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TextMaker auf dem Vormarsch! 


TextMaker setzt sich durch. Immer mehr PC-Besitzer schwören auf dieses Textprogramm. 
Kein Wunder: Was TextMaker bietet, läßt so manches Hochpreis-Produkt vor Neid erblassen. 


TextMaker 


Für Profis und Einsteiger gleichermaßen. TextMaker paßt sich Ihrem Wissensstand an. Bevorzugen Sie Pulldown- 
Menüs zur Texteingabe oder ziehen Sie Funktionstasten vor? Oder arbeiten Sie lieber mit einem WordStar-kompatiblen 
Befehlssatz? TextMaker unterstützt alle diese Editiermethoden. 
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1-DEN0: Seite 1—Zeile I Spalte I: TRENNWUSEINF— | Neu ! Version 1.1 
„Terttaker setzt sich duch, Imer hr F-dsitzer schren auf diese Terra Jetzt auch Unterstützung der Hercules-Karte. 
Ab sofort Steuerung auch mit der Maus und neue Befehle. 
al Auch auf 3,5”-Disketten lieferbar. 
Einige der Vorzüge von TextMaker: 
e Neun Textfenster e Drucken auf Bildschirm: kursiv, fett, unterstrichen ... 
e Textgröße nur durch RAM begrenzt e Frei wählbarer Zeilenabstand 
e Integrierter Druckerspooler e Integrierter Dateimanager 
e 26 Tastaturmakros für Texte und Befehle e Zwischendurch DOS-Befehle eingeben 
e Hilfstexte auf Knopfdruck e Einblendbare ASCH-Tabelle 
e Rechnen im Text mit26 Variablen e Stichwortverzeichnisse, Inhaltsverzeichnisse und Fußnoten 
e Adressenverwaltung und Serienbrieffunktion e AutomatischeTextsicherung in beliebigen Zeitabständen 
e Phonetisches Suchen: Mayer? Meier’? Maier? e Viele Druckertreiber 
e Die UNDO-Taste rettet bis zu 32000 Zeilen e FürIBM-PC und Kompatible mit mindestens 256 KByte RAM 
e Layout aufdem Bildschirm zeigen e Farbgrafikkarte, Monochrom, Hercules und EGA-Autoswitch 


TextMaker erhalten Sie direkt bei SoftMaker und zum Beispiel bei folgenden Fachhändlern: 





FAMOS Computer GmbH EDV Know-how Bernd Gerdes Computer-Vögerl 

An der Kleimannsbrücke 50 Postfach 1227 Professor-Prenn-Straße 1 

4400 Münster 2165 Harsefeld A-6330 Kufstein 

= (0251) 32297 = (04164) 5858 = (06091)851732 

Unverbindliche Preisempfehlung DM 148,— bei Bezug über Ihren 

Händler. Bei Versand DM 158, — inkl. Porto und Verpackung. 

Lieferung auf Verrechnungsscheck oder per Nachnahme. = 
nur DM 

Grabbestraße 9 Bitte Coupon ausfüllen, ausschneiden und an SoftMaker schicken. 

8500 Nürnberg 90 OD Bitte schicken Sie mir erst Anschrift: 

Telefon (09 115303333 einmal kostenlos Informationen. 





U] Senden Sie mir eine Demodiskette. 
Einen 10-Mark-Schein lege ich bei. 














Anfragen von Händlern TextMaker ist genau, wasich suche! | Unterschrift: 
stets willkommen! Schicken Sie mir ein Exemplar! 

















Basic 
- nur für Beginner? 


Wenn Sie heutzutage offen zugeben, daß Sie in Basic, und 
zwar ausschließlich in Basic, programmieren, müssen Sie 
entweder viel Mut oder ein dickes Fell haben, denn mit- 
leidige Blicke sind noch das Geringste, das Sie ernten 
werden. In der Regel sind Ihnen die spöttischen bis hämi- 
schen Bemerkungen der anderen PC-Programmierer 
gewiß. 


War Basic noch vor wenigen Jahren die Programmierspra- 
che schlechthin, so hat man inzwischen das Gefühl, sich 
schämen zu müssen, daß man überhaupt noch in Basic 
programmiert, und nicht in Pascal wie die Profis, in As- 
sembler wie die Freaks oder gar in C wie die absoluten 
Spezialisten. 


So verwundert es denn kaum, wenn man von einem An- 
wender, der »nur« in Basic programmiert, auf die Frage, 
welche Sprache er denn benutze, die schüchterne, fast ge- 
flüsterte Antwort »in Basic« erhält. Und darauf folgt mit 
hoher Wahrscheinlichkeit die eifrige Versicherung: »Aber 
ich fange jetzt mit der Sprache x an«, wobei Sie für »x« 
jede beliebige Hochsprache außer Logo einsetzen dürfen. 


Schon die Bezeichnung »Basic«, die als Abkürzung für 
»Beginners All purpose Symbolic Instruction Code«, auf 
deutsch etwa »Allzweck-Programmiersprache für Anfän- 
ger« steht, hat einen abwertenden Beigeschmack und ist 
für Basic-Programmierer mit mehrjähriger Erfahrung nicht 
gerade schmeichelhaft. Aber ist Basic wirklich nur die An- 
fängersprache, als die sie so manche Pascal-, Assembler- 
und C-Programmierern gerne sehen? 


Mit Sicherheit nicht, denn so, wie die meisten Program- 
miersprachen im Laufe der Zeit einen leistungssteigern- 
den Entwicklungsprozeß durchlaufen haben, wurde auch 
Basic weiterentwickelt und hat heute mit dem Tiny-Basic 
der siebziger Jahre nichts mehr gemein. Moderne Basic- 
Compiler wie Turbo Basic, Quick Basic 4.0 oder Basic 6.0 
(letzteres läuft unter OS/2 und erlaubt echtes Multitasking 
in Basic) bieten alle Eigenschaften, die auch andere Pro- 
grammiersprachen besitzen, beispielsweise Funktionen 
und Prozeduren mit globalen und lokalen Variablen oder 
Programmodule für den Aufbau von Bibliotheken. Befeh- 
le, die die strukturierte Programmierung unterstützen und 
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der Verzicht auf Zeilennummern sind schon seit längerem 
selbstverständlich. 

Was jedoch die wenigsten wissen, ist, daß nicht nur Hei- 
manwender in Basic programmieren, sondern auch viele 
professionelle Programme in Basic geschrieben sind. Zur 
Zeit wird sogar ein integriertes Programmpaket angebo- 
ten, das in Basic programmiert ist. Solche Programme 
können Sie oft an den Laufzeitmodulen mit Dateinamen 
wie »brun30.exe« oder »basrun.exe« und an Laufzeit- 
bibliotheken namens »brun30.lib« oder »basrun.lib« er- 
kennen. 

Die Firma Microsoft, die traditionsgemäß eng mit der Pro- 
grammiersprache Basic verbunden ist, stellte mit Quick 
Basic 4.0 unlängst ein völlig neues Compiler-Konzept vor, 
das den Quellcode praktisch schon bei der Eingabe über- 
setzt, so daß) vor dem Programmstart ein gesonderter Com- 
pilierungslauf entfällt. Dieses Verfahren vereinigt die Vor- 
züge eines Interpreters mit denen eines Compilers und 
kann anderen Programmiersprachen durchaus als Vorbild 
dienen. 

Wie Sie sehen, besteht für Basic-Programmierer also wirk- 
lich kein Grund, Minderwertigkeitsgefühle zu entwickeln, 
nur weil sie ihre Programme nicht in Pascal, Assembler 
oder C schreiben. Entscheidend für eine Sprache ist im- 
mer noch, wie komfortabel sich Programme entwickeln 
und austesten lassen, und wie schnell der Compilierungs- 
vorgang und der übersetzte Programmcode sind. Und auf 
diesem Gebiet brauchen sich die modernen Basic-Compi- 
ler vor keiner anderen Sprache zu verstecken. 

Das soll jetzt natürlich nicht heißen, daß sich die DOS In- 
ternational ab sofort nur noch der Programmiersprache 
Basic widmet. Pascal- und Assembler-Programmierer 
kommen weiterhin auf ihre Kosten, und künftig werden 
wir auch die wachsende Zahl der C-Programmierer be- 
rücksichtigen. 


"AM A 


Martin Aschoff 
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Das. Thema Datenfernübertragung wird immer aktueller. Unser 
DFÜ-Schwerpunkt bietet deshalb interessante Informationen für 
Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. 


S. 58 


Utilities erleichtern 
den Umgang mit dem 
PC. Die Tests der 
acht interessantesten 
Hilfsprogramme fin- 
den Sie ab 


S. 20 
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Erweiterungskarten erhöhen die Leistungsfähigkeit eines PC. 
Doch nach dem Einbau einer Karte muß der Computer auch ent- 
sprechend konfiguriert werden. 
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Eines der beliebtesten Textverarbeitungsprogramme ist nach wie 
vor der Altmeister Wordstar. Doch auch aus diesem Programm 
läßt sich mehr Leistung herausholen. 


S.124 


Mit Quick Basic 4.0 
hat Microsoft ein 
revolutionäres Kon- 
zept für Basic-Com- 
piler vorgestellt. 
Mehr über diesen 
Super-Compiler 
lesen Sie ab 


S. 90 
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Mit »Police (Quest« gibt es endlich ein Adventure, das sich nicht 
durch eine märchenhaft-mystische sondern realistische Hand- 
lung auszeichnet. Animierte Grafik und flotte Sprüche sind wei- 


tere Leckerbissen. S.171 
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Was für die Europäer die Ce- 
bit in Hannover ist, das ist 
für die USA die Comdex. 
Doch wie auf vielen Gebieten 
haben auch hier unsere ame- 
rikanischen Freunde mehr zu 
bieten - es gibt jährlich zwei 
Veranstaltungen unter die- 
sem Namen. 


Die Frühjahrsausgabe dieser 
bedeutendsten Computer- 
messe in Amerika versprach 
im Vorfeld einige Neuheiten. 
Bei IBM war ein neuer Com- 
puter der PS/2-Serie im Ge- 
spräch und Zenith kündigte 
neue Laptops an. Doch der 
Besucher wurde enttäuscht. 
Die Großen der Branche ha- 
ben sich aus dem Neuheiten- 
zirkus im Gewühl einer Mes- 
se zurückgezogen und stellen 
ihre Produkte lieber in der 
»ruhigen« Zwischenzeit vor. 
Zeniths neue Produkte sind 
inzwischen auch in Deutsch- 
land bekannt, und IBM will 
erst im Juni das Geheimnis 
lüften. 





Vom Winde verweht 


Atlanta ist nicht nur die Stadt, die aufgrund des 
Sezessionskrieges - und Scarlett O’Hara - 
bekannt geworden ist. Seit drei Jahren trägt auch 
die Frühjahrsausgabe der Comdex, die hier stattfin- 
det, zu ihrer Bekanntheit bei. Zwar nur für Fach- 
besucher geöffnet, ist sie doch im Frühjahr die 
interessanteste amerikanische Computermesse. 
Wenn überhaupt, dann sind hier die Sensationen zu 


erwarten. 


Von vielen Fachleuten zu- 
nächst angezweifelt, haben 
es Microsoft und IBM ge- 
schafft, einen neuen Stan- 
dard auf dem Markt zu eta- 
blieren. Knapp 400 Seiten 
umfaßt ein Verzeichnis aller 
für OS/2 erhältlichen Pro- 
gramme. Oft handelt es sich 
zwar nur um Umsetzungen 
eingeführter MS-DOS-Pro- 
gramme, die die neuen Fä- 
higkeiten des Betriebssy- 
stems kaum oder gar nicht 
nutzen, aber dennoch geht 
die Softwareentwicklung ein- 
deutig den Weg hin zu dem 
neuen System. 


Daß MS-DOS jedoch nach 
wie vor das richtige Betriebs- 
system für all diejenigen ist, 
die nicht mit Multitasking- 
oder Multiuser-Anwendun- 
gen arbeiten wollen, das be- 
wies eine unübersichtliche 
Flut unterschiedlichster Soft- 
ware. Tatsächlich neu ist 
zwar nur weniges, aber gera- 
de darin liegt ja die Stärke 
dieser Geräte: Es gibt für bei- 
nahe jeden Zweck schon ein 
entsprechendes Programm. 


Große Softwarehäuser mie- 
den deshalb auch die Aus- 
stellung - aber bei einigen 
»Kleinen« gibt es Interessan- 
tes zu vermelden. Crosstalk, 
ein Spezialist der Datenfern- 
übertragung, zeigt mit Remo- 





te, wie man über Telefonlei- 
tungen Programme auf weit 
entfernt stehenden Compu- 
tern steuert. Damit ist es bei- 
spielsweise von zu Hause aus 
möglich, den PC in der Firma 
»anzuzapfen« und ihm Infor- 
mationen für die Arbeit zu 
Hause zu entlocken. Zu den 
195 Dollar für das Programm 
kommen noch die Kosten für 
ein Modem hinzu, und schon 
steht der totalen Kontrolle 
des Zentralcomputers nichts 
mehr im Wege. 


Spielen Sie eigentlich auch 
ab und zu gern ein Spiel auf 
Ihrem Computer? Dann ha- 
ben Sie sich sicher auch 
schon darüber geärgert, daß 
der Kopierschutz fast aller 
Spielehersteller das Kopieren 
der Programme auf die Fest- 
platte unmöglich macht. Der 
Grund dafür ist verständlich, 
ist doch das Entwickeln neu- 
er Programme teuer. Den- 
noch kann Ihnen bei Ihrem 
Problem jetzt geholfen wer- 
den. Unlock Gamemaster von 
Transec, an 60 populären 
Spielen ausprobiert, kostet 
nur 39,95 Dollar. Sollte Ihr 
Spiel sich heute noch »sträu- 
ben« - eine spätere Update- 
version von Unlock Gamema- 
ster kostet für registrierte Be- 
nutzer nur 15 Dollar. 


Die meisten vorgestellten 
Programme sind aber nur für 
den englischsprachigen 
Raum interessant. Oder wol- 
len Sie in Ihrem Büro mit ei- 
nem amerikanischen Notiz- 
kalender (ohne deutsche Um- 
laute) arbeiten? Auch die 
neue Benchmarkgeneration 
der Zeitschrift Byte kann der 
Normalbürger in Deutsch- 
land kaum einsetzen. 


Die Zeiten der großen Sensa- 
tionen auf jeder Computer- 
messe sind endgültig vorbei. 
Die Branche hat sich auf kon- 
tinuierliche Weiterentwick- 
lung spezialisiert. Gängige 
Produkte werden im Detail 
verbessert. Der Trend deutet 
im Büro auf OS/2 und 
PS/2-Computer von IBM hin. 





Über die offengebliebene Fra- 
ge nach Computern mit ei- 
nem Mikrokanal, anstelle des 
im PC-Bereich üblichen Da- 
tenbusses, gibt die Diskus- 
sion in Amerika Aufschluß. 
Zur Zeit gibt es derartige Ge- 
räte nicht, da der Markt sie 
nicht fordert. Die Frage nach 
eventuellen Copyrightverlet- 
zungen bleibt damit noch 
länger offen. 

Eine interessante Spielerei 
gab es dann aber doch noch 
zu bewundern. Können Sie 
sich einen vollwertigen MS- 
DOS-Computer vorstellen, 
der nur die Größe eines Ta- 
schenrechners hat? PC/5000 
heißt er und kommt von Mic- 
ro Palm Computers. MS-DOS 
2.25, 4 MHz, 80688-CPU 
sind seine technischen Da- 
ten. Auf dem Display stehen 
acht Zeilen mit je zwanzig 
Zeichen. Wichtig ist die se- 
rielle Schnittstelle, über die 
der Computer mit der Um- 
welt kommuniziert. Der an- 
zusprechende Zielkreis liegt 
in der nichtstationären 
Datenerfassung - beispiels- 
weise auf einer Baustelle. Ob 
das Gerät je in Deutschland 
angeboten wird, steht noch 
ebensowenig fest wie der 
Preis. Die Zielgruppe muß 
neben dem nötigen Kleingeld 
sicher noch einige Geduld 
beim Warten aufbringen. 


(hg) 


Info: 

Crosstalk, 1000 Holcomb Woods Park- 
way, Roswell, Georgia 30076, USA, 
Tel.: 01-404/998-3998 

Transec Sytems, 220 Congress Park 
Dr., #200, Delray Beach, FL 33445, 
USA, Tel.: 01-800/423-0772 

Micro Palm Copmputers, 13773-500 
ICOT Bivd., Clearwater, FL 34620, 
USA, Tel.: 01-813/530-0128 
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Bild 1. Das System 302 hat ein charakteristisches Aussehen 


Der schnellste PC der Welt 


Den schnellsten PC der Welt 
bietet Intel mit dem System 
302 an (Bild 1). Das System 
302 wurde für OEM-Kunden 
entwickelt und basiert auf 
der 25-MHz-Version des 
32-Bit-Prozessors 80386. 


Eine deutliche Leistungsstei- 
gerung des Computers ge- 
genüber anderen PCs bewirkt 


der Einsatz eines Cache-Con- 
trollers mit einem 64 KByte 
großen Cache-Speicher. 


Der Cache-Speicher weist eine 
Zugriffszeit von 35 ns auf, so 
daß es dem System 302 mög- 
lich ist, auch bei Speicherzu- 
griffen ohne Wartezustände, 
das heißt im Zero-Waitsta- 
te-Betrieb zu arbeiten. 
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Bild 2. Die Mutterplatine des System 302 


Das System 302 ist bereits in 
der Grundausstattung mit 4 
MByte Arbeitsspeicher be- 
stückt, der sich direkt auf der 
Mutterplatine auf 8 MByte er- 
weitern läßt. Bild 2 zeigt die 
Mutterplatine des System 
302. as System 302 ist zusätz- 
lich mit fünf 16-Bit-Steck- 
plätzen, einem 8-Bit-Steck- 
platz, einer parallelen und 
zwei seriellen Schnittstellen 
ausgerüstet und erreicht da- 


3D (@=] le 


mit bereits in der Minimal- 
ausstattung ohne Laufwerke 
und Grafikausrüstung 33 
DOS-Punkte. aut Intel leistet 
das System 302 5,5 MIPS 
(Millionen Instruktionen pro 
Sekunde) und ist damit um 
über 20 Prozent schneller, als 
der Compaq Deskpro 386/20. 

(ma) 
Intel Semiconductor GmbH, 


Seidlstr. 27, Postfach 201306, 8000 
München 2, Tel.: 089/53890 
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Die Zukunft der Sprache Basic 


Mit Quick Basic 4.0 hat Microsoft einen neuen Compiler vorge- 
stellt, dessen Konzept richtungsweisend ist. Wie sieht Microsoft 
die Zukunft für die Programmiersprache Basic? Wir sprachen mit 
einem, der es wissen müßte, Frank Utermöhlen, Produktmanager 


für Sprachen und Betriebssysteme bei Microsoft. 


DOS: Herr Utermöhlen, war- 
um wurde Quick Basic 3.0 
schon nach einem halben 
Jahr durch Quick Basic 4.0 
abgelöst? Hatte Quick Basic 
3.0 so viele Bugs? 


Utermöhlen: Nein, nein, die 
frühzeitige Ablösung von 
Quick Basic 3.0 hat einen 
ganz plausiblen Grund. 
Schon zur Zeit der Version 
2.0 wurde bei Microsoft über 
ein neues Konzept zur Basic- 
Programmierung nachge- 
dacht, dessen Verwirkli- 
chung wir heute in der Ver- 
sion 4.0 vor uns haben. 

Da aber damals davon ausge- 
gangen wurde, daß die Im- 
plementation dieser Neukon- 
zeption sehr viel Zeit in An- 
spruch nehmen würde, wur- 
de gleichzeitig an einer 
Weiterentwicklung der bis- 
herigen Version 2.0 gear- 
beitet. 

Die Fertigstellung von Quick 
Basic 4.0 erfolgte aber zu ei- 
nem früheren Zeitpunkt als 
geplant, so daß die Version 
3.0 schon nach einem halben 
Jahr abgelöst wurde. 


DOS: Wie definieren Sie den 
potentiellen Käuferkreis von 
Quick Basic 4.0? 


Utermöhlen: Den potentiel- 
len Käuferkreis sehen wir so- 
wohl in dem professionellen 


Anwender als auch im Pro- 
grammier-Einsteiger. 
Darüber hinaus macht gerade 
die Kombination aus Inter- 
preter und Compiler mit ei- 
ner Übersetzungsgeschwin- 
digkeit von bis zu 150000 
Zeilen pro Minute Quick Ba- 
sic zu einem sehr schnellen 
und ernstzunehmenden pro- 
fessionellen Entwicklungs- 
werkzeug. 


DOS: Sie sehen für Quick Ba- 
sic 4.0 also auch im profes- 
sionellen Markt eine Zu- 
kunft? 


Utermöhlen: Ja, absolut! 
Quick Basic 4.0 wird sich am 
Markt etablieren. Schon al- 
lein die leichte Erlernbarkeit 
und die Geschwindigkeit ma- 
chen Quick Basic zu einem 
interessanten Produkt. 

Dazu kommt neben dem er- 
weiterten Sprachumfang von 
Quick Basic 4.0, der den ge- 
fürchteten Spaghetti-Code 
endgültig aus Basic ver- 
bannt, als ein entscheidender 
Faktor noch die volle Kompa- 
tibilität zu dem neuen 
OS/2-Compiler Basic 6.0. 
Damit hat der Anwender die 
Möglichkeit, mit Quick Basic 
entwickelte Applikationen 
anschließend mit Basic 6.0 
für die OS/2-Welt weiter- 
zuentwickeln, das heißt, Pro- 
gramme über 640 KByte zu 


erweitern oder Multitasking- 
Routinen einzubauen. 


DOS: Wie sieht Microsoft 
Quick Basic 4.0 im Verhält- 
nis zu den anderen Micro- 
soft-Programmiersprachen? 


Utermöhlen: Schon aus der 
Tradition unseres Hauses er- 
gibt sich eine starke Gewich- 
tung auf die Weiterentwick- 
lung der bei den Anwendern 
nach wie vor sehr populären 
Programmiersprache Basic. 


Unsere beiden neuen Basic- 
Produkte Quick Basic 4.0 
und Basic 6.0 zeigen sehr 
deutlich die intensiven Be- 
mühungen von Microsoft, ei- 
nem breiten Kreis von PC- 
Anwendern mit dieser Spra- 
che ein leistungsfähiges und 
dabei einfach zu erlernendes 
Programmierwerkzeug zur 
Verfügung zu stellen. 


DOS: Und wie steht es mit 
der Sprache C? 








Utermöhlen: Bekannterma- 
ßen wird die gesamte Appli- 
kations-Software von Micro- 
soft mit MS-C entwickelt. 
Daraus ergibt sich natürlich 
ein weiterer Schwerpunkt in 
der Compiler-Entwicklung. 
Microsoft sieht in der Pro- 
grammiersprache C die Spra- 
che für zukünftige Windows- 
und Presentation-Mana- 
ger-Applikationen. 


DOS: Welche Sprache ver- 
kauft sich denn im Heimbe- 
reich am besten? 


Utermöhlen: Erwartungsge- 
mäß besitzt Quick Basic der- 
zeit im Heimbereich den größ- 
ten Anteil. Im Zusammenhang 
mit der Betriebssystem-Ent- 
wicklung, speziell bei Win- 
dows und dem OS/2-Presen- 
tation-Manager, zeichnet sich 
aber ein wachsender Bedarf an 
C-Programmen ab, der sich 
auch auf den Heimbereich 
stark auswirken wird. 





zZ ce _ 
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Zugriffszeit unter 5 ms: Der Festplatten-Beschleuniger von Awesome 
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Erhöhte 


Zugriffsgeschwindigkeit 
für die Festplatte 


Mit dem Awesome-Festplat- 
ten-Beschleuniger für PCs 
und ATs verkürzt sich die 
durchschnittliche Zugriffsge- 
schwindigkeit einer Festplat- 
te auf unter 5 ms. 

Durch einen batteriegepuffer- 
ten CMOS-Disk-Cache-Spei- 
cher mit einer Größe von 512 
KByte wird die Festplatten- 
kapazität sinnvoll verwaltet. 
In einigen Fällen ist mit einer 
Verkürzung der Zugriffszeit 


auf 1 ms bei einer Übertra- 
gungsrate von 4 MByte pro 
Sekunde zu rechnen. 
Die Awesome-Karte unter- 
stützt mehrere Partitions und 
gewährleistet laut Hersteller 
absolute Datensicherheit 
durch einen variablen Feh- 
ler-Korrektur-Code. 

(gb) 
Info: 


Impec GmbH, Waldhörnlestr. 18, 
7400 Tübingen, Tel.: 07071/70020 
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Window 


Window 7/8 


Das Fenster zur anspruchsvollen Software 





Mit »Window« 
gut gerüstet 


Die erste Ausgabe unserer 
Schwesterzeitung Window 
haben Sie vielleicht schon in 
Händen gehalten und sicher- 
lich viele für die Praxis ver- 
wertbare Informationen darin 
gefunden. Auch die nächste 
Ausgabe enthält wieder viele 
Tips für die tägliche Arbeit 
mit Ihrer bewährten Soft- 
ware. 


Besondere Aufmerksamkeit 
widmet diese Ausgabe den 
integrierten Paketen: Je einen 
Workshop für die bekannten 
Pakete Symphony, Open Ac- 
cess und Framework sowie 
eine Marktübersicht über In- 
tegrierte Pakete liefert Ihnen 
dieser Schwerpunkt. 


Ein weiteres Thema, das des 
öfteren Anlaß zur Diskussion 
gibt, sind Benutzeroberflä- 
chen: Die nächste Window 
präsentiert Beiträge zu 


- GEM 

- Windows 

- 05/2 Presentation 
Manager 

- Starmanager PC 


Workshops, Workshops, 
Workshops: Zu den Themen 
Lotus, Ventura Publisher, 
O0S/2 und Word liefern weite- 
re Beiträge willkommene Hil- 
festellung, verständlich und 
praxisgerecht. 


Tauchen bei der Arbeit Pro- 
bleme auf? Stellen Sie Ihre 
Fragen in der Infobörse, wo 
sich alle Leser den Schwie- 
rigkeiten aller Leser anneh- 
men. Ein Grundlagenartikel 
über ISDN ergänzt Ihr Wissen 
im Bereich Datenfernübertra- 
gung. Wie von der DOS In- 
ternational gewohnt, so in 
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der Window weitergeführt: 
Tips und Tricks zu allen nur 
denkbaren Software-Themen, 
und das über viele Seiten 
hinweg. 


(hi) 


Ein Sonderheft 
der Superlative 


Sonderausgabe 


;s EXTRA 


Der Pc - glasklar 
Der große Kurs 
aus der DOS 


DFÜ-Progranm 
zum Abtippen 


Hercules-Grafik 
EALHHITNT 


Sprache digitalisiert 
mit dem PC 


Am 8. Juni ist es wieder so 
weit, denn dann erscheint 
das dritte DOS Extra, das 
diesmal eine bunte Mischung 
an Grundlageninformatio- 
nen, Programmen und Baste- 
leien enthält. 


Unter anderem finden Sie im 
DOS Extra 3 


- den beinahe schon legen- 
dären DOS-Kurs »Der PC 
- glasklar« in einer über- 
arbeiteten Form 


- Grundlagen zu MS-DOS- 
Befehlen und MS-DOS 
intern 


- ein Datenfernübertra- 
gungs-Programm in As- 
semblersprache zum Ab- 
tippen 


- Hercules-Grafikfunktionen 
für Turbo Pascal und all- 
gemeine Grafikfunktionen 
für Turbo C 


- sowie Hardware und Soft- 
ware zur Sprachdigitali- 
sierung und Sprachausga- 
be mit dem PC. 


Lassen Sie sich deshalb auch 
diese DOS-Extra-Ausgabe 
nicht entgehen und nutzen 
Sie die Gelegenheit, Ihren 
Wissensstand über PCs zu 
vervollkommnen. 


(ma) 














Keine Chance für Daten-Geier 





versteckt Ihre Programme 
und Daten 


Versteckte Programme und Daten sind optimal geschützt. 
Niemand erfährt, was Sie gespeichert haben. Damit löst 
SaveDir ein Problem, das jeder PC-Benutzer hat. 


SaveDir versteckt extrem schnell: In 8 Sekunden 
sind I0MB auf einem 6 MHz-AT versteckt. 


Sie allein entscheiden, was versteckt werden soll. 


Nur mit SaveDir und Ihrem persönlichen Passwort ist 
es möglich, Verstecktes wieder sichtbar zu machen. 


SaveDir läuft auf XT/AT-PC's ab DOS Version 2.0. 


SaveDir wird mit deutschem Handbuch geliefert. 
Menü-Führungin deutsch. Kein Kopierschutz. 


Auch der Preis ist sensationell: nur DM 198,- 
Überzeugen Sie sich selbst. 
Sichern Sie sich Ihre SaveDir-Demo. Jetzt. 


UA 
Andreas Müller Software 


Dieffenbachstraße 59 : 1000 Berlin 6] 
Telefon (030) 6916614 


SaveDir-Coupon 


1 


UOllIch bestelle SaveDir 
N Name für nur DM 198,- 


| OllIch bestelle die Demo für 
nur DM 19,80 (Anrech- 
nung DM 1I0,- bei Kauf) 


U Bitte Info zusenden 

















i Telefon U] Verrechnungsscheck 
beigefügt 


DO] Nachnahme+DM 8,- 
je und Unterschrift für Versand 
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Bunt gemischt 
aus aller Welt 


Unter diesem Motto brin- 
gen wir regelmäßig Infor- 
mationen aus der Compu- 
terszene und allem, was 
damit zusammenhängt: 
Kuriositäten und geistrei- 
che Zitate; Tiefflieger und 
Highlights aus der Compu- 
ter-Forschung; Erhellende 
Beispiele für düstere Tage 
und andere EDV-Erleuch- 
tungen. 













Die seltsamsten Mailboxen 
gibt es noch immer in den 
USA. Dan Gutman, der sich 
bereits des öfteren mit Bü- 
chern und Artikeln zu den 
Verirrungen der Informa- 
tionsgesellschaft profilierte 
(zum Beispiel »Weirdware«), 
wendete sich diesmal den 
BBS (Bulletin Board Servi- 
ces) zu. Was er dort fand, 
war wahrlich schaurig: Der 
»Ed Gein Data Dating Servi- 
ce« ist nicht nur ein Mailbox- 
Service zur kostenlosen Part- 
nervermittlung, er istauch_ 
noch nach dem Vorbild der 
Hauptfigur aus Hitchcocks 
»Psycho« benannt. Die ein- 
zelnen Briefkästen werden 
»Friedhöfe« genannt. Es gibt 
für jeden Geschmack etwas: 
Für Peaceniks (Alt-Hippies), 
Astrologen, religiöse und po- 
litische Gruppierungen (oft 
recht radikaler Art), sogar für 
süchtige Golfspieler. Hier ei- 
nige harmlosere Beispiele 
(001 für USA): Doc-In-The- 
Box (216-368-3888) bietet 
ärztliche Beratung an. Ein- 
fach Fragen stellen, und 
schon antwortet einer der an- 
gehenden Arzte der »Case 
Western Reserve University 
School of Medicine«, auch 
»St. Silicon’s Hospital« ge- 
nannt. 

- The Audiophile Network 
(818-988-0452) ist nur etwas 
für echte HiFi-, CD- und 
Video-Freaks. 

- Logopolis (312-296-7782) 
wendet sich an Fans von »Dr. 
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Who«. (die Science-Fic- 
tion-Serie schlechthin der 
60er- und 70er-Jahre) 

- The Ward Board 
(312-849-6279) war die erste 
private Mailbox der Welt - 
und läuft noch immer. 

- Pavlov’s Cat 
(213-306-1172) spezialisiert 
auf Wahnsinn, Respektlosig- 
keit und schmutzigen 
Humor. 

Ob alle Mailboxen noch exi- 
stieren, bleibt fraglich. Laut 
Mike Cane (»The Computer 
Phone Book«) liegt die 
durchschnittliche Lebens- 
dauer einer Mailbox bei drei 
Monaten. 


Quelle: Commodore Magazine 
November ’87. 


Rußland wird schneller - 
auch mit alter Hardware. Als 
die junge Firma Saxpy Com- 
puter Corp. ins Gerede kam, 
weil einer ihrer Angestellten 
wegen unerlaubten Techno- 
logietransfers festgenommen 
wurde, glaubte man zuerst, 
die US-Regierung wolle wie- 
der mal auf sich aufmerksam 
machen. Als die technischen 
Details des Matrix 1 Super- 
computers publik wurden, 
staunte man. Was das Gerät 
so außergewöhnlich (und 
ideal für die Anwendung in 
der UdSSR) macht, ist sein 
Konzept. »Alte« Hardware, 
die auf dem Stand der sowje- 
tischen Supercomputer-Indu- 
strie ist, bildet die Grundla- 
ge. Joe Straub, Vizepräsident 
von Saxpy, gab denn auch 
zu, seine Hardware sei alt 
und langsam. Aber: »Es ist 
wirklich erstaunlich, daß wir 
mit relativ langsamer Tech- 
nologie solche Geschwindig- 
keiten erreichen können.« 
Die Steigerung bis zu 100 
MegaFLOPSs (dieselbe Ge- 
schwindigkeit hat die Ultra- 
Hi-Tech Cray-2) ergibt sich 
aus den Algorithmen, mit de- 


The Best Thingamajig Award 


nen die Hardware betrieben 
wird. Das sogenannte »Ma- 
trix Computing« verbindet 
bis zu 32 parallel geschaltete 
Prozessoren (pipelined) und 
bearbeitet mit einem einzi- 
gen Befehl bis zu sechs Lö- 
sungsmöglichkeiten eines 
Problems. Dabei werden aus 
Datenblocks mehrdimensio- 
nale Matrizen hergestellt, die 
von der Software verarbeitet 
werden. Die Hardwarekom- 
ponenten kann man in Elek- 
tronik-Laden kaufen, und im 
Gegensatz zur Cray-2 wird 
weniger Platz, Strom, kein 
spezieller Kühlungsmecha- 
nismus und - vorallem -. 
nur ein Zehntel des Geldes 
benötigt. Möglicherweise 
holt die UdSSR mit den Ma- 
trix-Algorithmen jetzt zumin- 
dest das an Software auf, was 
an Hardware fehlt. 


Quelle: Byte Februar ’88 


Nelsons Visionen treffen im- 
mer zu spät ein. Ted Nelson, 
der das Konzept von Hyper- 
text entwickelte (auf das sich 
auch Apples Hypercard 
stützt), versucht gerade, die 
Menschheit zur computerun- 
terstützten »Zurückerobe- 
rung der menschlichen Intel- 
ligenz« zu bewegen. Sein: 
Ziel ist es, die »durch das 
Fernsehen eingeflößte 
Dummheit, die wie Nebel 
über dem Land hängt«, zu 
entfernen. »Wir müssen die 
Welt wieder sicher für intelli- 
gente Kinder machen«. 


Dazu soll sein (bereits 1960 
begonnenes) Projekt »Xana- 
du« beitragen. Hypertext, 
Teil des Projektes, ist eine 
Art Benutzeroberfläche, die 
nonlinearen, nichtsequentiel- 
len Text, der in einem globa- 
len »docuverse« gelinkt ist, 
erlaubt. Das bedeutet, in je- 
dem beliebigen Text oder in 
Daten kann mit einem Ta- 





stendruck per Querverweis 
auf andere Datenbanken oder 
Benutzer zurückgegriffen 
werden. Nelson behauptet, 
die gegenwärtige Computer- 
welt »stinkt«. Und: »Was wir 
sehen, sind tausende inkom- 
patibler Files und Program- 
me, mit künstlichen Unter- 
scheidungen in Programmty- 
pen«. In Xanadu gibt es keine 
Unterscheidung zwischen 
Text, Datenbanken, Spread- 
sheets oder anderer Daten- 
struktur. Es ist ein System, in 
dem jedes eingegebene Do- 
kument einem großen, fast 
unendlichen Adreßraum zu- - 
geordnet wird. Die Adreß- 
Struktur besteht aus Doku- 
ment-Adressen und Doku- 
ment-Netzen (Gruppen von 
Dokumenten), die durch ein 
neues mathematisches Sy- 
stem, die Tumbler-Arithme- 
tik, verbunden werden. Hy- 
pertext, der Dokumententeil 
Xanadus, soll eine Samm- 
lung von Dokumenten, die 
mit bisherigen und zukünfti- 
gen Dokumenten gelinkt 
wird, bereitstellen. Das Pro- 
jekt soll nach Nelsons Visio- 
nen eine weltweite Wissens- 
basis werden. Hat man ein- 
mal über ein Thema geschrie- 
ben, kann man mit Xanadu 
weitere Informationen zu 
diesem Thema anfordern. 
Gegenwärtig versucht Ted 
Nelson, andere Programmie- 
rer für die Grundidee der 
gleichen Behandlung ver- 
schiedener Datenstrukturen 
zu bewegen. Zum Rest des 
Projekts befragt, sieht er ein, 
daß er zu früh dran ist: »1960 
war ich sicher, daß Bildschir- 
me das Publizieren auf Pa- 
pier bis 1963 ersetzen wür- 
den. Ich war immer meiner 
Zeit voraus, aber vor 27 
ahren.« 
Quelle: Byte Februar ’88 


(Manfred Kohlen/as) 


The Best Company 
Name Award 
Emusoft. Nothing more needs to be said. 


The Some People Have a 
Way With Words and 
Others Not Have Way Award 


Bild 1. Seltsame Preisverleihungen 


Nord and Bert Couldn’t Make Head or Tail of 
lt from Infocom. Cliches, puns, spoonerisms 
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FUJITSU Drucker haben sich in 
der Praxis bewährt. Sie drucken 
schnell und sauber, was Sie Ih- 
rem Computer eingeben. Alles! 
Sie sind auf höchste Zuverlässig- 
keit konzipiert und stehen mit bis 
zu 8000 Betriebsstunden MTBF 
im Spitzenfeld der professionel- 
len Qualitätsdrucker. 

Dabei können Sie vom 9-Na- 
del-Drucker den gleichen Kom- 
fort erwarten, wie vom 24-Na- 
del-Hochleistungs-Profi: zum 
Beispiel den problemlosen Wech- 
sel von Endlos- auf Einzelblattbe- 
trieb oder die einfache Umstel- 
lung auf bestechenden Farb- 
druck. 

Und mit den Laserdruckern 
der jüngsten Generation haben 
Sie die idealen Partner für DTP— 
Schrift und Grafik werden per- 
fekt präsentiert. 

Für jede Ihrer Anforderungen 
bietet Ihnen FUJITSU einen Druk- 
ker mit dem entsprechenden 
Profil. 

Nehmen Sie uns doch am be- 
sten gleich beim Wort und for- 
dern die Beweise an! 


EEE | 
„Die universellen 
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Drucker von Japans Computerhersteller Nr. 1 





















































irl GmbH 
Industriesteuerungen 

Am Grundweg 20 

6104 Seeheim 

Telefon: 06257/82036 
Auftragsannahme 

von 9 Uhr bis 12 Uhr 
SOFTWAREPREISLISTE 
ADVANTAGE 386 C + Pascal 2280 
Microsoft Windows 386 410 
PC-MOS 386 1 User 535 
Pharlap 386 ASM/LINK 1200 
VM/386 Multiasking 399 
386 Microport UNIX 

System V/386 (complete) 1999 
386 SCO XENIX 

sys V (complete) 3400 
Arity Combination 2790 
Personel Consultant Easy 1240 
Personal Consultant Plus 

by Texas Instruments 7379 
Smalltalk/V by Digitalk 245 
Turbo Prolog by Borland 195 
Prolog-86 Plus 568 
Prolog Pro Interpreter 967 
Star Sapphire LISP 1269 
Prolog Pro Compiler 2164 
asm LIB 343 
asm TREE 845 
Lattice 68000 C X-Compiler 1210 
Microsoft Marco Assembler 289 
386/ASU/LINK 1195 
True BASIC 220 
Turbo Basic 195 
Datalight Optimum C 269 
Lattice C V.3.2 650 
Microsoft C 767 
C TOOLS PLUS/5.0 283 
C-terp by Gimpel Software 599 
Run/C by Lifeboat 226 
Instant C 987 
Greenleaf Comm Library 355 
Pfor Ce 596 
Time Slicer by Lifeboat 755 
dBASE 3 + by Ashton Tate 1140 
DBXL by Wordtech 368 
FoxBase + by Foxbase 799 
Quicksilver 1140 
dBASE Tools for C 245 
Breakout 254 
Periscope Il 397 
Softprobe II/TX 2038 
Advanced Norton Utilities 283 
Q-DOS II 181 
Btrieve by SoftCraft 479 
Btrieve/N 1297 
c-tree/r-tree Bundle 1311 
d BC Ill Plus 1482 
Paradox 1565 
Disk Technician 228 
Disk Technician + 296 





außerdem erhältlich Produkte 
für Amiga und Macintosh 


Die Lieferung erfolgt per Nachnahme 
zzgl. 6,- DM Versandkosten. 
Software ist vom Umtausch ausge- 
schlossen. Beschädigte Produkte 
werden gegen intakte eingetauscht. 
Alle Preise sind freibleibend. 

Ein Katalog mit mehr als 300 Artikeln 
ist gegen eine Schutzgebühr von 

4,- DM erhältlich. 

Irrtümer und Preisänderungen 
vorbehalten 
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Portabler PC 
von Amstrad 


Zu einem sehr günstigen 
Preis von 1699 Mark bietet 
Amstrad einen portablen PC 
mit der Bezeichnung PPC 
512 an. Leider handelt es 
sich bei diesem Computer je- 
doch nicht um einen »ech- 
ten« Laptop, weil das Gerät 
aufgrund der AT-Tastatur so 
breit ist, daß es in keine Ak- 
tentasche paßt. Mit einem 
Gewicht von 5,4 kg ist es zu- 
dem nicht gerade ein Leicht- 
gewicht. 

Trotzdem ist der PPC 512 gut 
für den mobilen Einsatz ge- 
eignet. Ein stabiler Trage- 
griff, eine speziell auf das 
Gerät zugeschnittene Trage- 
tasche, die Möglichkeit zum 
Batteriebetrieb und der An- 
schluß an einen Zigaretten- 
anzünder im Auto offenbaren 
diese Tatsache. 

Der PPC 512 arbeitet mit dem 
8086-Prozessor und einer 
Taktfrequenz von 8 Mhz, so 
daß er recht flott ist. Der 
Computer ist mit einem Ar- 
beitsspeicher von 512 KByte 
ausgerüstet. 640 KByte wä- 
ren dagegen wünschenswert 
gewesen. 

Ferner gehört zur Grundaus- 
stattung des PPC 512 ein 

3 V/2-Zoll-Diskettenlaufwerk, 
je eine parallele und serielle 
Schnittstelle, eine RGB- 
Buchse für den Anschluß ei- 
nes Farbmonitors und zwei 
Buchsen für eine Erweite- 
rungseinheit mit vollwerti- 
gen PC-Steckplätzen, die al- 
lerdings noch nicht lieferbar 
ist. Ein zweites 3 1/2-Zoll- 
Diskettenlaufwerk ist gegen 
einen Aufpreis von 300 Mark 
erhältlich. 


Der PPC 512 ist mit einer 
Flüssigkristallanzeige ausge- 
rüstet, die mit dem Super- 
twist-Verfahren arbeitet, so 
daß man die Anzeige auch 
aus schrägen Blickwinkeln 
heraus noch ablesen kann. 
Mit einem Kontrastregler läßt 
sich die Bildschirmdarstel- 
lung an die Umgebungshel- 
ligkeit anpassen. Das Seiten- 
verhältnis der Flüssigkristall- 
anzeige entspricht dem Sei- 
tenverhältnis eines Monitors, 
so daß) Texte und Grafiken 
nicht verzerrt dargestellt 
werden. Dafür spiegelt die 
Anzeige sehr stark, und be- 
wegte Grafik ist durch die 
sehr langsame Reaktion der 
Flüssigkristalle praktisch 
nicht mehr erkennbar. 





Tr. 

















Der Amstrad PPC 512 ist aufgrund seiner Kompaktheit auch für 


den mobilen Einsatz geeignet 


Im Batteriebetrieb arbeitet 
der PPC 512 mit 10 Monozel- 
len. Akkus lassen sich leider 
nicht verwenden, weil sie 
statt der 1,5 Volt, die eine 
Monozelle liefert, nur 1,2 bis 
1,3 Volt Spannung abgeben 
und diese Spannung für den 
PPC 512 zu gering ist. Wenn 
die Batterien schwach wer- 
den, ertönt bei Diskettenzu- 
griffen ein Warnton, so daß 
man die Batterien rechtzeitig 
ersetzen kann, bevor ein Un- 
glück geschieht. 

Die knapp 300 Seiten starke 
Dokumentation zum PPC 512 
ist ausführlich, aber - wie 
bei Amstrad üblich — etwas 
unübersichtlich, weil alle In- 
formationen in ein einziges 
Handbuch gepackt wurden. 
Eine Aufteilung in zwei oder 
drei Handbücher wäre we- 
sentlich sinnvoller. 

Wenn die Plastikkonstruk- 
tion des PPC 512 in bezug 
auf Stabilität nicht gerade 
großes Vertrauen erweckt, so 
ist das Gerät für seinen Preis 


Computer 


doch ein attraktives Angebot 
für all diejenigen, die häufig 
unterwegs sind und auf die 
Begleitung eines Computers 
nicht verzichten möchten. 
Wenn der PPC 512 auch noch 
in eine Aktentasche passen 
und ein bis zwei Kilogramm 
weniger wiegen würde, wäre 
er für diese Zwecke sogar 
ideal geeignet. 


Bei der Bundespost wartet 
übrigens der PPC 640, der 
große Bruder des PPC 512, 
auf die begehrte ZZF-Zulas- 
sung. Dieses Gerät entspricht 
dem PPC 512, ist aber von 
Haus aus mit einem 
1200-Baud-Modem sowie 
640 KByte Arbeitsspeicher 
ausgerüstet und soll in einem 
edlen, mattschwarzen Ge- 
häuse angeboten werden. Es 
lohnt sich also, noch ein we- 
nig zu warten! 


(ma) 


Info: 

Amstrad GmbH, Robert-Koch- 
Str. 5, 6078 Neu-Isenburg, 
Tel.: 06102/30020 





Amstrad PPC 512 





Prozessor 8086 
Taktfrequenz 8 MHz 
Arbeitsspeicher 512 KByte 
Steckplätze 0 


Schnittstellen 


1xparallel, 1xseriell, 1xRGB, 


1xErweiterungseinheit 


Laufwerke 
Grafik 
Monitor 
Software 
Extras 


CGA 


3 1/2-Zoll-Diskettenlaufwerk 


Supertwist-Flüssigkristallanzeige 
MS-DOS 3.3 
Erweiterte Tastatur, Sockel für Arithmetik- 


prozessor, Tragetasche, Lautstärkeregler 1 





Summe der DOS-Punkte 
Preis 
DOS-Punkte pro 1000 Mark 


1699 Mark 
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Byline. Gestalten nach allen Regeln der Kunst. 


Mit Byline, der Desktop-Publishing-Software 
von Ashton-Tate, gehört der Bleisatz der Vergan- 
genheit an. Denn mit Byline wahren Sie immer 
perfekt die Form. Kombinieren Text mit Bildern aus 
Grafik-Programmen und erstellen Listen und 
Serienbriefe aus dBASE-Daten. So gestalten Sie 
im Handumdrehen sehenswerte Dokumente wie 
Mitteilungen, Angebote, Kataloge oder repräsen- 
tative Geschäftsberichte. 

Byline. Desktop-Publishing für Einsteiger, 
Freie, kleine und große Unternehmer, die immer 
einen Tick besser aussehen wollen, als die liebe 
Konkurrenz. Alles, was Sie brauchen, ist Ihr PC, 
das Betriebssystem DOS und etwas ästhetisches 
Feingefühl. Lassen Sie sich überraschen. 


Sie werden sehen, mit Byline treten Sie jederzeit 
formvollendet auf. 
Ashton-Tate - Software +Service. 


NN 


ASHTON -IATE 


Ashton-Tate GmbH, Hahnstraße 70 
6000 Frankfurt 71, Telefon O 69/6 64 19-0 
Telefax 0 69/6 64.19 29, Telex 4 170 348 


Leserkontakt 


























Damit das DOS-Forum noch in- 
teressanter und aktueller wer- 
den kann, bitten wir Sie, die 
folgenden Punkte zu beachten, 
mit denen Sie der Redaktion 
die Arbeit erleichtern: 

— Geben Sie bei Problemen 
mit Hard- oder Software bit- 
te genau an, mit welcher 
Geräteausstattung und wel- 
chem Programm Sie ar- 
beiten. 





— Schreiben Sie Ihren Namen 
und Ihre Adresse vollstän- 
dig nicht nur auf den Um- 
schlag, sondern auch auf 
das Anschreiben. 


— Wenn Sie auf eine Anfrage 
im DOS-Forum antworten, 
geben Sie bitte unbedingt 
die entsprechende DOS- 
Ausgabe und den Namen 
des Fragestellers an. Herzli- 
chen Dank! 


(as) 








Hardwarefragen zum 
MCI-AT 


Ich besitze einen MCI-AT mit 
8 MHz Taktfrequenz, 512 
KByte Arbeitsspeicher und 
zwei Laufwerken. Leider ist 
die Dokumentation zu die- 


OKI LASER- und MATRIXDRUCKER: 









DOS-Forum 


Das DOS-Forum dient Ihrem Gedanken- und 
Informationsaustausch, liebe DOS-Leser. 
Hier haben Sie Gelegenheit, Ihre Meinung zu 
aktuellen Entwicklungen zu äußern und Fra- 
gen zu Hard- und Software zu stellen. Hier 
finden Sie Hilfestellung bei den kleinen und 
großen Widrigkeiten des PC-Alltags, und 
hier können Sie mit der großen Gemeinde 
der PC-Anwender und -Programmierer in 


Selbstverständlich werden alle Briefe an das 
DOS-Forum von der Redaktion aufmerksam 
gelesen und entweder individuell oder im 
Rahmen des Forums beantwortet. Vielleicht 
haben Sie auch Antworten oder Ergänzun- 
gen zu den hier abgedruckten Problemen? 
Dann freuen wir uns über Ihre Zuschrift. 
Schreiben Sie an das 


DOS-Forum, Redaktion DOS International, 
Hans-Stießberger-Str.3, 8013 Haar/München 





Verbindung treten. 





sem Computer sehr dürftig, 
so daß ich einige Fragen 
habe: (1) Auf der EGA-Karte 
befindet sich neben dem An- 
schluß für den Monitor und 
einer parallelen Schnittstelle 
auch eine 32polige Buchsen- 
leiste. Wozu könnte sie 
dienen? 

(2) Auf der Karte befinden 
sich acht Bausteine vom Typ 
»D41464C-12«. Bedeutet das 
Kürzel »-12« eine Zugriffszeit 
von 120 ns, und wieviel KBy- 
te Speicherkapazität besitzen 
diese Bausteine? 


(3) Auf der Mutterplatine be- 
finden sich zwei Bausteine 
vom Typ »M5L27256K«. Der 
eine Baustein ist mit einem 
»H«, und der andere mit ei- 
nem »L« gekennzeichnet. Ne- 
ben diesen Bausteinen befin- 
den sich noch zwei freie 
Sockel. Enthalten die beiden 
Bausteine das BIOS, und 
wozu dienen die beiden lee- 
ren Sockel? 

(4) Beim Einschalten meldet 
sich mein AT mit »EGA-BIOS 
V1.1«. Was hat die EGA-Kar- 
te mit dem BIOS zu tun? 


Martin Noisterny 





GETRONICS MC 5400, 14" EGA der Spitzenklasse . .995,— 


(1) Vermutlich zur Erweite- 
rung des Videospeichers 
oder für den Anschluß eines 
Lichtgriffels. 


(2) Sie haben recht, das Kür- 
zel »-12« gibt eine Zugriffs- 
zeit von 120 ns an. Ein Spei- 
cherbaustein vom Typ 41464 
ist zu 4x64 KBit organisiert, 
so daß alle acht Bausteine zu- 
sammen eine Speicherkapa- 
zität von 256 KByte besitzen. 


(3) Bei den Bausteinen han- 
delt es sich um 256-KByte- 
EPROMS, in denen das BIOS 
gespeichert ist. Die beiden 
freien Sockel sind für BIOS- 
Erweiterungen oder ein 
ROM-Basic (zum Beispiel Ba- 
sica) vorgesehen. 

(4) Aufjeder EGA-Karte be- 
findet sich ein EPROM, das 
eine BIOS-Erweiterung mit 
den erforderlichen EGA-Rou- 
tinen für die Text- und Gra- 
fikdarstellung in den hoch- 
auflösenden Modi enthält. 
Diese BIOS-Erweiterung wird 
beim Initialisieren des AT 
automatisch aufgerufen und 
erweitert den regulären BIOS- 
Interrupt 10hex um vier neue 
Funktionen und drei Inter- 


rupts (1Fhex, 42hex und 
43hex), die die Routinen der 
BIOS-Erweiterung aufrufen. 


Turbo Pascal mit Grafik- 
karten? 


(1) Ich möchte unter Turbo 
Pascal die Hercules-Grafik- 
karte ansprechen. Wie kann 
ich das realisieren? 

Martin Bauer, DOS 4/88 


(2) Wie kann ich die Schnei- 
der PC 1512 Spezial-Farbgra- 
fik (16 Farben; 640x200 
Punkte Auflösung) von Tur- 
bo Pascal aus ansteuern? 
Michael Bradze, DOS 4/88 


Unter Turbo Pascal 3.0 ge- 
schriebene Grafikroutinen 
laufen zwar auf allen kompa- 
tiblen Rechnern mit CGA- 
Karte, bei Computern aber, 
die andere Grafikkarten ver- 
wenden, gibt die entspre- 
chende Routine nur einen 
verwirrenden Zeichensalat 
aus. Mit großer Freude konn- 
te ich nun feststellen, daß 
das neue Turbo Pascal 4.0 
auch Grafiktreiber für die 
exotischsten Grafikkarten be- 
sitzt. Somit laufen Ihre unter 


PLOTTER + SCANNER 


OKI LASERLINE 6 HP-Laserjet plus kompatibel . 3.495, — 
Alles über die neuen hervorragenden 24 Nadel 
OKI Drucker finden Sie in unserem Katalog! 


PANASONIC MATRIXDRUCKER: 

KX-P 1081 - 120 Z/Sek. IBM-+ASCil Zeichensatz 
KX-P 1081 plus C64/128 interface WW 92000 nur "99, - 
KX-P 1083 - 240 Z/Sek. neues Modell - sofort lieferbar 695,— 
KX-P 1592 - 180 Z/Sek. Breitformat 360 mm 

KX-P 1595 - 240 Z/Sek. Breitformat 360 mm 

Alle Modelle mit hervorragender NLQ Schrift 18x18 
Matrix. Traktor und Walze für Einzelbl, serienmäßig! 
Vollautomatischer Einzelblatteinzug für KX-P 1083 .... 


NEC Matrixdrucker: 
Bitte fragen Sie nach unseren sehr günstigen Preisen - Wir lie- 
fern nur Originalgeräte mit Seriennummer und 1 Jahr Garantie 


KABEL + DRUCKERINTERFACES 
Druckerkabel 200 cm geschirmt an PC / AT ab 
Druckerkabel 200 cm beidseitig Stecker 36 polig 
WW Interface 92008/G für C64 / C128 

WW seriell RS232/Centronics mit Buffer 8KB .... 
Apple Il Grafikinterface incl. Centronics Kabel .... 


MONITORE (Wir liefern viele Typen) 

PANASONIC ST120 12" mit BAS Eingang 

VICTOR 14" TTL mit Schwenkfuß, Flachschirm, mit Kabel 

sehr gute Qualität! Amber: 325,— Grün: 340,— 
GETRONICS FM 1400, 14" TTL weiß mit Flachschirm 325,— 


340,— 


155,— 


GETRONICS Multiscan 14" H15,5-35 KHz V45-80 Hz 1250,— 


NEC MULTISYNC Il - neues Modell - 
Multisync Il mit Genoa Super Ega HiRes 
NEC MULTISYNC GS, weiß mit Graustufen 


VICTOR COMPUTER 


Wir führen das kpl, Programm von VICTOR vom preiswerten PC 


bis zum 386. Supercomputer zu unseren bekannt günstigen Be- 


dingungen. (Kein Versand). Besuchen Sie unsere Ausstellung! 


RAFI BTX DECODER 


BTX PCJ/AT Einbaukarte mit Software und Modemkabel .995,— H 


FESTPLATTEN / STREAMER - A-Qualität! 


SEAGATE ST225 - 21 MB, 65 ms - meistverkauft! .. 


SEAGATE ST238 - 33 MB, (RLL) 65 ms 


.425,— 


SEAGATE ST251 - 43 MB, 40 ms. mit Ontrac Softw. .825,— 


SEAGATE ST4096 - 80 MB, 28 MB mit Ontrac .... 
RODIME RO2083E - 33 MB 65 ms, volle Bauhöhe .. 


OMTI 5520 PC Controller einschl. Kabelsatz 
OMTI 5527 PC Controller einschl. Kabelsatz 


WD 1002A-WX1 PC Contr. mit Superbios u. Kabels. 
OMTI 8120 - AT Controller mit Kabels., Interleave 1! . 
WD 1003 - AT Controller für zwei HD, mit Kabelsatz .. 


WD 1003-2 - AT Controller mit Floppyport 


GOLDCARD Einsteckplatte 21 MB, mit Lapine Platte 


GOLDCARD Einsteckfestplatte 33 MB (ALL) 


1690,— 
..925,— 


145,— 
195,— 


.145,— 
.345,— 
.375,— 


445,— 


.745,— 


ARCHIVE FASTAPE Backupsystern 20 MB für XT/AT 1195,— 
ARCHIVE FASTAPE Backupsystem 60 MB für XT/AT 1895,— 


SEKONIC SPL-410 A3 Plotter, 0,025 mm Schrittweite 1980,— 
(400 mm/Sek. 6 Farben, voll HP/GL kompatibel) 

SEKONIC SPL-450, wie 410, mit 8 Farben 

SEKONIC SPL-430 A3 Friktionsplotter, HP/GL komp. 2690,— 
(6 Farben, mit Centronics und RS 232 IF). 

SEKONIC SPL-1000, DIN-AO Profiplotter .. 

ARISTO Digitalisiertablett A3 mit hoher 

Auflösung, einschl. Fadenkreuzcursor und Datenkabel 2490,— 


Panasonic Scanner FX-RS 505, Ad, max 400 P./Zoll 2950,— 
Microtek Scanner MSF 300C, A4, max 300 P/Zoll . 3950,— 
andy Handscanner mit Software - Sonderpreis - ..575,— 


GRAFIKKARTEN - Sonstige Karten: 
EGAWONDER - neue Universalkarte für alle Monitore 545,— 
>> jetzt auch mit HiRes Modis bis 800 x 560 Punkte << 
GENOA Super EGA HiRes - 800 x 600 Punkte - 595,— 
Paketpreis Genoa Super EGA HiRes mit GEM GRAPH 695,— 
Grafikkarte 720x348 Herkules kompatibel 

Grafikkarte mit Centronicsport 720x348 - 12 MHz 195, _ 
Uhrenkarte mit Kalender - mit Akkupufferung - 

Ein- Ausgabekarte 48 Bit parallel mit 3 Timer 8253 . .295,— 
AD/DA Wandlerkarte, 16 AD und 1 DA Kanal, 0,08ms 398,— 
AT-EMS-Speichererweiterung bis 2MB (0KB best.) 345,-- 
Bitte fordern Sie unseren umfangreichen Computer- 
und Zubehörkatalog sofort an! Wir liefern ein umfas- 
sendes Programm vieler führender Hersteller. Natür- 


Rn auch Software für viele Anwendungen. 


19.500,— 


THEO WEBER ELEKTRONIK 8700 WÜRZBURG EISENBAHNSTR. 53 - Tel.: 0931 - 704091 \ 
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Turbo Pascal 3.0 geschriebe- 
nen Routinen bei Compila- 
tion unter der Version 4.0 auf 
allen möglichen Grafikkar- 
ten, was die Kompatibilität 
Ihrer Programme wesentlich 


erhöht. 
Thomas Christes 


Wenn Ihr Computer IBM- 
kompatibel ist, können Sie 
den Farbgrafikmodus 
320x200 Punkte mit »Graph- 
colormode« und 640x200 
Punkte mit »Hirescolor« an- 
wählen. Falls Sie nur 
Schwarzweiß-Grafik darstel- 
len wollen, können Sie diese 
bei 320x200 Punkten mit 
»Graphmode«, und bei 
640x200 Punkten mit »Hires« 
anwählen. 

Timm Kuhlmann 


Toshiba Laptop mit 
NEC V30? 


Mein Toshiba T1200 ist mit 
einem 80C86-Prozessor aus- 
gerüstet. Ich möchte diesen 
gern gegen einen NEC V30 
austauschen. Hat jemand 
schon Erfahrungen mit einem 
solchen Austausch gemacht? 
Hartmut Obermann, 
DOS 4/88 


Für 30 Mark können Sie den 
Versuch wagen (soviel kostet 
der V30 etwa), aber der 
80C86 ist schon eine bessere 
Version des Intel 8086. Ich 
würde den Zeitaufwand ab- 
schätzen und es besser blei- 
ben lassen, denn im Gehäuse 
eines Laptop ist es doch sehr 
eng. 

Rainer A. Hoffmann 


Probleme mit der Funk- 
tionstastenbelegung 


(1) Wie kann ich an meiner 
MF2-Tastatur mit der grünen 
Taste [Alt Gr] die Funktions- 
tasten [F11] und [F12] bele- 
gen, beziehungsweise wie 
lautet der Tastaturcode? Die 
Funktionstasten [F1] bis 
[F10] lassen sich mit den Co- 
des 59 bis 68 problemlos an- 
sprechen. Leider passen auch 
die Codes der normalen 
MF2-Tastatur 84 und 85 
nicht für [F11] und [F12]. 
Andreas Klehr, 
Josef Nüssgens 


(2) Wie kann ich auf meiner 
AT-kompatiblen Cherry-Toa- 
statur die Taste [F11] und 
[F12] unabhängig von der 
Applikation verfügbar ma- 
chen? Hans-Peter Kawan 


788 DOS 


Probleme mit dem Clock- 
Programm aus der DOS 
Extra Nr. 1 


Das Programm »Clock« aus 
der DOS Extra 1 ließ sich von 
der Databox-Diskette weder 
listen noch kopieren. Mein 
Bondwell-8, ansonsten IBM- 
kompatibel, stieg regelmäßig 
aus. Die Vermutung, es sei 
ein Diskettenfehler, erwies 
sich nach Umtausch der Dis- 
kette als falsch - das Pro- 
gramm zeigte wieder die 
gleiche Unart. Mit Hilfe der 
Norton Utilities sah ich mir 
die Dateien an, konnte aber 
keinen Fehler feststellen. 
Daraufhin tippte ich die Da- 
tei »clock.bat« ab, und der 
Computer stieg wieder aus. 
Fazit: Der Bondwell-8 Laptop 
ist allergisch gegen das 
Schlüsselwort »Clock«. Mei- 
ne Abhilfe: Mit Norton Utili- 
ties habe ich die Directory- 
Einträge umbenannt. Anstel- 
le von »C -43« setzte ich »K 
-4B«, und die Dateien heißen 
nun »Klock«. Damit laufen 
die Programme einwandfrei. 
Karl Heinz Winterling 


Interrupts für Hercules- 
Grafikkarte? 


Über die Interrupts der IBM 
Grafikkarte findet man eini- 
ges an Literatur. Die Hercu- 
les-Karte ist sehr weit ver- 
breitet, aber eine Beschrei- 
bung der Interrupts ist nicht 
zu finden. Ich hätte gern eine 
komplette Beschreibung des 
Interrupt 10H für die Hercu- 
les-Grafikkarte. Da ich über 
Software im Quellcode verfü- 
ge, die aber für IBM-Grafik 
ausgelegt ist, wäre ich für 
Hilfe sehr dankbar. 

Wilfried Grahl 


Leider gibt es keine speziel- 
len Routinen für die Hercu- 
les-Karte. Hier ist der Pro- 
grammierer gefordert, alles 
»von Hand« zu program- 
mieren. 


Datenfernübertragung 
mit dem »dataphon 
s21-23d«? 


Seit einiger Zeit besitze ich 
den Schneider PC 1640 (Her- 
cules-Karte und 20 MB Fest- 
platte) und versuche nun mit 
diesem PC in Verbindung mit 
dem »dataphon s21-23d« 
meine ersten Erfahrungen in 
DFÜ zu sammeln. Als Termi- 
nalprogramm nutze ich den 
DFU-Teil des Starwriter PC, 


der diverse Parametereinstel- 
lungen erlaubt. Im 300-Baud- 
Modus habe ich bisher einige 
Mailboxen anwählen kön- 
nen, und auch die Verbin- 
dung über Datex-P läuft hier 
einwandfrei. Probleme gibt 
es aber mit dem 1200 
(1200/75)-Baud-Modus, der 
laut Handbuch des Dataphon 
erlaubt ist. Hier bekomme 
ich einfach kein Zeichen auf 
den Bildschirm meines PC, 
weder unter Datex-P noch bei 
anderen Mailboxen. Wer 
kann mir weiterhelfen? 


Werner Brodeßer 


3 1/2-Zoll-Laufwerk 
als drittes Laufwerk 
anschließen? 


Ich besitze einen XT-Kompa- 
tiblen mit einem 40-Spur- 
Diskettenlaufwerk (A:), ei- 
nem 80-Spur-Diskettenlauf- 
werk (B:, beziehungsweise D: 
über Driver.sys des PC-DOS 
3.3) und einer 30 MB-Fest- 
platte (C:). Die Diskettenlauf- 
werke sind im 5 1/4-Zoll-For- 
mat. Nun möchte ich ein 
drittes 3 1/2-Zoll-Disketten- 
laufwerk anschließen. Dieses 
soll dann, ohne daß ich et- ' 
was umschalten muß, mit 
den anderen Laufwerken be- 
trieben werden und kommu- 
nizieren können. Ein solches 
Laufwerk (B:) ist bereits aus- 
probiert worden, und mit 
Hilfe von Driver.sys lief es 
ganz normal. Gibt es even- 
tuell im Handel eine für mei- 
ne Zwecke geeignete Steck- 
karte oder ähnliches? Ich 
habe in meinem Rechner 
eine Multi-I/O-Karte für zwei 
Laufwerke, Parallel Printer 
Port, zwei RS232-1/O-Ports, 
Uhr und Gameport. Der Dis- 
kettencontroller uPD 765 
kann doch vier Laufwerke be- 
treiben. Leider habe ich kei- 
nen Stromlauf für diese Kar- 
te, und ich möchte mangels 
Zeit auch nicht viel basteln 
müssen. Deshalb wäre mir 
eine Zusatzkarte zum Einbau 
die willkommenste Lösung. 
Ich weiß, daß meine Vorstel- 
lung nicht ganz einfach zu 
realisieren ist, aber vielleicht 
hat ein Leser einen Rat. 


Helmut Pfeiffer 


Schwarzweiß-Grafik auf 
dem Schneider PC 1640 


Ich habe folgendes Problem 
mit Programmen, die mit 
Grafik arbeiten: Nach dem 
Einschalten des PC laufen 
die Programme einwandfrei. 


Leserkontakt 


TITLE, 

Software - Beratung - Schulung 
DIE SOFTWARE 
FüR IBM — PC 
u.KOMPATIBLE 


PRO-ADRESS 
Adressverwaltungssystem 
Zahl der Adressen nur durch 
Datenträger begr. (max 65000) 
Wiederholfelder bei Eingabe. 
Infofelder, Suchfunktionen 
Maske individuell veränder- 
bar durch Maskengenerator. 
Übernahme in Textverarbei- 
tung PRO-TEXT mit Serien- 
brieffunktion. 

nur DM 89,- 
PRO-TEXT 
Textverarbeitungssystem 
Das erste Textverarbeitungs- 
system mit dem man sofort 
arbeiten kann. Kein langes 
Suchen nach Informationen. 
Alle Befehle in Deutsch. 
Durch automatische Berech- 
nungsfelder ideal geeignet 
zur Angebots- und Rechnungs- 
erstellung. Natürlich bietet 
Ihnen dieses System auch alle 
anderen Vorzüge, die man von 
einer Textverarbeitung erwar- 
ten kann. 
Formatierfunktion; Löschen-, 
überschreiben-, Versetzen-, 
Kopieren- und Einfügen von 
Texten und Blöcken. 
Taschenrechnerfunktion, Set- 
zen von Tabulatoren, ASCII- 
Zeichencode, verschiedene 
Druckarten, automatischer 
Einzelblatteinzug, Endlospa- 
pier, elekktronisches Hand- 
buch, Serienbrieffunktion in 
Verbindung mit PRO-ADRESS 
und vieles mehr... 


PRO-CALC nur DM 99, 
Kalkulationssystem 
Ideal geeignet für kleine u. 
mittlere Unternehmen. 
Lohn-, Materialkalkulation. 
Nachkalkulation. 

nur DM 99, 


BETRIEBSVERWALTUNGSSYSTEM 
BVS 
Kalkulation PRO-CALC 
Textverarbeitung PRO-TEXT 
Adressverwaltung PRD-ADRESS 
Serienbrieffunktion 
zusätzlich komplette Kunden- 
und Lieferantendatei. 
Komplettaufbereitung in einem 
System. 
ideal geeignet für kleine u. 
mittlere Betriebe. 

nur DM 268, 
FÜR ALLE HANDWERKSBETRIEBE 
zusätzlich 
DATANORMVERARBEITUNG 

nur DM 198, - 


ÖHiermit bestelle ich 
per Nachnahme/Scheck 
+ 10,- DM Gebühr 


O PRO-ADRESS für nur DM 

OD PRO-TEXT für nur DM 

OÖ PRO-CALC für nur DM 

OÖ Bvs für nur DM 

O DATANORM für nur DM 

OÖ Bitte übersenden Sie 
mir Infos über 


Name,Fra 
Straße 2 
BLZ Ort 000050 000000000 
EFT HT KL 
IT DT REN ARE 
Software - Beratung - Schulung 


Häuslingstr. 5, 5900 Siegen 
Tel. 0271/331106 
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Tools f. Glipper/dBase 
FormGen* 


dyn Farmulal Gen 
/dßase/Chppes/ deutsch 


398,- 


ır%* 
Hedpimumul, 1 Edit”, nd 198.- 
SuperMask* 


Mäsken u. Mn Gen /lase/Chpper/ua 


Cip; 87* 1 98.- 
per 
Gi IP m deulsch Anpassung & 1.398.- 


UI-Programer 

I l En ‚/Clnpen) n 770.- 
l 

Prg- ne UDase/deutsch 850.- 

6 5.0/Quick- [H 

ml Quick-E . 898.- 

Micro- Soft 


SM 5.0* 


der Assembler 2 Dlipper en: 


dBaselll+* 
| Ashion-fate 224544: 1 ‚499. " 


Fachbücher zu dBase und 
Clipper - Liste anfordern! 
Alle mit * gekennzeichneten. Pradukte 
werden von uns eingesetzt, daher leisten 
wir entspr. Support, helfen bei Problemen 
welter, natürlich auch telefonisch. Zu den 
melsten Programmen sind Demos 
erhältlich. 


WORD4.0* deutsch 1 -Sa0. Yy 
Turbo-C 1,5* 198.- 
Turbo-Basic 

Turbo-Pascal 4.0* 


Erstellung von individuellen Clipper-, C- und 
Pascalprogrammen nach Ihren Vorstellungen 


Fimzgike Zimmermann 
Schütt 12 - Pf. 1010: 
6730 Neustadi Hi 


Tel. 06321/31748 


Kompatibel: :1898,- 


— 80286-6/8/10112 MHz 
(opl.1MB, 640/384 möglich) 

— 512KB Ram 

— 1.2MB TEAC-Drive 

— Gr, Tastalur DOS 3,2 + 33 komp. 

— Herc. komp. Grafik 




















— Printerport 

obige Aus- 2898,- 
staltung plus 

- 30 MB Harddisk (Seagate) 


— 14" Flatsoreen-Moniltor (sw 0, amber) 
- serielle Schnittstelle 


30 MB 








Seagate WD . 
Fesiplattenkit F) 
ST 251. 6 Köple 698,- 


Above-Boards 2 MB: 


Hauptspeicher auf640 KB aufrüstbar — 
EMS kompatibel — in256 KB Schritten 
bestückbar -— OKB Ram 


XT. 248,- AT: 298,- 


EGA-Wonder (800x560) 448,- 
3,5" 720 KB für PC's 298,- 


PC BTrı00 
30 MB 678,- 


Frank Strauß Elektronik 
St. Marienplatz 7 
6750 Kaiserslautern 
Tel. 0631 / 16258 u. 16296 


inkl. Einbausatz 
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Spätestens nach einer halben 
Stunde aber beginnen die 
Bilder in senkrechter Rich- 
tung auf- und abzuspringen. 
Hierbei handelt es sich um 
»Turbo-Graphix (-Toolbox)« 
Version 1,05A unter Turbo 
Pascal Version 3.01A (PC- 
DOS) und ein Schachspiel 
namens »Psion Chess« Ver- 
sion 2.12. Beide Programme 
bieten eine Auswahl von 
Grafikkarten an, darunter 
auch Hercules. Laut Hand- 
buch des PC 1640 ist die Her- 
cules-Karte zu wählen, was 
leider zu der nicht korrekten 
Bilddarstellung führt. Wenn 
beim Zeichnen eines Kuchen- 
diagramıms oder ähnlichem 
mit „Turbo-Graphix-Tool- 
box« erneut die R{un)-Taste 
betätigt wird, erscheint fol- 
sende Fehlermeldung: »Fatal 
error: graphics hardware not 
faund or not properly activa- 
ted«. Merkwürdig ist, daß 
Zeichnungen, die mit Basic2 
(im Lieferumfang des PC 
1640 enthalten) erzeugt wer- 
den, jederzeit korreki darge- 
stelll werden. Hier tritt nie 
ein Springen des Bildes auf. 
Woran liegt das? Wird der 
Bildschirm von Turbo Gra- 
phix und Psiorı Chess falsch 


angesteuert’ 
Manfred Morzik 


Probleme mit der ATI 
EGA-Wonder-Grafikkarte 


In meinem Victor VPCH mit 
Monochrome-T'TL-Monitor 
habe ich vor kurzem Fine 
ATI EGA-Wonder-Karte ein- 
gebaut, und das mit ge- 
wünschtem Erfolg. Das Bild- 
ergebnis ist hervorragend, 
nur eines slörl mich sehr: Bei 
jedem Boot- Vorgang ertönen 
noch vor dem RAM-Test und 
dem Laden des Betriebssy- 
stems nervlöterıde Beep-Lau- 
le, deren Ursprung nur von 
der neuen Grafikkarte her- 
rühren kann. Die Dipschalter 
an der Karte und auf der 
Hauptplatine habe ich gemäß 
der Einbauunleitung geschol- 
tet. Handelt es sich hierbei 
um einen abstellbaren Feh- 
ler, oder läßt sich wenigstens 
das Geräusch vermeiden? 
Michael König 


Reset-Taster für Schnei- 
der PG 1512 mit RAM- 
Disk? 

Die in der DOS 11’87 vorge- 
schlagene Interrupt-Routine 
für einen Reset-Taster funk- 


tioniert bei meinem Schnei- 
der PC 1512 einwandfrei. Da 


ich jedoch häufiger mit einer 
RAM-Disk arbeite, bin ich 
sehr an einer Version interes- 
siert, die deren Inhalt bei ei- 
nem Reset erhält. Ich möchte 
gern wissen, wie ich einen 
solchen Reset verwirklichen 
kann, und wie eventuell die 
entsprechende Interrupt-Rou- 
tine aussehen muß, Ich habe 
mich bereits selbst mit dem 
Problem befaßt und versucht, 
über den NMI-Interrupt einen 
Abbruch des laufenden Pro- 
gramms zu bewirken und so- 
mit auf die DOS-Ebene zu- 
rückzukehren. Bisher gelingt 
mir das nur ein einziges Mal, 
nach einem solchen Abbruch 
sind alle weiteren NMI-Inter- 
rupts gesperrt, Wie kann man 
weitere Interrupts zulassen’? 
Offenbar reicht es nicht aus, 
über den Port 0A0 den NMI- 
Interrupt wieder freizugeben, 
Außerdem wüßte ich gern, 
wie der 8255-Baustein beim 
Systemstart initialisierl wird, 
das heißt, welche Richtungen 
den Kanälen zugeordnet wer- 
den (Eingabe/Ausgabe), und 
welche Modi dazu verwendet 
werden. 


»devices« in Config.sys 
ersetzen? 


Damit nicht zuviel Haupt- 
speicher durch die Geräte- 
treiber ([»devices =...) belegt 
wird, kopiere ich mir eine 
„eonfig.sysi für unterschied- 
liche Anwendungen zusam- 
men und boote das System. 
Um das Booten zu vermei- 
den, suche ich ein Pro- 
gramm, mil dem mar »devi- 
ces» nachträglich im belegten 
Hauptspeicher ersetzen 
kann, beziehungsweise vor- 
handene Treiber überschrei- 
ben kann. Wie kann man die 
Ausgabe der Treibermeldun- 
gen am Bildschirm unter- 
drücken? Peter Iske 


Programmteile in GW- 
Basic renumerieren? 


(1) Gibt es eine Möglichkeit 
in GW-Basic, einzelne Pro- 
srammteile innerhalb eines 
Gesamlprogramms zu renu- 
merieren? 
(2) Kann man beim Ausdruck 
im Trace-On-Modus (GW-Ba- 
sic) die Buchstaben durch 
eckige Klammern ersötzen? 
Rudolf Kunert 


HP-Plotter am PC 


anschließen? 


Beim Anschluß des HP-Plot- 
ters 7225B haben sich Proble- 


Bodo Huber 





me in der Hardware zu mei- 
nem PC gezeigt. Fachhändler 
behaupten sogar, daß der 
Anschluß überhaupt nicht 
möglich sei. Der Plotter hat 
eine Anschlußbuchse mit der 
Bezeichnung HP-IB. Diese 
entspicht wohl der IEEE- 
Norm. Wie kann ich nun den 
Plotter an den PC anschlie- 
fen? Müssen besondere Vor- 
kehrungen getroffen werden, 
um den Plotter zu betreiben? 
Ulrich Hatesohl DOS 2/88 


Das Problern besteht in der 
Anbindung eines HP-IB-Ge- 
rätes an einen (normalen) PC. 
Dazu muß man wissen, daß 
der HP-IR (Hewlett Packard 
Interlace Bus) dem IE?488- 
Bus entspricht und die Daten 
acht-Bit-weise parallel und 
bidirektional mit Quittie- 
rungssignalen (»Handshake- 
beirieb«) überträgt. Wie der 
Name «Bus» bereits vermuten 
lälit, Können mehrere Geräte 
angeschlossen werden, die 
über eine entsprechende 
Adresse selektiert werden. 
Um das HP-IB-Busprotokoll 
zu fahren, müssen Daten in 
beide Richtungen transpor- 
tiert werden. Der Umbau ei- 
nes Centronics-Ports kommt 
daher kaum in Frage. 
Fachhändler, die behaupten, 
der Anschluß sei überhaupt 
nicht möglich, sind offen- 
sichtlich schlecht informiert. 
Zuerst sind die Vorausset- 
zungen für die Hardware zu 
schaffen. Dazu kauft man 
einfach eine HP-IB 
(IEER-488)-Interfacekarte 
(nicht erschrecken, ist teuer). 
Sie paßt normalerweise in ei- 
nen kurzen XT-Slot und ist 
in fünf Minuten montiert. 
Das ist aber nicht alles, denn 
die Ansteuerung per Softwa- 
re ist ja auch noch erforder- 
lich. Zu der Interfacekarte ist 
eine Funktionsbibliothek mit 
HP-IB-Funktionen erhältlich, 
die Aufrufe aus allen gängi- 
gen Programmiersprachen er- 
lauben. Damit kann man die 
Ansteuerung program- 
mieren 

Die HP-IB-Interfacekarte von 
Hewletl Packard (für HP Vec- 
tra) wird wahlweise mit Soft- 
ware für HP-Massenspeicher 
(hier wenig hilfreich) oder 
mit HP-IB Command Library 
gellefert. Letztere Version 
enthält auch einen Treiber, 
der mil ins Betriebssystem 
eingebunden werden kann 
(in Config.sys) und zeichen- 
orientierte Geräte unterstützt. 
Dies habe ich mit einem HP- 
IB-Printer erfolgreich gete- 
stet. Erfahrungen mit Plot- 
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tern liegen mir leider nicht 
vor. Auf jeden Fall setzt die 
Verwendung dieses Treibers 
voraus, daß die Plotterdaten 
im richtigen Format vorlie- 
gen (ich nehme an, der 
7225B verwendet HP-GL-An- 
steuerung), und daß der Plot- 
ter durch das als LPTx konfi- 
gurierte (logische) Interface 
angesteuert werden 3 
Am einfachsten ist dieses 
Problem zu lösen, wenn der 
Plotter-Output in eine Datei 
umgeleitet werden kann, die 
dann (zum Beispiel mit 
»Print«) auf den Plotter ko- 
piert wird. Schwierig wird 
es, wenn eine Applikation: 
den Plotter direkt anzusteu- 
ern versucht. Einige Pro- 
gramme lassen hier nur sehr 
beschränkte Konfigurations- 
Möglichkeiten zu. Wenn 
zum Beispiel nur ein serieller 
Port angesteuert werden 
kann, sehe ich ad hoc keine 
Lösung. Für Autocad emp- 
fiehlt es sich, die Version für 
HP Vectra zu verwenden, da 
diese zusätzliche Device- 
Treiber für HP-IB- und HP- 
HIL-Geräte enthält. Am ein- 
fachsten haben es Besitzer ei- 
nes HP 150 PC; dort ist das 
HP-IB-Interface und die An- 
steuerungs-Firmware serien- 
mäßig eingebaut. 
Hans-Ulrich Düssel 


Daten von Textautomat 
mit Word bearbeiten? 


Texte auf einer 5 1/4-Zoll- 
Diskette, die per Textauto- 
mat mit eigenem Betriebssy- 
stem (nicht MS-DOS) ge- 
schrieben wurden, möchte 
ich gern mit Word oder 
Wordperfect weiterverarbei- 
ten. Wie gelange ich an die 
Daten, und wie kann ich die 
Texte in eine MS-DOS-Datei 
kopieren? 

Siegfried Sacher 


Grundlagen zu Basic und 
C sind gefragt 

(1) Unsichtbarer Basic-Cursor 
- wie ist er realisierbar? Bei 
Screen 2 ist in Basic kein 
Cursor zu sehen. Ich möchte 
einfache Animation mit Ba- 
sic bei Screen 0 programmie- 
ren, wobei mich der ständig 
sichtbare Cursor stört. Wie 
kann ich das abstellen? Die 
Anleitungen aus den Ma- 
nuals zu Basica und Quick- 
basic (unter Locate) funktio- 
nieren nicht. 

(2) Quickbasic 4.0 für IBM- 
Kompatible - wann kommt 
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es? Als IBM-Fan schimpfe 
ich auf Kompatible, denn auf 
einem mir bekannten kompa- 
tiblen AT liefen unter MS- 
DOS 3.21 weder Microsoft 
Quick C noch Quickbasic 
4.0. Es gab tiefgehende An- 
passungsprobleme mit der 
Tastatur, so daß ich auf die 
komfortablen neuen Editoren 
verzichten mußte. Auch alle 
meine Exe-Dateien liefen 
nicht, da ich mit Vorliebe die 
Befehle »Inkey$« oder 
»Input$(1)« verwendet hatte. 
Nach Rücksprache mit Mi- 
crosoft erhielt ich einen Tip, 
wie man diesem Dilemma 
entkommen kann: Statt des 
üblichen deutschen Tastatur- 


treibers sollte man einen al- 


ten oder einen amerikani- 
schen Treiber installieren. 
Mit »keybgr.com« von MS- 
DOS 2.1 funktionieren nun 
Quick C und Quickbasic ein- 
wandfrei. 
Nachdem ich aus gutem 
Grund den Treiber nun er- 
setzt habe, tritt ein kleines 
Folgeproblem auf dem AT 
auf: Ich kann mit der Tasten- 
kombination (rechts) [Alt- 
Hochkomma] den Backslash 
nicht mehr erzeugen. Wie ak- 
tiviere ich diese Tastenkom- 
bination wieder? 
(3) Vom Bildschirm- zum 
Plotterbild - ohne neue Rou- 
tine? Ich finde es sehr auf- 
wendig, ein Basic-Zeichen- 
programm im CGA-/EGA- 
oder Hercules-Modus zu 
schreiben. Wenn ich es fer- 
tiggestellt habe, möchte ich 
nicht wieder von vorn anfan- 
gen, um eine völlig neue 
Routine zum selben Thema 
für den HP-Plotter 7475 zu 
entwerfen. Gibt es ein Trei- 
berprogramm, das quasi per 
Tastendruck das Bildschirm- 
bild auf den Plotter umleitet? 
(4) Kann man TSR-Program- 
me auch in Basic oder C 
schreiben? Ich wäre an einem 
solchen speicherresidenten 
Programm sehr interessiert. 
(5) Wie kann man Hercules- 
Grafik in C programmieren? 
Es ist sehr lobenswert, daß 
Quick C eine Grafik-Library 
mitliefert. Leider wird aber 
die Hercules-Karte nicht un- 
terstützt. 

Petra Schulz 


Schnittstelle zu GEM- 
Grafik gesucht 

Ich besitze einen Schneider 
PC 1640 und benutze das im 
Lieferumfang enthaltene 
GEM Desktop-Programm. Da 
ich das unter GEM laufende 
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Textprogramm 1st Word ver- 
wende, würde ich gern Grafi- 
ken von anderen Program- 
men (zum Beispiel die Paint- 
brush-Serie, Autocad oder 
Open Access) in 1st Word 
über dessen Grafikfunktion 
integrieren. GEM benutzt 
meines Wissens ein eigenes 
Grafikformat, weshalb eine 
einfache Übernahme von Bil- 
dern aus anderen Program- 
men unmöglich ist. Dazu 
meine Fragen: 

(1) Gibt es ein (Grafik-) Pro- 
gramm, das als Schnittstelle 
zwischen GEM und den ge- 
nannten Programmen dienen 
kann, das heißt einen Aus- 
tausch von Grafiken zwi- 
schen verschiedenen Grafik- 
formaten erlaubt? 

(2) Wo kann ich weitere In- 
formationen über die ver- 
schiedenen gängigen Grafik- 
formate und deren Kompati- 
bilität bekommen? 


M. Thaler 


XT-Zeichensatz ändern? 


Wie kann man softwaremöä- 
fig den Zeichensatz eines 
PC/XT 8088/86 verändern? 
Auch wenn die Lösung noch 
so kompliziert ist, ich bin 
sehr daran interessiert. Als 
Programmiersprachen bevor- 
zuge ich Basic, Turbo Pascal 
oder Assembler. 


Jörg Dähler 


Editor gesucht 
Zur Bearbeitung umfangrei- 
cher ASCII-Dateien suche ich 
einen Editor mit folgenden 
Eigenschaften: 
- Er soll als residentes Pro- 
gramm von einem anderen 
Programm aus aufgerufen 
werden können, 
Dateien aus beliebigen 
Unterverzeichnissen bear- 
beiten können, die mit 
Pfadangabe aufgerufen 
werden, 
- Dateien mit mehr als 500 
KByte bearbeiten können, 
- Datensätze mit mehr als 
80 Zeichen Länge sollen 
auf dem Bildschirm waa- 
gerecht gescrollt werden 
können, 
Leerzeichen (Blanks) am 
Zeilenende sollen belas- 
sen werden, damit gleich 
lange Datensätze auch 
gleich lang bleiben. 
Welcher Editor vereinigt die- 
se Eigenschaften oder wenig- 
stens die meisten davon? 
Klaus-Peter Wiese 


Neu aus USA ! 


DOS Profiler 31 9: 


230,- 
C- ee nn Programme 


MACER Ari EST 279,- 
Hard disk utility. 

Disk Optimizer 178,- 
Daten optimal reorganisieren. 

SmartKey 19,- 
Bis zu 60000 Zeichen auf Knopf- 
druck. 

Source Print 283,- 
Formatieren von Sources. 

Tree Diagramm. 249, 
Diagramme aus Sources. 

Code Sifter 299,- 
CPU-Statistik-Uiifty. 

Easyflow 427,- 
Flußdiagramme erzeugen. 

c Beautifier 149,- 
Verschönem Sie Ihre C-Pro- 
gramme | 


MSC 
MASM 
MS Fortran 
MS Pascal 
MS Cobol 
MS Windows 
Toolkit 
Lattice C 
DOS->68000 
Lattice C Cross Compiler 
SPF/PC 701,- 
MACE Utilities 279,- 
Debug+ 109,- 
XenoCopy-PC 249,- 


Harvard 1190,- 
Graphics Dt. 

rhv Fibu 1449,- 

rhv Auftrag 1999,- 

rhv Lohn 1449,- 

Winchart 1198,- 


712,- 
286,- 
729,- 
499, 

1099,- 
898,- 


Alles neueste Versionen 


GM6+ Maus 
IO card AT 149,- 
(2S-1 opt.,P,G) 
Multi IO XT 128,- 
(2S-1 opt,P,G,CL,FDC) 
r./Par. 


119,- 


Viele Farbbänder z.B. für: 


NEC P6 14,50,- 
NEC CP6 31,00,- 
KXP 15,50,- 
OKI182/92 15,00,- 
EPSON FX80 10,50,- 
IBM-PRO 15,50,- 


C URTH software 


Kurfürstendamm 202 
1000 Berlin 15 


Tel.: 030 - 881 35 31 
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Innovatives Engagement und der Wille 
zur Spitzenleistung sind Voraussetzung, 
um bereits heute Qualitätsansprüche von 
morgen zu realisieren. Wir von STAR- 
DIVISION sind uns dieser Tatsache bewußt 
— und der damit verbundenen Heraus- 
forderung. Unsere Software-Entwickler 
erarbeiten deshalb stets kreative Gesamt- 
lösungen, die höchsten individuellen 
Ansprüchen gerecht werden. 

Kein Wunder also, daß alle STAR- 
DIVISION-Programme ihre Anwendung 
sowohl unter professionellen Bedingungen 
bei härtesten Leistungsanforderungen als 
auch im nichtkommerziellen Bereich fin- 
den. Über 35000 verkaufte STAR-DIVISION- 
Programme sind der überzeugende Beweis 
für unseren Qualitätsstandard, der welt- 
weit zu den höchsten zählt. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich 
um das Textverarbeitungs-Programm 
„Star-Writer PC’, das Tabellenkalkulations- 
Programm „‚Star-Planer PC’, das Finanz- 
Management-Programm „‚Business-Star PC" 
oder die kurz vor ihrer Vollendung 
stehenden Programme „Datenbank’' und 
„Geschäftsgrafiken” handelt. Zudem steht 
die Umsetzung der Programme auf das 
neue Betriebssystem 08/2 beziehungs- 
weise BS/2 vor ihrem erfolgreichen 
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Abschluß. Schon jetzt aber können Sie 
alle STAR-DIVISION-Programme auch auf 
3 '/ Zoll-Disketten erwerben. 

Symbol unserer auf Partnerschaft aus- 
gerichteten Firmenphilosophie ist die 
kostenlose „‚STAR-DIVISION-Kundenbe- 
treuung' für die registrierten Benutzer 
unserer Programme. Ihnen gewähren wir 
schnell und unbürokratisch Hilfe, falls bei 
der Anwendung eines unserer Programme 
wider Erwarten ein Problem auftritt. 

Damit aber die Schnittstelle zwischen 
Anwender und Computersystem sich von 
Anfang an so unkompliziert wie möglich 
gestaltet, haben wir bereits vorgesorgt: 
mit deutschsprachigen Handbüchern, die 
durch ihren didaktischen Aufbau von der 
ersten Seite an überzeugen. Sie garantie- 
ren nicht nur dem Computer-Profi, son- 
dern auch dem Newcomer ein optimales 
Arbeiten — und leisten damit einen ent- 
scheidenden Beitrag zum sicheren Erfolg. 





Das Textprogramm Star-Writer PC 3.0 
zählt zu den modernsten, leistungsstärk- 
sten und ausbaufähigsten Textprogram- 
men der Welt. Die extreme Bedienungs- 
freundlichkeit und der übersichtliche 
Programmaufbau des Star-Writer PC ge- 
währleistet auch einem Einsteiger den 
raschen Aufstieg in die höheren Sphären 
der professionellen Textverarbeitung. 

Star-Writer PC bietet zudem unzählige 
Extras, die nichts extra kosten: Proportio- 
nalschriften im Blocksatz und Feinaus- 
gleich (Microspacing) beispielsweise. Oder 
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Variationen im Schriftschnitt (fett, 

kursiv ...). Außerdem können Sie mit 
dem Star-Writer PC eine Seite in bis zu 
fünf Spalten aufteilen und diese mit 
unterschiedlichen Kopf-, Fuß-, Außen- und 
Bundabständen positionieren. Das Setzen 
fester Tabulatoren wie rechte, linke, zen- 
trierte und Dezi-Tabs, erfolgt ebenfalls per 
Menü. Je nach Wunsch lassen sich diese 
dann in Zentimeter, Spalten oder Inch 
definieren. 

Selbstverständlich stehen Ihnen dar- 
über hinaus noch viele andere Funktio- 
nen zur Verfügung: eine Fußnoten- und 
Endnotenverwaltung sowie das Markieren, 
Verschieben, Kopieren, Suchen, Ersetzen 
und Löschen von einzelnen Zeichen, 
Wörtern und Textblöcken. Sogar das 
gleichzeitige Bearbeiten von bis zu sieben 
Texten in unterschiedlichen Fenstern ist 
kein Problem. 

Star-Writer PC 3.0 eröffnet vielfältige 
Möglichkeiten, das Zusammenspiel von 
Text und Grafik optimal zu gestalten. 

16 verschiedene Seitenlayouts und 

32 Absatzlayouts beispielsweise sind in 
einem Textdokument erlaubt. Mit dem 
integrierten Snapshot-Programm können 
Sie beliebige Fremdgrafiken ablichten und 
diese dann in einen Text einbauen. 

Große Arbeitserleichterungen verspre- 
chen auch die programmierte deutsche 
Silbentrennung, die mit einem Grund- 
wortschatz von 120000 Wörtern ausge- 
stattete Rechtschreibkorrektur und die 
Funktion zur automatischen Erstellung 
von Stichwort- und Inhaltsverzeichnissen. 


Es ist unmöglich, alle Funktionen von 


Star-Writer PC an dieser Stelle aufzuzäh- 
len. Deshalb sollten Sie ausführliches In- 


formationsmaterial mit - 
398; 


dem INFO-GOUPON 
anfordern. 
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Die Leistungsfähigkeit unseres Star- 
Planer PC sucht unter Kalkulations- 
Programmen seinesgleichen. Das 
Tabellenkalkulations-Programm von STAR- 
DIVISION verfügt über ein elektronisches 
Arbeitsblatt, eine Datenbank und ein 
Grafik-Programm im selbständigen Modus. 
Darüber hinaus ist Star-Planer PC Files- 
und Makro-kompatibel zu Lotus 1-2-3, 
Version 1A — dem Standard in Sachen 
Tabellenkalkulation. Somit steht außer 
Frage, daß Star-Planer PC alle Funktionen 
beherrscht, die eine professionelle 
Tabellenkalkulation voraussetzt: Ein- 
fügen, Löschen, Radieren, Benennen, For- 
matieren, Justieren, Transferieren, Analy- 
sieren, Kopieren... Ein weiterer von den 
vielen bislang nicht aufgezählten Vortei- 
len: Das unglaublich preisgünstige Star- 
Planer PC-Programm ist nicht kopier- 
geschützt und läßt sich somit auch 
problemlos auf der 
Festplatte Ihres Perso- 
nal-Computers in- 
stallieren. 


Business-Star Pr 


Business-Star PC ist ein zukunftsorien- 


tiertes, modulares Büro-Organisations- 
Programm, mit dem Sie alle Arbeiten 


DEUTSCH 


schnell und sicher ausführen können, die 
für eine moderne Finanzbuchhaltung und 
Fakturierung unverzichtbar sind. 

Ein weiterer Vorteil unseres Pro- 
gramms gegenüber anderen Programmen 
ist die einzigartige Benutzerführung. Ein 
Höchstmaß an Übersichtlichkeit und 
Funktionalität ist die erfreuliche Folge. 
Und da wir Business-Star PC als modu- 
lares und dadurch ausbaufähiges Pro- 
grammpaket angelegt haben, das sich aus 
den Grundmodulen ‚‚Finanzbuchhaltung”, 
„Fakturierung’ und beispielsweise dem 
Zusatzmodul „Offene Posten-Verwaltung’’ 
zusammensetzt (weitere Module runden 
das Programm in Zukunft ab), sind auch 
Bedienung und Funktionstastenbelegung 
in den einzelnen Programmteilen identisch. 

Business-Star PC macht somit im 
Handumdrehen aus Ihrem IBM-kompa- 
tiblen PC ein hochmodernes und ebenso 
kommunikationsfähiges EDV-System, das 
auch in Zukunft hält, was es schon jetzt 
verspricht: multifunk- 


tionale Leistungs- Re 910, . 


stärke. 








Bitte schicken Sie mir 
weitere Informationen über 


Star-Writer PC U 
Star-Planer CO DL 
Business-Star PC U 








Name, Vorname 





Straße, Nr. 





PLZ, Ort 


Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in 
einen Briefumschlag stecken und an STAR-DIVISION 
GmbH, Postfach 2830 in 2120 Lüneburg abschicken 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Norton Utilities — Lebensretter für Daten 


Zu den Klassikern der Software- 
Hilfsprogramme gehören die le- 
gendären Norton Utilities. Die 
neue Version bringt in der »Ad- 
vanced Edition« Altbewährtes in 
ausgereifter Form und auch eini- 
ges Neue. 


Der Hauptunterschied zwischen den 
älteren Versionen der Norton Utilities 
und der Advanced Edition sind, ne- 
ben fünf neuen Programmen, die Ex- 
tensions. Bisher wurden alle Pro- 
gramme als COM-Files ausgeliefert. 
Die Advanced Edition besteht aus- 
schließlich aus EXE-Dateien. Zu al- 
len Programmen können Sie durch 
den Parameter »/?« beim Aufruf einen 
Hilfstext anzeigen lassen. Also zum 
Beispiel »qu /?«. 


Das Kernstück dieser Sammlung von 
nützlichen und für viele unentbehrli- 
chen Hilfen ist das Programm 
»nu.exe«. Mit diesem menügesteuer- 
ten Diskmonitor ist es auf einfache 
Weise möglich, sich einen Überblick 
über den tatsächlichen Inhalt der Dis- 
kette oder Platte zu schaffen, die ge- 
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speicherten Daten in verschiedenen 
Darstellungsarten aufzulisten und zu 
verändern. Dies ist, das sei gleich ge- 
sagt, nicht ganz ungefährlich für den 
unerfahrenen Benutzer. Sehr leicht 
können Daten bei fehlerhafter Mani- 
pulation verlorengehen. Daher sollte 
der Anfänger zunächst auf Kopien 
seiner Datendisketten experimentie- 
ren und erst, wenn er genau weiß, 
was er zu tun hat, sich an der Fest- 
platte versuchen. 

Aber nicht nur beim »Bytekratzen« 
auf der Diskette können unangeneh- 
me Dinge geschehen, auch auf MS- 
DOS-Ebene kann Schaden angerich- 
tet werden. Wem ist es noch nicht 
passiert, daß er durch versehentli- 
ches Löschen einer Datei oder gar ei- 
nes Directory wichtige Informationen 
zerstört hat? Für diese Fälle gibt es 
unter den Norton Utilities Program- 
me, die gelöschte Files und Subdirec- 
tories (Unterverzeichnisse), ja sogar 
versehentlich formatierte Platten wie- 
derherstellen. 

Aber auch wer keine Alpträume in 
dieser Hinsicht hat, kann sich mit der 
Norton-Sammlung die Arbeit erleich- 


tern. Zum Beispiel kann mit dem 
kleinen Programm »ask« in einer 
Batchdatei eine Tastaturabfrage pro- 
grammiert werden, etwa ob eine Da- 
tei ausgedruckt werden soll oder 
nicht: 


ASK "Soll die Datei ausgedruckt werden 
(J/N) ?",jn 

IF ERRORLEVEL 2 GOTO noprint 

COPY READ.ME PRN 

:noprint 


Das Programm »ask« gibt die Mel- 
dung auf dem Bildschirm aus und 
wartet auf das Drücken einer Taste. 
Wird keine der Tasten aus der Liste 
nach dem Komma betätigt, hört man 
einen Ton und es geschieht nichts 
weiter. Wird der erste Buchstabe aus 
der Liste (hier ein »j«) vom Benutzer 
eingegeben, schickt »ask« den Fehler- 
code 1 an die Batchdatei zurück, soll- 
te es der zweite sein, den Code 2 und 
so weiter. 


Dieser »errorlevel« kann von MS-DOS 
im Batchprogramm abgefragt werden 
(siehe obiges Beispiel). Die einzige 
Schwierigkeit besteht darin, daß in 
der Batch-Datei auf die Reihenfolge 
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der »if errorlevel...«-Anweisungen 
geachtet werden muß, denn die Zeile 


IF ERRORLEVEL5 ... 
interpretiert das DOS als 
IF ERRORLEVEL >=5.... 


Sie müssen daher zuerst auf den 
Code hin überprüfen, der die höchste 
Nummer hat, also an letzter Stelle der 
Tastenliste steht, dann auf den näch- 
sten und so weiter. Die umgekehrte 
Reihenfolge würde nicht funktio- 
nieren. 


Mit »ask« sind Tastatur- 
Abfragen in Batch-Dateien 
ein Kinderspiel 


Es ist eine gute Idee, sich auf diese 
Weise eine anwendungsfreundliche 
»autoexec.bat«-Datei zu erstellen. 
Bisher mußte bei komplizierteren Ab- 
fragen auf eine Programmiersprache 
zurückgegriffen werden. Mit »ask« 
sind komplexe Einschaltmenüs als 
Batchfiles programmierbar, wie in Li- 
sting 1 zu sehen ist. 

Bitte beachten Sie die Reihenfolge 
der Abfrage und daß) nur maximal 
vier Tastenabfragen auf einmal er- 
laubt sind. 

Wollen Sie Ihr Menüprogramm noch 
musikalisch untermalen? 


ECHO 1G (CTRL-G) 


Das ist alles, was DOS hier zu bieten 
hat. Mit »beep« kann man aber nicht 
nur einen Piepser, sondern ganze 
Lieder programmieren. Rufen Sie 
einfach einmal 


beep mary 


auf und sehen Sie sich dann die Datei 
»mary« an (»type mary«). Mehrere Pa- 
rameter können den Ton verändern. 
Die Tonfrequenz kann durch 
»/Fxxxx« in Herz angegeben werden, 
mit »/D« die Dauer in 1/18 Sekunden. 


Wie wär’s mit einer musika- 
lischen Batch-Datei? 


Die Parameter müssen als ASCII- 
Textdatei abgelegt (zur Not mit »copy 
con dateiname«) werden. Der Aufruf 
erfolgt dann über »beep dateiname«. 
Hier eine C-Dur Tonleiter: 
;C-Dur-Tonleiter 

/F262 /D5 

/F294 /D5 

/F330 /D5 

/F352 /D5 

/F395 /D5 

/F441 /D5 

/F498 /D5 

/F525 /D5 

;Ende 

Es gibt noch weitere sinnvolle Para- 
meter zur Wiederholung von Tönen 
und für Pausen. Kommentare werden 
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mit einem Strichpunkt (Semikolon) 
abgetrennt (siehe obiges Beispiel). 


Wenn eine Festplatte oft mit neuen 
Programmen bestückt wird, andere 
davon gelöscht werden, ist es unver- 
meidlich, daß Unordnung entsteht. 
Nicht nur zur Ordnung der Reihen- 
folge beim Auflisten der Inhaltsver- 
zeichnisse, auch zur Optimierung der 
Zugriffsgeschwindigkeit auf oft be- 
nutzte Programme und Overlays 
möchte man eine bestimmte Anord- 
nung der Dateien vornehmen. 


Ordnung muß sein - auch 
auf Disketten 


Das Betriebssystem schreibt den Na- 
men einer neuen Datei in die Lücke 
innerhalb des Directories, die ent- 
steht, wenn eine andere Datei ge- 
löscht wird. Dadurch stehen alte und 
neue Files kunterbunt in der Liste. 


Das Programm »dirsort« verhilft Ih- 
nen auf elegante Weise zum neuen 
Überblick. Angenommen, es sollen 
Texte in der Reihenfolge ihres Erstel- 
lungsdatums geordnet werden. Zu- 
nächst wird das Directory, auf dem 
sich jene Texte befinden, mit »ncd« 
(Norton Change Directory) zum ak- 
tuellen Verzeichnis gemacht. Jetzt 
wird »dirsort« (»ds«) aufgerufen. In 
einem ganzseitigen Menü sieht man 
alle Dateien aufgelistet. Mit den Cur- 
sortasten kann an den Dateien ent- 
langgefahren werden. Wird die Cur- 
sor-Rechtstaste betätigt, erscheint ein 
heller Balken im rechten Seiten- 
menü. 


Da nach dem Datum geordnet werden 
soll, wird die Taste [D] gedrückt. Ne- 
ben der Sortierschlüsselbezeichnung 
»Date« steht ein Pluszeichen dafür, 
daß aufsteigend geordnet wird. Soll 
der älteste Text am Ende stehen, so 
muß mit » - « die Sortierfolge umge- 
dreht werden. Der zweite Schlüssel, 
die Zeit, wird mit »T« angegeben und 
mit » - « wieder die Reihenfolge um- 
gekehrt. Durch »R« (Re-Sort) erhalten 
wir die neue Anordnung in der Liste. 


Jetzt wurden aber auch Dateien mit 
einsortiert, die besser am Anfang 
stünden, zum Beispiel eine Druckfor- 
matvorlage. Die Bedienerführung von 
»dirsort« läßt manuelle Veränderun- 
gen in der Reihenfolge zu. Dazu wird 
mit der Cursortaste die betreffende 
Datei angewählt und mit der Leerta- 
ste gekennzeichnet. Es erscheint ein 
Pfeil links vom Dateinamen. Durch 
Anwahl des Befehls »Move« mit »M« 
kann der Cursor auf die Stelle bewegt 
werden, wo die ausgewählte Datei 
plaziert werden soll und durch 
Drücken von [Return] wird die Ver- 
schiebung vollzogen. 
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ASK [Text],Liste der Tasten 

Ermöglicht Tastaturabfragen in Batch-Dateien. Gibt Text aus und wartet auf Tastendruck. 
Entsprechend der Position der Taste in der Liste wird ERRORLEVEL auf einen bestimmten 
Wert gesetzt. 

Beispiel: 


ask "Continue (Y/N)?",yn 


BEEP [Filename] oder BEEP [Parameter] [;Kommentar] 
Gibt Töne, Tonfoigen oder auch ein ganzes Lied über den Lautsprecher des Computers aus. 
Mehrere Zeilen von Parametern können in ASCII-Textdateien zusammengefaßt werden. 
Frequenz 
Dauer 
Wartezeit zum nächsten Ton 
Wiederholung 


DS (Directory Sort) [Schlüssel] [Pfad] [/S] 
Sortiert das aktuelle, beziehungsweise das angegebene Inhaltsverzeichnis nach File-Attri- 
buten. 
Schlüssel: n Name 
d Datum 
t Zeit (time) 
eExtension 

s Größe (size) 
Wird ein » - « hinter dem Schlüssel angegeben, wird in absteigender Reihenfolge sortiert. 
Die einzelnen Schlüssel sind beliebig kombinierbar. 

Pfad: Laufwerk und/oder Directory 

IS: Sub-Directories werden mitsortiert 


Beispiel: 


DS d-t- C: \ WORD \ TEXTE 


DT (Disktest) [d:] [Filename] [Parameter] 

Physikalische Fehler einer Diskette oder Platte werden gesucht. 
d: Pfad, der getestet werden soll. 

Ohne Angabe: auf der aktiven Platte. 

Nur bestimmte Dateien werden untersucht 
Ganze Disk testen 

Alle Dateien einzeln durchtesten 

Files und Disk werden untersucht 

Cluster n als BAD markieren 

Cluster n ist nicht BAD 

Ergebnisse formatiert ausgeben 
Fehlerhafte Cluster verschieben 

Auch Subdirectories testen 


Filename: 
ID 


FA (File Attribut) [Filename] [Attribut] [Parameter] 
Das DOS-Programm »attrib« kann nur das Read-Only-Fiag setzen. »fa« setzt oder löscht 
nach Belieben folgende Attribute oder zeigt sie an: 
Archive (für BACKUP) 
Hidden (unsichtbar machen) 
Read-only (nicht überschreibbar) 
System 
mit » + « und » - « setzen oder löschen 
Parameter: 
CLEAR Löschen aller Attribute 
Pause am Ende des Bildschirms 
Auch auf Subdirectories 
Das Endergebnis anzeigen 
Files, die ein unübliches Attribut haben 


FF (File Find) [Filename] [Parameter] 

Men Files auf der Platte. Bei [Filename] können auch Wildcards (»*« und »?«) angegeben 
werden. 

IA Suche auf allen Laufwerken 

IP Pause am Ende des Bildschirms 

W Auflistung in Kurzform 


Fi (File Info) [Filename] [Kommentar] [Parameter] 
Dokumentenverwaltung: Zuweisung und Editieren von Kommentaren zu beliebigen Dateien. 
Nur Dateien mit Kommentar listen 
Kommentar löschen 
Editieren eines Kommentars im Full-Screen-Modus 
Für nicht 100% kompatible PCs (wenn /E nicht klappt) 
Kommentare in Lang-Form zeigen 
Pause am Ende des Bildschirms 
FILEINFO.FI komprimieren 
Auch Subdirectories behandeln 


FR (Format Recover) [d:] /SAVE] 
Vorsorge für versehentliches Formatieren und Rettung, falls es doch passiert ist. 


FRC: 
ISAVE Infos von Laufwerk C: sichern 
FRC: Formatierte Platte retten 


FS (File Size) [Filename] [d:] IEssemeten] 

Zeigt an, wieviel Platz die angegebenen Files (mit Wildcards) auf Diskette oder 
auf Platte brauchen. 

IP Pause am Ende des Bildschirms 

IS Auch Subdirectories behandeln 

T Nur das Endergebnis anzeigen 


LD (List Directory) [Pfad] [Parameter] 


Zeigt alle Unterdirectories an. Ist ähnlich dem DOS-Kommando »tree«, hat aber 
eine schönere grafische Aufbereitung. 
IA Alle Laufwerke 

Graphische Darstellun 

Für Drucker ohne IBM-Zeichensatz 

Pause am Ende des Bildschirms 

Nur Platzverbrauch anzeigen 








LP (Line Print) [Pfad, File] [Target-File] [Parameter] 
Formatiert eine Textdatei mit Zeilennummern. 
Zeilen numerieren 
Seitenrand oben 3 
Seitenrand unten 5 
Linker Rand 5 
Rechter Rand 5 
Seitenlänge 66 
Seitenbreite 85 
Seitenstartnummer 1 
Zeilenabstand 1 
10er Pitch, 80 Zeichen pro Zeile 
Engdruck, 132 Zeichen pro Zeile 
Erweiterter Zeichensatz (ab ASCII 127) 
Kopfzeilenstatus 
Codierung für Mainframes 
ISET:[File- 
name] Format aus Lotus übernehmen 


NCD (Norton Change Directory) [Text] /R] 

Graphisches Wechseln des Directories. Mit Cursortasten steuerbar 

Beispiel: NCD ba findet ein Unterverzeichnis auf der Platte, so anfängt: \BATCH oder 
\PROG \ BASIC oder \ GAMES \ BALLERN. 

Falls nicht das gewünschte erreicht wurde, wird der gleiche Befehl nochmal aufgerufen (F3) 
IR Das Verzeichnis wird neu gelesen (bei Diskettenwechsel) 


NU (Norton Utility) [Pfad, File] [Parameter] 
Diskettenmonitorprogramm 
/Dn Bildschirmtreiber-Auswahl 
/Bn Hintergrundfarbe 
IFn Vordergrundfarbe 

Monochome auf CGA 

Benutzt EBCDIC Codierung von Mainframes 
IEXT Character über 127 werden angezeigt 
IV Für »Windows« oder »TopView« 
IM Erhält/umgeht logische Sektoren 
IP Nur druckbare Zeichen werden dargestellt 


QU (Quick Unerase) [Pfad, File] [/A] 
Retten von versehentlich gelöschten Dateien, interaktiv oder mit Angabe des Namens 
IA nicht interaktiv 


SA (Screen Attribut) [Intensität] [Vordergrund] [ON Hintergrund] [/N] 
oder [Klartext] 
Setzt Bildschirmattribute. Ansi.sys muß hierzu über »device = ansi.sys« in »Config.sys« ein- 
gebunden sein. 
Intensität: bright, bold, blinking 
Vordergrund und Hintergrund: Weiß, Schwarz, Rot, Violett, Blau, Grün, Hellblau, Gelb 
Besonderheiten: normal, reverse, underline 
IN Ohne Veränderung der Randfarbe 
Beispiel: »SA bold white ON black« ergibt helles Weiß auf schwarzem Hintergrund 


SD (Speed Disk) [Pfad, File] /REPORT [Parameter] 
Diskettenoptimierer. Ordnet die Platte oder Diskette neu. Nicht von einer BATCH-Datei aus 
starten und nicht gewaltsam unterbrechen! 
IREPORT Nur anzeigen, wieviel SD bringen würde 
S Auch Subdirectories behandeln 
Pause am Ende des Bildschirms 
Ergebnis anzeigen 


Si (System Information) [Pfad] [/N] 

Frühere Versionen dieses Programms sind sehr umstritten, da sie bei mehrmaligem Aufruf 
oft unterschiedliche Ergebnisse bei der Geschwindigkeitsmessung ergaben (Norton-Faktor) 
IN Kein RAM-Test wird ausgeführt, einige PC-Kompatiblen stürzen dabei ab. 


TM (Time Mark) [START] [STOP] [Text] [Parameter] 

Geschwindigkeitsmessung (Stoppuhr) im Batchfile. Kann vier Uhren gleichzeitig bedienen. 
ICn Wähle Stoppuhr n (n ist 1, 2, 3 oder 4) 

IL Ausgabe der Zeit am linken Bildrand 

ILOG Aufbereitung zur Ausgabe 

IN Keine Anzeige der Zeit und des Datums 


TS (Text Search) [Pfad, File] [Text] [Parameter] 
Sucht nach [Text] in einem bestimmten File oder auf der ganzen Diskette/Platte. 
IA Automatisch 
Es wird EBCDIC-Codierung verwendet 
Ergebnis wird auf Datei geschrieben 
Für Dateien, die keinen IBM-Zeichensatz aufweisen 
im WordStar-Format (7-Bit) 
Auch Subdirectories behandeln 
Nicht interaktiv, nur Ergebnis anzeigen 
Ganze Disk durchsuchen 
Auch gelöschte Files durchsuchen 
Start bei Cluster n 


UD (Unremove Directory) [Pfad] 
Sucht im aktuellen Directory nach gelöschten Unterverzeichnissen (interaktiv). 


VL (Volume Label) [Pfad] [Name] 
Wie der DOS-Befehl »label«, aber es können auch Groß- und Kleinbuchstaben verwendet 
werden (interaktiv). 


WIPEFILE [Pfad, File] [Parameter] 
Löscht Files durch Überschreiben. Unwiderrufbar! 
IGn besonderer Algorithmus 
Ausgabe formatieren 
Normal löschen, wie ERASE 
Mit Rückfrage bei der Verwendung von Wildcards 
n mal überschreiben 
Auch Subdirectories behandeln 
Wert, mit dem überschrieben wird 


WIPEDISK [Pfad] [Parameter] 

Löscht die ganze Disk durch Überschreiben. Unwiderrufbar! 

IE Nur gelöschte Files und unbenutzten Raum überschreiben 
IGn Nach besonderem Algorithmus 

LOG Ausgabe formatieren 

IRn n mal überschreiben 

In Wert, mit dem überschrieben wird 
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Auf diese Weise kann man problem- 
los experimentieren, denn erst mit 
»W« wird das neugeordnete Directory 
auf der Platte eingetragen. Durch An- 
gabe spezieller Parameter beim Auf- 
ruf von »dirsort« kann die ganze Ar- 
beit auch automatisch vollzogen 
werden. 


Dieser Aufruf könnte zum Beispiel so 
aussehen: 


dsen 


Dadurch wird das aktuelle Directory 
aufsteigend nach den Extensions und 
nach dem File-Namen geordnet. Die 
Besonderheit beim Directory-Sorter 
der Advanced Edition ist die Angabe 
des Parameters »/s«. Dadurch werden 
nämlich auch alle Sub-Directories 
mitsortiert. Eine ganze Festplatte mit 
-zig verschiedenen Unterverzeichnis- 
sen läßt sich also mit nur einem ein- 
zigen Befehl sortieren (vorausgesetzt, 
man befindet sich im Root-Directory 
N «): 


dsen/s 


Hier drei weitere Norton Utilities, mit 
denen der vorschnelle oder unvor- 
sichtige Computeranwender nach ei- 
nem »del« oder »erase« wieder an sei- 
ne Daten kommt: 


»Format Recover«, »Quick Unerase« 
und »Unremove Directory«. 


Eine boot-fähige Utility-Diskette soll- 
te neben keinem PC fehlen. Und 
dann bietet es sich an, auch die oben 
genannten Programme mit darauf zu 
kopieren. Beim Datenretten kommt es 
nämlich darauf an, die entsprechen- 
de Datei sofort wieder zu generieren, 
ohne irgendwelche andere Daten auf 
diese Diskette oder Platte zu schrei- 
ben. Der MS-DOS-Befehl »erase« 
macht im Prinzip nichts anderes, als 
den ersten Buchstaben des Dateina- 
mens in der FAT (File Allocation Ta- 
ble) mit dem griechischen Buchsta- 
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Bild 1. 

Der Norton-Inte- 
grator als Online- 
Hilfe 


Press Filfor Help = 


ben Sigma zu belegen. Die eigentli- 
chen Daten werden nicht gelöscht. 


Der Gegner von »del« und 
»erase« heißt »Quick Un- 
erase« 


Sofern jetzt noch kein Neueintrag auf 
den Sektoren erfolgte, die von der 
Datei belegt waren, kann sie schnell 
und einfach wieder aufgebaut wer- 
den. Quick Unerase sucht nach sol- 
chen Sigma-Zeichen in der FAT und 
bietet dem Benutzer an, dieses Zei- 
chen durch ein normal gebräuchli- 
ches auszutauschen. Schon ist die 
Datei wiederhergestellt. »Unremove 
Directory« (»ud«) geht nach dem sel- 
ben Prinzip vor und generiert die Ti- 
tel der Unterverzeichnisse wieder 
neu. Sollen auch die vorher darin 
enthaltenen Files neu aufgebaut wer- 
den, so muß der Anwender die Be- 
fehle hintereinander verwenden, und 
zwar erst »ud« und dann »qu«. Wer 
will, kann die wenig einprägsamen 
Namen »ud« und »qu« auch umbe- 
nennen (zum Beispiel auf »unrd« und 
»undel«). 


Festplatte versehentlich for- 
matiert? Kein Problem! 


Um von vornherein auf Nummer si- 
cher zu gehen, daß die Festplatte 
nach einer versehentlichen Formatie- 
rung wiederhergestellt werden kann, 
sollte man »Format Recover« verwen- 
den. Durch den Parameter »/save« 
schreibt das Programm die FAT in 
eine Datei. Am besten wird dieses 
Programm in »autoexec.bat« einge- 
bunden. Falls der Anwender nun aus 
Versehen die Harddisk formatiert, 
nimmt er die Norton Diskette zu Hilfe 
und ruft 


£r-o} 


auf. Das Programm rekonstruiert 
dann die Daten, ähnlich den vorher 














Grafiksoftware maßgeschneidert 
für den EGA-Grafikstandard 


HIGHLIGHTS: 

* EGA-PAINT 2005 setzt inter- 
national Maßstäbe bei EGA-Grafik 

* Hochleistungs EGA-Grafiksoftware 

* Nutzt alle Vorteile von EGA-Grafik- 
karten voll aus ! 

* 34 verschiedene Schriftarten 

* Generierung von Bildershows 

* Vollbildschirmbearbeitung 

* Preisträger in den U.S.A. für 
exzellentes Produktdesign 

* Mächtige Programmfunktionen 

* Unterstützt alle gängigen Matrix- 
und Laserdrucker etc. 

* Grafikschnittstelle zum Ventura 
Publisher® und Pagemaker® 

* Unterstützt 640x350, 640x480 
und 800x600 EGA-Grafikkarten 

* u.v.a.m. 


EGA-PAINT 2005 
Damit Sie sehen, 
zu welchen Leistungen Ihre 
EGA-Grafikkarte & Monitor 
mit der richtigen Software 
fähig ist ! 


EGA-PAINT 2005 (Deutsch-IBM PC/AT) 


unverb, Preisempf. 


Grabenweg 30 - Postfach 2210 
D-8240 Schönau am Königssee 
Tel. (08652) 3545 - Fax(08652) 63805 





23 


Utilities ee-,,—————————————— 


genannten Programmen. Achtung: 
Dies funktioniert nicht mit einigen 
Spezial-DOS-Versionen (zum Bei- 
spiel Compaq DOS 3.1), da diese 
beim »format«-Befehl die Daten wirk- 
lich durch Überschreiben löschen. 
Der normale »format«-Befehl über- 
prüft bei Festplatten nur, ob die Sek- 
toren auch keine Lesefehler enthal- 
ten. Keine Chance hat »Format Reco- 
ver« bei Disketten und, wenn bereits 
wieder Daten auf die Platte kopiert 
wurden. 


Kernpunkt der Norton Utilities ist 
das gleichlautende Programm. Hier- 
bei handelt es sich um einen Disket- 
tenmonitor, dem nichts verborgen 
bleibt. Nach dem Starten von »NU« 
kann in eines von drei Menüs ver- 
zweigt werden. Zum einen kann man 
sich allgemeine Informationen über 
das selektierte Speichermedium an- 
zeigen lassen, zum anderen können 
gelöschte Files wiederhergestellt 
werden. Der wichtigste Punkt ist aber 
das »Herumschnüffeln« in jedem ein- 
zelnen Byte der Diskette (Explore 
Disk). 


Auf Datensuche in den Tiefen 
der Festplatte 


Falls man nicht schon vorher im rich- 
_ tigen Unterverzeichnis gelandet ist 


: echo off 
: menu 


: ECHO Welche Anwendung soll aufgerufen werde 


Bitte drücken Sie 


(#W) für Textverarbeitung Microsoft WO 


(L) für Kalkulation 


(v) £ür WYSIWIG 


(D) für Rückkehr in MS-DOS 


"Bitte wählen Sie ",wlvd 


: IF ERRORLEVEL 4 GOTO dos 
: IF ERRORLEVEL 3 GOTO xvp 


Listing.Einfache Menü-Abfrage mit »ask« 


Ventura Publish 


SI-Systen Infornation, Advanced Edition, (C) Copr 1987, Peter Norton 


Conputer Nane! 
Operating Systen: 
Built-in BIOS dated: 
Main Processor: 
Co-Processor: 

Video Display Adapter: 
Current Video Mode: 
Available Disk Drives: 


TBNY/PC-AT 

D0S 3.38 

Monday, January 19, 1987 

Intel 88286 Serial Ports: 8 
None Parallel Ports: 8 
Enhanced Graphics, 256 K-bytes 

Text, 88 x 25 Color 

5 R: ie E: 


DOS reports 648 K-bytes of memory: 
255 K-bytes used by DOS and resident prograns 
385 K-bytes available for application programs 
A search for active memory finds: 


648 K-bytes nain nenory 
32 K-bytes display memory (at hex B888-C989) 
ROM-BIOS Extensions are found at hex paragraphs: CBBB 


Bild 2. 
Informationen 
über das eigene 
System und der 
»Norton-Faktor« 


und das gewünschte File selektiert 
hat, kann man das nun mit »Choose 
Item« (Pfad, File aussuchen) nachho- 
len. Kennt der Anwender das Pro- 
blem schon, das er beheben will, und 
weiß es auch zu lokalisieren, so kann 
er gleich den entsprechenden Sektor 
oder Cluster anwählen. 


Dies ist sinnvoll, wenn das Betriebs- 
system oder die Software die Mel- 
dung ausgegeben hat, daß zum Bei- 
spiel ein bestimmter Sektor beim Ko- 


(at hex BBAB-ABBB) 


Computing Index (CI), relative to IBW/XT: 4.2 
Disk Index (DI), relative to IBWXT: Testing..._ 





pieren als defekt gemeldet worden 
ist. Interessant ist, daß Änderungen 
genausogut an einer Ramdisk vorge- 
nommen werden können. 


Hat man erst einmal eine Auswahl 
getroffen, lassen sich mit dem näch- 
sten Menüpunkt technische Informa- 
tionen über das vorher gewählte 
»Item« anzeigen. Dieses geschieht bei 
»Files« grafisch. Der Belegungsplan 
des Speichermediums wird darge- 
stellt und das File in seiner Lage mar- 


: IF ERRORLEVEL 2 GOTO lotus 
: IF ERRORLEVEL 1 GOTO word 


ı :dos 


: ECHO Mit AUTOEXEC können Sie das Menü wiede 
r starten 
: GOTO ende 


: IXVp 
2: CD\ 


: VP.BAT 

: REM Ende Batchfile 
: :lotus 

: CD \LOTUS 


Lotus 1-2 


: 123 


: GOTO menu 
: :word 


: CD \WORD 


®: WORD /1 


: GOTO menu 


: sende 





Wer — wo — wann? 


Bei Zuschriften bitten wir Folgendes zu beachten: Haben Sie Fragen, Anregungen oder Pro- 
gramme, die Sie der DOS-Redaktion zukommen lassen möchten, adressieren Sie wie folgt: 


Redaktion - DOS International - Hans-Stießberger-Str. 3 - 8013 Haar/München - Tel. (089) 46 10 01-0 


Haben Sie Fragen, die zum Beispiel Abonnements, Kleinanzeigen oder Databox- 
Bestellungen betreffen, wenden Sie sich bitte an den Verlag: 


DMV Verlag GmbH - DOS International - Fuldaer Straße 6 - 3440 Eschwege 
Tel. (05651) 8702 - Telex 993210 dmvd - Telefax 0565 12.07 18 
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kiert. Außerdem erhält der Benutzer 
Angaben über die Größe, Startadresse 
und die Attribute der Datei. Mit den 
Cursortasten kann man alle Files des 
aktuellen Directories durchlaufen. 
Kriterien, die nicht grafisch darge- 
stellt werden, sind der Boot-Bereich 
der Platte, die FAT, der Diskettenna- 
me und gelöschte Files. Wenn dem 
Anwender bis jetzt noch nicht be- 
kannt war, das sich gelöschte Dateien 
auf der Diskette befinden, so kann er 
sie nun gleich auch wieder herstellen 
- sofern dies überhaupt noch mög- 
lich ist. Denn wenn schon Neueinträ- 
ge in das Directory gemacht wurden, 
gibt »nu« die Meldung aus, daß sich 
ein Rekonstruieren nicht lohnt. Geht 
man einen Menüpunkt nach oben, so 
läßt sich das ausgewählte Kriterium 
verändern. Dabei kann zwischen 
Text- und Hexadezimal-Darstellung 
umgeschaltet werden. Verändert der 
Benutzer nun Daten und verläßt das 
Menü mit F10, bleibt ihm die Wahl, 
alle Veränderungen wieder rückgän- 
gig zu machen oder sie auf der Platte 
zu speichern. 

Eine weitere interessante Routine ist 
der Search Data-Befehl im Explore- 
Menü. Hat man vergessen, in wel- 
cher Datei man einen bestimmten 
Satz verwendet, oder wo man die ak- 
tuellsten Meßwerte untergebracht 
hat, kann man sie damit suchen las- 
sen. Ausgegeben wird der Sektor in 
dem der String gefunden wurde. Man 
kann sofort Veränderungen daran 
vornehmen. Dies gilt auch für ge- 
löschte Files. Wenn etwas geändert 
wurde, so muß es mit dem Befehl 
»Write on Disk« gesichert werden. 
Schließlich sollte noch der »Norton 
Speed Disk« erwähnt werden. War- 
nung: Dieses Programm macht 
süchtig! 

Um zu verstehen, wie Speed-Disk 
(»sd«) arbeitet, muß man etwas weiter 
ausholen. Angenommen, Sie besitzen 
eine Diskette mit zehn Programmen 
und löschen eines davon. Dann wer- 
den die von diesem Programm beleg- 
ten Sektoren wieder als frei verfügbar 
gekennzeichnet. Wenn Sie nun ein 
neues Programm auf diese Diskette 
schreiben, das beispielsweise doppelt 
so lang ist, wird es in zwei Teilen auf 
der Diskette abgelegt. Der erste Teil 
besetzt genau den vorher freigewor- 
denen Bereich und der zweite Teil 
steht in einem anderen Bereich der 
Diskette oder Festplatte. Der Anwen- 
der merkt bei Starten des Programms 
nichts davon. MS-DOS sucht sich aus 
der FAT automatisch alle richtigen 
Sektoren in der richtigen Reihenfolge 
zusammen und schreibt sie in den 
Speicher. 

Nun stellen Sie sich eine Festplatte 
vor, auf der Sie monatelang immer 
wieder Dateien gelöscht, umkopiert 
und vielleicht neue hinzugefügt ha- 


7’88 DOS 


Utilities 


ben. Die Belegung Ihrer Platte ist 
ziemlich chaotisch. Und dann ma- 
chen sich die ersten Wartezeiten 
beim Laden bemerkbar. Klar, wenn 
ein großes Programm über 20 ver- 
schiedene Einzelfragmente auf der 
ganzen Platte verteilt ist, dauert es 
entsprechend lang, bis diese wieder 
zusammengesucht sind. 


Und an dieser Stelle setzt Norton’s 
Speed-Disk an: Er ordnet die gesamte 
Festplatte so um, daß alle Files wie- 
der »an einem Stück« zu finden sind. 
Die Zugriffszeiten werden dadurch 
erheblich schneller. 

Bei der Ausführung von Speed-Disk 
ist ein ganz wichtiger Punkt zu be- 
achten: Falls Sie das Programm ab- 
brechen möchten (ist ohne Gefahr 
möglich), benutzen Sie dazu die Es- 
cape-Taste und warten Sie, bis 
Speed-Disk eine entsprechende Mel- 
dung bringt (das kann ein paar Se- 
kunden dauern). Unter keinen Um- 
ständen dürfen Sie während des Pro- 
grammlaufs den Computer ausschal- 
ten oder [Alt-Ctrl-Del] drücken. Die 
Wahrscheinlichkeit, daß Sie damit 
die Daten auf Ihrer Festplatte oder 
Diskette unwiderbringlich zerstören, 
liegt nahe 100%. 


Dadurch wurde Norton be- 
rühmt: der Norton-Faktor 


Eines der bekanntesten Programme 
aus der »Norton Utilities«-Serie ist 
»sysinfo« (»si«). Dieses Programm 
sagt Ihnen nicht nur, welche Hard- 
ware-Konfiguration (RAM, ROM, 
Grafikmodus, Prozessortyp, etc.) Ihr 
PC hat, sondern gibt Ihnen auch den 
»Norton Faktor« aus (im Programm 
als »CI, Computing Index« bezeich- 
net). Dieser Faktor sagt Ihnen, um 
wieviel mal schneller Ihr PC als ein 
Standard-IBM-XT mit 4,77 MHz ist. 
Falls Sie »si« mit einer Laufwerksan- 
gabe zusammen aufrufen (»si c:«), 
wird auch noch ein Faktor für dieses 
Laufwerk ermittelt und als Disk-In- 
dex DI ausgegeben. Der Performance- 
Index PI ist ein Mittelwert aus SIund 
DI. 


In Fachkreisen wird mittlerweile die 
Aussagekraft des Norton-Faktors an- 
gezweifelt, da dieser nur die Prozes- 
sor-Verarbeitungsgeschwindigkeit 
mißt. Andere wichtige Faktoren für 
die Beurteilung eines PCs, wie zum 
Beispiel die Geschwindigkeit der 
RAMs, werden außer acht gelassen. 


In der Tabelle haben wir alle Pro- 
gramme aus der »Norton Utilities, 
Advanced Edition« mit einer Kurzbe- 
schreibung und den möglichen Para- 
metern zusammengestellt. Runde 
Klammern () enthalten den vollen 
Namen des jeweiligen Programms. 


(Nils Teller/tr) 





Elektronisches Wörterbuch und 
Englisch-Sprachtrainer 


HIGHLIGHTS: 


Elektronisches Wörterbuch: 

* DEUTSCH-ENGLISCH/ENGLISCH- 
DEUTSCH Wörterbuch im PC 

* LM + ist speicherresident, somit 
kann das elektronische Wörter- 
buch während laufender Ap- 
plikationen benutzt werden ! 

* ca. 20.000 fest gepeicherte Be- 
griffe mit entsprechender Über- 
setzung stehen jederzeit bereit 

* LM + ist individuell erweiterbar 


* Benötigt nur 48K freies RAM 


Englisch-Übunggsteil: 
* Der Vokabeltrainer trainiert alle ge- 


speicherten Vokabeln - Eigene Er- 
weiterungen selektiv trainierbar 
* Über 150 Fragen sind in entspre- 
chende Lückentexte eingebaut 
* Training der über 200 abgespei- 
cherten unregelmäßigen Verben 


Einfache Bedienung durch POP-Up 
Windows und PULL-DOWN Menüs. 
LM + nützlich in Schule & Beruf ! 


Language Master Plus (IBM PC/AT) 


Software GmbH 


Grabenweg 30 - Postfach 2210 
D-8240 Schönau am Königssee 
Tel. (08652) 3545 - Fax (08652) 63805 
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Gesucht und gefunden 


Wer aus seiner normalen Anwendung heraus oft auf 
Datenbanken zugreifen muß, um Adressen oder 
ähnliches zu suchen, wird in Friendly Finder einen 


wahren Freund finden. 


Normalerweise muß ein aktuelles 
Programm abgeschlossen werden, da- 
mit in Datenbanken wie dBase oder 
in ASCII-Dateien nach Datensätzen 
oder einzelnen Daten gesucht werden 
kann. Friendly Finder dagegen kann 
speicherresident geladen werden und 
benutzt zudem ein spezielles Such- 
verfahren, das auch Ähnliches oder 
Vertipptes findet. 


Es ist also nicht notwendig, sich an 
die exakte Schreibweise des Begriffes 
zu erinnern, das Programm findet Da- 
ten auch dann, wenn der Suchbegriff 
nicht genau bekannt ist oder falsch 
geschrieben wurde. Als Ergebnis 
werden bis zu 64 ähnliche Datensätze 
angeboten, auch doppelte Einträge, 
abgekürzte oder abweichende Begrif- 
fe werden gefunden. Friendly Finder 
kann mit 'teilstrukturierten Daten um- 
gehen und benötigt deshalb zum Su- 
chen auch keine Schlüsselfelder. Der 
Datensatz, der dem Suchbegriff am 
nächsten kommt, wird in einem Fen- 


Haupt - Nenü 
atei 
> 
nde = 


ster an oberster 
Stelle angezeigt. 
Soll in dBase-Da- 
teien gesucht wer- 
den, sind keine 
weiteren Vorberei- 
tungen zu treffen. 
Für ASCII-Dateien 
ist zuvor eine Defi- 
nitionsdatei anzu- 
legen. Nach Anga- 
ben des Herstellers 
ist das Suchprogramm kompatibel zu 
dBase, Enable und PC File III, inkom- 


elle -1lir4ifeigt: 
N 


ame: Friendly Finder 
Preis: 397,86 Mark 
Voraussetzungen: 128 KByte, alle Gra- 
fikkarten, MS-DOS 2.1 oder 
höher, ein Diskettenlaufwerk 
Info: uti-maco Software GmbH, 
Oeder Weg 52-54, 6000 Frankfurt 1, 
Tel.: 069/590681-86 


ı Donna 
Springsteen-Fu 
Snithereens (The) 
Schilling, Peter 














ASCII Tabelle 

Hitliste Schallplatten 
Telexnunnern 

180 wichtigste Progranne 
Adressen 

588 größte US-Unternehnen 


Cords 

Ganes 

Seni-Conductor 
Sequencer 

ISEGEPERTE 

Breakfast in Anerica 
Wild Planet 

B-52’s 

Don’t Say No 

On the Radio -- Gr 


Error in 





Eines der Menüs von Friendly Finder 


patibel dagegen zu RBase, Frame- 


work und Symphony. A) 





Positiv: 

- intelligentes Suchverfahren 

- kann resident geladen werden 

- begünstigt teilstrukturierte Daten 

- durchsucht Sätze mit bis zu 128 Fel- 
dern 

Negativ: 

- inkompatibel zu Framework und 
Symphony 

- verhältnismäßig hoher Preis 














Super PC-Kwik - 
brenner für Disketten 


Ein normales Disk-Cache Programm kann das Lei- 
stungsvermögen von Disketten und Festplatten 
enorm erhöhen. Super PC-Kwik sorgt darüber hin- 
aus aber noch für eine erhöhte Schreibgeschwindig- 


keit. 


Je mehr der Umfang der zu verarbei- 
tenden Datenmengen anwächst, de- 
sto größer werden im allgemeinen 
auch die Antwortzeiten bei Zugriffen 
auf die Diskette oder Festplatte. Für 
dieses Problem gibt es aber eine Lö- 
sung, Caching genannt. Einfach aus- 
gedrückt, ist Caching ein Sammeln 
der zuletzt benutzten Sektoren im 
RAM, auf die bei Bedarf ein weitaus 
schnellerer Zugegriff möglich wer- 
den kann, als es bei Diskettenopera- 
tionen der Fall ist. 


Neue, vom Anwendungsprogramm 
benötigte Sektoren werden automa- 
tisch in den Disk-Cache geladen. Da 
natürlich nicht alle Sektoren zugleich 
im RAM gehalten werden können, 
entscheidet das Programm, welche 
Sektoren aus dem Speicher entfernt 
werden können, nachdem die Ande- 
rungen inzwischen auf den physika- 
lischen Datenträger zurückgeschrie- 
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Nach- 


Progran licensed exclusively 
"Following is a list of the paraneters in 
108. 


0072: 
Br 


Ale Advanced 
‚/B+ Perfomn 


At 


pies fron cache, 


batch co; 
I Standard/algorithn for advanced s 
' ? ein: 


k urite requests for Fedundancy H 


Track buffering en ala 
0 not use volune change harduare 
N he 


Fr /E- Conventional nenory cacı 


»Super PC-Kwik 
erhöht das 
Leistungs- 

vermögen der 
Massenspeicher« 


ben wurden. Nach der Installation 
von Super PC-Kwik werden in einem 
Menü verschiedene Installationspara- 
meter angezeigt, die sich je nach ver- 
wendeter Hardware oder Anwen- 
dung zusätzlich aufrufen lassen. Un- 
ter anderem ist hier auch die Größe 
des Disk-Cache einzustellen, wobei 
gilt: je größer, desto (schneller) 
besser. 


Super PC-Kwik ist nicht kopierge- 
schützt und wird mit einem umfas- 


senden deutschen Handbuch für 245 
Mark angeboten. 


fl) 


Conventional 








elel-=]lirdlfeigl: 


Name: Super PC-Kwik 

Preis: 245 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte, eine 

Festplatte, MS-DOS 2.0 oder höher 

Info: H+B EDV, Olgastr. 4, 

7992 Tettnang 1, Tel.:07542/6353 

Positiv: 

— beschleunigt Diskettenzugriffe 
auch beim Schreiben 

— leichte Installation 

- kein Kopierschutz 

- unterstützt Expanded-, Extended- 
Memory 

- unterstützt Bernoulli-Laufwerke 

Negativ: 

- a aeieroingabe etwas umständ- 
ic 
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MS-DOS DISC SECTOR EDITOR V1.2 (C) 1986 HiSoft 


Utilities 


Drive: A Side: #8 Track: BB Sector: HM Logical sector: AARA Cluster: ww 


82 70 Ba DB 82 FD BZ Bu 89 BB BZ BB BB Ba Ba da 
ab 88 Ba BA BB HA BE BA OB AR BR aa aD Aa HR aa 
BB 80 80 BB BB DF 2 25 82 BB ZA FF 58 F6 OD B4 
2B 28 28 28 53 59 53 4D 53 44 4F 53 
53 53 4E 6F 28 73 79 73 74 65 6D AD 
28 65 72 72 6F 72 OD Un 58 61 72 74 
20 GE 6F 74 28 66 6F 72 6D 61 74 


CZ 88 74 1A 26 BB 44 
4 8C 3B 86 13 88 74 
IE C? BF 78 88 BB 35 


BESBSRRTSHSS 
SFI333855 
DOW DıS NITa in 


69 
74 
1E 
88 
1B 
88 
AB 
n3 
114 


sonbsesung 
sets 
BERBSS5H5S 
p-} 
SISES5S8 


75 4F BF 28 


SECTION 1 OF 2 


87 FA BE D3 BC 5B 82 FB ted 





10 SYSMSDOS 
SYSNo systen. 
‚1/0 error, ‚Part 
ition not fornat 
»B.2.S<L.t 
1:9) 

5 dt 
l.i..r..67x.85 
."9,4.N, 


DB EB 36 BA #..9 


Ein Sektor mit 256 
Byte wird auf ein- 
mal dargestellt 


Ein Doktor für Disketten 


Wer mal so richtig ans Eingemachte gehen und seine Programme auf 
der Diskette oder Festplatte Byte für Byte untersuchen will, braucht ei- 
nen leistungsfähigen Disketten-Editor. 


Ein Programm, mit dem man in Datei- 
en spazierengehen und Byte für Byte 
untersuchen kann, ist eigentlich 
nichts Neues. Der Disketteneditor 
Knife-86 ist aber nur das Hauptpro- 
gramm auf einer prall mit Utilities ge- 
füllten Diskette, die unter anderem 
Programme zur Wiederherstellung 
versehentlich gelöschter Dateien und 
andere nützliche Hilfsprogramme 
enthält. 


Was Knife-86 von anderen derartigen 
Programmen unterscheidet, ist die 
Fähigkeit, nicht nur Disketten im MS- 
DOS-Format zu lesen, sondern auch 
mit anderen Formaten klarzukom- 
men, soweit die eingesetzten Lauf- 
werke und Controller dies erlauben. 
Allerdings müssen die Parameter des 
zu untersuchenden Speichermedi- 
ums bekannt sein, da sie vor dem Le- 
sen in ein eigenes Menü eingegeben 
werden müssen. 


Sobald das Programm das Disketten- 
format erkennt, zeigt der Bildschirm 
die Bytes eines gesamten Sektors in 
hexadezimaler Darstellung sowie im 
ASCII-Format. 


Bei einer Sektorgröße von mehr als 
256 Byte ist entsprechend immer nur 
ein Teil des gesamten Sektors zu se- 
hen. Knife-86 bietet mit eingängigen 
Tastenkombinationen, die der Benut- 
zer nach Bedarf verändern kann, um- 
fangreiche Editiermöglichkeiten. So 
ist es ein Leichtes, von Track zu Track 
zu wechseln, zum nächsten Sektor zu 
gehen oder in der Datei nach einem 
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String zu suchen. Wer in dieser Mate- 
rie noch nicht so bewandert ist, sollte 
ganz allgemein Programme dieser Art 
mit Vorsicht genießen und grundsätz- 
lich nur mit Kopien arbeiten. Kni- 
fe-86 ist ein äußerst komfortabler Dis- 
ketteneditor, der allein schon durch 
die Fülle der mitgelieferten Utilities 
seinen Preis wert ist. 


A) 


elle =1[r4lfelgt: 


Name: Knife-86 

Preis: 26 Pfund plus 3 Pfund Porto 

Voraussetzungen: 196 KByte, ein Dis- 

kettenlaufwerk, Grafikkarte, MS-DOS 

2.0 oder höher 

Info: HiSoft, The Old School, Green- 

field Bedford, England MK 45 5DE, 

Tel.:(0044)525/718181 

Positiv: 

- liest und schreibt auch Fremdfor- 
mate 

— kein Kopierschutz 

— bedienerfreundlich 

- ausführliches (englisches) Hand- 
buch 

- zahlreiche mitgelieferte Utilities 


Negativ: 

- muß direkt in England bestellt 
werden, kein deutscher Distri- 
butor 

















re 
u 


Distributoren: 


SOFISEL 


Soft- und Hardware 
Vertriebs GmbH 
Hansastraße 15 
8000 München 21 


BSP Thomas Krug 


Weissenburgstraße 49 
8400 Regensburg 


Österreich: 
ARTAKER Büroautomation 
A-1052 WIEN - Kettenbrückeng. 16 


Auszug unserer Fachhändler: 


Kuhn & Gaudszun Computertechnik - Homburger Str. 2 
1000 Berlin 33 


Bolden & Maasch - Hermann-Str. 31 
2000 Hamburg 1 


Hamburger; Softwareladen - Gartenstr. 5 

2000 Hamburg 20 

Bathgeber EDV-Beratung - Reichensächser Str. 17 a 
schwege 

Sompuier Gomponents GmbH - Aachener Str. 306 

CG -Soft -. Mozartstr. 12 

5100 Aachen 

EDV-Dienst Münchrath - Postfach 1705 

5170 Jülich 


Eomputerf Beratung Bedarf Uerdingen -Baumgartenstr. 24 


Spies Hergt & Co. GmbH - Schwarzwaldstr. 122 
Frankfurt 71 

Gerhard Oppermann Bürokommunikation - 

8100 Darmstadt 


Obis Computer - Philip-Reis-Passage 4 
6382 Friedrichsdort 


Zelteraparnis Gaum & Wenzel - Schloßstr. 83 
7000 Stuttgart 1 


Goethestr.42 


Petra Computer Discount - Stuttgarter Str. 228 
7340 Gehen 5 9 


Masche Software - Steinlachstr. 3 
7406 Mössingen 4 - Talheim 


ACO-Computersysteme - Pfingstrosenstr. 29 
8000 München 70 


PEK Soft Müllerstr. 44 

8000 München 5 

R-E Software - Schlegelstr. 27 
8070 Ingolstadt 

HSZ - Bachstr. 9 

8193 Münsing 


„.oder Ihr Händler am Ort ! 


Grabenweg 30 - Postfach 2210 
D-8240 Schönau am Königssee 
Tel. (08652) 3545 - Fax(08652) 63805 
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A TELEFON: 
TELEFON: u \ 4 1: N 0.23.66 / 
02366 / 35017 
35017 So 
ELEFAX: 
Mo-Fr 10-13+ 14.30 18.00 S T 


Sa. 10-13h 02366 / 
COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 - 4352 HERTEN 87299 


AT-TURBO 
Ihr Einstieg in die PC-Welt 


® 8088-2 @ 256 KB-RAM ® RESET-TASTE 

® verschr. Metallgehäuse ® LED-ANZEIGE 

@ 4,77/TURBO-MODE ® 360 KBLW 

® Hercules-komp.Karte ® Tastaturschlüssel 
m. Printer-Port ® Tastatur 













IHR EINSTIEG IN DIE WELT 
DER AT-RECHNER 


80286, 1,2 MB-Laufwerk, 
Mono-Grafik, Tastatur fe atelsie:1e} 1 789.- 


AT-TURBO 


@ 16-Bit-Prozessor 80286 
@ 4 MB Motherboard m. 640 KB best. 


® Handbuch @ Baby-AT-Gehäuse (verschraubt) 
@ Tastatur-Schlüsselschalter 

nur DM 889.- ® Reset-Taste 

® 6 bzw. 10 MHz Taktfrequenz 

® 80287-Steckplatz vorhanden 


@ Disk-Laufwerk 1,2 MB (360 KB) 
@ HD/FD-Controller 


oder mit 20 MB 1 469.- 


Ausstattung wie oben, jedoch mit 640 KB, Multi 1/0, 


große Tastatur nur DM 1 278.- ® Uhrzeit + Datum 


® 1 parallele + 1 serielle Schnittstelle 


mit 20 MB nur 1859.- ® Monochr. Grafik-Karte Hercules-komp. 

® Deutsche Tastat it [6 rblock 
mit 30 MB nur 1960.- ® Toktfotnierzschafter u 
mit 40 MB nur 2289.- ° ae a DM 2498. = 


Oder schon ab DM 23.- mti.* 


dto. mit20 MB nur 2959.- 
dto.mit40MB nur 3283.- 


@® 1 JAHR GARANTIE 
schon ab DM mil* 57.- 


@ EIGENER WERKSTATT-SERVICE © TECHN. BETREUUNG 


FESTPLATTEN 
CONTROLLER 


LAUFWERKE 


ST 225, 20 MB, Seagate 
ST 238, 30 MB, Seagate 
ST 251, 40 ms, 40 MB, Seagate 





ST 225 + Controller + Kabel 569.- 
ST 238 + Controller + Kabel 609.- 


FILECARD 20MB 639- ® 30MB _848.- 


FD-Controller für 360 KB 35.-/1.1,2MB 9.- 
HD-Controller (WDC) 120.-/Omti 5520 A 135.- 
RLL-Controller (WDC) 140.-/Omti 5527 179.- 
Kombi-Controller AT 289.-/Kombi RLL 398.- 
NCL Kombi-AT-Controller (bis 20 MHZ) 329.- 

Disk-Laufwerk 360 KB 179.-/1,2MB 229.- 
a ee 3,5” Laufwerk (Einbausatz bis max. 1,44MB)) 329.- 
ST 125, 38 ms, 3,5”, 20 MB, Seagate 495.- OMTI-HIGH-SPEED-Contr. 8620 nur 449.- 


ST 125, 28 ms, 3,5”, 20 MB, Seagate 589.- Wangtek-Tape-Streamer 969.-/Bänder je 75.- 


80386-TOWER-VON-SYNDROM 
schon ab DM 140.- mti.* oder für nur DM 6100.- 


® PHÖNIX-BIOS ®@ ORIGINAL INTEL MOTHERBOARD MIT CPU 80386 





@ 16 MHZ Taktfrequenz ® Große Tastatur ® Steckpalatz 80387 @ Uhr, 
Kalender, serielle und parallele Schnittstelle @ Anschlüsse: 2 x 8 bit, 
4x 16 bit, 2x 32 bit @ 200 Watt Netzteil@ 6 halbhohe Einbauplätze 
@ 640 KBRAM ® 1 Laufw. 1,2 MB ® KOMBI-Controller ® 40 MB Platte, 28 ms 





TOWER-GEHÄUSE mit 200 Watt Netzteil.............. nur 745.- 


TELEFON: 
02366 / 
350 17 
TELEFAX: 


02366 / 
87299 


deral:j3sle), 


@® Game Port f. 2 Joysticks 


nur 49.- 


® Game Portf.IBM-Joysticks nur 75.- 


@ Clock-Card m. Kalender 
® Parallel Schnittstelle 

® serielle Schnittstell f. AT 
® ser. + par. Schnittstelle 
® BTX-Card 


nur 68.- 
nur 48.- 
nur 69.- 
nur 94.- 
nur 498.- 


® Multi /O-Card mit FD-Contr., par., 


ser., Game, Uhr, Kalender 


@ 2 MB-RAM-Card unbestückt (AT) 248.- 


® dito. best. mit 1MB 
® dio. best. mit 2 MB 


nur 139.- 


@ 2 MB-RAM-Card AT/386 unbest. 298.- 





@ NEC V 20/8 nur 28.- 
@® Prozessor 8087/5 nur 198.- 
® 8087/8 nur 359.- 
@ 80287/8 nur 489.- 
® 80287/10 nur 598.- 
® 80387/16 nur 1098.- 
® Profi-Tastatur nur 159.- 
® IBM-Joystick nur 34.- 
@ DOS 3.3 + GW Basic, deutsch 195.- 
® Barcode Lesestift nur 689.- 
@ Hercules komp. Card m. Printer Port 98.- 
@® dito. mit CGA-Mode 185.- 
® Color-Grafik-Card 99.- 
® EGA-Super-Level 3 (640 x 480) 298.- 
@ EGA-Wonder (800 x 560) 379.- 
® EGA-Super-Hires-Lev. 5 (800x600) 389.- 
@® GENOA VGA Hires-10 1198.- 
@ MS-Komp. Mouse (RS 232) 98.- 


SYNIDSOM: = 


COMPUTER GMBH - EWALDSTRASSE 181 - 4352 HERTEN 


TELEFON: 
02366/ 


Sa. 10-13 h 


ned"! Handy Scanner mit Reader nur 669. - 


COMMODORE-PC’S 


PC 101ll nur 1798.- 
PC20lll nur 2548.- 
AT 40/40 nur 4990.- 


PC 10 Ill in verschiedenen 
Plattenversionen!! 


oder schon ab 41.- mti.* 
AMIGA 2000 + Monitor 


ab 62.- mtı.* 
Barpreis: DM 2698.- 
AMIGA-ZUBEHÖR 


3,5" LW extern, 1036 A, 
durchgeschl. BUS, 





abschaltbar 298.- 
3,5” LW intern 259.- 
5 1/4” LW extern 398,- 
A 500 Modulator N 58.- 
Midi-Interface + 

Sound Sampler für 

alle Modelle je 9.- 


512 KB RAM für A 500 
2 MB RAM für A 2000 


AMIGA-Cenitr. Kabel 24.- 
IBM-Centr. Kabel 19.- 


Beiuns: A nn 












MlelNiuKelzis 
12” TTL 189.- 









14” TTL,flatscreen 289.- 
14” Color Amiga 629.- 
14” EGA ab 850.- 






NEC Multisync II 1450.- 
EGA-SET (Karte + Mom) 


Hercules, CGA, EGA 
1.) (640 x 480) nur 1148.- 


2). mE3N 
51/4”"1D 100 St. 74.- 
51/4”2D 100 St. 84.- 
51/4”2D,96 TPI 100 St. 125.- 
5 1/4” 2 D-HD 100 St. 349.- 
3” Disketten 10St. 59.- 
35”2DD 10 St. ab 25.90 


Markendisketten! 
SYNOROM 


Computer GmbH 4352 Herten 
Ewoldstrafle 181 


02366/35017 









© eingetr. Warenzeichen des Herstellers (*) 
® Finanzierungs-Beispiel: 60 Monate Lauf- 


zeit, eff. Jahreszins 14% p.a. (*) 


® Auslandsversand nur gegen Vorkasse. 


Bitte anrufen 


@® Mindestbestellwert bei Versand DM 50.- 
© Finanzierung bei allen Produkten ab DM 


300.- möglich 


® 1 Jahr Garantie 
© Es gelten unsere gültigen Liefer- und 


Zahlungsbedingungen 


BLEIT TI: E FIT: 1377e7:! 


Star LC 10 


mit Gentronics /IBM oder 
Commodore Schnittstelle 


nu 929.- 


Farbb. LC 10 12.95/3 St. a 11,80 


Seikosha SL 80 Al 
24 Nadeldrucker 
180 Z./sec. 


u 199.- 


Farbband 16.90 / 3 St. a 15.90 


PeaCock 1014 


140 Z/sec. mit Centronics 
od. Commodore Schnittst. 


nur 909.- 


Farbband 14.90 / 3 St. a 13.90 


NEC-DRUCKER 


KX-P 1083 240 Z./sec. 
KX-P 1540/A3/24 Nadeln 


ORIGINAL FARBBAND 





Panasonic-Drucker 
KX-P 1081 120 Z./sec. 
KX-P 1082 160 Z./sec. 


nur 459.- 
nur 589.- 
nur 649.- 
nur 1445.- 


ab 26.20 


Uni-Traktor P6 139.-/P7 228.- 

P6 1098.- Bi-Traktor P6 339.-/P 7 369.- 
P7 1348.- Einzelblatteinzug P6 59.-/P7 669.- 
P 2200 795 Einzelblatteinzug P 2200 239.- 
= Cut Sheet Guide P6 49.-/P7 59.- 


Farbb.: P 6 15.50/3 St. a 14.40 


@ P7 17.90/3 St. a 16.90 


@ P 2200 15.50/3 St. a 14.40 


Utilities 


Alles auf einen Blick 


Die Verwaltung der Programme auf der Festplatte 
verlangt Kenntnisse des Betriebssystems. Wer der 
zahlreichen Kommandos überdrüssig ist, sollte sich 
einen Festplatten-Verwalter anschaffen. 


Viele Benutzer eines PC mit Festplat- ren vollzieht sich 








PROGRANM-VERTEILER 


c) by HBSOFT ’87 


83.85.1988 17:27:18 





RRREHRRRHEE 


te wollen lediglich die Programme 
nutzen und sich nicht mit Befehlen 
abgeben, die erst mühselig erlernt 
sein müssen. Der Programm-Verteiler 
ist eine Festplatten-Verwaltung, die 
nur minimale Kenntnisse des Be- 
triebssystems verlangt, nicht spei- 
cherresident ist und den Aufruf von 
Programmen auf Tastendruck er- 
laubt. Nach dem Kopieren des Pro- 
gramms ist das Hauptverzeichnis der 
Festplatte zu sehen, und nach dem 
erstmaligen Starten wird eine Batch- 
Datei mit Namen »start« erzeugt, die 
gleich in die »autoexec.bat« einge- 
bunden werden sollte. Nach dem 
Starten erscheint zuerst eine Copy- 
right-Meldung mit einer Versions- 
und Seriennummer. Wird eine belie- 
bige Taste gedrückt, befindet man 
sich im Hauptmenü. Dieses gliedert 
sich in drei Teile: Titel-, Programm- 
und Statusteil. Die zehn Funktions- 
tasten sind doppelt belegt, so daß 
insgesamt 20 Programme aufgerufen 
werden können. Da natürlich nach 
dem ersten Starten keine Einträge im 
Menü vorhanden sind, muß man zu- 
erst die gewünschten Programme in 
einem zweiten Menü eintragen. Der 
Wechsel von einem Menü zum ande- 


recht einfach: 
durch Drücken der 
Control-Taste und 
der gewünschten 
Funktionstaste 


DATABOX-DENO 


DOS INTERNATIONAL 


ce) by HBSOFT 1987 
Tel.: 87363/4484 





kann in dem zwei- 
ten Hauptmenü 
der jeweilige Pro- 
grammname, 
wenn nötig mit 
Laufwerk, Pfad 
oder Zusätzen eingetragen werden. 
Dies ist vor allem dann wichtig, 
wenn das aufzurufende Programm in 
einem Unterverzeichnis steht. 


gen Programme 


In die beiden Hauptmenüs wurde 
noch jeweils ein kleiner Hilfsbild- 
schirm integriert, der die wichtigsten 
Tastenbelegungen erläutert. 


Der Programm-Verteiler ist eine Fest- 
plattenverwaltung, die gerade dem 
Einsteiger die Arbeit ungemein er- 
leichtert. Der etwas fortgeschrittene 
Anwender wird sich einige kleine Er- 
weiterungen wünschen, aber an einer 
weiteren Version wird schon gear- 
beitet. 


A) 


Ihre Wahl ? 





Das Hauptmenü zeigt neben den Funktionstasten die zugehöri- 


'  DOS-Blitzlicht 


Name: Programm-Verteiler 

Preis: 68,40 Mark 

Voraussetzungen: MS-DOS 2.0 oder 

höher, Festplatte 

Info: HBSoft, Dalkingerstr. 47, 

7084 Westhausen, Tel.: 07363/4484 

Positiv: 

- belegt keinen Speicherplatz im 
RAM, da nicht resident 

- leicht zu bedienen 

- bis zu 20 Programme auf Tasten- 
druck 

- kein Kopierschutz 

— günstiger Preis 

- Datum und Uhrzeit in der Titel- 
zeile 

Negativ: 

— keine Mausunterstützung 

— kein Editor 

















Disk Technician - 
Zähneputzen 
für die Festplatte 


Gerade bei der häufigen Benutzung von Festplatten 
ist die Gefahr gegeben, daß wichtige Daten, aus 
welchem Grund auch immer, zerstört werden und 
damit verlorengehen. Disk Technician soll diesem 
Festplatten-Chaos vorbeugen. 


immer von einer 
Diskette aus ge- 
startet, auf der 


Um es vorwegzunehmen - jede Fest- 
platte verliert Daten. Die Frage ist 
nur, wann. Es gibt eine Anzahl von 


(C) 1987 PRIME SOLUTIONS INC. SAN DIEGO, CA. 92189 USA 
DISK TECHNICIAN + AUTOMATED AI SOFTWARE SYSTEN REV:4.85 SER: 3647-8815-28 
PREVENTS/DETECTS/REPAIRS/RECOVERS DATA LOSSES AUTOMATICALLY BEFORE THEY HAPPEN 


SAFE ZONE: 
MARGINAL: 


008:3.3 
UNSAFE: 


COMPUTER: AT 
USED: 


DRIVE: DISK SIZE: 


NE 
PREVIOUS TEST/ | 
AMMLHSIS DATES_ |sopt 1 |SOPT 2 jsoPT 3 js0PT 4 | HanD |REPAIRED] nun runs | 


Milt: / / HR MIN] 
nl, HR MINI 
ra, HR "| 

m DD m m 
ropny: 7 7° | | | | | | HR MIN] 
En —— 


10DaY’S DATE:A5/83/88-TUESDAY TESTING CYLINDER: 
TESTING HEAD: 


[DRIVE LETTER: 
SELECT TEST : TESTING SECTOR: 


CYLINDER: 
H 





Use arrous 1} to go to previous-or next Field. ESCAPE to clear/restore entry 


Press ENTER/RETURN if date shown is correct, 
or enter today’s date - HM/DD/YY, Example:81/81/99 


Programmen, die darauf spezialisiert 
sind, defekte Tracks oder Sektoren zu 
reparieren, es bleibt jedoch offen, ob 
dieses Vorgehen in allen Fällen von 
Erfolg gekrönt ist. Besser wäre es, 
vorzubeugen und dafür zu sorgen, 
daß es zu unliebsamen Begegnungen 
dieser Art gar nicht erst kommt. 

Und gerade hier greift Disk Techni- 
cian ein. Das Programm wird 
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auch die aktuellen 
Testprotokolle ge- 
speichert werden. 
Das Programm 
liest und schreibt, vereinfacht ausge- 
drückt, jedes einzelne Bit und Byte 
auf der Platte, wobei es eigene Test- 
und Reparaturalgorithmen benutzt. 
Die Daten des gerade untersuchten 
Bereiches werden im RAM des Com- 


platte angezeigt 





In dem Hauptmenü werden die fehlerhaften Bereiche der Fest- 


puters zwischengespeichert. Wenn 
diese Tests einen Fehler feststellen, 
wird er beseitigt, indem Disk Techni- 
cian mit einem Low-Level-Format die 
Spur (Track) formatiert. Diese Spur 
wird nun erneut getestet und nur, 
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LASER-SET 


eg | PREISWERTE QUALITÄTSSOFTWARE 


Ener. Ei] für IBM-PC/XT/AT und 100% Kompatible 


LASER-: i F N 

Be a in * Jetzt können Sie Ihren PC/XT/AT noch besser nutzen # 
Alternative zu den hohen Foto- 

satzkosten. Leicht zu erlernen, 

da Sie Ihre bisherige Textver- 

arbeitung weiter verwenden ‚0. ® 

können. LASER-SET verfügt Software für IBM-PC und Kompatible 
über Funktionen, welche Sie bei 

diesem Preis kaum für möglich Best,-Nr. Titel DM Best.-Nr. Titel DM 
gehalten hätten: Automatisches 2ll SUPERZAP 79,00 9277 PC-Aktienverwaltung 149,00 
od. einstellbares Kerning (Unter- 1022 Math.+wissensch.Progr. 79,00 9278 FORTH83 f. IBM-PC 159,00 
schneiden) WYSIWYG, nachlad- 1332 MS-DOS Utilities 79,00 9285 PC-Logistik 79,00 
bare HP kompatible Zeichen- 1881 Statistik in BASIC 79,00 9288 PC-Masterstart 79,00 
sätze (12 sind im Paket bereits 1942 C-Anwenderpaket 79,00 9289 PC-Schaltplan 179,00 
enthalten), Grafik-Unterstützung 2002 FORTH-Anwendungen 79,00 9412 MEVA(Rundschr.+Kalk.)99.00 


v. Sannern und Graphik Paketen. 
Best.-Nr. 9421 DM 399, — 2102 Superprogr£.IBMPC 79,00 Neue Software 


2134 Tech.Gleichungssysteme 79,00 .f 3 
Incl. & 1. Handb 2 M- m 
ON ERE EnalniEl 2182 Open Access Anwend. 79,00 für IBM-PC und Ko patible 


2192 Framework Anwend, 79,00 9268 PC-Hausverwaltung 149,00 
2202 Tabellenkalk.f.Laien 49,00 9274 PC-Tabellenkalkulation 89,00 
2212 Symphony-Anwend, 79,00-9290 Wordst.2000 Anw.Paket 79,00 
2262 ModemtHacker Paket 49,00 9291 PC-Kfz-Kosten 49,00 
a SEN DICKEZER 2272 DiegroßeStarparade 79,00 9292 dBASEIIIPIus AnwP. 79.00 
leistungsfähiges 2-D CAD ‚Paket 9287 LISP-Anwendungen 79,00 9400 PC-Terminkalender 149,00 
für die kostengünstige Lösung 2312 Maschinenspr.Anwend. 79,00 9401 PC-Biorhythmus 169,00 
praktisch aller anfallenden 2332 PROLOG-Anwendungen 79,00 9402 PC-Horoskop,Profess. 199,00 
Zeichen- und Design-Arbeiten. 2342 Lotus-Anwenderpaket 79,00 9403 PC-Baufinanzierung 149,00 
Curve Digitizer erlaubt das 2712 Lotus-Info-Compact 29,80 9408 Auftragsbearb+Off.P. 249,00 


Zeichnen u. Editieren von 2- 2722 MS-DOS Info Compact 29,80 9404 PC-Buchhaltung 199,00 
dimensionalen Zeichnungen, Es 


stehen mehr als 80 Befehle zur 9101 Electr.Pencil(Textv.) 79,00 Englische Software 
Verfügung. Neben Standard 9105 PC-Adress/Notiz 79,00 für IBM-PC und Kompatible 
CAD-Grafik-Befehlen verfügt CD 9106 Lieferscheine schreib. 79,00 9300 APT für PROLOG 199,00 
über automatische Bemaßung, 9250 Auftragsbearbeitung 99,00 930] PROLOG 86 Interpr. 299.00 


smoothing (Kanten runden), 
Schraffur, Schatten, Umfangsbe- Adressenverwaltung 2,00 9302 PROLOG 86 Plus 799,00 


rechnung, Winkel- u, Flächenbe- Lagerverwaltung 49,00 9303 TRANS-LISP 299,00 
rechnung f. komplexe Polygone, RAM-Disk,Dos1.0-2X 49,00 9330 Sideview(Harddisk Org.) 79.00 
u. vieles mehr. (Disketten u. engl. ( Karteikasten 79,00 9321 CPR Copy(Kopierprogr.) 79,00 
Handbuch u. dt. Schnellkurs) Ausgleichsrechnung 49,00 9406 FONTASY f.IBM-PC 199,00 
Best-Nr, 9409. _-DM 299, — Literaturverzeichnis 49,00 9407 It Figures(Tabellenkalk.) 79,00 
Weiteres Zubehör f, a DM 39,80 Rundschreiben 79,00 9409 Curve Digitizer, CAD 299,00 


Nr. 9422 — Elektr, Symbole t ten99,00 a 
NASE RC Rechnender Karteikasten9 9421 Laser-Set 399,00 


Nr. 9424 — Zeichens. STICK PC-Graphikeditor 149,00 Druckerkabel 

Nr. 9425 — Beispiele (Zeichn.) PC-Klassifikation 149,00 45 Centronics/parallel 29,80 

Nr. 9431 — Architektursymbole Goethe Utilities I 99,00 44 RS-232 / seriell 29,80 
Nr. 9430 — Zeichens. BLOCK Superauftragsbearb. 199,00 46 Nullmodem-Kabel 29,80, 


FONTASY - Ein 
Desk Top Publishing 
Paket für PCs mit 
Grafik oder Hercules- 
Karte, 

Arbeitet mit Laser- 
Drucker und Matrix- 
drucker. Im Lieferum- 
fang sind 28 Zeichen- 
sätze und ca. 60 Clip 
Art-Bilder enthalten. 
Weitere, ca. 400 Zei- 
chensätze und 900 
Clip Art-Bilder können 
nachgekauft werden. 
Arbeitet zusammen 
m. d. Handy-Scanner 
von Cameron. 


Best.-Nr. 9406 
DM 199, — 


(Lieferung mit engl. 
Handbuch. Deutsches 
Handbuch wird auf 
Wunsch kostenlos nach- 
geliefert). 





BOMBENALARM — GeballteLadung an Information Heute noch ausfüllen und an Hofacker, 


finden Sie in ELCOMP = INFO COMPACT Tegernseer Str. 18, D-8150 Holzkirchen 
Einführungskurse in LOTUS 1-2-3, FRAME- ! BASIC Taschentabelle absenden! 

WORK II, FORTH83, viele Programme aus Best.-Nr. 270 DM 5,00 
dem technisch-wissenschaftlichen und ge- MS-DOS Taschentabelle 
schäftlichen Bereich, die Ihnen einen echten 2 ee | Best.-Nr. 272 DM 9,80 


Nutzen bringen. | MS-DOS Tabelle u. Diskette 
4 ELCOMP-Hefte plus 5 Disketten aus 1986 ! Best.-Nr. 2722 DM 29,80 

zum BOMBENPREIS von 3 | dBASE III+ Taschentabelle 
Best.-Nr. 1252 DM 49, — ER “| Best.-Nr. 273 DM 9,80 
6 ELCOMP-Hefte plus 8 Disketten aus 1987 CLIPPER Taschentabelle 


Best.-Nr. 1253 DM 79,- MI Best.-Nr. 274 DM 9,80 
—[ [00000000000 e 

_nD P er gi 271 LOTUS 1-2-3 Taschentabelle 9,80 

ELCOMP — Die Fachzeitschrift für Personalcomputer 2712 LOTUS 1-2-3 Tabelle u. Disk 29.80 


Bücher für IBM-PC und Kompatible 


FACHBÜCHER FÜR PERSONAL COMPUTER 133 Das MS-DOS Handbuch 29,80 
Ne Titel DM 216 WordStar für Füchse 24,80 


66 Profit steigern mit dBASE IN 29,80 ar Prod.rauf mit Open Access 39,00 
; 19 Profit..... mit Framework 29,80 

113 BASIC-Programmierhandbuch 19,80 N . 
122 BASIC für Fortgeschrittene 39,00 220 Tabellenkalk. f.blutige Laien 19,80 
137 FORTH-Handbuch 49,00 221 Symphony-Anwendungen 29,80 
194 Das C-Anwenderhandbuch 29,80 226 Modem + Hacker Handbuch 19,80 
200 FORTH-Anwendungen 49,00 227 Die große Starparade 39,00 
239 OPEN ACCESS II 39,00 229 Prakt. Einf, in LISP 29,80 
240 Praktische Einführung in PROLOG 29,80 231 8088/8086 Masch.Sprache 29,80 


243 Turbo C-Grundkurs 29,80 232 PROLOG-Handbuch 29 80 

aa N ONTAEE 12580 233 PROLOG-Anwendungen 29,80 

245 Praktische Einführung in C 334 LOTUS 123 A d 3580 

246 Praktische Einführung in Turbo Pascal 4.0 4 Och wen ungen ’ 
CAD-Handbuch CURVE DIGITIZER GOETHE Utilities 





Bitte senden Sie mir die folgenden Best.- 
per NN, Vorkasse auf Postscheck- 
konto od. Euroscheck(kein Verr.Scheck!) 





Lieferung per Nachnahme oder Vorkasse aut Ing. W. Hofacker GmbH 
Postscheckkonto München, Nr. 15 994-807, Tegernseer Str. 18 


oder Euroscheck (mit Scheckkartennummer) D-8150 Holzkirchen/Obbh. 
oder Eurocard, Diners Club oder American Ihr zuverlässiger Partner für Fachbücher Tel. 080 24173 31 U ı10Stück DM 12.00 
Express. BeiNN + DM 6,50 NN-Gebühr. und Software seit 1968 Telex 526 973 Y [1] 100 Stück DM 98,00 


Bitte liefern Sie mir noch: 
LEERDISKETTEN 2-D 





In Österreich: ERB-Verlag — Amerlingstr. 1 — A-1061 Wien — Tel.: 0222/56 62 09 % Inder Schweiz: TANATEK AG — Rainweidstr. 9 — CH-6330 Cham — Tel.: 042/ 36 50 10 


Lfrlitiaso — — 0 ul ee ee A 


wenn der Test erfolgreich war, mit 
den Daten beschrieben. Sollte die 
Spur aber irreparabel sein, werden 
die Daten in einen einwandfreien Be- 
reich der Festplatte geschrieben und 
der beschädigte Track für MS-DOS 
gesperrt. Bei jedem Testlauf erzeugt 
Disk Technician eine Fehlerliste, die 
ständig aktualisiert wird und auf der 
Diskette, nicht auf der Platte, abge- 
legt wird. Aus diesem Grund ist das 
Programm auch nicht ohne weiteres 
auf einen anderen Computer über- 
tragbar, es kann aber durch einen Re- 
set zur Benutzung auf anderen Com- 
putern vorbereitet werden. Das Pro- 
gramm wird in zwei Versionen ange- 


boten: als Disk Technician für 
Systeme mit zwei Festplatten bis zu 
je 32 MByte und als Disk Technician 
Plus für Laufwerke bis zu 136 MByte 
(MFM) beziehungsweise 208 MByte 
(RLL). 


A) 







jelel-2=]lir4ltejal; 
Name: Disk Technician (Plus) 


Preis: 222,30 Mark, Disk Technician 
Plus 336,30 Mark 


Voraussetzungen: 256 KByte, ein 
Diskettenlaufwerk, Festplatte, 
MS-DOS 2.1 oder höher 











Info: H+B EDV, Olgastr. 4, 

7992 Tettnang 1, Tel.: 07542/6353 

Positiv: 

- arbeitet mit allen gebräuchlichen 
Festplatten 

- überwacht potentiell fehlerhafte 
Bereiche 

- keine Beeinflussung anderer Pro- 
gramme 

- unterstützt zwei physikalische 
Laufwerke 

- einfache Bedienung 


Negativ: 

- noch nicht netzwerkfähig 

- Neuinstallation (Reset) umständ- 
lich 














Tornado - 


Zettelwirtschaft auf 
dem Bildschirm 


Wenn der Arbeitstisch voll ist und die Notizzettel 
sich stapeln, sollte man vielleicht zu einer zeitgemä- 
ßeren Lösung greifen, um der Papierflut Herr zu 
werden. Tornado bringt die Notizen in den Speicher 


und auf den Bildschirm. 


Fast jeder kennt das Problem: nach 
Telefongesprächen, Besprechungen 
oder einfach so zwischendurch wer- 
den Notizen angelegt und der Wust 
auf dem Schreibtisch wird bald un- 
überschaubar. Wer beruflich oder 
auch privat einen Computer zur Ver- 
fügung hat, kann, ein entsprechendes 
Programm vorausgesetzt, die Zettel- 
wirtschaft in den Speicher bannen. 


Viele Programme dieser Art arbeiten 
allerdings strukturiert, und es ist 
nicht jedermanns Sache, sich der Or- 
ganisation des Programms zu unter- 
werfen. 


Tornado, ein Zettelkasten auf dem 
Bildschirm, verlangt keine Anderung 
des Arbeitsstils: geordnet, ungeord- 
net, in beliebiger Größe und Reihen- 
folge können die Notizen angelegt 
werden. Das kann jederzeit gesche- 
hen, da das Programm normalerweise 
speicherresident geladen wird. Ahn- 
lich wie bei anderen Programmen 
dieser Art verläßt man auf Tasten- 
druck die momentane Anwendung, 
legt eine Notiz an und kehrt danach 
wieder in die Anwendung zurück. Im 
Gegensatz zu anderen Programmen 
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N 
RUCHNALTER 


Neue U EHER 


näch 


Käufer 


h auf unser Telefongesprä 





Die Hilfsmenüs sind groß und übersichtlich 


wie etwa Sidekick, die unter Umstän- 
den Funktionen bieten, welche der 
durchschnittliche PC-Benutzer nicht 
oder nur selten benötigt, stellt Torna- 
do »nur« einen Zettelkasten zur Ver- 
fügung, der aber, was die Bedie- 
nungsfreundlichkeit und den Kom- 
fort betrifft, kaum Wünsche offen- 
läßt. Ist Tornado einmal aktiviert, 
steht immer die aktuelle Notiz im 
Vordergrund. 


Diese kann verändert, gelöscht, ver- 
größert oder an eine andere Stelle des 
»Stapels« geschoben werden, sie läßt 
sich ausdrucken oder mit anderen 
Notizen verbinden. 


Mit den Cursortasten kann man den 
Stapel durchblättern, und eine recht 
komfortable Suchfunktion erleichtert 
diese Arbeit bei größeren Datenmen- 
gen erheblich. Da Tornado durch die 
unstrukturierte Arbeitsweise weit 
mehr als ein »Zettelkasten« ist, sind 
den Anwendungsmöglichkeiten nur 
durch die Phantasie des Benutzers 
Grenzen gesetzt. 


A) 





elel=2=]iir4lfelai: 


Name: Tornado 


Preis: 340,86 Mark 


Voraussetzungen: 256 KByte, ein 
Diskettenlaufwerk, MS-DOS 2.0 oder 
höher, alle Grafikkarten. 


Info: uti-maco Software GmbH, 
Oeder Weg 52-54, 6000 Frankfurt 1, 
Tel.: 069/5906 


Positiv: 

- einfach zu bedienen 

— flexibel in der Anwendung 

- problemloser Im- und Export von 
Dateien 

- umfangreiche Anpassungsfunk- 
tionen 

- nicht kopiergeschützt 


Negativ: 

- nicht zu. allen Standardprogram- 
men kompatibel 

- keine automatische Sicherung der 
Dateien 
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Ordnung auf der Platte 


Der Disk-Optimizer reorganisiert die Festplatte und 
fügt zusammen, was zusammen gehört. 


MS-DOS speichert Dateien so, daß 
der Platz auf der Festplatte optimal 
genutzt wird. Das hat aber den Nach- 
teil, daß durch ständige Anderungen 
von Dateien die Verarbeitungszeiten 
immer länger werden. MS-DOS 
schreibt die Daten in Clustern von 
zwei oder vier KByte auf die Platte 
Hder Diskette. Dabei werden die Da- 
teien aber nicht fortlaufend, sondern 
verstreut gespeichert. Beim sequen- 
tiellen Lesen der Datei muß also der 
Schreib-/Lesekopf mehrfach neu po- 
sitioniert werden, und das kostet sei- 
ne Zeit. Programme wie der Disk-Or- 
ganizer sorgen dafür, daß die einzel- 
nen Teile einer Datei wieder zusam- 
mengefügt und die Lese- und 
Schreibvorgänge auf ein Minimum 
verringert werden. Die Programmdis- 
kette, die noch weitere nützliche 
Hilfsprogramme enthält, ist kopierge- 
schützt. Disk-Optimizer darf (von der 
Originaldiskette) zweimal installiert 
werden. Allerdings kann man das 
Programm reinstallieren und damit 
den internen Zähler auf der Diskette 


wieder auf den ur- 
sprünglichen Wert 
2 setzen. Neben 
dem Disk-Optimi- 
zer finden sich 
noch einige Hilf- 
sprogramme auf 
der Diskette: 
»Lock« und »Un- 
lock« besorgen die 
Ver- beziehungs- 
weise Entschlüsse- 
lung von Dateien 
durch Passwörter, 
und »Filepeek« 
zeigt den Inhalt von Dateien in ver- 
schiedenen Formaten an. Insgesamt 
ein durchaus nützliches Programm, 








Liste der Dateien gröper 1 


jelel-nj=]lirälfelai; 
Name: Disk-Optimizer 

Preis: 283,86 Mark 
Voraussetzungen: 128 KByte, Festplat- 
te maximal 32 KByte, MS-DOS 2.0 
oder höher, Sektorgröße 512 Byte 

Info: uti-maco Software GmbH, 

Oeder Weg 52-54, 6000 Frankfurt 1, 
Tel: 069/590681 
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Der Optimierungsgrad jeder Datei wird angezeigt 


das allerdings auch seinen Preis hat: 
Es kostet 249 Mark zuzüglich Mehr- 
wertsteuer. (fl) 








Positiv: 

- schnelle Analyse mit Anzeige al- 
ler Dateien 

- einfache Bedienung 

- nützliche Hilfsprogramme 

- Variationsmöglichk. der Optimierung 

Negativ: 

- Kopierschutz 

- verhältnismäßig hoher Preis 





Monitore: 

EIZO 80608, Multisync 

Monitor, 0,28 mm Maske, 

820 P x 620 Zeilen, 

brillantes Bild............... 1.598 DM 
14“ TTL-Monitor 

dual frequency 

14° flatscreen 

TTL-Monitor weiß 


EGA Karten: 


Genoa HiRes 
EIZO 80608 mit 
Sigma VGA... 2.299 DM 


Festplattencontroller: 
für XT 

NCL 5127 

OMTI 5520 
AT-Kombicontroller 

(2x Floppy u. 2x Festplatt.) 
NCL 5425 (bis 20 MHz, auch 
unter NOVELL) 

OMTI 8620 (Vorformat.- 
Software im ROM) 


Festplatten: 

20 MB ST225 

20 MB Microscience 558 DM 
40 MB NEC 5146H....... 1.235 DM 
40 MB/40 ms ST251 899 DM 
80 MB/28 ms 4098....... 1.598 DM 
60 MB Identica Streamer 

BXIOTM endende 1.848 DM 


Diskettenlaufwerke: 
1,2 MB/360 kB NEC 
1,2 MB/360 kB 


720 kB 3,5“ NEC 
mit 5,25“ Rahmen... 
1,44 MB 3,5“ Teac... 
mit 5,25“ Rahmen 


Baugruppen: 

Multi VO f. XT 

M-G-P (Herkules 
kompatibel 

RS-232 Karte.... 

Parallel Print ' 
1,2 MB F-Conttr.....2.2.000.... 
Mini-AT Board, 

6/10/12,5 MHz 

XT-Board 10 Mh.2.... 
Netzteil 150 W 

Netzteil 200 W 


Eingabegeräte: 
Tastatur XT/AT 
umschaltbar 

mit zusätzlichem 
Cursorblock 


Handy Scanner 
Handy Painter 
(Software) 

Handy Scanner + 
Handy Reader 
Handy Scanner für 


8028710 


Schützen Sie Ihre Daten vor unbefugten Zugriff! 
RICOH Wechselplattenlaufwerk 20 MB, 107 ms.................. 2.094 DM 


Disk-Cartridge 20 MB 
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Die Profi Computer: 

AT-286-Mini/20HDU 

Turbo Mainboard 10 MHz, 1 MB bestückbar (512 kB 

bestückt), Uhr, parall. u. serielle Schnitt- 

stelle, 1,2 MB/360 kB Diskettenlaufwerk, 20 MB 

Festplatte, M-G-P Karte, Tastatur.....eunnessansesmneesnemnenneennennn 2.948 DM 


Reto-AT/M3-20 

Turbo Mainboard 12,5 MHz, (Norton = 12,9), 1 MB 

RAM bestückbar (512 kB bestückt), Sockel für 

80287, Uhr, parallele Schnittstelle, 1,2 MB / 

360 kB Diskettenlaufwerk, 20 MB Festplatte 

M-G-P Karte, Tast. m. zus. Cursorblock..........eene. 2.998 DM 


Reto-AT/M4/40 

Turbo Mainboard 10/13 MHz, 0 WS, (Norton = 

15, Landmark = 17), 1 MB RAM bestückbar, 512 kB 

RAM bestückt, serielle und zwei parallele 

Schnittstellen, Uhr, Sockel für 80287 

1,2 MB/360 kB Diskettenlaufwerk, 40 MB/40 ms Fest- 

platte, M-G-P Adapter, Tastatur mit zusätz- 

ICHEMHGUTSOLDIOCK vertne ent ehannnaunauneegnen ed esansner herren 3.798 DM 


Reto-AT/M5-386 

Turbo Mainboard 16/20 MHz, 80386 Mikroproz,, 

2 MB RAM bestückbar (1 MB bestückt), 1,2 MB/360 kB 

NEC Floppy, 40 MB/40 ms Festplatte, serielle u. 

zwei parallele Schnittstellen..........22.22242222022000000020n een 6.498 DM 


Händleranfragen erwünscht. 


Profitieren Sie von unserer Erfahrung! 


Bieberer Straße 209 
Retosoft GmbH 5. 
Mo. - Fr. 16.30 - 18.00h Telefon (069) 85 1630 
9.00 - 11.30h Telefon (06 71) 41243 


Die aufgeführten Artikel erhalten Sie auch bei: 
Deutzer Elektronik 
6050 Offenbach, Bleichstraße 43, Tel.: (069) 888683 
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Ab heute 
können Sie mitreden. 
PC Praxis ist das Einsteiger-Magazin 
für jeden, der in Sachen Personal-Computer 
bestens informiert sein will. Weil er sich beruflich da- 
mit befassen muß. Weil er echte Kauf- und Entscheidungshil- 
fen sucht. Oder einfach, weil auch er bei einem aktuellen Thema 
mitreden will. PC Praxis bietet alle Informationen für einen leichten Einstieg 
in die PC-Welt. Ohne legliches Fach-Chinesisch. Informationen, die Sicherheit 
geben. Nicht zuletzt deshalb, weil sie verstanden werden. 

PC Praxis - überall im Zeitschriftenhandel. 











DAS RICHTIGE 





„Aus 
Schaden wird 
man klug‘, heißt es. Nicht 

selten gilt dies auch bei der Arbeit am 
Computer. Gerade bei einem so viel- 
seitigen und umfassenden Thema wie 
MS-DOS. Die richtige, problemorien- 
tierte Vorbereitung kann Sie dabei vor 
so manch folgenschweren Fehlern 
bewahren: MS-DOS für Einsteiger und 
das Software-Seminar MS-DOS. Später, 
bei der praktischen Arbeit, sollten Sie 
dann die beiden Standardwerke 
immer griffbereit haben: Das große 
Buch zu MS-DOS/PC-DOS und den 
DATA BECKER Führer zu MS-DOS. So 
sind Sie bestens vor unliebsamen 
Überraschungen geschützt, 


Der Einstieg. 

MS-DOS für Einsteiger — ein Lehrbuch, 
wie ein Anfänger es wünscht. Bereits 
am ersten Abend beherrschen Sie die 
Grundlagen des Betriebssystems. Schritt 
für Schritt dringen Sie dann immer tiefer 
in die MS-DOS-Welt. Bis Sie mit EDLIN 
Ihre erste Batch-Datei erstellen oder 
sich mit einer RAM-Disk ein weiteres 
„Laufwerk“ einrichten können, Und da 
gerade bei einem Einsteiger mal etwas 
schiefgehen kann, beschreibt der 
Autor auch gleich, wie Sie Pannen 
ohne große Probleme überstehen. End- 
lich ein Buch, das keine Voraussetzung 
setzt und dennoch alles Wissenswerte 
praxisorientiert vermittelt. Inklusive DOS- 
Version 3.3! 

MS-DOS für Einsteiger 

288 Seiten, DM 29,- 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 













Der 
Schnell-Lehrgang. 

Software-Seminar MS-DOS - die ge- 
zielte, praxisnahe Unterweisung zu allen 
elementaren Vorgängen wie Kopieren, 
Formatieren, Pfade erstellen, Batch- 
Dateien und und und. Immer auf das 
Wesentliche beschränkt, Bereits nach 
zwei Tagen haben Sie das Betriebs- 
system und somit Ihren neuen PC voll 
im Griff. Und damit auch bei Ihrer tägli- 
chen Arbeit alles etwas schneller und 
einfacher wird, finden Sie auf der mit- 
gelieferten Trainingsdiskette neben den 
zahlreichen Anwendungsbeispielen 
auch gleich über IOO lauffähige Tools 
und fertige Anwendungen: ein Benut- 
zerlogbuch, eine Batch-Datei zur auto- 
matischen Datensicherung, einen 
Datensucher, ein Notizbuch mit Termin- 
verwaltung ... Schneller führt kaum ein 
Weg zum praktischen Umgang mit MS- 
DOS, 

Sofiware-Seminar MS-DO$ 

ca.200 Seiten, DM 79,- 

wahlweise mit 5 Va”- oder 
3V0”.Diskette 

erscheint ca. 6/88 


Das Anwenderhandbuch. 

Das große Buch zu MS-DOS/PC-DOS 
vermittelt Ihnen das nötige Detailwis- 
sen, mit dem Sie das Betriebssystem 
optimal für Ihre tägliche Arbeit nutzen 
können. Ob zu Batch-Dateien, zu den 
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AUF 3,9" 
DISKETTE 


verschiedenen Kopierbefehlen oder 
zur Konfigurationsdatei - mit diesem 
Buch wissen Sie immer, worauf es 
ankommt. Beispielsweise, was Sie beim 
Anschluß eines zusätzlichen 3 %"-Lauf- 
werks beachten müssen. Hier finden Sie 
Immer die richtigen Antworten. Zu allen 
DOS-Versionen. Denn einschließlich der 
Version 3.3 werden alle Kommandos 
ausführlich mit Syntax, Erklärungen und 
Beispielen aufgeführt. 

Das große Buch 

zu MS-DOS/PC-DOS 

Hardcover, 427 Seiten, DM 49,- 


Das übersichtliche 
Nachschlagewerk. 

Einfach unentbehrlich für jeden 
PC-Anwender: der DATA BECKER Führer 
zu MS-DOS. Schnell und gezielt Iüßt sich 
jetzt jede Fehlermeldung überprüfen. 
Denn hier finden Sie schnell und über- 
sichtlich geordnet die Information, die 
Sie brauchen. Nach Sachgruppen, 
alphabetisch mit Kurzsyntax und nach 
Stichworten. Inklusive DOS-Version 3.3! 
Der DATA BECKER Führer 

zu MS-DOS 

194 Seiten, DM 24,80 


COUPON 


DOS 7188 





HIERMIT BESTELLE ICH 





NAME, VORNAME 





STRASSE 





ORT 


zzgl. DM 5,- Versandkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl 
per Nachnahme D Verrechnungsscheck liegt bei 


























Utilities 
oo ® 

Marktübersicht 

© l eo, 
Utilities 
Es müssen nicht immer große Programm-Pakete 
sein, die die tägliche Arbeit am PC erleichtern. 
Nützliche Helfer in diesem PC-Alltag sind die soge- 


nannten Utilities, die nicht selten für wenig Geld 
eine Menge leisten. 


Schon seit einiger Zeit sind die PC-Anwender davon abge- 
kommen, sich mit einem neuen Programmpaket die Arbeit 
und den Geldbeutel zu erleichtern. Um Ihre vorhandene 
Software aufzupeppen oder Ihren speziellen Anforderun- 
gen anzupassen, gibt es inzwischen etliche Dienstpro- 
gramme, die mit ihren Funktionen und Fähigkeiten starke 
Leistungen erbringen. 


So ist zum Beispiel der größte Alptraum aller Anwender 
gebannt, seit es Utilities gibt, die Ihre versehentlich ge- 
löschte Festplatte wieder restaurieren. Oder wer wollte 
nicht schon längst einmal Ordnung schaffen auf seiner 
Festplatte, die vor lauter neueren Daten, Dateien und Pro- 
grammen schon völlig unübersichtlich geworden ist, und 
es dann mangels Zeit doch noch nicht getan hat? Auch 
diese lästige Arbeit kann Ihnen regelmäßig ein solches 
Utility abnehmen. Was diese Programme noch alles zu 
bieten haben, ersehen Sie aus der folgenden Marktüber- 
sicht. Bestimmt entdecken Sie das eine oder andere Utili- 
ty, das an Ihrem Arbeitsplatz bisher noch fehlte. 

Wenn in einem Feld der Übersicht nur ein Strich zu fin- 
den ist, so heißt dies, daß das betreffende Kriterium für 
das Programm unerheblich ist oder der Hersteller oder 
Anbieter dazu keine Angaben gemacht hat. 





Damit Sie sich auch weitere Informationen zu den aufge- 
führten Produkten einholen können, finden Sie im An- 
schluß an diese Übersicht die vollständigen Anschriften 
der Hersteller beziehungsweise Anbieter. Eventuelle An- 
derungen in Preis oder Ausstattung eines Programms kön- 
nen Sie ebenfalls unter diesen Adressen erfragen. 
Alle Angaben in dieser Übersicht stammen direkt vom 
Hersteller oder Anbieter, so daß die Redaktion keine Ge- 
währ für deren Richtigkeit oder Vollständigkeit überneh- 


men kann. 


Info: 


(as) 


Andreas Müller Software, Dieffenbachstr. 59, 1000 Berlin 61, Tel.: 030/6916614 
Andreas Vehrenberg, Blücherstr. 42, 4000 Düsseldorf 30, Tel.: 021 1/446018 


CA Computer Associates GmbH, Kastanienweg 1, 6108 Weiterstadt 1, 


Tel.: 06150/120-0 


Comfood Software GmbH, Am Rohrbusch 79, 4400 Münster, Tel.: 02534/7093-95 
Der Preis-Test GmbH, Ascher-Str. 49, 8673 Rehau, 
Heimsoeth Software GmbH, Postfach 150905, Lindwurmstr. 88, 8000 München 2, 


Tel.: 089/72010-0 


Kirschbaum Software GmbH, Kronau 15, 8091 Emmering, Tel.: 08067/1220 
KRS Unternehmensberatung-EDV GmbH, Postfach 1265, Hauptstr. 128, 


5093 Burscheid, Tel.: 02174/5015 


Lauer & Wallwitz, Erlkönigweg 9, 6200 Wiesbaden, Tel.: 06121/42771 


M&T PC Software, Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar, 


Tel.: 089/4613-0 


Publicsoft GmbH, Carl-Bertelsmann-Str. 161, 4830 Gütersloh, Tel.: 05241/805395 
Schneider Data Computer Vertriebs GmbH, Rindermarkt 8, 8050 Freising, 


Tel.: 08161/2877 


Shamrock Software Vertrieb GmbH, Karlstraße 35, 8000 München 2, 


Tel.: 089/595468 


Siener Soft, Gustav-Freytag-Str. 10, 6200 Wiesbaden, Tel.: 06121/309041 
Software Connection, Schulstr. 18, 8913 Schondorf, Tel.: 08192/628 
Star Division GmbH, Postfach 2830, Zum Elfenbruch 5-7, 2120 Lüneburg, 


Tel: 04131/402550 


uti-maco Software GmbH, Postfach 102264, Oeder Weg 5254, 6000 Frankfurt 1, 


Tel.: 069/590681 





Cell Noter 


Handel 68 KByle ja CGA, EGA, VGA 


Versieht Zellen eines Spreadsheets mit bis zu 200 Nolizzel- 
teln zu je zehn Zeilen 4 53 Zeichen, Inhalt der Notizzettel 
kann kopiert, versetzt, gesucht, sortiert und für spätere Be- 
nutzung gesichert beziehungsweise auf dem Drucker ausge- 
geben werden 


Cell Noter ist erhältlich für Lotus 
1-2-3 und Symphony 


114 Mark 





CL__Mouse 
Library 


Der Preis-Test Der Preis-Test _ _ _ 


direkter Zugriff auf Microsoft Maus aus Clipper-kompilierten 
dBase-Programmen, über 60 Funktionen in Assembler- und 
dBase-Code 


680 Mark 








Clear for dBase | Clear Software Siener Soft 512 KByte nein CGA, EGA, 


Hercules 


Dienstprogramm für dBase-Programm-Dokumentation, eignet 
sich auch als Entwicklungsoberfläche für dBase-Ill-Plus-kom- 


patible Sprachen wie Foxbase Plus, Clipper, dBXL und Quick- 


silver; aus Quelltext werden automatisch Baumstrukturen 
komplexer Systeme, Flußdiagramme und Listings erzeugt; im 
Trace-Modus kann der Programmfluß per Flußdiagramm ver- 
folgt werden 


deutsche Dokumentation geplant, 
Preis mit Laserjet-Treibersoftware 
450 Mark 


295 Mark 





Cledi für Clipper KRS 512 KByte nein alle 


Datenbankeditor für Clipper und dBase Ill, Funktion ver- 
gleichbar mit »Edit/Browse« (jedoch keine Beschränkung auf 
128 Felder), Zugriff auf 1024 Felder 


Tool für Clipper aller Versionen 


568 Mark 





Cliplist Multisoft nein alle 


‚Automatisiert Umstellung der Applikation auf Netzwerkfähig- 
keit, erlaubt professionelle Dokumentation, bei der die Pro- 
grammstruktur grafisch auf dem Drucker dargestellt sowie 
Cross-Referenzliste erzeugt wird 


Clipper-, dBase- und Foxbase-Tool 


(alle Versionen), Demodiskette erhält- 


lich 


741 Mark 





Compress Handel 32 KByte ja CGA, EGA, VGA 


Mit menügesteuerten Funktionen können die mit einem Spre- 
adsheet erzeugten, beziehungsweise edilierten Anwendungen 
vor dem Sichern auf Datenträger optional komprimiert, 
schlüsselwortgeschützt und für DFU vorbereitet werden, 
Platzersparnis auf Datenträger bis zu 95 Prozent, kann in 
Batch-Modus für mehrere bereits bestehende Anwendungen 
betrieben werden 


erhältlich für Lotus 1-2-3 und Sym- 
phony 


148 Mark 





Revolution 
Software 


Cruise Control Software - ja 


Connection 


alle 


Cursor-Kontrolle, Cursorgeschwindigkeit läßt sich beschleuni- 
gen, Cursor stoppt beim Loslassen der Taste, automatische 
Tastenwiederholung, Dimmer Switch, Auto Dimmer, Uhrzeit 
und Datum auf Knopfdruck 


99 Mark 





Data Ease 
Graphtalk 


Data Ease KRS - nein CGA, EGA, 


Hercules 


Grafische Auswertung und Darstellung von Dataease-Daten- 
banken mit Businessfunktionen 


Schnittstelle in Dataease ab 2.5 R3 


1368 Mark 





Dcomm:-Link Fastcomm Comfood - = = 























umfangreiches Kommunikationspaket für Foxbase Plus und 
dBase III Plus, Datenaustausch zwischen PCs und Großrech- 
nern, Registrierkassen und Barcodelesern realisierbar 
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798 Mark 
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Utilities 





Desk Engine 


Lauer & Wallwitz 


Lauer & Wallwitz 


90 KByte 


alle 


Toolbox zur Programmierung von Desktop-Utilities 


liegt im kommentierten Turbo-Pas- 
cal-4.0-Sourcecode vor 


348 Mark 





Desqview 2.01 


Quarterdeck 


En Soft 


640 KByte 


ja 


alle 


Programmierbare, fensterorientierte Benutzeroberfläche 


295 Mark 





Die Vier 


Andreas 
Vehrenberg 


Andreas 
Vehrenberg 


128 KByte 


ja 


Besteht aus vier Utilities »RAMfrei«, »Nottaste«, »WS-Path« 
und »Treiber«. Ramfrei erlaubt selektives Entfernen residenter 
Programme. Nottaste fängt Programmabstürze auf. WS-Path: 
Wordstar-Zugriff auf alle Directories. Treiber: automatische 
Konvertierung von Zeichen bei der Druckausgabe 


Grafikunterstützung nicht relevant, 
Maustreiber können mit Ramfrei ent- 
fernt werden 


99 Mark 





Disk Optimizer 


Softlogic 
Solutions 


uti-maco 


128 KByle 


nein 


alle 


Optimierung der Datenverwaltung, analysiert und reorgani- 
siert Festplatten und Disketten dadurch hohe Zugriffs- und 
Ladegeschwindigkeit wieder gewährleistet, Options-Datei 
nimmt Parameter zur Optimierungssteigerung auf (zum Bei- 
spiel Prioritätenliste) 


Voraussetzung ein freier Cluster, Ko- 
pierschutz entfällt ab 1.6.88 


283,86 Mark 





Disk Technician 
Plus 


Prime Solutions 


Siener Soft 


384 KByte 


nein 


Schützt Festplatten vor Datenverlust durch Fehlererkennung 
und -reparatur bevor diese sich auswirken können; Modul Sa- 
fepark führt den Schreib-/Lesekamm nach einer zeitlich defi- 
nierten Inaktivität in eine Sicherheitszone 


Safepark-Modul ist speicherresident, 
nur History-Modul ist kopiergeschützt 


349 Mark 





DS-Backup und 
DS-Recover 


Design Software 


Publicsoft 


256 KByte 


Recover 
ja 


CGA, EGA, 
Hercules 


Backup: menügesteuertes Erzeugen von Backups auf Disket- 
ten, Recover: verhindert physikalisches Löschen von Dateien 


555,75 Mark 





Fastback 





Fifth Generation 


uti-maco 


128 KByte 


nein 


alle 





schnelles Backup-Ulility für Festplalten, im einzelnen: Voll- 
und Ergänzungssicherung, sichert einzelne Verzeichnisse 
und Dateien, restauriert einzelne Dateien oder gesamte Fest- 
platte, eigenes Diskettenformat mit Fehlerkorrektur-Verfahren, 
sucht einzelne Dateien beim Restaurieren, Vergleich der Si- 
cherungskopie mit Original, Aufrufe über Kommando- oder 
Batch-Datei zu steuern, Protokoll der Sicherung in einer Kata- 
log-Datei 





591,66 Mark 





Fastback Plus 


Fifth Generation 


uti-maco 


448 KByte 


nein 


alle 


sichert Festplatten auf Disketten, Streamer, Bernoulli Box 
oder Wechselplatten und restauriert entsprechend, Unterstüt- 
zung unterschiedlicher Disketten- oder Laufwerksformate, fle- 
xible Verzeichnis- und Dateiauswahl zur Sicherung oder Re- 
staurierung, Voll- und Ergänzungssicherung von Dateien 
nach Datum, Restaurierung in beliebige Verzeichnisse, Tasta- 
tur-Makros, Datenkompression, Fehlerkorrekturverfahren, 
Dateisuch- und -vergleichsfunktion, Pop-Down-Menüs 


Ab Ende Juni in deutsch lieferbar, 
mehrere User-Level 





705,66 Mark 





First Aid 


Lauer & Wallwitz 


Publicsoft 


256 KByle 


CGA, EGA, 
Hercules 


elektronischer Notizblock, komfortabler Karteikasten, direkte 
Druckersteuerung, wissenschaftlicher Taschenrechner 


99 Mark 





Floppydriver 


Concept 
Technology 


uti-maco 


128 KByte 


ja 


Ersetzt Diskettentreiber, Verdopplung der Lese- Schreibge- 
schwindigkelt (zum Teil bis Faktor 10), automatische Disket- 
tenformatierung (auch im Hintergrund), Unterstützung aller 5 
1/4- und 3 1/2-Zoll-Laufwerke 


Programm Ist völlig transparent, kei- 
ne Bildschirmausgabe 


340,86 Mark 





Foxtod Box 


Buzzwords 


Comfood 


512 KByte 


nein 


alle 


generiert automatisch Bildschirmmasken und Dokumentatio- 
nen, konvertiert Single-User-Programme in Mehrplatz-Pro- 
gramme 


erste Toolbox speziell für Foxbase 
Plus 





Friendly Finder 


Proximity 


| uti-maco 


128 KByte 


alle 


Suchprogramm, rasche Suche in Datenbanken oder ASCII- 
Dateien mit fester Satzlänge, findet mit patentierter Suchtech- 
nik (unabhängig von Groß-/Kleinschreibung, Umlauten oder 
Akzenten) auch phonetisch Ähnliches, Export von gefunde- 
nen Datenfeldern-/sätzen in Text-/Kalkulationsprogramme 
möglich 


Anpassung an individuelle Bedürf- 
nisse 


397,86 Mark 





Grafiktoolbox 
für Clipper aller 
Versionen 


KRS 


KRS 


512 KByte 


nein 


alle 





beinhaltet die Grafikprimitiven wie Punkt, Linie, Kreis sowie 
Zeichnen von Linien mil verschiedenen Mustern und Füllen 
von Flächen mit Farben und frei definierbaren Mustern, Aus- 
gabe von Texten horizontal und vertikal an beliebiger Position 


Unterstützt auch VEGA, VGA mit 
800x600 Punkten, zusammen mit 
Clipper einsetzbar, Demodiskette er- 
hältlich 


1029,99 Mark 





Hilfe Editor 


Multisoft 


KRS 


512 KByte 


nein 


alle 


Erzeugt Hilfesystem ohne Programmieraufwand, freie Gestal- 
tung der Hilfefenster (Rahmen und Farbe), Hilfetexte schrei- 
ben direkt aus fertiger Glipper-Applikation (on-line), Ändern 
und Erweitern der Hilfetexte ohne Neucompilierung der Appli- 
kation 


hohe Bedienerfreundlichkeit, Clipper- 


Tool Herbst "86 und Sommer '87, De- 


modiskelte erhältlich 


700 Mark 





Keyworks 


Mepha Software 


Publicsoft 


128 KByte 


CGA, EGA, 
Hercules 


Erzeugt Makros und Menüs für immer wiederkehrende Vor- 
gänge und Demonstrationen 


249 Mark 





Mace 
Utilities 4.1 


Mace Software 


drei Disketten mit 1. Recovery — Dienstprogramme für Fest- 
platte und Diskettenlaufwerke, 2. Hot Rod — Festplatten-, 
Cache- und Display-Utility, 3. dbfix — Werkzeugkasten für 
dBase-Dateien 


219 Mark 





Maskeneditor 


KRS 


KRS 


Interaktive Erzeugung der Ein-/Ausgabemasken, automati- 
sches Anlegen einer Quelldatei (vom Programmierer indivi- 
duell zu ergänzen), keine Steuercodes zur Maskenerstellung 
nötig, Bedienung durch Hilfesystem unterstützt 





Tool für Clipper und dBase, Demodis- 


kette erhältlich 


1710 Mark 





Multigraph II 


Kirschbaum 


Kirschbaum 


| 


128 KByte 


Hercules 


Emuliert CGA-Grafik auf Hercules, auch selbststartende Spie- 
le erlaubt 


Hercules-Monochrom-Grafikkarte 
oder kompatible, auch für Paradise- 
Chip oder auf Hercules umschaltbare 
EGA-Karten 


112 Mark 


798 Mark 





Norton Editor 
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Peter Norton 


Markt & Technik 








10 KByte 





nein 





alle 





ASCII-Editor mit Textverarbeitungsfunktionen, Zeilenlänge bis 
64 KByte, gleichzeitige Bearbeitung zweier Dateien, unter- 
stützt strukturiertes Programmieren, Fenstertechnik, Schnitt- 
stelle zum Betriebssystem 








269 Mark 
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Produkt Hersteller ‚Anbieter erforderlicher speicher- | Grafikkarten Funktionen Bemerkungen Preis 
Arbeitsspeicher | resident 
Norton Utilities | Peter Norton Markt & Technik | 128 KByte - alle Wie Norton Utilities 4.0 mit folgenden Zusätzen: Formal Re- | — - 
Advanced cover zum Wiederherstellen einer versehentlich formatierten 
Version Festplatte; Speed Disk reorganisiert die logische Struktur der 
Festplatte und verringert so die durchschnittliche Zugriffszeit; 
Zugriff auf FAT und Partitions Tabelle 
Norton Peter Norton Markt & Technik | 128 KByte _ alle Weiterentwicklung der Version 3.1, Benutzeroberfläche mit | alle Funktionen wurden sowohl in Ge- - 
Utilties 4.0 ausführlichen Hilfstexten (Norton Integrator) schwindigkeit als auch in Funktionali- 
tät verbessert 
PC Tools Central Point Software 256 KByte ja CGA, Hercules | Utility-Paket mit Menü-DOS-Oberfläche, speicherresidenter 5 1/4-Zoll- und 3 1/2-Zoll-Disketten 149 Mark 
de Luxe Software Connection Texteditor, integriertes Disk-Cache-Programm, Backup-Pro- | erhältlich, ersetzt mehrere Stand- 
gramm, Compress-Funktion (ähnlich Disk-Optimizer), Undele-| Alone-Pakete 
te, Disk-Mapping, Disk-Editor 
PC-TAR Generics Comfood 256 KByte nein alle Lesen, Schreiben und Formatierung von Unix-, Xenix- und Si.) — 399 Mark 
nix-Disketten auf MS-DOS-Computern 
PCEN Schneider Data | Schneider Data | — ja - Erlaubt IBM-Zeichensatz auf Standard-Druckern, setzt die Zei-) — 39,50 Mark 
chencodes ( außer Grafikzeichen) des IBM-Codes so um, daß 
sie (einschließlich Umlauten und »B«) auf dem Drucker richtig 
erscheinen 
Pdisk 1.01 Phoenix Comfood 192 KByte teilweise | alle Harddisk-Utility mit schnellem Backup: und Gache-Utility in — 399 Mark 
deutsch deutsch, unterstützt auch die PS/2-Formate 720 KByte und 
1,44 MByte 
Pizazz Application Siener Soft _ ja alle Erweitert die Grafikmöglichkeiten von Druckern - 105 Mark 
Techniques 
Quemm-386 Quarterdeck Siener Soft 1,5 MB ja _ Treiber zur Emulation von LIM-EMS 4.0 oder EEMS 3.2 für Systeme mit 80386-Prozessor und | 149 Mark 
Add-In-Board 
Quemm-50/60 | Quarterdeck Siener Soft 1,5 MB ja = Treiber zur Emulation von LIM-EMS 4.0 oder EEMS 3.2 für PS/2-Modelle 50 und 60, erfordert | 149 Mark 
PC-DOS 3.3 
R&R Relational | Concentric Data | KRS 640 KByte | nein alle j interaktive Generierung von Dokumenten unter Verwendung | Rouline-Modul zur Einbindung in dBa- | 909,72 Mark 
Report Writer der DBF-, DBT- und Index-Dateien, Listen mit und ohne stali- | se-Ill- oder Clipper-Applikationen 
für Clipper und stische Auswertung, Etikeltendruck in allen Formaten, Ge- ohne Lizenzgebühren im Lieferum- 
Foxbase schäftsberichte, Lagerlisten und ähnliches, Verknüpfung von | fang enthalten, arbeitet mit dBase, 
Dateien über zehn Ebenen und innerhalb der Ebenen Clipper und Foxbase (alle Varianten) 
I 
R&R Relalional | Concentric Data | KRS 640 KByte nein alle interaktive Generierung von Dokumenten unter Verwendung | Routine-Modul zur Einbindung in dBa- | 795,72 Mark 
Report Writer der DBF-, DBT- und Index-Dateien, Listen mit und ohne stati- | se-Ill- oder Clipper-Applikationen 
für dBase stische Auswertung, Etikettendruck in allen Formaten, Ge- ohne Lizenzgebühren im Lieferum- 
schäftsberichte, Lagerlisten und ähnliches, Verknüpfung von | fang enthalten, arbeitet mit dBase 
Dateien über zehn Ebenen und innerhalb der Ebenen 
Safe-Guard utimaco uti-maco 256 KByte ja alle Benutzeroberfläche für Datenschutz und »sicherung, Passworl| in mehreren Sprachen und Versionen |340,86 bis 
und Benutzeridentifikation nötig, Menüsteuerung aller Anwen-| (Safe-Guard Plus, A:Lock:, Option 1024,86 Mark 
dungsprogramme, sichere Bedienung von MS-DOS-Funklio- | Backup) lieferbar, Preis versionsab- 
nen, Protokoll aller Aktivitäten in Logbuch, individueller hängig 
Schutz von Daten, Überwachung des beanspruchten Platten- 
platzes 
Safety-Tools uti-maco uti-maco 256 KByte teilweise | alle DOS-Utility mit vielen Funktionen, Sperrung von Laufwerken | bedienerfreundlich 283,86 Mark 
und Verzeichnissen, Schreibschutz für Dateien und Laufwer- 
ke, verschlüsselt und versteckt Dateien, Bildschirm abdun- 
keln und sperren durch Passworlschutz, menügesteuerter 
Aufruf von MS-DOS-Funktionen, Textprogramm mit deut- 
scher Silbentrennung, Editor 
Savedir Müller Software | Müller Software | 256 KByte nein | alle Datenschutzprogramm; die geschützten Directories können | extrem schnell 198 Mark 
mit anderen Utilities nicht eingesehen werden; persönliches 
Passwort bis zu 60 Zeichen; Mehrfachinstallationen auf der- 
selben Diskette/Festplatte möglich, womit ein vollständiges 
Zugriffs-Kontrollsystem aufgebaut wird 
Saywhal?!3.6 | The Research Comfood 256 KByte teilweise | alle Universeller Bildschirmgenerator mit Schnittstellen zu allen | einfache Bedienung, erzeugt Source- | 149 Mark 
deutsch Group Hochsprachen, generiert automatisch Lichtbalkenmenüs code für dBase Ill Plus, Clipper, Fox- 
base Plus, Basic und Pascal 
Sidekick Borland Heimsoeth 256 KByte ja alle Desktop-Manager mit Editor, Kalender, Adreßkartei; ASCII- — 259,92 Mark 
Tabelle und Tischrechner 
Sidekick Plus Borland Heimsoeth 384 KByle ja alle Desktop-Manager enthält Nolizblock mil neun Fenstern, Tele-| — 510,72 Mark 
fonbuch mit Bildschirmformularen, Wählvorrichtung und 
Kommunikationsprogramm; Terminkalender mit beliebig lan- 
gen Notizen, automatischer Vorwarn- und Alarmfunktion, Wo- 
chenübersicht und Suche nach freien Terminen; Rechner für 
Finanzen, Statistik, Mathematik und Programmierungen; Glie- 
derungsfunktion für Konzepte, Ideen und Hierarchiediagram- 
me; DOS-Manager für die wichtigsten MS-DOS-Funktionen 
wie Kopieren, Umbenennen und vieles mehr; ASCII-Tabelle 
Sideways Funk Software Publicsoft 128 KByte nein CGA, EGA, Tabellen- und Textausdruck um 90 Grad versetzt (gedreht) - 249 Mark 
Hercules auf Matrixdrucker in verschiedenen Schriftarten 
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Sympathische Software 
kommt von 


LIFETREE 


Der grüne Lebensbaum ist seit 1982 das Symbol von Lifetree. ken über sympathische Software gemacht, mit der Anwender 








Er steht seitdem für freundlichen und respektvollen Umgang gerne arbeiten. Das Resultat ist eine Produktlinie, die Life- 
mit menschlichem Leben, das sich hinter sogenannten tree-Anwender vom ersten Schritt am PC bis zur professionel- 
„Installationen” verbirgt. Wir haben uns rechtzeitig Gedan- len Komplettlösung begleitet: 





PC-Lernhilfen: 


3 kleine Programmpakete für den Einstieg in die PC-Welt. Unser 
DOS-Lehrer, PC-Lehrer und Tipp-Lehrer für Schulen, Universi- 
täten und zum Selbstunterricht vermitteln, in anregendem Dialog, 
PC-Grundwissen zur gründlichen und schnellen Einführung der 
Personal Computer. 





Textverarbeitung: 





Einsteiger und Fortgeschrittene benötigen unterschiedliche Aus- 
bau- und Leistungsstufen. Unser „Volkswriter deluxe” ist der 
ideale und preisgünstige Einstieg in die Welt der Textverarbei- 
tung; ein nahtloser Aufstieg zu „Volkswriter 3” und bald auch zu 
„Total Word” sichert Ihre Investition und erlerntes Wissen. 









Schnittstelle zwischen 
arbeitung geschaffen. 
ble, lebendige Rechen- 
extdateien. 


r machen Ihnen den 










Übersenden Sie mir Informationen zu den 
sympathischen Lifetree-Produkten. 


© Als Dankeschön legen Sie bitte kostenfrei 
eine Programmdiskette des „Volkswriter deluxe” bei. 


bin/wir sind: 


ıdler © Anwender 











Info-Scheck bitte ausschneiden und ein 
Lifetree Promotion 

Stärnberger Weg 12 - 8034 Germering 
Tel. 089 / 84 20.03 
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Silverado CA 





Handel 


640 KByte 


CGA, EGA, 
VGA 


relationales Datenbankprogramm, das alle 1-2-3-Fähigkeiten 
zusätzlich unterstützt, wie Erfassen, Suchen, Zeigen der Da- 
ten tabellarisch oder über Masken, Sortieren nach allen Fel- 
dern, Bilden von Relationen zwischen den Feldern eines Sat- 
zes oder Feldern benachbarter Sätze, Kombinieren eigener 
mit Lotus-Formel- und Makro-Funktionen, Tabellarische Zwi- 
schenbilanz nach Gruppenwechsel oder Totalbilanz 


Anzahl der Sätze unbegrenzt, Feldan- 
zahl über 512, Feldlänge über 150 
Zeichen, erhältlich für Lotus 1-2-3 
(US-Version) 









342 Mark 





Software 
Carousel 


Softlogic 
Solutions 


uti-maco 


192 KByte 


alle 


»swapping-Technik« ermöglicht schnellen Programm- und 
Verzeichniswechsel zwischen zehn Anwendungen ohne Ab- 
schluß der laufenden Arbeit, voller Hauptspeicher für jede 
Anwendung verfügbar, Menü zur Anzeige des Anwendungs- 
Status 


Beschleunigung des Programmwech- 
sels durch Extended und Expanded 
Memory, anwenderfreundlich 


283,86 Mark 





Spreadsheet CA 
Auditor 








Handel 


360 KByte 


CGA, EGA, 
VGA 


untersucht mit Spreadsheets erzeugte Anwendungen auf Feh- 
ler: Übersichtliches Zeigen der Abhängigkeit der Zellen von- 
einander, eventuell falsch kopierte Formeln, unabsichtlich er- 
stellte Zirkular-Referenzen, in keiner Formel benutzte Kon- 
stanten und so weiter, Untersuchungsergebnisse können 
dann gesichert und auf dem Monitor oder Drucker ausgege- 
ben werden 


erhältlich für Supercalc, Lotus 1-2-3 
und Symphony 


195 Mark 





SST Plus 2.0 Scroll Systems 


Comfood 


256 KByte 
IL 


alle 


symbolischer Debugger, beinhaltet einen Disk-Monitor und 
einen Assembler-Interpreter 


unterstützt besonders den 80386 


299 Mark 





Star Manager | Star Division 
PC 


Star Division 


384 KByte 


CGA, EGA, 
Hercules 


Benutzeroberfläche mit integrierten Desktop-Ulilities und Fest- 
platten-Tools 


Benutzerroberfläche nach Microsoft- 
Standard 


99 Mark 





Super DOS Generics 


| Comtood 


256 KByte 


nein 


alle 


schneller CP/M-Emulator und Programmkonverter für MS- 
DOS-Compuler, enthält zusätzlich einen Terminalemulator 
und Formatkonverter 


299 Mark 





Supercopy mini | Generics 


MS-DOS 


Comfood 


256 KByte 


ja 


alle 


Multiformatprogramm, das etwa 25 MS-DOS-Formate 
erkennt 


auch in der Profi-, WP-, Panda-, maxi- 
und mini-CP/M-Version erhältlich 


299 Mark 





Superkey Borland 


Heimsoeth 


384 KByte 


CGA, EGA, 
Hercules 


speicherresidente Tastaturerweiterung, Makroerzeugung zur 
Effizienzsteigerung von Programmen, Dateiverschlüsselung 


396,72 Mark 








Supertoolbox | KRS 
für Clipper 


KRS 


512 Kyle 


nein 


alle 


Entwicklungsunterstützung durch Fenster- und Toolboxfunk- 
tionen, Textfunktionen und Utilities, etwa 100 neue Funktio- 
nen und Befehle für den Clipper, komfortable Fenstertechnik; 
keine komplexen Unterprogramme in C oder Assembler 
mehr 


Tool für Clipper Herbst '86 und Som- 
mer '87, Demodiskette erhältlich 


1498 Mark 





Text- & KRS 
Programm- 
editor 


KRS 


256 KByte 


nein 


alle 


Editor für alle Programmiersprachen 


besonders geeignet für Olipper-An- 
wender, Demodiskette erhältlich 


453,72 Mark 





The Wallsoft 
Documentor 


Comfood 


256 KByte 


nein 


alle 





Überprüfung von dBase-Ill-Plus- und Foxbase-Plus-Anwen- 
dungen, Aufschlüsselung der Struktur von Datenbanken und 
Indexdaleien, automatische Erstellung einer Crossreference 
aller zusammenhängender Dateien 


mm 


798 Mark 





Tom Rettig's 
Library 


Tom Rettig 


KRS 


512 KByte 


nein 


alle 


Clipper-Tool mit über 175 Funktionen in Assembler, C und 
dBase 


Tool für Clipper oder dBase III Plus 
aller Versionen, Sourcecode wird mit- 
geliefert 


342 Mark 





Tornado Micro Logic 


uti-maco 


256 KByte 


alle 


schnelle Notizverwaltung, Stichwort-, Zahlen- und Buchsta- 
ben-Suchfunktion, unstrukturierte, ungeordnele Speicherung; 
Gestaltung von Formularen, Zusammenfassung von Notiz- 
gruppen, Im-/Export beliebiger Daten aus unterschiedlichen 
Programmen, unmittelbare Druckausgabe 


als kleines Textprogramm einsetzbar 


340,86 Mark 





Tornado Notes | Atlantex 


Software 
Connection 


60 KByte 


CGA, EGA, 
Hercules 


Randow Information Processor, kann bis zu 25000 Nolizzeltel 
verwalten, formfreie Datenbank 


295 Mark 





Dansk Data 
Support 


Turbo Backup 


uti-maco 


256 KByle 


nein 


alle 





Sicherungs- und Restaurierungsprogramm für Festplatten, si- 
chert einzelne Verzeichnisse und Dateien, restauriert einzelne 
Dateien oder gesamte Festplatte, eigenes Diskeltenformat mit 
Fehlerkorrektur-Verfahren, sucht einzelne Dateien beim Re- 
staurieren, Vergleich der Sicherungskopie mit Original, Aufru- 
fe über Kommando- oder Batch-Datei zu steuern, Protokoll 
der Sicherung in einer Katalog-Datei, Teilsicherung von ein- 
zelnen Verzeichnissen, Dateigruppen oder Dateien 


komfortable Bedienerführung und 
hohe Sicherheit 


568,86 Mark 





Turbo Lightning | Borland 


Heimsoeth 


384 KByte 


CGA, EGA, 
Hercules 


Rechtschreibprüfung in englisch während des Schreibens — 
Fehlermeldung per Signalton, prüft auch Bildschirminhalt auf 
Rechtschreibung, hier Markierung falscher oder unbekannter 
Wörter. Über ein Synonymwörterbuch werden Synonyme 
zum zuletzt geschriebenen Wort in einem Bildschirmfenster 
angezeigt. 


396,72 Mark 





Utility- 
Sammlung 


Shamrock 


Shamrock 


je nach 
Programm 


je nach 
Programm 


alle 


Printswitch: Druckerumleitung; Convert: Dateikonvertierung; 
PrtSc: EGA-Hardcopy 


98 Mark 





Xiree 1.06 
deutsch 


Executive 
Systems 


Publicsoft 


256 KByte 


ja 


CGA, EGA, 
Hercules 


Bedienerführung für das Betriebssystem, grafische Baum- 
struktur-Darstellung, alphabetische Anzeige aller Directory- 
Dateien, Anlegen, Löschen und Umbenennen von Directo- 
ries, Attribut-Anderungen und Programmstart von Xtree aus 


199 Mark 





Executive 
Systems 


Xtree Pro 
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Siener Soft 


256 KByte 











alle 





Komfortable Bedieneroberfläche für Festplatten-, Dateiverwal- 
tung und Directory-Organisation 








199 Mark 
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Resident oder nicht? 


Speicherresidente Programme können die Arbeit 
zwar ungemein erleichtern, schaffen aber unter Um- 
ständen auch Probleme. Programme wie On-Call 


bieten hier eine elegante Lösung. 


Residente Programme nehmen unbe- 
stritten dem Betriebssystem etwas von 
seiner Schwerfälligkeit, haben aber 
den Nachteil, daß der damit belegte 
Speicherplatz für andere Anwendun- 
gen nicht mehr zur Verfügung steht. 
On-Call liegt die Idee zugrunde, ein 
residentes Programm erst genau zu 
dem Zeitpunkt verfügbar zu machen, 
wenn auch der Bedarf dafür besteht. 
On-Call geht dabei so vor, daß nur be- 
nutzte Programme den Hauptspeicher 
belegen, während ungenutzte in einer 
Imagedatei auf der Festplatte abrufbe- 
reit liegen, um schnell gegen das ge- 
rade laufende Programm ausgetauscht 
zu werden. 

Beim Start von On-Call lädt der Be- 
nutzer das gewünschte Programm in 
den Speicher. Danach wird es in ei- 
ner Imagedatei auf der Festplatte ge- 
speichert, um Platz für das nächste 
residente Programm zu schaffen. 
Nachdem auf diese Weise alle benö- 


ab 389,- DM’ 


Timeworks DTP 





Bringen Sie den Guten Ton ars Papier 
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a progran inage uithin an image data file 


tigten Programme 
unter Angabe der 
Kommandozeile 
und des Directory 
geladen wurden, 
bestimmt On-Call 
das größte Pro- 
gramm und belegt 
dann den entspre- 
chenden Speicher- 
platz. Benötigen 
Sie nun ein ande- 
res Programm, 
wird blitzschnell aus der Imagedatei 
das entsprechende Programm in den 
Speicher geladen. Dieses Vorgehen 
vermeidet häufig auftretende Unver- 
träglichkeiten residenter Programme 
untereinander, und der Speicherplatz 





Das Eingangsmenü von On-Call erlaubt auch die Eingabe ver- 
schiedener Parameter 


jeloT-i=1lirdlfeigt: 


Name: On-Call 
Preis: 222,30 Mark 

Voraussetzungen: 256 KByte, Disket- 
tenlaufwerk und Festplatte, Grafikkarte, 
MS-DOS 2.0 oder höher 

Info: H+B EDV, Olgastr. 4, 7992 Tett- 
nang 1, Tel.: 07542/6353 















kann effizienter genutzt werden. On- Positiv: 

Call verwaltet bis zu 40 residente Pro- - verwaltet bis zu 40 residente Pro- 
gramme, was für den Normalfall gramme 

eigentlich genügen sollte. Negativ: 


- Festplatte erforderlich 





fl) 











zZ 0231-527531 


Knupe 
GmbH & Co KG 
Güntherstr. 75 e 4600 Dortmund 
FAX: 0231-525184 

















Holen Sie sich Timeworks DTP 


bei Ihrem Händler oder bei uns 


Rufen Sie uns an ! 








Bezahlen Sie mit EUROCARD 


Geben Sie uns ein FAX ! 





Datenblätter 
und vieles mehr 
Computer Technik 
Kieckbusch GmbH 
Baumstammhaus e 5419 Vielbach 
zZ 02626-78336 
FAX: 02626-78337 


Formulare 


Mitteilungen 
techn. Beschreibungen 











389,- DM für die Atari-Version 
498,- DM für die IBM-Version 


IBM-Version incl. GEM ! 





“Unverbindlich empfohlene 


Für Prospekte 
Verkaufspreise: 
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DFU 


Thomas van Toom 


Ursprünglich hieß diese Kolumne 
einmal »Gestern abend in der Mail- 
box«. Leider erwiesen sich die 
Abende in den diversen Mailboxen, 
nachdem die erste Begeisterung ver- 
klungen war, als nicht ganz so seiten- 
füllend wie ich ursprünglich gedacht 
hatte. Seit einiger Zeit findet Ihr hier 
aus diesem Grund lauter kleine (und 
manchmal größere) Betrachtungen 
über die DFU-Szene im allgemeinen 
und gelegentlich einen Blick über 
den großen Teich in das Online- 
Wunderland USA. Auch in diesem 
Monat gibt es wieder eine Mischung 
aus Besinnungsaufsatz und DFÜ-In- 
formation. 

In der Shareware habe ich ein neues 
Kommunikationsprogramm gefun- 
den, das ich Euch kurz vorstellen 
möchte, und ich wurde auf ein Pro- 
blem aufmerksam gemacht, das vie- 
len Usern nicht unbekannt ist. Zu 
viele Sysops betrachten ihre Mailbox, 
weil sie auf ihrem Computer läuft, als 
ihre ureigenste Sache und befinden 
mehr oder weniger nach Gutdünken 
darüber, wer sie wie benutzen darf. 


Ein neuer Shareware-Hit 
präsentiert sich: 
GT-Powercomm 


Es ist noch gar nicht allzulange her, 
da setzte mit Procomm ein Sharewa- 
re-Programm neue Akzente und Stan- 
dards. Kaum ein PC-Besitzer, der es 
nicht zumindest ausprobierte. Seit ei- 
nigen Monaten hat Procomm durch 
GT-Powercomm Konkurrenz bekom- 
men. Auf den PC-SIG-Disketten 
Nr.782 und Nr.783 wird das Kommu- 
nikationsprogramm ausgeliefert, das 
einiges zu bieten hat. 


Vieles wird dem Procomm-Benutzer 
bekannt vorkommen. So werden zum 
Beispiel die meisten Befehle über die 
gleichen Alt-Tastenkombinationen 
aufgerufen, mit jeder Telefonnummer 
werden die Parameter abgespeichert 
und beim Anruf gesetzt, und es gibt 
eine eigene Programmiersprache 
(Script-Laguage genannt), in der An- 
ruf und Abfrageprozeduren program- 
miert werden können. 
GT-Powercomm bietet darüber hin- 
aus noch einige sehr schöne Funktio- 
nen. In der Telefonliste, die bis zu 
999 Einträge enthalten kann, werden 
auch die Passwörter mitgespeichert. 
Man braucht also keine persönliche 
Passwortdatei mehr, wenn man keine 
Lust hat, für die eine oder andere Box 
ein Log-on-Programm zu schreiben. 
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berichtet... 


Überhaupt sind die Listen, das Herz- 
stück jedes Kommunikationspro- 
grammes, eine Freude für den Benut- 
zer. Sie lassen sich wie normale Tex- 
te bearbeiten und enthalten auch ein 
Feld, in dem die Betriebszeiten der 
Box vermerkt werden können. Aus 
der Liste wählt man mit dem Cursor 
die gewünschte Nummer aus, nach 
dem Drücken der Return-Taste geht 
es los. 

Besonders schön für den gequälten 
Mailboxtester ist die Möglichkeit, 
gleich eine ganze Reihe von Telefon- 
nummern in der Liste zu markieren, 
die automatisch nacheinander ange- 
rufen werden. Wenn es also bei der 
ersten Nummer nicht klappt, wählt 
GT-Powercomm die nächste an. Die- 
se Warteschlange wird solange 
durchlaufen, bis eine Verbindung zu- 
stande kommt. 

Als Bonbon bietet GT-Powercomm 
noch eine eigene Mailbox-Funktion, 
mit der man eine einfache aber nor- 
malerweise völlig ausreichende Mail- 
box einrichten kann. Was dieser letz- 
te Punkt bereits verrät: Das Pro- 
gramm ist wohl nur etwas für das 
obere DFÜ-Level. Das ist aber noch 
lange kein Hindernis, sich dieses 
Programm einmal anzusehen. 


Hey Fremder, raus aus 
meiner Box, was hast Du 
hier zu suchen?! 


Willi Wichtig macht 'ne Mailbox! 
Ganz klar, als herausragender DFÜ- 
Experte in seinem Bekanntenkreis 
und weltgewandter Datenreisender 
ist er der richtige Mann. Seine Box 
bekommt auch gleich den richtungs- 
weisenden Namen: Giga-, Hyper-, 
Super-, Power-Box oder ähnlich vor- 
sichtige Andeutungen, daß hier der 
Meister selbst die begierigen Schüler 
ee seinem Wissensschatz teilhaben 
älst. 


Das selbstgeschriebene Programm, 
keinem der normalsterblichen Stan- 
dards untertan, ist zwar noch nicht 
ganz fehlerfrei, aber für »die da drau- 
Ben« reicht’s allemal. 

Die ersten zehn User stammen aus 
seiner Fan-Gemeinde, stellen also 
keine Gefahr (aber auch keine Berei- 
cherung) für den zukünftigen Online- 
Tycoon dar. Dann aber, nachdem die 
frohe Botschaft von der Eröffnung der 
Giga-Box-Deluxe in anderen Boxen 
die Runde gemacht hat, kommt es 
knüppeldick. Zwar hat der Meister 
vor die gnädige Aufnahme in den er- 








lauchten Kreis »seiner« User einen 
Fragebogen gesetzt, aber in der ersten 
Begeisterung hat er einfach alle An- 
wärter eingelassen. Und die verlan- 
gen jetzt, daß er sich ihnen zu- 
wendet. 

Manche mäkeln sogar an der Softwa- 
re herum oder beschweren sich, daß 
im Brett »Your Masters Voice« immer 
noch der alte Kram von vor drei Mo- 
naten rumfliegt. Die wildgewordenen 
Eleven balgen sich sogar untereinan- 
der und beschimpfen sich und den 
Meister schlimmer als die Mitglieder 
von Koalitionsregierungen das unter- 
einander zu tun pflegen. Und das, 
nachdem Sie alle seine acht Sharewa- 
re-Programme aus der Box geholt ha- 
ben, ohne eigene Programme rauszu- 
rücken. 

Willi schmeißt nun täglich User aus 
der Box, die sich unter anderem Na- 
men noch in der gleichen Nacht er- 
neut Zutritt verschaffen. Es hilft alles 
nichts, angewidert wendet sich der 
Boß ab und schließt die Box. 

Willi hat einen entscheidenden Feh- 
ler gemacht, er hat versucht, Inhalt 
und Zielrichtung der Box zu seiner 
exklusiven Angelegenheit zu ma- 
chen. Erstens kann kein Mensch al- 
lein eine Mailbox betreiben, die den 
Namen dann auch verdient. Zweitens 
wird kein User, der den Namen ver- 
dient, auf Dauer bei einer elektroni- 
schen Selbstdarstellung eines Sysops 
mitwirken. 

Es geht aber auch anders - und ei- 
gentlich geht es nur anders. Wer eine 
Mailbox betreiben will, der muß auch 
bereit sein, andere bei der Gestaltung 
mitwirken zu lassen. Man kann es 
nicht oft genug sagen, die Faszina- 
tion und die Chancen, die in der DFÜ 
und vor allem in der Mailbox-Szene 
liegen, beruhen auf der Kommunika- 
tion und Zusammenarbeit vieler kriti- 
scher, eigenständiger Individuen. 
Für die Einbahnstraßen-Kommunika- 
tion haben wir die »alten« Medien, 
die sogenannten »neuen« Medien ha- 
ben erheblich mehr zu bieten. 


Euer Thomas van Toom 
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Effektives Programmie- 
ren mit QuickBasic 
Eine systematische Anlei- 
tung zum Entwickeln von 
effizienten und professio- 
nellen Programmen. 
1988, 328 Seiten, 


inkl, Diskette Effektives 
Bestell-Nr. 90532 ® } 
DM 69- Programmieren mit 
©, Hartwig 


Turbo Pascal für Insider 
Eine wahre Fundgrube 
an Insider-Wissen für 
jeden Turbo-Pascal- 
Anwender. 

1987, 274 Seiten, 

inkl. Diskette 

Bestell-Nr. 90540 

DM 59,- 
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nr Trrhen  mainr Iongeemn 
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Wir liefern alle Titel von 


Allı 





Framework Il program- 
mieren mit FRED 


Kerinenlernen, Verstehen, 


Anwenden und Nach- 
schlagen. Mit 210 kurzen 
FRED-Programmen. 
1987, 434 Seiten, 

inkl. Diskette 

Bestell-Nr. 90502 

DM 79,- 


D. P Ewing 

Lotus 1-2-3, Version 2— 

Makrobibliothek 

Ein Leitfaden zur Makra- 
rogrammierung unter 
otus 1-2-3, Version 2 

1987, 283 Seiten, 

inkl. drei Disketten 

Bestell-Nr. 90529 

DM 69,- 





H.-P Förster 
Business Btx 
Professionelle Anwert 
dungsmöglichkeiten von 
Bildschirmtext mit intelll- 
genten Btx-Terminals und 
Personalcomputern 
1988, 179 Seiten 
Bestell-Nr. 90387 

M 59,- 


F. Kauffels 
Personalcomputer und 
lokale Netzwerke 
Architektur von Rechner- 
Netzen, Aufbau und 
Wirkungsweise lokaler 
Netzwerke, Soltwara 
Standards. 


2., überarb. Auflage 1987, 


304 Seiten 
Bestell-Nr. 90506 
DM 79,- 


" Unverbindliche 
Preisempfehlung 


EN und Fam innerhalb von 24 Stunden 


Hotline 02191/342077 


Noch nicht erschienene aber angekündigte Bücher werden für Sie vorgemerkt und sofort nach Erschei- 
nen zum Versand gebracht, Fordern Sie unverbindlich unser kostenloses Gesamtprogramm an! 





EDV-BUCHVERSAND Michel&Co. 


Postfach 100605-10 + Bismarckstraße 89 - 5630 Remscheid 1 
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Links in München 


Der Trägerclub von Links ist 
enorın aktiv, und als einge- 
tragener User bekommt man 
regelmäßig Post. Man wird 
zu Veranstaltungen eingela- 
den und über das aktuelle 
Geschehen informiert. 

Der Aufbau der Box ist sim- 
pel und einleuchtend. Aus- 
gangspunkt ist immer das 
»persönliche Fach«, wo man 
Post empfangen und absen- 
den kann. Von dort geht es 
dann in das Hauptbrett, das 
die Titel aller Bretter enthält. 
Es macht schon Spaß, einmal 
in einer Mailbox zu stöbern, 
die ein so eindeutiges Pro- 
gramm hat. Nicht, daß man 
unbedingt ein Parteibuch in 
irgendeiner Rotschattierung 
bräuchte, um sich wohlzu- 
fühlen, es ist in. der Tat ge- 
nug Material von allgemei- 
nem Interesse vorhanden. 
Als regelmäßiger ZDF-Maga- 
zin-Zuschauer wird man aber 
kaum Gefallen an Links 
finden. 

Kernstück der Boxsind die 
Bretter. Ein paar Beispiele; 
Aktuelles 

Viel Trubel in der Tages- 
politik 

Antifaschismus 

Der Schoß ist fruchtbar 
noeh... 

Bewegung 

Mehir und weniger alternative 
Netzbewegung 

Flohmarkt 

An- und Verkauf von allen 
Krempel 

Frleden 

Wir haben nur diese eine Welt! 
Gesucht 

Und gefunden werden hier Jobs, 
Ideen... 

Internationales 

Solidarität ist eine weltweite 


Aufgabe 

Kultur 

Ich will Gesang, will Spiel und 
Tanz.:. 

Osten 

Neues aus dem anderen Teil der 
Welt 

Recht 

Denn was Recht ist, muß links 
bleiben 
Soziales 
Soziale Netze, 
glück 

Umwelt 

Damit man alles schön giftig 
kriegt 


Sex und Lebens- 


Die Bretter sind sehr gut ge- 
pflegt und nicht mit Uralt- 
Meldungen vollgestopft. 
Offensichtlich arbeiten auch 
geübte Journalisten an der 
Betreuung der Box mit. Eine 
Zeitschrift, der »Sozialiste«, 
stellt regelmäßig ihre wich- 
tigsten Artikel in die Box. 
Beim Testen hätten wir viel 
Spaß mit dem Inhalt des 
Brettes »Volkszählung«, in 
dem ein paar sehr interessan- 
te Dinge nicht nur zum gro- 
ßen Durchzählen, sondern 
auch Tips und Tricks für den 
demokratischen Umgang mit 
Btx und dem neuen Personal- 
ausweis zu finden sind. 
Ein Wermutstropfen ange- 
sichts der Materialfülle ist 
die Tatsache, daß Links mit 
300 Baud arbeitet. 

(rm) 





Name: Links 
Nummer: 089/5706448 
Standort: München 
Öffnungszeiten: 24 
Stunden 

Parameter: 3008N 1 
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KRS-Box in Essen 


Die »Leute mit dem Hut«, das 
sind die deutschen Distribu- 
toren von Clipper, jener Da- 
tenbank, die nicht mehr sa- 
gen darf, zu welcher Daten- 
bank sie kompatibel ist. 

Was ist nun der Zweck der 
KRS-Box, wenn man einmal 
davon absieht, daß Firmen- 
name und -produkte den ge- 
genwärtigen und zukünfti- 
gen Kunden auf diesem Weg 
bekannt gemacht werden? 
Der Einleitungstext heißt: 
Die Idee dieser Box ist das 
Haendeln von Programmen und 
Ideen und fuehlen Sie sich un- 
gezwungen Files up- bzw. down- 
zuloaden, denn dies kommt al- 
len Usern, ob eingetragen in 
die KRS-Hotlights oder einge- 
tragen in den Freewareteil, 
zugute. 

Wir schwören, daß wir den 
Text nicht verändert haben, 
nur die Groß- und Klein- 
schreibung wurde korrigiert. 
Was will uns dieser Satz 
sagen? 

Nach dieser nicht ganz ge- 
glückten Begrüßung kann 
der User die Parameter für 
sein Terminal einstellen. 
Mit der Option »U« kann der 
Gast sich als User eintragen 
und die Parameter für sein 
Terminal einstellen. Zur Pa- 
rametereinstellung gehört 
auch die Auswahl des Zei- 
chensatzes, Farbgrafik, Über- 
tragungsprotokoll und (sehr 
praktisch) die Ausgaben von 
»Verzögerungs-Nullen« für 
den Fall, daß man gleichzei- 
tig einen Drucker mitlaufen 
läßt. 

Ganz wichtig ist bereits hier 
die Auswahl des gewünsch- 
ten Übertragungsprotokolls 
für einen späteren Downlo- 
ad. Es stehen folgende Proto- 
kolle zur Verfügung: ASCI, 
Xmodem Xmodem/CRQG, Ker- 
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mit, Ymodem, Wxmodem. 
Nach den beschriebenen Ein- 
gaben, die nur beim ersten 
Einloggen in die KRS-Box 
fällig sind, gelangt man in 
das eigenwillige Hauptmenü. 
Die Befehlsworte verraten 
hier das englische Mailbox- 
programm. 

Natürlich bietet die KRS-Box 
einen Mailservice, der durch 
einen vergleichsweise kom- 
fortablen Texteditor auffällt. 
Der BM-Zeichensatz garan- 
tiert eine korrekte Darstel- 
lung von Umlauten. Den Zu- 
tritt zu dem Bereich, Haen- 
deln von Programmen und 
Ideen«, bieten die Unter- 
menüs: 


<F>ile <B>rett <U>til 
<D>oor 


Hinter der Menüoption File 
verbirgt sich Hackers Down- 
load-Paradies. Eine Stärke 
des KRS-File-Boards sind die 
vielen Spiele (MS-DOS), die 
auch dem Gast zum Downlo- 
ad verfügbar sind. Unter 
»Util« sind die Box- bezie- 
hungsweise Terminalpara- 
meter erreich- und verän- 
derbar. 

Einige verlockend klingende 
Menüoptionen wie »Door« 
stehen leider nur noch nach 
Sysops Genehmigung zur 
Verfügung. 

Fazit: Eine Box, die ein we- 
nig Kosmetik vertragen 
könnte, aber ansonsten auch 
für Leute ohne Hut nicht un- 
interessant ist. (rm) 





KRS-Box 
02174/60065 
Essen 

24 Stunden 


Name: 
Nummer: 
Standort: 


Öffnungs- 
zeiten: 
Parameter: 


300/12008N 1 
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Die Kommunikations-Toolbox zur 
Programmierung von seriellen 
Schnittstellen mit einer Einfüh- 
‚rung in die Arbeitsweise serieller 
DS TEnOReI Tagung mit Xmodem, 
 Kermit und ASCII File Transfer. 


Games | 
Die Games-Toolbox, mit den drei 
Strategie-Spielen Schach, Wari 
und Backgammon zum Spielen 
und Lernen. 


Hotkey 

Die Toolbox zur Programmierung 

speicherresidenter Utilitypro- 

gramme wie z.B. eines Pop-Up 
 Taschenrechners. 


Statistics 

Die Statistik-Toolbox mit den 20 
wichtigsten Tests als fertiges 
Programm im Source Code. 


B-N 


Alle Toolboxen werden mit reichlich Source Code ausge- 
liefert und kosten (pro Stück) DM 198,-. 

Infopaket mit DEMO-Diskette für DM 7,- in Briefmarken. 

Alle Zorlite Tools sind auch für Microsoft Quick C und 
Borland Turbo C verwendbar. 

Der ZORLITE C Compiler wurde wieder verbessert. Zu 
dem bereits umfangreichen Compiler-Paket (2 deutsche 
Handbücher, 4 Speichermodelle, Linker, Librarian, 
Source-Code) gehört jetzt auch Zorlite Optimum C zur 
Code-Optimierung sowie ein Compiler für Very Large Mo- 
del Programmierung. Der Preis des neuen Kraftpaketes 
bleibt unverändert bei DM 259,-. 


CCP Software Entwicklungs GmbH 
Am Grün 54, 3550 Marburg, Tel.06421/24081 
TTX 6421920 = CCPSOFT 


Microsoft Quick C und Borland Turbo C sind 
Warenzeichen der entsprechenden Hersteller. 
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DFU 


Die besten Shareware- 
Programme für DFU 


Datenfernübertragung transferiert nicht nur Daten von einem Ort zum 
anderen und macht eine Menge Spaß, sondern sie transferiert auch 
den Inhalt des Geldbeutels an die deutsche Bundespost. Damit sich 
die Investitionen für das Bit-Geplauder nicht ins Unermeßliche bewe- 
gen, sollten Sie auf Shareware-Programme zurückgreifen. Welche 
Programme die besten sind, verrät Ihnen der folgende Artikel. 


Sicherlich ist Datenfernübertragung 
- abgekürzt DFÜ genannt - einer 
der faszinierendsten Aspekte bei der 
Beschäftigung mit dem Personalcom- 
puter. Besonders in den USA ist die 
Kommunikation mit dem PC eine all- 
tägliche Angelegenheit, So verwun- 
dert es nicht, daß es eine Vielzahl 
von Kommunikations-Software gibt. 
Speziell im Public Domain- oder Sha- 
reware-Bereich spielt die Kommuni- 
kation eine große Rolle. Nicht nur, 
daß sich gerade Shareware speziell 
durch Mailboxen enorm verbreitet, es 
gibt in diesem Genre von Software 
auch einige besonders bemerkens- 
werte DFÜ-Programme, Die drei in- 
teressantesten haben wir herausge- 
griffen und für Sie unter die Lupe ge- 
nommen, 


Procomm — der König 
unter den Shareware-DFÜ- 
Programmen 


Procomm ist das am meisten verbrei- 
tete DFÜ-Programm überhaupt (Bild 1). 
Jeder, der mit Kommunikation ein- 
mal in Berührung gekommen ist, 
sollte dieses Programm kennen. Pro- 
comm ist nicht nur etwas für Profis, 
sondern auch für Einsteiger. Die sehr 
ausführliche Dokumentation ist auf 


der Diskette als »procomm.doc« in 
Englisch vorhanden. Es gibt auch 
eine deutsche Version von Procomm, 
bei der allerdings die Übersetzung 
der einzelnen Menüs nicht gerade 
glücklich gelang. Außerdem sind 
Grundkenntnisse der englischen 
Sprache bei DFU sawiesa unbedingte 
Voraussetzung. Die meisten Mailbo- 
xen arbeiten mit englischer Benutzer- 
führung. 


Procomm selbst bietet dem Einsteiger 
nicht nur durch seine umlangreiche 
Dokumentation, sondern auch durch 
seine Hilfsfunktion eine wichtige 
Stütze. Wer schon etwas mehr mil 
dem Thema DFU vertraut ist, kann 
sich dann der integrierten Program- 
mierspräche widmen. Mit dieser 
Sprache lassen sich viele Abläufe we- 
sentlich verkürzen oder aulomatisie- 
ren, Zum Beispiel kann Procomm 
vollautomatisch eine Mailbox anwäh- 
len, sich »einloggen«, einen be- 
stimmten Text übertragen und sich 
wieder ausschalten. 


Procomm unterstützt alle gängigen 
Übertragungsprotokolle (zum Bei- 
spiel X-Modem, Y-Modem, Telirk 
und Kermit) und Terminalemulatio- 
nen (DEG VT-52/100, IBM-3101, 
etc.). 








ProComm 





MAJOR FUNCTIONS 


Dialing Directory | 
Automatic Redial.,, 
keyboar A Maeros ... 


Alt-D 
Alt-R 
alt-M 
Alt-P 
‚. Alt-W 
. Alt-n 
., Alt 
. Alt-Q 
Alt-0 


Program Info 
Setup Screen 


Clear Screen 


Host Mode 
Chat Mode .uyuc::: 
B Alt- FA 
. Alt-FS 
Alt-F6 


Print On-Doff 
Set Colars 


Break Key 


UTILITY FUNGTIONS 


Kernit Server C 
Change Directory .. 


Toygyle Duplex 
Hang Up Phone - 
Elapsed Time .. 


Auto Ansuer . .. 
Toyg le CR- CR/LF  ; 


Help 


FILE FUNCTIONS 


Send fıles 

Receive liles :.. 
Directory 2.1... 

Vieu a File 

Screen Dunp .... 

Log Toggle .. -. Alt-F1 
Log Hold 


Datastorm Technologies, Inc. 





Bild 1. Der Standard unter den Terminalprogrammen: Procomm 
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Das Programm steht als archivierte 
Datei in jeder besseren Mailbox zum 
Download zur Verfügung oder ist bei 
jedem Public-Domain-Anbieter er- 
hältlich. Achten Sie aber darauf, daß 
Sie die neueste Version 2.4.2 er- 
halten. 


Telix — ein neuer Stern am 
Datenhimmel 


Telix hat durchaus das Zeug dazu, 
Procomm die Führung im DFÜ-Be- 
reich als beliebtestes Programm strei- 
tig zu machen (Bild 2). Das Pro- 
grarım selbst ist vor allem bei den 
Übertragungsprotokollen sehr 
schnell und bietet ebenfalls die Op- 
tion, Makros zu programmieren. Te- 
lix unterstützt im Gegensatz zu Pro- 
comm das Sealink-Übertragungspro- 
tokoll, das gute Chancen hat, der 
neue Standard zu werden. 


Doch Telix hat auch seine Schatten- 
seiten. So wird zum Beispiel das 
VT-100-Terminal nicht vollständig 
emuliert. Außerdem arbeitet die 
Emulation mit 25 Zeilen pro Seite an- 
statt der üblichen 24. 


GT-Powercomm — das 
Datenübertragungs- 
Monstrum 


Dieses Programm ist garantiert kei- 
nem Einsteiger zu empfehlen 

(Bild 3). Es erschlägt den Benutzer 
geradezu mit seiner Unzahl von 
Funktionen. Dieses Sytem eignet sich 
nur für Freaks und Hacker, Außer- 
dem beansprucht dieses Programm 
mindestens einen AT oder XT mit 
10MHz, da zum Beispiel der Menü- 
aufbau schrecklich langsam vonstat- 
ten geht. Das Besondere an GT Po- 
wercomm ist zweifellos die integrier- 
te Mailbox. Hier fehlt nicht einmal 
eine Mail-Option, um anderen Usern 
Nachrichten zu schicken. Die Kom- 
plettversion von GT Powercomm 
trägt die Seriennummer 12.21 (in vie- 
lerı Mailboxen unter dem Filenamen 
»GT1221.ARC« zu finden). 


Alle drei Programme sind je nach An- 
bieter für 10 bis 18 Mark erhältlich. 
Da es sich bei Shareware-Program- 
men fast immer um amerikanische 
Produkte handelt,ist die Dokumenta- 
tion auf Englisch. Entsprechende 
Sprachkenntnisse erhielten den Ein- 
satz der Software. 


(dm/tr) 
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Release 2.12 
Copyright (C) 1986,87 


PTel 


Telix is a User Supported software product. It is not in any way free 


software. If you try Telix and decide to continue using it, please register by 


sending a check or money order for $25 US/$34 Canadian to the address below. 
Your support will help us make Telix an even better product, and make possible 





Computer-Bücher 


Dieses Buch hilft und 
beflügelt beim Umgang 
mit den Programmen 
von WINDOWS 1.0 und 
2.0. Es setzt keine 
Computerkenntnisse 

voraus, sondern es ver- 
mittelt sie Schritt für 
Schritt mit Beispielen 
und Bildern. Es erläu- 
tert die wichtigsten 
Grundbegriffe extra in 
einem Anhang. WIN- 
DOWS leicht gemacht! 


Ind Blur 


DAS ILLUSTRIERTE 
WINDOWS 
PRAXISBUCH 


SCHNELLKURS ZUM 


PC-PROGRAMMPAKET 
MS-WINDOWS 10/20 FÜR 
EIN- UM-UND AUFSTEIGER 

















other low-cost, high-quality programs. Whether or not you decide to use Telix, Autor: Ingrid Blum PIRRET ET T ee 
please give it to others so that they may try it as well. We also welcome any Umfang: 256 S. ee rer 
comments or suggestions about Telix. Ontario residents please add 7% PST, zahlr. Abb. BEE ee mer 
Preis: DM 58,- , uiesı 
-- PTel, 276 Guild d Parkway, Toronto, Ont. MiE 1P9 — = 
Telix support: 
= ASCII Exchange BBS (Opus 148/1) — (416)-622-8254 - SEAday requests accepted. 
— PC Pub BBS (Opus 148/116) - (416)-487-2889 and (416 )-487-4134. 
Fr TREINISS 5 CaNPRITE T Das Buch machl den 
Ze Er — DTP-Interessierten Le- 
er ser mit der Anwendung 
Bild 2. Außerordentlich schnell und flexibel: Telix des Ventura-Publisher 
DAS vertraut, Anfänger sowie 


fortgeschrittene Anwen- 
der erhalten notwendi- 
ges Basiswissen, und er- 


eYeI-3=1frATfeiır: UVENTURA- 


elel=El=1lirilteigh; 





















fahren Details über di 
Name: Procomm PUBLISHER Materie. Für Profisgibtes 
s „ Name: GT-Powercomm PRAXISBUCH eine Reihe von Tips und 
Voraussetzung: 128 KByte RAM, PC- V tzune: 512 KByte RAM. PC- | Tricks, die nicht Im Hana- 
DOS/MS-DOS ab 2.11, ein Diskett ee er, \ VOM EINSTEIGER ZUM PROFI Buch stehen All des wird 
: a BIS Er BILL FRLIONE DOS/MS-DOS ab 2.11, Festplatte, | ohne zuviel Fachchine- 
laufwerk, Akustikkoppler oder Akustikkoppler {MIT VERSION 10 UND] sisch in Form eines Pra- 
Modem een xisteils vermittelt, 
PP BER RR Autor: 
Positiv: Positiv: , u Erich Geldreich 
- Makrosprache - großer Befehlsumfang Umfeng: 288 5. 
Fi Pi + r reis: - 
- sehr einfache Bedienung - integrierte Mailbox 
- Hilfsmenüs - komplexes System 
Negativ: Negativ: 
— englische Dokumentation — relativ kompliziert zu bedienen walk den Ankieriddr 














das Optimum der ge- Na Alb 








Fl . botenen Möglichkeiten Vu 
5 DOS-Blitzlicht in vollem Umtang nut- DAS 
zen, bietet das Praxis- EURO- 
,, . buch zu Euroscript 
Name: Telix Info: wertvolle Unterstüt- SCRIPT 
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Überall, wo es Computerbücher gibt. 
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Bild 3. Komplex aber leider etwas langsam: GT-Powercomm 
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Die Procomm-Werkstatt 


Procomm ist nicht nur eines der beliebtesten, sondern auch eines der be- 


sten DFÜ-Programme. Procomm leistet mehr, als Sie vielleicht denken. 


Wußten Sie beispielsweise, daß Procomm eine eigene Programmierspra- 
che hat, mit der sich automatische Logons und eigene Mailbox-Systeme 


realisieren lassen? Die Procomm-Werkstatt lädt Sie ein, mehr über Pro- 
comms Programmiersprache zu erfahren. 


Procomm ist ein ungewöhnlich lei- 
stungsstarkes Shareware-Programm, 
das aufgrund seiner Leistung in der 
letzten Zeit eine rasende Verbreitung 
erfuhr. Derjenige, der sich die Zeit 
nimmt, Procomm genauer anzuse- 
hen, zählt hinterher fast ausnahmslos 
zur Procomm-Fangemeinde. 
Kommunikationssoftware ist eine der 
Spezialitäten der großen Shareware- 
Bibliotheken, wie beispielsweise die 
der PC-SIG. Das liegt einerseits dar- 
an, daß der Markt zur Zeit wenig 
kommerzielle Kommunikationspro- 
gramme bietet, und andererseits mit 
Sicherheit an den Programmen 
selbst. 

Procomm ist für den »normalen« Ein- 
satz als Software-Verbindungsglied 
zwischen Computer und Mailbox gut 
geeignet. Aber es ist mit dieser Auf- 
gabe allein noch lange nicht ausgela- 
stet. 

Der »Host Mode« beispielsweise 
dient als Verbindung zwischen Com- 
puter und seinem Besitzer, der viel- 
leicht mit seinem Laptop in einer Te- 
lefonzelle auf den Bahamas steht und 
Verbindung zu seiner daheimgeblie- 
benen Festplatte sucht. Der »Chat 
Mode« ist ein geeignetes Medium für 
ein Gespräch (»chat«) mit einem an- 
deren DFÜ-Anwender und die große 
Auswahl von Übertragungsprotokol- 
len sorgt dafür, daß keine Probleme 
beim Austausch von Programmen 
und Texten mit Mailboxen und Ge- 
schäftspartnern entstehen. 

Diese Werkstatt greift sich aus der 
bunten Palette der Procomm-Fähig- 
keiten eine besonders interessante 
heraus: Procomms Programmier- 
sprache. 


Procomms Programmierspra- 
che hat die Macht über Ihren 
Akustikkoppler oder Ihr 
Modem 


Wozu braucht ein Kommunikations- 
Programm eine Programmiersprache? 
Zum Beispiel, um automatische Lo- 
gon-Dateien zu programmieren oder 
als Grundlage für selbstgestrickte 
»Host-Modes« oder gar eigene Mail- 
box-Systeme. Außerdem ist Pro- 
comms Programmiersprache ein Muß 
für all diejenigen, die »profile.cmd« 
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nutzen möchten. Die Datei »profile.cmd« 
ist sozusagen für Procomm das, was 
»autoexec.bat« für MS-DOS ist — 
doch dazu später mehr. 


Procomms Dokumentation spricht 
nicht von einer »Programmierspra- 
che«, sondern lediglich von »Befehls- 
dateien«, was im Endeffekt aber auf 
das gleiche hinausläuft. Sicherlich 
besitzt Procomm keine großartige 
Programmiersprache, die sich vom 
Funktionsumfang her mit Basic oder 
einer ähnlichen Sprache vergleichen 
ließe. Procomms Befehlsvorrat ent- 
hält allerdings eine Menge spezieller 
DFÜ-Befehle, die ausreichen, um 
kleinere DFÜ-Lösungen zu program- 
mieren. Die erlaubten Befehle finden 
Sie in Tabelle 1. 


Procomm beinhaltet keinen Editor, 
folglich müssen Sie zur Eingabe des 
Listings auf Ihren eigenen Programm- 
editor zurückgreifen. Jede beliebige 
Textverarbeitung leistet hier gute 
Dienste. Die einzige Voraussetzung 
dafür ist nur, daß die Textverarbei- 
tung reine ASCII-Dateien schreibt. 
Die meisten Textverarbeitungen, die 
nicht reine ASCII-Dateien schreiben, 
bieten wenigstens eine Konvertie- 
rungsfunktion an, um ihr Textformat 
auch für andere Programme nutzbar 
zu machen. In Wordstar wählen Sie 
einfach den Programm-Modus und in 
Star-Writer den »Kein-Dokument-Mo- 
dus« an. 


Im »General-Setup«, das Sie über die 
Tastensequenz [Alt-S] erreichen, ge- 
ben Sie den Namen Ihres Editors mit 
Pfad und Extension an. Danach brau- 
chen Sie nur noch [Alt-A] zu 
drücken, und schon lädt Procomm 
Ihren Editor. Sollte dies aus irgend- 
welchen Gründen nicht funktionie- 
ren, müssen Sie Procomm jedesmal 
über [Alt-X] verlassen. Ändern Sie 
mit Ihrer Textverarbeitung die Be- 
fehlsdatei und rufen dann Procomm 
nochmals auf. 


Um ein Programm zu aktivieren, 
wählen Sie mit [Alt-F5] eine Über- 
sicht aller Kommando-Dateien an, su- 
chen eine Datei aus und betätigen die 
Return-Taste. Sollten Probleme auf- 
treten, können Sie mit [Alt-F10] je- 
derzeit die Hilfefunktion aktivieren. 
Procomm erkennt Programm-Dateien 
an der Dateinamens-Erweiterung 





».cımd«. Außerdem können Sie direkt 
beim Programmstart eine Steuerdatei 
aufrufen. Dazu dient die Option »/f«. 
Der Befehl 

rocomm/fmailbox.cmd 
jr idt Procomm, führt, wenn vorhan- 
den, »profile.cmd« aus und startet 
danach »mailbox.cmd«. 
Wie bereits erwähnt, hat der Pro- 
grammname »profile.cmd« eine spe- 
zielle Bedeutung. »profile.cmd« ist 
vergleichbar mit »autoexec.bat« von 
MS-DOS. Alle Befehle, die diese Da- 
tei enthält, führt Procomm automa- 
tisch nach seinem Start aus. Eine An- 
wendung dafür ist beispielsweise, 
daß Procomm, in Verbindung mit ei- 
nem Modem, automatisch die Ver- 
bindung zu einer bestimmten Box 
herstellt, oder daß Procomm ein Pro- 
gramm startet, das die richtigen 
Übertragungsparameter einstellt. 
Wenn Sie ein Programm unterbre- 
chen möchten, bedienen Sie sich ein- 
fach der ESC-Taste. 


Auch Procomm-Programmie- 
rer müssen Regeln beachten, 
um Fehler zu vermeiden 


Wie bei allen anderen Makro- und 
Programmiersprachen müssen Sie 
auch in Procomm-Befehlsdateien be- 
stimmte Regeln einhalten. 

Wer sich bereits mit anderen struktu- 
rierten Programmiersprachen ein we- 
nig auskennt, hat mit Procomm si- 
cherlich keine Probleme. Für all die- 
jenigen, für die das noch nicht selbst- 
verständlich ist, sei bemerkt, daß 
Procomm ohne Zeilennummern ar- 


Alarm 
Assign 
Break 
Case 
Chdir 
Clear 
Default 
Dial 

Dos 
Endcase 
Endif 
Endswitch 


Kflush 
Locate 
Log 
Macro 
Message 
Mget 
Mload 
Pause 
Printer 
Quit 
Return 
Rflush 
Rget 
Run 
Sendfile 


Emulate 
Execute 
Exit 
Find 
Get 
Getfile Set 


Gosub Snapshot 
Goto Switch 
Hangup Trace 
Host ; 
If Transmit 
Isfile Waitfor 


Kermserve When 





Tabelle 1. Diese Befehle versteht Pro- 
comm 
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beitet und für Sprünge (»goto«, »go- 

sub«), sogenannte »Labels« (Markie- 

rungen) einsetzt, doch dazu später 

mehr. 

Alle Befehlswörter akzeptiert Pro- 

comm in Groß- oder Kleinschrei- 

bung. Sie dürfen auch auf die ersten 

vier Buchstaben abgekürzt werden. 

Die Worte »message«, »Message« und 

»mess« interpretiert Procomm als den 

gleichen Befehl. 

In einer Zeile darf höchstens ein Aus- 

druck stehen, 

if not found message "Datei nicht 
gefunden" 

endif 

akzeptiert Procomm nicht. Richtig 

muß es 

if not found 

message "Datei nicht gefunden! 

endif 

heißen. Zwischen allen Wörtern muß 

ein Leerzeichen oder ein Komma 

stehen. 

ifnotfound 

ist falsch, 


‘ if not found 


oder 

if,not,found 

sind richtig. 

Unter Procomm müssen Sie sich auf 
zehn Variablen beschränken. Es sind 
für alle Variablen zwingend die Na- 
men »S0-S9« vorgeschrieben. Beson- 
ders lange Programme erfordern we- 
gen dieser Beschränkung eine ge- 
schickte Variablen-Handhabung 
(zum Beispiel Mehrfachbelegung von 
Variablen). 

Der Befehl »assign« definiert eine Va- 
riable. Auf »assign« folgt grundsätz- 
lich zuerst der Name der Variablen, 
der ein Wert zugeordnet werden soll. 
assign sO "Procomm! 

assign sO "99" 

Beide Befehle belegen die Variable 
»s0«. Wie Sie im Beispiel sehen, 
macht Procomm keinen Unterschied 
zwischen Zeichenketten und numeri- 
schen Variablen. Daher steht auch 
die Zahl »99« in Anführungszeichen. 
Das Rechnen mit Variablen ist unter 
Procomm nicht möglich. 


Leben auf dem eigenen und 
auf dem fremden Bildschirm 


Ein anderer Weg, Variablen festzule- 
gen, sind die Get-Befehle. Diese Be- 
fehlsgruppe fragt die Variablen wäh- 
rend des Programmablaufes vom Be- 
nutzer ab. Der Befehl »message« zeigt 
Inhalte von Variablen und Zeichen- 
ketten an. 

message "Zeichenkette!" 

zeigt auf dem Bildschirm das Wort 
Zeichenkette an. 

assign s9 "Zeichenkette!" 

message s9 

erzeugt die gleiche Wirkung. Der Be- 
fehl »message« macht seine Nach- 
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richten nur auf dem Bildschirm des 
Computers sichtbar, auf dem das Pro- 
gramm abläuft. Die Anweisung »mes- 
sage« beginnt seine Ausgaben immer 
an der aktuellen Position der Schreib- 
marke. Das Kommando »locate« ver- 
ändert diese Position. Hinter »locate« 
steht die x-Position der Schreibmar- 
ke, dann ein Komma oder ein Leer- 
zeichen und danach die y-Position. 
locate 110 

oder 

locate 1,10 

positionieren die Schreibmarke in 
der Bildschirmzeile »1« in der Spalte 
»10«. Die Anweisung »clear« löscht 
übrigens den gesamten Bildschirm. 
Wie bereits erwähnt, beschränken 
sich die Auswirkungen des Message- 
Befehles auf den lokalen Computer. 
Um auch auf dem Bildschirm des 
Computers, mit dem das Programm 
korrespondiert, eine Wirkung hervor- 
zurufen, verwenden Sie den Befehl 
»transmit«. »transmit« stellt Zeichen- 
ketten (auch Inhalte von Variablen) 
auf beiden Computern dar. Die Syn- 
tax entspricht der von »message«. Der 
einzige Unterschied zwischen den 
beiden Befehlen liegt darin, daß 
»transmit« keinen Zeilenvorschub 
veranlaßt. Um zu vermeiden, daß 
sich die Meldungen von »transmit« 
deswegen gegenseitig überschreiben, 
fügen Sie an die Zeichenkette ein 
Ausrufungszeichen (»!«) an. 

transmit "Test-Texti! 

führt nach dem Übermitteln der Zei- 
chenkette an das andere System ei- 
nen Zeilenvorschub aus. Wenn 
»transmit« Variablen ausgibt, die 
kein Ausrufungszeichen am Ende 
vorweisen, muß mit einer weiteren 
Transmit-Anweisung ein Zeilenvor- 
schub erwirkt werden. 

transmit s9 

transmit " " 

transmit "1" 

gibt auf den beiden verbundenen 
Computern den Inhalt der Variablen 
»s9« und ein Leerzeichen aus. 

Mit dem Schalter »printer on« und 
»printer off« steuern Sie die Ausgabe 
auf den Drucker. Nach »printer on« 
protokolliert Procomm die gesamte 
Sitzung auf Ihrem Drucker. Als Aus- 
gabeeinheit dient dabei die MS- 
DOS-Ausgabeeinheit »prn«. Um die 
Ausgabeeinheit beispielsweise von 
LPT1 in LPT2 zu ändern, benutzen 
Sie den MS-DOS-Befehl »mode«. 

Der Befehl »pause« hält die Pro- 
grammausführung für eine bestimmte 
Anzahl von Sekunden an. Der Pause- 
Befehl unterbricht auch die Bild- 
schirmausgabe von ankommenden 
Daten - diese erscheinen erst am 
Bildschirm, wenn die »Pause« abge- 
laufen ist. 


message "Nachricht 1" 
pause 10 
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message "Nachricht 2" 

pause 180 

Diese Befehlsgruppe gibt »Nachricht 1« 
aus, wartet zehn Sekunden, schreibt 
»Nachricht 2« auf den Bildschirm 
und hält die Ausführung für drei Mi- 
nuten an. 


Labels für Sprünge: 
Ein Ersatz für die lästigen 
Zeilennummern 


Wenn Sie in Procomms Befehlsdatei- 
en einen bestimmten Programmteil 
anspringen möchten, haben Sie zwei 
Befehle zur Wahl, nämlich »goto« 
und »gosub«. Im Grunde genommen 
entsprechen diese beiden Befehle den 
gleichnamigen Befehlen unter GW- 
Basic, nur mit dem Unterschied, daß 
Procomms »goto« und »gosub« auf- 
grund der fehlenden Zeilennummern 
natürlich keine Zeilennummern di- 
rekt anspringen könnnen. Statt des- 
sen verwendet Procomm - wie eini- 
ge andere moderne Programmierspra- 
chen auch - sogenannte »Labels«. 
Ein Label markiert eine bestimmte 
Stelle im Programmcode (zum Bei- 
spiel den Beginn einer Unterroutine). 
Der Länge eines Labels sind keine Be- 
schränkungen auferlegt, Procomms 
Befehlsinterpreter kümmert sich aber 
nur um die ersten acht Zeichen des 
Labels. Ein Label darf sowohl Buch- 
staben als auch Zahlen umfassen, 
wobei keine Leerzeichen erlaubt 
sind. Hier einige Beispiele für korrek- 
te Labels: 

Labell: 

Abfrageroutine: 
Übermittlung_des_Hauptmenüs: 

Aus Gründen der Verständlichkeit er- 
fodert das letzte Beispiel-Label eine 
Trennung der Wörter »Übermitt- 
lung«, »des« und »Hauptmenüs«. Als 
Ausweg - da keine Leerzeichen er- 
laubt sind - wurden hier Unterstri- 
che verwendet. Bitte achten Sie dar- 
auf, daß Procomm die Labels 
Übermittlung_des_Hauptmenüs: 

und 

Übermittlung_des_Untermenüs: 

als gleich betrachtet, weil Procomm 
sein Augenmerk nur auf die ersten 
acht Buchstaben legt. Wie Sie in dem 
Beispiel sehen, zeichnen sich alle La- 
bels durch eine Gemeinsamkeit aus, 
nämlich durch einen Doppelpunkt 
am Ende. 

goto Labell 

Dieser Befehl springt das Label 
»Label1:« an und setzt an dieser Stel- 
le die Programmausführung fort. 
gosub Labell 

bewirkt dasselbe, nämlich daß Pro- 
comm wiederum an der mit »Labeli:« 
gekennzeichneten Stelle im Pro- 
grammcode die Programmausfüh- 
rung fortsetzt. Procomm »merkt« sich 
aber die Stelle in der Befehlsdatei, 
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Dieser Befehlsblock räumt dem An- 
wender zwei Minuten ein, um dem 
lokalen Computer seinen Vornamen 
mitzuteilen. Geschieht dies nicht, so 
verzeigt das Programm zum Label »ti- 
meout:«. Das Gegenteil von »if failu- 
re« ist »if success«, die Bedingung 
ae nach »if success« führt Procomm 

Alt-E Log Toggle folglich dann aus, wenn der Befehl 

ed $ erfolgreich beendet wurde. Auch die 


ProConn Help 


MAJOR FUNCTIONS UTILITY FUNCTIONS 
Dialing Directory . Alt-D 
Automatic Nedial... Alt-R 
Keyboard Nacros ... 


FILE FUNCTIONS 


Alt-I 
alt-8 


Translate Table 


Alt-T 
Alt-L 
Alt-Z 
. Alt-Y 





Datastorn Technologies, Inc, 





die den Sprung verursacht hat. So- 
bald in der Befehlsdatei der Befehl 
»Return« auftritt, kehrt Procomm 
wieder zur Ausgangsstelle zurück 
und arbeitet die Programmdatei ab 
dem Befehl nach dem »gosub« weiter 
ab, Bitte achten Sie darauf, daß 
Sprünge in If- oder Switch-Konstruk- 
tionen (siehe unten) zu Fehlern 
führen. 

Bereits bei der Beschreibung des As- 
sign-Befehls wurde erwähnt, daß es 
noch einen anderen Weg unter Pro- 
comm gibt, einer Variablen eine Zei- 
chenkette zuzuordnen. Dazu benut- 
zen Sie die Gruppe der Get-Befehle, 
die aus den Befehlen »gete«, »mget« 
und »tget« besteht. 

Die Get-Befehle fragen eine Eingabe 
ab, Hinter »get« erwartet Procomm 
den Namen der Variablen (SO-S9), in 
der das Ergebnis gespeichert werden 
soll und die Länge der Eingabezeile. 
Dieser Wert schränkt den Benutzer 
bei seiner Eingabe auf eine bestimmte 
Anzahl von Zeichen ein. Procomm 
meldet sich mit einem Piepton, wenn 
das Ende der Eingabezeile erreicht 
ist. Die Eingabezeile ist immer mit ei- 
nem »Returns abzuschließen, selbst 
wenn das Ende der Eingabezeile be- 
reits erreicht ist. 

message "Geben Sie bitte Ihren Namen 

ein: ! 

get s020 

legt den Namen des Anwenders in 
der Variablen 50 ab, Das Kommando 
„mget« erfüllt den gleichen Zweck 
wie »gete, erfordert die gleichen Pa- 
rameter, zeigt aber die Eingaben des 
Benutzers nicht am Bildschirm an. 
Für jedes Zeichen erscheint am Bild- 
schirm ein Joker-Zeichen (»*«). Somit 
eignet sich »mget« gut zur Abfrage 
von Passwörtern, olıne daf ein dis- 
kreter Blick über die Schulter des An- 
wenders einem Unbefugten ein Pass- 
wort offenbart. 


message "Geben Sie bitte Ihr Passwort 
ein:!" 
mget s0 10 
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Das Hilfemenü von 
Procomm zeigt Ih- 
nen alle Tastenbele- 
gungen 


ist ein Beispiel für eine »sichere« 
Passwortabfrage. Wenn Sie bei »get« 
oder »mget« auf die Spezifizierung 
einer Maximallänge verzichten, 
nimmt Procomm als Länge der Einga- 
bezeile den Wert »80« an, Der Befehl 
»kflush« — sinnvoll vor einer Get-Ab- 
frage - löscht den Tastäturpuffer. 
Die Anweisung »rget« dient ebenfalls 
dazu, eine Benutzereingabe in einer 
Variablen abzulegen. Außerdem holt 
»rget« sich seine Zeichenkette vom 
korrespondierenden Computer. Des 
weiteren setzt dieser Befehl die Pro- 
grammausführung fort, sobald entwe- 
der ein »Return« empfangen oder das 
Ende der Eingabezeile erreicht wurde 
- im letzteren Fall muf3 kein »Re- 
turn« gesendet werden. 

transmit "Bitte geben Sie Ihre Usernumher 
ein: 

rget s0 5 60 

Wie das Beispiel zeigt, wurde die 
Syntax dieses Get-Befehls um eine 
Angabe erweitert. Die Zahl »60« gibt 
an, wieviele Sekunden Zeit Sie dem 
Benutzer geben möchten, Wird die 
Zeit -— in diesem Fall 60 Sekunden 

— überschritten, setzt Procomm den 
Programmablauf fort. Im Normalfall 
geht man davon aus, dal bei einer 
Überschreitung der Maximalzeit, die 
dem Anwender für eine Eingabe 
bleibt (»timeoüt«), der Telefonhörer 
eingehängt wurde, Um zu überprü- 
fen, ob der Benutzer auf die Frage re- 
agiert hat, verwenden Sie die Abfra- 
gen »if failure« beziehungsweise »if 
successe, Statt »kflushe wie vor »get« 
und »mget« setzen Sie »rflush« dazu 
ein, den Puffer vor »rget« zu leeren. 
Damit übergeht Procomm alle Tasten- 
drücke, die zwar empfangen, aber 
noch nicht angezeigt wurden. 
transmit "Timeout: 120 Sekunden!" 
transmit "Bitte geben Sie Ihren Vornamen 
ein: !" 

rget 50 10 120 

if failure 


goto timeout 
endif 


Verknüpfung mit »not«, also »if not 
success« statt »if failure« ist erlaubt. 
»if« darf mit folgenden Wörtern kom- 
biniert werden: 

connected 

failure 

found 

linked 

Sueces 

waitfor 

»if connected« überprüft, ob eine Ver- 
bindung des lokalen Computers mit 
einem anderen Computer besteht. 
rechner_wartet_auf_oarrier: 

if not connected 

goto rechner_wartet_auf_carrier 

endif 

Die kleine Routine stoppt die Pro- 
grammausführung, bis eine Verbin- 
dung mit einem anderen Computer 
zustande kommt, 

Mit »if found« wird das Ergebnis des 
Find-Befehls überprüft, Die Anwei- 
sung »find« durchsucht eine Variable 
nach einer Zeichenkette. 

iransmit "Bitte geben Sie Ihre Telefon- 
nummer ein;t" 

fget s5 20120 

if failure 

goto timeout 

endir 

find 55 !069N 

if found 

assien sö "Frankfurt!" 

else 

assien 56 "anderer Ort" 

endif 

Wenn »find« meldet, daß die Varia- 
ble »85« die Vorwahl »069« beinhal- 
tet, belegt Procomm die Variable »s6« 
mit »Frankfurte. Wenn »069« nicht in 
»55« enthalten ist, führt Procomm die 
Betehle hiuter »else« (»andernfalls«) 
aus, 

»if waitfor« überprüft das Ergebnis 
des letzten »waitfor«-Befehls. 

waitfor Hallo" 60 

ifwaitfor 

message "ok." 

enäif 

Der Befehl »waitfor« wartet 60 Sekun- 
den auf »Hallo« (Eingabe wird von ei- 
nem angeschlossenen Computer er- 
wartet]. Wenn der Befehl Erfolg hat- 
te, sorgt »if waitfor« dafür, daß Pro- 
comm »ok.» ausgibt, 

Ein Betehl, der für die Zusammenar- 
beit mit dem J£-Kormmando ausgelegt 
ist, heißt »isfile«. 

Die Zeile 

isfile "test.txt! 

durchsucht das aktuelle Verzeichnis 
nach der Datei »test.txt«. Die Befehle 
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»if failure« und »if success« prüfen, 
ob »isfile« die Datei gefunden hat 
oder nicht. 


Entscheidungen einmal 
anders programmiert, 
nämlich mit »switch« 


Eine andere Art, Entscheidungen zu 


treffen, bietet die Switch-Anweisung. 


Zur Erläuterung eignet sich am be- 
sten ein kleines Beispiel. 


Abfrage: 
transmit "Ihr Passwort: " 
rget s0 40 

; Hier sollte eine If-Failure-Anweisung 
stehen 

switch s0 

case "_NULL!" 

goto Abfrage 

endease 

case !gast!" 

assign si "1" 

endcase 

case "sysop" 

assign si "2 

endcase 

default 

transmit "kein Zugang ! I!" 

hangup 

endcase 

endswitch 

message "»switch« durchlaufen! 


Das Kommando »switch s0« legt die 
Variable »s0« als Bezug fürdie fol- 
genden Case-Anweisungen lest. Die 
erste Anweisung, »case “gast"« testet, 
ob der Benutzer die Frage nach dem 
Passwort mit »gast«, »Gast« oder 
»GAST« beantwortet hat. Wenn das 
zutrifft, weist Procomm der Variablen 
»81« den Wert 1 zu. Hat der Anwen- 
der das Wort »sysop« eingegeben, 
legt Procomm als Wert 2 fest. Wenn 
keine Case-Klausel zutraf, tritt »de- 
fault« ein. Procomm teilt dem Benut- 
zer mit, daß er keinen Zugang zum 
System hat und beendet das Ge- 
spräch mit der Anweisung »hanguüp«. 
Aufjedes Case- und auf das Default- 
Kommando muß ein »endcase« fol- 
gen, und auf das »switch« ein send- 
switch«. Sobald ein Case-Term wahr 
ist, führt Procomm die Befehle nach 
diesem »case« aus, danach setzt das 
Programm seine Arbeit beginnend 
mit der nächsten Endswitch-Anwei- 
sung fort. Die Default-Anweisung ist 
optional. 


In einern besonderen Fall trifft »case 
“_ NULL*« zu, nämlich dann, wenn 
keine Eingabe erfolgte. In unserem 
Beispiel springt Procomms Befehls- 
zeiger wieder zurück zum Label »Ab- 
frage:« und gibt dem Benutzer eine 
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weitere Chance, sein Passwort einzu- 
geben, 

Im letzten Beispiel tauchte eine Pro- 
srammerläuterung beginnend mit ei- 
nem Semikolon (»;«) auf. Sobald Pro- 
comm auf ein Semikolon stößt, er- 
kennt es den Rest der Zeile als Kom- 
mentar an und bearbeitet ihn nicht. 
Das Semikolon nimmt in Procomms 
Befehlsdateien die gleiche Stelle ein 
wie beispielsweise »note« oder »*« in 
dBase oder »rem« in Basic. 


Schicken Sie Programme 
und Daten nach Belieben 
durch die Welt 


Ein Kernpunkt der Datenfernübertra- 
gung ist cas Übermitteln von Datei- 
en. Dabei können Dateien sowohl ge- 
sendet als auch empfangen werden. 
Procomm unterstützt beide Richtun- 
gen, und zwar mit dan Kommandos 
»sendfile« (senden«) und »getfile« 
(empfangen): Hinter dem Befehl müs- 
sen Sie das Übertragungsprotokoll 
angeben. Procomm unterstützt die 
folgenden Protokolle: 

ASCIT 

BYModen 

CISB 

Kermit 












Software (deutsch) 


Betriebssysteme 


Datenbanksystem/Datenverwaltung 


Hardware 





Sr Seagate Mepdme Fosiplatten 


AST QUADRAM Ei intosys 


Multltunktlons-, Grafikkarten, 
Natzwerks, Kommunikationskarten, 














































SCO XENIX 286 1590-  dBase Ill plus 1540 - 3, nen, halbn Höhe j PS/2-Erweiterungen 
SCO XENIX 386 1880,- Glipper (dBase Gompilar) irso_  ST185, zu MB, “ ms, ia SZ 1 
Concurrent PC DOSXM 740,- MSR: Base 620,— a Bi ad Na, 10 me, MEM re PACKARD Drücker, Plotter 
Concurrent PC DOS 386 930,- MS R: Base System 1120,- Sr de! a ME Me: Sa ie 0 Handheld PC 
Programmiersprachen Knowledgemen /2 1560,- ST 157° 47 MB' 40 mE ALL 1090. — T SHIBA T1000-T5100 
Turbo Pascal 4.0 US/DT 240,-/280,- Reflex a7dı- ST 137 47 MB AO ma ALL 1220. — KXPC, PCA, Target, 
Turbo Prolog re N Bar VOR ' Tandaonm sc zeise 
Turbo Basic 10,- Foxbase plus - 5,25 Inch, halte Höhe - E Pc, Tower Pc. 
Turbo © US/DT  240,-/280-  F&A 1240,  ST225, 20 MB, 65 ms. MFM sso-  ®=Schneider PC ec'2sa0,Taraeı pc 
Turbo Toolbox Data, Graph, Editorje 180,- Dataease 1690,- ST236, 32 MB, 65 ms, ALL 590,- 
Turbo Tutor 95,- Wardadrass Ill 660,- 57251, 40 MB, 40 ms, MFM B90,- PC Mc 16, 17,18 plus 
MB Macro Rönembisr {us ann Tabellenkalkulation sT2r7, 65MB, 40 ms, ALL 1130,- Fhatinhatten 
MS Quickbasio Gompiler = 560,- 
MS © Compiler (US) ? 990,- Le: +2 5,174 Inch. yolla Höhe Ns halle eb Hercules Monographle'Plus 580,- 
MS Quick C {US) 240,-  Superoaled 1120 3714096, 95 ME. 28 ms N = VEGA Standard 540,- 
MS Gobol (US) 1530,- MS Multiplan 3 590.- ST 4144, 144 ME, 28 ms, ALL 2650,- VEGA deluxa Aulosyne 730,- 
kanioe DA Gompjlat.4UE) 1820 Quattro (US) 380,- 72190. 18OMB-2Ums.MFW/RLL. 5980. Intel Erweiterungskarten 
Zorland C-Gompiler 220.-  Grafie/CAD A SISROnTIWFAteEn/ Dia j Intel Above Board PC 256 KB 790,- 
Hilfsprogramme GEM Draw plus 560,- aD roller stern DIaRA 4 Intel Abova Baurd’ AT 512 KB 1090.- 
Mom 270-  GEMGraph Sag „MENUALL TOrKT 160,719 Intel inboard 386 AT, 1 MB 3680.- 
MS Windows 386 530,- MS Chart 780- MFM/RLL tar AT 290,-/340,- Intel Inbuard 386 AT. 1 MB 1930.- 
Sidekick (kopierbar) 195,- Harvard Graphics 1190.- Kabelsatz 20,- 
Norton Utilities (US) 195,- IN-A-Vision B90.- Drlvecards Roland Plotter 
Nortan Util. Advanced (UB) 330,— Energraphios {US} 120= 20 MB Tandon Businesscard 50, DAY 850 (8 Farben, AB) 2270,- 
Norton Editor (US) 220,— FG Pan pP us { 770, 20/30 MR LaPline Card 950,-/1120,- DAY 885 (8 Farben, AS) 3190,- 
Laplink Plus Br „ER Tan 1580. 50/65MBPTICardaoms 1790,-/2130,- DAY 980 (8 Farben, AS) 3390,- 
Vieature Deluxe (US) 200= 5 panibuunt 20. 20/40 MBPlusHardeard 1740,-12180,- DAY 980 (8 Farben, Aa) 4550,- 
Sie etalora [OB] 10 Publisher Paintbrush 790,- RAM Erweiterungen 
AFD-Pro Debugger 8%0-  Auosketah 270- ERWIN M)wongteh Sırsamer 84 KB (9 Chips) 95,- 
Maikba. TeAhnIK FIEM iz Extern Intern  B56KB, 150n8, (8.Chins) 240,- 
Integrierte Systeme Textverarbeitung 20 MS Irwin 1440,- 1190, 558 KD.120n8, (9 Chips) 270.- 
Enable ARTOrT . 1WNarkölar ENBy 250,- 40 MB Irwin 1970,- 1480, ' 
Framework Il 1540,- Wordstar/Mailmergs 4.0 390,- 84 MB Irwin 3540,- 1980.- N 
Open Access Il 1470,- Wordstar Extra 4.0 390,- 60 MB Wangtek 2460,- 20 intel Malh Goprazassuren 
Lotus Symphony 1440, Wordstar 2000 Plus 1230,- 150 MB Wangtek 120,- 2670- &/6 MHz. 8 MHz. 10 MHz, 
MS Works 450, MS Ward 1050,- 087 265,- 390,- 595,- 
Markt & Technik Junior Serie Tex-Ass Window Plus 1890,- Diskettenlaufwerke 3.5 Zoll B0R87 435.- 670,- 795.- 
dBase IlJunior 385,- tat Ward plus (inkl, Gem) 295,- im 5,25 Zoll Einbaurahmen . 50347 tIE/RO MHz) 1420,- 2390,- 
Framewark Junior 385,- Desktop Publishing 720 KB/1A4 MS 320,-/390,—- EC 
MS Multiplan Junior 234,- GEM Desktop Publisher I60,- NEC N Ersätzpraressoren 
MS Word Junior 385,- Pagemäker 1980, - Drucker 5MHz. BMHz. 10 MHz 
‚ niordslar/ Nallngrge Jun/ör SEj* Ventura Publisher 2680,- Pinwriler PS plus v20 2H.- 32- 45,- 
Vantura Punlisher + MS Mouse 2840,- Eahler aM auch v30 32- 36,- 49,- 
nwriter 50,- 
KR FINE EImiaisf us} 140,- Eimunf raBH Sonl,- 0 Disketten (Preis je Stück) 
Jet (Flugalmulator, US) 160,- Ssa7o- 3:50 1nen 10 50 100 
Orbiter (Spage Shuttls, US) N mei hie 20 MB) 650 6,80 6,10 
Gato (Uboot-Simulator, US) 140,- Aeaaınpaass EN 50.  ZMDIeMB, FUN iO 10,0 10,60 
Pinball (Flippersplel, US) 120,- ATSSTIE 32 i Ei 50 00 
NEC Mulllsync ll 1790,- 5.25 Inch 10 1 
Pslon Chess (Schach) 120,- NEG Mullisyne: plus 2680.- sd 3,90 3,80 3,70 
2 Millionaire (Börsenspiel, US) 160,- .- wi 5820.- 2 D-96 Tpi 5.30 8.10 5.90 
Turbo Gameworks Toolbox 180.- Sigma Laserview 19” Bildschı h 
En \ Micro Soit Mouse (Bus/Seriell) 340,- 2 D-UHR IHPC AT) 6,50 6,30 6,10 
‚.. Kraft Joystick Ill 140,- Alle Artikel werden mit der original Serien- 
5 Uhr/Kalender (Minikarte) 180,- nummer und Herstellergarantie ausgelie- 
Microway Fastcard 286 12 MHz 990,- fert. Fordern Sie bitte unsere kostenlose 
en Hostess 4-Port/8-Port 980,-/1590,— Gesamtpreisliste mit über 1000 Hard- und 
» Personal Computer Hardware, Software, Peripherie Telex-Computer DLU 8201 6350,- Softwareprodukten an. 
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Modem? 
RXModem 
Telink 
WXModem 
XModem 
YModem 


Wenn Sie eine Datei unter Verwen- 
dung des Übertragungsprotokolls »X- 
Modem« senden möchten, muß die 
Befehlszeile 


sendfile xmodenm "test.bat!" 


lauten. Dabei ist »test.bat« der Name 
des Programms, Sie dürfen aber an 
dieser Stelle auch eine Variable ein- 
setzen. Die Anwendung von »getfile« 
verläuft nach dem gleichen Muster. 


In Verbindung mit den beiden Daten- 
übertragungs-Befehlen ist das Kom- 
mando »chdir« wichtig, das zum 
Wechseln des Verzeichnisses und des 
Laufwerks dient. 

chdir Ha: \ dos!" 

wählt als aktuelles Verzeichnis das 
Unterverzeichnis »dos« auf Laufwerk 
A: aus. Wenn Sie einen MS-DOS-Be- 
fehl ausführen möchten, verwenden 
Sie das Kommando »dos«. 


dos "dir" 


führt den MS-DOS-Befehl aus. Die 
Zeile 


dos “dir >prn“ 


gibt das Inhaltsverzeichnis auf dem 
Drucker aus. Ein Trick, um das In- 
haltsverzeichnis auf dem anderen 
Computer auszugeben, ist die Ver- 
wendung der MS-DOS-Ausgabeein- 
heit »com1«. 


dos "dir >com1“ 


gibt das Inhaltsverzeichnis auf dem 
Computer aus, der mit Ihrem Gerät 
über die serielle Schnittstelle »com1« 
verbunden ist. 


Mit den bisher beschriebenen Befeh- 
len läßt sich bereits einiges anstellen. 
Unser Listing ist ein Beispiel dafür; 
es enthält ein Beispiel für ein kleines 
Mailboxprogramm. Das Programm ist 
in der Praxis so gut wie nicht einsetz- 
bar, denn es soll nur die Struktur ei- 
nes solchen Programms zeigen. 


Das Programm beginnt damit, die 
Übertragungs-Parameter einzustel- 
len. Dazu verwendet es Set-Anwei- 
sungen. Kapitel 7 der Procomm-Do- 
kumentation listet alle Set-Schalter 
auf und erklärt sie. Das Label 
»rechner__wartet_ _auf__carrier:« ist 
Ihnen bereits aus der Erklärung des 
Befehles »if connected« bekannt. So- 
bald das Programm eine Verbindung 
mit einem anderen Computer fest- 
stellt, startet es die Übermittlung des 
Einschalt-Logos (hier eher eine Spar- 
Version) und die Namens- und Pass- 
wortabfrage. 


Nach jeder Tastaturabfrage mit »rget« 
folgt eine »if failure«-Schleife, die Sie 
auch durch ein Label ersetzen kön- 
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nen. Der Passwort-Check ähnelt dem 
Beispiel für die Switch-Anweisung. 
Je nach Passwort ordnet das Programm 
dem Anwender einen Userlevel (gibt 
Auskunft über die Höhe der Zugriffs- 
berechtigung eines Benutzers) zu, 
den diese Version des Programms 
allerdings nirgendwo abfragt. 


Wenn beispielsweise der Sysop mit 
seinem Laptop und einem batteriebe- 
triebenen Akustikkoppler aus einer 
Telefonzelle seinen Computer anruft, 
ordnet Procomm ihm das höchste 
Userlevel zu. Mit einer Routine kön- 
nen Sie Procomm dazu veranlassen, 
Ihnen vollen Zugriff auf Ihre Platte zu 
geben und Sie mit beliebigen MS- 
DOS-Kommandos (zum Beispiel »for- 
mat«) hantieren zu lassen. 


Der Programmteil »Public Domain- 


Fehlernummer Bedeutung 


1 Unbekanntes Befehlswort 


Unerwartetes Programmende 


Unerwartetes »case« 


Unerwartetes »default« 


Unerwartetes »endcase« 


Unerwartetes »endswitch« 


Unerwartetes »else« 


Unerwartetes »endif« 


Unerwartetes Befehlswort 


Befehlswort fehlt 


Verschachtelung zu tief 


Keine Verschachtelung 





Download« arbeitet nur mit XMo- 
dem. Eine Abfrage nach dem ge- 
wünschten Übertragungsprotokoll ist 
aber problemlos zu realisieren. 


Tabelle 2 listet alle Fehlermeldungen 
auf, die Procomm während des Abar- 
beitens von Programmen ausgibt, so- 
bald es auf eine fehlerhafte Stelle im 
Programmcode stößt. 


Procomm meldet auf dem Bildschirm 
nur die Zeilennummer des Fehlers 
und die fehlerhafte Programmstelle. 
Die Fehlerbeschreibung entnehmen 
Sie der Tabelle. 


Diese Werkstatt hat Ihnen nur einen 
kleinen Einblick in die faszinierende 
Welt von Procomm vermittelt. Wenn 
Sie beispielsweise ein komplettes 
Mailboxsystem unter Procomm zum 


Beschreibung 


Procomm kennt das 
Wort/den Befehl nicht (Syn- 
taxfehler?) 


Procomm suchte nach einem 
nicht existenten Label oder 
bei »if« oder »switch« fehlten 
»endif« oder »endswitch« 


Im Programmcode taucht 
»case« ohne »switch« auf 


Im Programmcode taucht 
»default« ohne »switch« auf 


Im Programmcode taucht 
»endcase« ohne »case« auf 


Im Programmcode taucht 
Kenaawighr ohne »switch« 
au 


Im Programmcode taucht 
»else« ohne »if« auf 


Im Programmcode taucht ein 
»endif« ohne »if« auf 


Procomm rechnet an dieser 
Stelle nicht mit diesem Wort 


Procomm rechnet an dieser 
Stelle mit einem Wort, findet 
es aber nicht 


Im Programm sind zum Bei- 
spiel mehr als 11 »if«-Kom- 
mandos verschachtelt 


Das Programm versucht 
(zum Beispiel mit »return« zu 
einer niedrigeren Ebene zu- 
rückzukehren, ohne daß die- 
se existiert (Beispiel: »return« 
ohne »gosub«) 





Tabelle 2. Diese Meldungen machen Sie auf Ihre Fehler aufmerksam 
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Laufen bringen möchten, benötigen Handbuch hier und da einige Fragen che ist unkompliziert und leistungs- 
Sie ein wenig Sinn für »experimen- offen läßt. Aber die Mühe lohnt sich fähig. 
telle Programmierung«, da Proccomms - denn Procomms Programmierspra- 


; DOS International - Minibox 
; Copyright by DOS International 1988 
; Autor Ulrich Spranger 
; set-Parameter 
: set baudrate 300 
ı set databits 8 
: set parity none 
: ; warten auf carrier 
: message "Ich warte auf Kontakt .. 
: rechner_wartet_auf_carrier: 
: if not connected 
goto rechner _wartet_auf_carrier 
: endif 
: ; Einschaltmeldung 
: transmit "1" 
: transmit "!" 
: transmit "DOS International - Minibox" 
: transmit "I!" 
: transmit "Online-Zeiten: Auf Wunsch!" 


VOoSAaUNPBWNDHO 
00 


: transmit "300 Baud, 8N1 Timeout: 60 Sek.!" 
: ; Abfrage Name und Passwort 
s transmit "1" 
: transmit "1!" 
: transmit "Ihr Name: 1!" 
ı rflush 
ı rget s0 12 60 
: if failure 
transmit "TIMEOUT ... I!" 
hangup 
goto rechner_wartet_auf_carrier 
: endif 
: passwort: 
: transmit "1" 
; transmit "Ihr Passwort:!" 
: r£flush 


35: rget sl 12 60 
36: if failure 
transmit "TIMEOUT ... !" 
hangup 
B goto rechner_wartet_auf_carrier 
40: endif 
41: ; Passwort-Check mit Festlegung des Userlev 
els in S2 
42: switch sl 
case *"_null" 4 
: transmit "Keine Antwort ist auch ei 
ne Antwort, gell?" 
: goto passwort 
endcase 
case "gast" 
assign s2 "1" 
goto passwort 
endcase 
case "obergast" 
assign s2 "10" 
endcase 
case "specialguest* 
assign s2 "100" 
endcase 
case "sysop" 
assign s2 "1000" 
endcase 
default 
transmit "Sie sind nicht autorisier 


hangup . 
goto rechner_wartet_auf_carrier 
endcase 


65: endswitch 


(Ulrich Spranger/dm) 


66: ; Hauptmenü 


WENDIN-DOS. THE DOS OF THE FUTURE 


Das preisgünstige Multiuser-Betriebssystem für AT und 80386 oder kompatible 
Computer (mind 640 K). 


Zusätzliche Terminals können Sie über die seriellen Schnittstellen anschließen. 
Die meisten PC-DOS-Programme können Sie im Multiuser-Betrieb weiter benutzen. 


Selbst wenn Sie nur mit einem Bildschirm arbeiten wollen, so können Sie nun gleichzeitig in 
einem Fenster editieren, während in einem anderen gerade ein Compiler arbeitet, und in 
einem dritten Dateien kopiert werden. 

Bestellen Sie das DOS der Zukunft noch heute für nur 278,-DM + Versand. 


Das Application Developers Kit für C- und Assembler-Programmierer gibt's zum selben Preis. 


fecho software WESELER STRASSE 117 - 4242 REES 1 


Privileged Dealer Wendin Inc TELEFON 0 28 51 / 12 1 9 
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[E93] 67: transmit "I" 

[LSB] 68: transmit "ok. Viel Spaß. Userlevel: " 
[VB3] 69: transmit s2 

[E93] 70: transmit "!" 

[R13] 71: main_menu: 

[E93] 72: transmit "I!" 

[RHA] 73: transmit "l - Public Domain-Download!" 


[698] 74: transmit "2 - Texte-Download!" 
[EGF] 75: transmit "3 - Hilfe zur DOS International - 
Minibox!" 


[EW6] 76: transmit "4 - Game Over" 

[E93] 77: transmit "!" 

[M85] 78: transmit "Wahl:!" 

[582] 79: r£lush 

[9P2] 80: rget s3 1 60 

[SX2] 8l: if failure 

[E06] 82; transmit "TIMEOUT ... I" 

[T72] 83; hangup 

[2AB] 84: goto rechner wartet _ auf_carrier 


(FG1] 85; endif 
[NL5] 86: ; Programmteile 


[YE2] 87: switch 53 

[NP1] 88: case "1" 

[E93] 89; transmit "1" 

[E93] 90; transmit "I!" 

[LNO] 91: pdl; 

[S7A] 92: dos "dir c:\procomm\pddown\*.* >coml" 
[8V6] 93: transmit "Wahl (ende): I" 

[172] 94: rget s5 12 60 

[SX2] 95: if failure 

[EO6] 96: transmit "TIMEOUT ... 1" 

[T72] 97: hangup 

[2AB] 98: goto rechner_wartet_auf_carrier 
[FC1] 99: endif 

[2v3] 100: find 55 "ende" 

[ss2] 101: if found 

[X54] 102: goto main menu 

[FG1] 103: endif 

[HV7] 104: chdir “c:\procomm\pddown" 

[MD2] 105: isfile 55 

[7U3) 106: "if not succes 

[ES8] 107: transmit "Existiert nicht.!" 
[E93] 108: transmit "IL" 

[TK2] 109; goto pdl 

[FG1] 110: endif 

[MSK] 111; transmit "Ok. Der Einfachheit halber 


gibts heute nur XMODEM. I" 








[2P2} 112: rget s6 1 60 

[SX2] 113; if failure 

[E06] 114: transmit "TIMEOUT ... !" 

[772] 115: hangup 

[2AB] 116: goto rechner_wartet_auf_carrier 

[FG1] 117: endif 

[wX5] 118; sendfile xmodem s5 

[817] 119: transmit "OK. Das war’s.!" 

(c15] 120: chdir "c:\proconm" 

[XS4)] 121; goto main_menu 

[LU2] 122: endcase 

[wP1] 123: case "2" 

[VYK] 124: ; könnte in etwa so aussehen wie Publ. 
ic-Domain-Download 

[LU2] 125: endcase 

[3R1] 126: case "3" 

[MZH] 127: transmit "Der Sysop hat noch keine Hi 
lfstexte eingegeben!" 

[198] 128: ; Hier stehen die Hilfstexte 

[OF5] 129: goto main_menue 

[LU2] 130: endcase 

[AR1] 131: case "4" 

[605] 132: transmit "Bis bald.!" 

£T72] 133: hangup 

[2AB] 134: goto rechner_wartet_auf_carrier 

[LU2] 135: endcase 

[122] 136: default 

[XS4] 137: goto main menu 

[LU2] 138: endcase 

[P43] 139: endswitch 














Listing »Minibox«. Ein einfaches Terminalprogramm 
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BLACK IS 
BEAUTIFUL! 


Atemberaubendes 
schwarzes Design, 

die Technik der Zukunft 
zu Superpreisen 

- das ist die neue 
Computergeneration 
von FAMOS! 









Die Super XT-Serie 
8088-1 CPU, optional 8087, 4,77/10 MHz, 
Super-Multi-/O-Grafikkarte, ein 5 1/4”- 
Laufwerk 360 KB, ein 3 1/2”-Laufwerk 

720 KB, FTZ-Zulassung, flaches Kompakt- 
gehäuse in perfektem Design, dt. Hand- 
buch, Profi-Tastatur, 1 Jahr Garantie. 
Ohne Monitor* ab DM 1.948,- 
















* Monitore ab DM 298,- 
Standard-XTs schon ab DM 998,- 
Als ab DM 2.198,- 








Die Turbo AT-Serie 
80286-CPU, optional 80287, 640 KB, 8/12 
MHz (LM-Test: 16,1), bis 4 MB on board 
aufrüstbar, Super-Multi-/O-Grafikkarte 
(Color/monaochrom), 1,2 MB-Floppy, 

20 MB-HD, Kompaktgehäuse in 

Weiß oder Schwarz, dt. Handbuch, 
Profi-Tastatur, 1 Jahr Garantie. 
Ohne Monitor * ab DM 3.898,- 


Das Gerät ist OS/2-getestet, 
kompatibel unter allen MS-DOS-Versionen 
und verfügt über eine FTZ-Zulassung. 























Zu jedem PC wird das Programm “TextMaker“ gelie- 
fert! — Natürlich halten wir für Sie auch weiterhin un- 
sere bewährten Standard XT- und AT-Modelle in der ge- 
wohnten Farbgebung bereit! — Fragen Sie bitte nach un- 
serem umfangreichen Softwareangebot! 







FAMOS EN Computer 


Rn GmbH 


Münster: A. d. Kleimannbrücke 50 - Tel. 0251/32297 
Bochum: Herner Straße 75-77 - Tel. 0234 /5 1946 
Bielefeld: Niederwall 39 - Tel. 0521 /6 6996 







FAMOS-Fachhändler: 
System Shop + Lilienstr. 32 : 2000 Hamburg 1 » Tel. 040/33 86 16 
Büro & Technik - Westring21 - 2878Wildeshausen - Tel. 04431/3040 
Berns Büroorganis. - Victoriastr. 124 » 4370 Marl » Tel. 02365/46434 
Wodey EDV - Borsigallee 8 - 5300 Bonn 1 - Tel. 0228 / 25 6933 

1.G. Schwarz - Schloßberg 2 - 8134 Pöcking + Tel. 08157 / 71 50 
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Schneide 
cs FONPUTER DIVISION 


Vertragshändler 


DEUTSCHLANDS GR 













Schneider EuroPC 


incl. Microsoft-Works 


Die neue Generation: Home-, Einsteiger- und Proficomputer 


Der mit 9.54 MHz getaktete Rechner ist wahlweise mit einem 12-Zoll Monochrom- oder 14-Zoll- 
farbmonitor (Hercules und CGA) lieferbar. Das 3 1/2-Zoll Floppylaufwerk ist in die Tastaturinte- 


griert, Zusätzlich ist ein weiteres Laufwerk (3 1/2", 720 
KB oder 5 1/4", 360 KB) anschließbar. Außerdem kann 
der neue PC mit einer 20 MB-Festplatte ausgestattet 
werden. Der EuroPC läuft unter dem Betriebssystem 
MS-DOS 3.3 und wird mit dem integrierien Anwen- 
dungspaket ıWorksit (Textverarbeitung, Datenbank, 
Tabellenkalkulation, Grafikfunktionen, Kommunika- 


tion) geliefert. 
Schneider FE 


TowerPC 


AT-kompatibler Rechner mit 512 KB RAM, 32 KB 
ROM, Prozessor 80286, 3 1/2"-Laufwerk mit 720 
KB, MS-DOS 3,3, Microsoft-»Works«u, wahlweise 
mit Monochrom- oder Farbmonitor 


ab DM 2498, np“ 
a 





Schneider 
Telekopierer 
Personal Fax 


Das Gerät verfügt über alle wichtigen technischen 
Merkmale, die in der Gruppe 3 Standard sind, Über- 
mittlungszeit für eine DIN A 4-Seite ist etwa 25 Sek. 
Kopiergeschwindigkeit 9600 bis 2400 bps. Das kom- 
pakte Personal Fax (31 cm breit, 26 cm tief, 11,5 cm 
hoch) verfügt über Seitennummerndruck und Kopier- 


"tr 2 2798 — 





5,25" -Diskettenbox 
(DX 85) für 100 Disketten 
mit abschließbarem 
Deckel 


17,90 


Kunstlederhauben 

PC 1512/1640 Tastatur 19,80 
Schneider PC 2640 Tastatur 19,80 
No name MF Tastatur 19,80 
PC 1512/1640 eintlg. komplett 49,80 
PC 1512/1640 zweitlg. Set 59,80 
Schneider PC 2640 zweitlg. Set 59,80 
DMP 2000/2160/3000/3160 19,80 
Star NLU/ND/NR 10 24,90 
StarLC 10 24,90 


J\ ATARI 


System-Fachhändler 


ÖSSTER SCH. 


Schuster 


O-BTX 023053 


ab DM 1.298, — 


Schneider NEU 
EGAAT+EGAAT/2 


AT-kompatibler Rechner mit 640 KB/1 MB RAM, 
40 KB ROM, Prozessor 80236, 3 1/2"-Laufwerk mit 
1,44 MB, Festplatte mit 32 oder 60 MB, MS-DOS 
3.3, wahlweise mit Monochrom- oder EGA-Farb- 


monitor 
ab DM 4 9 9 8 .— 


So finden Sie unser Ladengeschäft: 
A 42 (Emscher-Schnellweg) Abfahrt 
Castrop-Rauxel, B 235 Richtung Witten, 2. 
Ampel rechts, 1. Ampel links, dann 2. 
Ampel links. Uber 60 Parkplätze stehen 
Iknen direkt am Hause kostenlos zur 
Verfügung. 


7640 


Plasmabildschirm 


nur DM 










Endlich sind Farbspiele auf dem Schwarzweiß- 
Bildschirm des PC 1640 möglich: 


Multigraph 1640 


CGA Emulation 89 = 
nur } 


für den 1640 MD 
Em u u u eh Hm 


PC-ZUBEHÖR 





Diskettenlaufwerk 5\4", 360 KB 248,00 
Schneider 54" Zweitlaufwerk FD 3 398,00 
Diskettenlaufwerk 3W&", 720 KB mit. 5Wu " 298,00 
Einbaurahmen, auch für PC 1512/1640 398,00 


20 MB Festplatte zum Einstecken (Filecard) 698,00 
20MB Seagate Festplattemit Contr. u. Kabel 668,00 
30MB Seagate Festplatte mit Contr, u, Kabel 848,00 


Joystickkarte XT/AT für 2 Analog-Joysticks 98,00 
Analog-Joystick Quickshöt X 39,80 
Mouse Pad 19,80 





DISKETTEN 


No Name 5V4" ID 10 Stück 7,95 
No Name 5'4" 2D 10 Stück 9,95 
Bitstar 5V4" HD 10 Stück 39,80 
No Name 3Vı"” 720 KB 10 Stück 29,80 
Boeder 3Vı" 1,44 MB 10 Stück 89,00 


DRUCKER 








Schneider LO 3500 nur 798,00 
Amstrad LO 5000 Preis auf Anfrage 
Star LC 10 Preis auf Anfrage 
Star LC 10 Color Preis auf Anfrage 
Star LC 24/10 Preis auf Anfrage 
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Vertags-Werkstatt 
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Schneider AT 


Portabler AT mit 640 KB RAM, örweiter-l 
barauf?2 MB, 80286 Prozessor, 4 
MS-DOS 3.3, 3Y2"-Laufwerk, 
20 MB-Festplatte und 















EuroPC komplett 


EuroPC komplett 


EuroPC 5Y4”- 


360 KB 
EuroPC 32 ”- 


720 KB 


mit Monochrom-Monitor 


nur DM 1298, — 
1798, — 


mit Farbmonitor nur DM 


SENTIERT: 





Diskettenlaufwerk 
nur DM 3 8,— 


Diskettenlaufwerk 
nur DM ie 


EuroPC 20 MB- 
Festplatte Preis auf Anfrage 










ANWENDER-SOFTWARE 


1st WORD PLUS 

1st WORD PLUS incl. GEM 
GEM Graph 

GEM Draw 

GEM Draw Plus incl. GEM 
GEM Wordchart 

GEM Programmers Toolkit 
GEM Draw Business Library 
GEM Fonts & Drivers Pack 
GEM. Diary 

GEM Font Editor 

GEM Desktop Publisher 
Autoßketch 

Utah Cobol Compiler 

Utah Fortran Compiler 
Schneider Wordstar 
Schneider GBabse 


Sybex StarKontor PC: 


Adreßverwaltung 
Fakturierung 

Artikel- und Lagerverwaltung 
Textverarbeitung 
DOS-Manager 

Lohn und Gehalt 
Finanzbuchhaltung 
Dateiverwaltung 

Demo Disketen für 

StarKontor PC 


Markt & Technik: 


Turbo Basic 

Turbo Pascal 3.0 

Turbo Pascal 4.0 

Turbo C deutsch o, englisch 
Finanzbuchhaltung 
Fakturierung 

Protext Plus 

Norton Utilities 
MS-DOS Lernprogramm 
dBase II 

Wordstar 

MS-Word 2.5 
Framework 

Multiplan 


299,00 
569,00 
299,00 
299,00 
854,00 
299,00 
450,00 
99,00 
99,00 
99,00 
299,00 
1395,00 
279,00 
189,00 
189,00 
199,00 
199,00 


95,00 
175,00 
175,00 
125,00 

75,00 
175,00 
350,00 
145,00 


30,00 


285,00 
285,00 
396,00 
396,00 
249,00 
199,00 
179,00 
279,00 
165,00 
299,00 
299,00 
299,00 
299,00 
248,00 
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Amstrad-Portable-PC 512 


Portabler XT-kompatibler Rechner mit 512 KBRAM, Prozessor 8086, 3,5" 
Floppy mit 720 KB (zweites Laufwerk optional), MS-DOS 3.3, AT 


Tastatur, LCD-Bildschirm, Stromversor- 
gung über Autokabel, Netzteil oder FAKkU. DM 1 699,- 





Amstrad PCW 9512 


Das komplette Textsystem mit Typenraddrucker, Schwarz/Weiß-Bild- 


schirm, Schreibmaschinentastatur, große Speichereinheit (ca. 600 
Schreibmaschinenseiten pro Diskette), leistungsfähigem Textpro- 
gramm mit Rechtschreibprüfung und Serienbrieffunktion. 

Technische Daten: 

Prozessor Z80, 512 KBRAM, 3" Floppy mit 720 KB, Betriebssystem CP/M 
Plus, Bildschirm 90 Zeichen, 32 Zeilen, Tastatur mit 82 Tasten, Funk- 
tionstasten, separater 10er Block, 





Gettysburg 89.90 
Gnome Ranger 43.30 
GreatEscape 49,90 
Greeting CardMaker 33,50 
Gryzor 58.80 
Guild of Thieves 58.80 
Gunship 100.70 
Hacker 59.90 
Hacker2 58.80 
Hardball 56,60 
HallCar Ace 49.90 
Hitchhikers Guide 

10 Galaxy 82.30 


IMPOSSIBLE MISSION 2 


221B Baker Street 76.60 

3D Helicopter 58.80 

500 CC Grand Prix 74.30 

Ace 57.20 

Ace? 54.10 

Ace of Äces 59.90 

AirCombatEmulator 59.90 

Amazon 59.90 

Ancient ArtofWar 74.30 

Ancient Art ofWar 

and Sea 74.30 

AnnalsofRome 59.90 

Arkanoid 47,90 

Armohair 

Quartarback 29.30 
AsteriximMorgyenland 59,90 
Backgammon 29.30 
Balanca of Power 76.00 
Ballyhoo 37.0 
Baron Business Sim 123.90 
Battle of Antietan 89,90 
Badlam 58,80 

Beyond Zurk 76,60 
Black Jack 29.30 

Blueberry und das 

Gespenst 59.90 
Bob Motan 58,80 
Bob Morasiıt 

MidilleAge 59.90 

Borrowed’Time 59,90 
Boulderdash 1 27.80 
Baulderdash 2 27.80 
Breakers 76.60 
Brian Clough Foorball 76,60 
Brirnstone 76.60 
BruceLee 59.90 
California Games 66,60 
Chamonix Challenge 76.60 
Championship 

Football 59.90 
Championship Golf 76.60 
Checkmäte 29,90 
Chuck Yeagers ADV 

FL Trainer 79.90 
Tlassies 1 55.70 
Chassies2 55.70 
Colussss Bridge 56,50 
Crazy Gars 55.70 
Cross Check 59,90 
Crusade ın Europe "69,90 
Cutthroats 88.30 
Cyrus2 Chess 77.20 
Dark Castle 74.30 
De Luxe Errabble 76.60 
Deadline 88.30 
Defendsrofthecrown 66.60 
Destrayer +66.60 
Digital/ Compact 

Risk. Vol. 1 33.60 
Digital/Compast 

Risk. Vol.2 33.60 
Draganwaärld 59.90° 
Driller 58,80 
Eden Blues 74.30 
Elite 7430 
Enehanler 88.30 


Epys (The Worlds 
Greatest) 

F-16 Falcon 
Fahrenheit 451 
Fivea Side Soccer 


nur 64,90 





Hollywood HiJinx 59.30 
Hulk 33,60 
Impact 43.30 
Indoor Sports 66,60 
Infidel 88,30 
Intiltrator 76,60 
Iznogud 76,60 
JagdaufRoter Öktober 74.30 
218 139,40 
Jewelsoi Darkness 57.20 
Jinxter 76.60 
Kings Qusst3ei Pack *74,30 
Knight Orc 58.50 
Kobayaslıi Narı 27,80 
L’Affaire 70.60 
Leather Guddesses 
ofPhobes 88.30 


59,90 


LeiguteSuit Larty 
59.90 


Lonltofthe Rings 
LukyLuke 


Nitraglyearın 57,20 
Lunar Explorer 69,90 
Lurking Horor 88,30 
Macadam Bumper 58.10 
Mach 3 74,30 
Mech Buigäda 89,90 
Metropolis 58,80 
Mewillo 66,60 
Millionalre 2 

Business Sim, 123,90 
Mind Dance 23.60 


Mind Forever Voyaging 89,10 
Mind Wheel 76.60 


Mindshadow 59.50 
Missile Attack 47.0 
Moebius "74.30 
MontazumasReyange 40.20 
Moonmist 09.00 
Mushroom Manıa 18,50 
Musste Stuclio 76.60 
Nine Prinness in Amber 569,90 
Nora & Bert 76.60 
Ogre 76.60 
Orbitar 58.30 
Ogre 76.60 
Orbiter 58.30 
Pak Bak 18,50 
Passengers 

onthe Wind 76.00 


Computer 


CASTROP-RAUXEL 







SPIELE FUR PC 


Pirates "66.60 
Planerfall 28.30 
Plundered Hearts 76.60 
Poker 29,30 
Police Quast 59.90 
Portal 69,90 
ProGalf 29.00 
Prowler 29,30 
PSI-5 Trading 49.90 
Psion Chess 69,90 
Pub Poole 33,60 
Rebel Charge 89,90 
RendezvouswithRama 59,90 
Rings of Zilfin. 76.60 
Roadwar 2000 66.60 
Rock and Wrestle 58.00 
Rockford 59,90 
Baboteur2 43.30 
Sapiens 74,30 
Seastalker 88.30 
Shanghai 537.20 
Sherlock 89.90 
Shogun 49,90 
Sidewalker 59.90 
Silent Servion "69.90 
Silictn Dreams” 58.80 
Skyrunner 58.80 
Soko Banı 38.60 
Solitaire 58.80 
SoloFliglit 59,90 
Space Max 119,70 
Spas Qusst 59,90 
Space Quest? 58.80 
Spellbrenker 89.90 
Spiderman 33,60 
Spitfire Ace *+49,90 
Squite Business Sim 123,90 
Starürüss 88.20 
Brarglider 57,20 
Starter Pack? 26,20 
Stationfall 86.30 
Storm 27,80 
Streets Sports 

Basketball "88,60 
Sırıka 27,80 
Strip Fokaı 59,90 
Sub BattleSlm 66,60 
SuperSunday 47.90 
Superstar loehockey 66,60 
Suspect 61.30 
Suspendeu 88,30 
Tag Team Wrestling 49,90 
Tau Ceti 59.90 
Test Dnnve 83,60 
Tetris 50.80 
The Pawrı 74,30 
Thexdar 50.80 
Tornahawk 74,30 
TopGuo 49,90 
Touch/Thing 33,60 
Tracker 58.80 
TravelGame 76,60 
Triniey 99.10 
Trivial Genus Edit, 76,60 
Toruon TwoBasketball 76.60 
aymaan Busin, Sim 123.90 
Ultima 3 76,60 
Ultima “74.30 
Vegas Carıno 33,60 
Wheel of Fortune 29.30 
Where in the World 89,90 


(02305) 3770 





Centronics-Schnittstelle. 


Ladengeschäftszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 — 13.00 Uhr 
15.00 — 18.30 Uhr 

Samstag 9.00 — 14.00 Uhr 

Langer Samstag 9,00 — 18,00 Uhr 


Versand per Nachnahme zuzügl: Versandkosten, Oder Vorkasse 
auf Psch.-Kto. Nr. 659422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5.- DM Ver- 
sandkosten. 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10, — DM Versand- 
kosten, Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 


Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch 
unser geschultes Fachpersonal beraten. Wir haben laufend 
günstige Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. 


Irrtiinne um Aeluimuanihgen Vurmmalter 


„DM 1699,- 


FlightS. Disc 1 Texas 
Fight. Disc (Tag und ET 419) 

johıgan 
Flig his. Dise2 k Passengers Wildemess 89.90 
Ananna 3640 ontheWind2 62.30 Wishbringer 88.30 
Flight 5. Diae I Perry Mason 62.30 Witness 88.30 
Gähformen 8.0 Pirstes 56,60 Wizbail 58.80 
Flight 5, Diac4 pl de edHea 76.60 Wizzards Crown 76.60 
Washington ag,au +iundered Hearts ‚09 World Class 
Fliaht 8. Disch Pokar 29.30 Laaderhoard 66.50 
Michigan 46.40 Police Quest 62,30 Work Games *69,90 
Aigle 5.Dise"T in Prowler 29,30 Ya Farbe Basehall ne 
londa \ os Prime Minister 76, 
Flght9.Disujapan E70 nun nung ae Zarkı 89.90 
Flige S. Disc sion vHESS N Zurk2 89.90 
San Francısen 5726 PubPonle 3360 Forkd 83.90 
Flight Simulator? 121.00 PakHak 18,50 
Foolballmanager 43,39 Passengets Alle PC-Spiele 
Forth Protocol 59,0 arte Wind 76.60 FA 
FrankBrunds Boxing 58:80 Passongats au "Sie 
Fussball Manager 74.30 on ib" Wind 2 5,0 Disketten. Mit 
Gamma Games 47,909 Paul Whitehead Pr . ” 
Cat 7990 Teuches Chess ur20 * auch in 3/2”. 
Gauntlet 85.20 Perry Mason 5990 „und täglich werdenesmehr 


BESTELLSCHEIN 


Artikel 


OÖ Senden Sie mir bitte Ihren Katalog 
(2,— DM in Briefmarken liegen bei) 


DO Hiermit bestelle ich per Nachnahme: 
© Incl. kostenlosem Katalog 
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Vom Schreibtisch in die weite Welt 


Information ist eines der Schlüs- 
selwörter unserer industriellen 
Gesellschaft. Täglich gibt es Tau- 
sende von Neuigkeiten, Ereignis- 
sen und Entdeckungen. Die gän- 
gigen Medien, wie Fernsehen 
und Zeitungen, sind der Aufga- 
be, ausführlich zu informieren, 
kaum noch gewachsen. Hier 
wird der Computer zum gerade- 
zu unentbehrlichen Hilfsmittel, 


Computer wurden entwickelt, um 
große Datenmenge zu verwalten und 
zu verarbeiten. So liegt es nahe, sich 
mittels des Computers auch Informa- 
tionen zu beschaffen. Die wohl gän- 
giste Art, Daten mit anderen Compu- 
tern auszutauschen, ist das Kopieren 
von Disketten oder im allgemeinen 
von Datenträgern. Doch häufig ist 
dies umständlich und zeitaufwendig, 
da der Datenträger ja erst von einem 
Computer zum anderen transportiert 
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werden muß. Stehen nun die beiden 
Computer in verschiedenen Städten 
oder gar Ländern, so kann es Tage 
dauern, bis die Daten ihr Ziel erreicht 
haben. 

Um diese hohen Zeitverluste einzu- 
dämmen, bedienen sich viele An- 
wender der DFU, Dieser Begriff steht 
für Datenfernübertragung und bedeu- 
tet nichts anderes, als dafß zwei Rech- 
ner miteinander direkt Daten austau- 
schen. 


Was braucht man, um mit ei- 
nem PC DFÜ zu betreiben? 


Bei diesen Daten kann es sich um 
praktisch jede Art von Information 
handeln, wie zum Beispiel Facharti- 
kel aus großen Datenbanken, Pro- 
gramme und - sehr wichtig - 
Briefe. 

Nun stellt sich natürlich die Frage, 
welche Hilfsmittel erforderlich sind, 


um sich der Datenfernübertragung zu 
bedienen. Wie bei den meisten An- 
wendungen in der Computerbranche 
läßt sich die Zahl der benötigten Ge- 
räte beliebig erweitern, um das Ar- 
beiten noch mehr zu erleichtern, je- 
doch reicht für den Anfang eine mi- 
nimale Ausstattung. 


Erste Voraussetzung ist ein Computer 
mit serieller Schnittstelle. Die serielle 
Schnittstelle ist sozusagen das Tor 
zur Datenwelt außerhalb des eigenen 
Computers. Sie hat die Aufgabe, Da- 
ten zu senden und zu empfangen. 
»Seriell« bedeutet dabei, daf3 die ein- 
zelnen Daten Bit für Bit hintereinan- 
der übertragen werden. 


Dies hat gegenüber paralleler Daten- 
übertragung zwei wichtige Vorteile: 
Zuerst einmal ist es sehr schwierig, 
per Telefon (Haupteinsatz von DFÜ) 
mehrere Bits gleichzeitig (parallel) zu 
senden. Zweitens bleibt der Hardwa- 
re-Aufwand sehr gering, da schon 
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u Verschiedene Übertagnesssstakeil 


(mindestens X-Modem-} 


a - Se pt en a atischen L 


drei Leitungen für die Übertragung 
ausreichen. Je eine Leitung für Sen- 
den, Empfangen und eine Leitung für 
gemeinsame Masse (Erdung). 

Nun ist Ihnen sicherlich aufgefallen, 
daß eine normale serielle Schnittstel- 
le über mehr als nur drei Leitungen 
verfügt (betrachten Sie sich einmal 
die Buchse an der Schnittstelle Ihres 
PC). Richtig, jedoch sind.die restli- 
chen Leitungen nicht primär zur 
Übertragung von Daten ausgelegt, 
sondern dienen vielmehr als Signal- 
leitungen, über die zum Beispiel ab- 
fragt werden kann, ob die Gegenstel- 
le bereit zum Empfangen von Daten 
ist. 


Jetzt geht’s los: Der Akustik- 
koppler kommt zum Einsatz 


Des weiteren braucht man einen 
»Übersetzer« als Bindeglied zwischen 
der digitalen Welt des Computers 
und der analogen Welt des Telefons, 
das bekanntlich nur Töne übertragen 
kann. Mit Bits und Bytes weiß ein Te- 
lefon überhaupt nichts anzufangen. 
Dieser »Übersetzer« wird als Akustik- 
koppler bezeichnet, da er die elektro- 
nischen Impulse des Computers in 
für das Telefon verständliche, akusti- 
sche Informationen (Töne) umwan- 
delt. Natürlich funktioniert dies auch 
umgekehrt, wenn der Akustikkoppler 
Töne über das Telefon empfängt und 
sie in Bits und Bytes für den Compu- 
ter umwandelt. 

Sie sehen also, wenn ein Byte von ei- 
nem Computer zum anderen per Te- 
lefon geschickt werden soll, muß die- 
ses zuerst in einzelne Bits umgewan- 
delt werden. Per serieller Schnittstel- 
le gelangen diese einzelnen Bits dann 
hintereinander (seriell) zu einem 
Akustikkoppler. Der wiederum wan- 
delt die Bits in (Pfeif-)Töne um. Am 
anderen Ende der Leitung macht der 
zweite Koppler aus den Tönen wie- 
der Bits und schickt sie per serieller 
Schnittstelle an den Computer. 

Um nun eine möglichst gute Verbin- 
dung zwischen Akustikkoppler und 
Telefon herzustellen, besitzen die 
meisten Koppler zwei »Gummimuf- 
fen«, in die der Telefonhörer ge- 
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drückt wird. Damit ist gewährleistet, 
daß möglichst wenig störende Um- 
weltgeräusche wie Musik und Lärm 
den Betrieb stören, da der Akustik- 
koppler keinen Unterschied zwi- 
schen Fremdgeräuschen und den 
Pfeiftönen des Telefons machen 
kann. 


Außerdem sollte man die Form des 
Telefonhörers berücksichtigen, da es 
bei der Bundespost eine Vielzahl von 
verschiedenen Typen gibt. Bei Tele- 
fonen, die zum Beispiel den Tasten- 
wählblock in den Hörer integriert ha- 
ben, kann es zu Problemen kommen, 
da sie nicht optimal in die Muffen 
passen und demnach viele Störgeräu- 
sche durchlassen. 


Nun fehlt auf der Hardware-Seite nur 
noch ein Verbindungselement zwi- 
schen Computer und Akustikkoppler, 
nämlich ein Kabel für die serielle 
Schnittstelle: 


Da die Hardware jetzt komplett ist, 
nun zur Software. Hier wird ein Pro- 


In 1 derL DFÜ-Szene hal 
Wenn also in einer ] 
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gramm benötigt, das den Datenver- 
kehr zwischen der seriellen Schnitt- 
stelle und dem Speicher des Compu- 
ters steuert. Außerdem soll es in der 
Lage sein, empfangene Informationen 
in Dateien auf Diskette oder Platte ab- 
zulegen oder zum Beispiel gleichzei- 
tig an einen Drucker zu schicken. Ein 
solches Programm nennt man Termi- 
nalprogramm. 


Ohne die passende Software 
nützt die schönste Hardware 
nichts 


Neben den oben genannten Aufgaben 
hat das Terminalprogramm auch die 
wichtige Aufgabe, die richtige Über- 
tragung der Daten zu überwachen, 
die Übertragungsgeschwindigkeit zu 
regeln und vieles mehr. 


Besonders wichtig sind die Terminal- 
emulationen (siehe Textkasten) und 
Übertragungsprotokolle. Letztere 
sind unerläßlich, sobald größere Da- 
tenmengen oder Programme fehler- 
frei übertragen werden müssen. Das 
Wort »Protokoll« bedeutet hierbei, 
daß die Übertragung überwacht 
(»protokolliert«) wird. 


Wenn man Daten fehlerfrei 
übertragen will, braucht man 
ein Übertragungsprotokoll 


Die gängigsten Übertragungsproto- 
kolle sind »X-Modem« und »Kermit« 
(das »X« steht in der Welt der DFÜ 
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Gummimuffen sorgen für störungsfreie Datenübertragung 


übrigens sehr häufig für »Übertra- 
gung«, »Transfer«). Das Prinzip die- 
ser Protokolle ist ganz einfach zu ver- 
stehen. 


Nehmen wir an, Sie möchten ein Pro- 
gramm per DFÜ mit einem Übertra- 
gungsprotokoll an einen anderen 
Computer schicken (gerade bei Pro- 
grammen ist esunerläßlich, daß je- 
des einzelne Bit auch wirklich fehler- 
frei beim anderen Computer an- 
kommt). Dazu wird das Programm in 
einzelne »Datenblöcke« aufgeteilt, 
die meistens aus 128 Byte bestehen. 


Die sendende Station holt sich nun 
den ersten Block von der Diskette 
oder Platte, bildet eine Prüfsumme 
und schickt Datenblock und Prüf- 
summe zum empfangenden Compu- 
ter. Dieser rechnet (natürlich mit dem 
gleichen Algorithmus) die Prüfsum- 
me des gerade empfangenen Pakets 
aus und vergleicht sie mit der Prüf- 
summe, die der andere Computer 
mitgeschickt hat. Stimmen sie nicht 
überein, gab es folglich einen Über- 
tragungsfehler. 


Der sendende Computer wartet wäh- 
rend dessen auf das »OK« der ande- 
ren Station. Meldet diese hingegen 
»beim letzten Block ist etwas schief- 
gelaufen«, dann schickt er den Block 
eben noch einmal. Ansonsten kommt 
das nächste Datenpaket an die Reihe, 
solange, bis die ganze Datei fehlerfrei 
übertragen wurde. 


Der für den Anwender wichtigste Un- 
terschied zwischen den einzelnen 
Protokollen ist die Größe der Pake- 
te/Datenblöcke. Hier liegt Y-Modem 
und das ganz neue Z-Modem an der 
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Spitze mit 1024 Byte großen Paketen. 
Was ist nun der Unterschied zwi- 
schen einem Protokoll mit 1024 Byte 
großen Paketen und einem mit 
Blöcken von »nur« 128 Byte? 


Ganz einfach: Stellen Sie sich eine 
Datei mit genau 2048 Byte Länge vor. 
Werden bei der Übertragung nun 
128-Byte-Pakete verwendet, so müs- 
sen insgesamt 16mal Prüfsummen be- 
rechnet, hin- und hergeschickt und 
kontrolliert werden. Bei 1024-Byte- 
Blöcken sind es nur zwei Prüfsum- 
men. Eine 1024-Byte - Übertragung 
ist also schneller — allerdings nur so- 
lange es keine Übertragungsfehler 
gibt. Denn bei einem Fehler müssen 
die letzten 1024 Byte noch einmal 
komplett gesendet werden. Protokol- 
le mit 1024 Byte Paket-Länge sollte 
man also nur einsetzen, wenn eine 
störungsfreie (»saubere«) Verbindung 
garantiert ist. 


Sehr interessant ist in diesem Zusam- 
menhang das relativ neue Z-Mo- 
dem-Protokoll. Es arbeitet mit varia- 
blen Paket-Längen. Zuerst werden 
1024 Byte-Pakete verwendet. Sollten 
Fehler auftreten (zum Beispiel 
schlechte Telefonverbindung), wird 
die Block-Länge automatisch herun- 
tergesetzt. Und wenn die Leitung 
besser wird, setzt Z-Modem die Län- 
ge stufenweise wieder hoch. 


Ein weiterer Unterschied zwischen 
den einzelnen Protokollen ist die 
Menge der Informationen über die je- 
weilige Datei. »Telink« zum Beispiel 
(ein weiteres, recht verbreitetes Pro- 
tokoll) schickt vor jeder Übertragung 
Dateiname, Dateilänge (in Bytes und 
in Blöcken) und sogar die vermutlich 





benötigte Zeit zum anderen Compu- 
ter. Da kommerzielle Terminalpro- 
gramme meist recht teuer sind, emp- 
fiehlt es sich für den Anfänger, auf 
eines der vielen Public-Domain-Ter- 
minalprogramme zurückzugreifen. In 
dieser Ausgabe finden Sie einen 
Kurztest der drei bekanntesten Pro- 
gramme »Procomm«, »Telix« und 
»GT Powercomm«. 


Baudraten, Stopbits und die 
Parität sind weitere wichtige 
Faktoren 


Ein sehr komplexes Thema der DFÜ 
darf natürlich nicht unerwähnt blei- 
ben: die Übertragungsparameter. 
Hier eine kurze Einführung: Wenn 
Sie per Akustikkoppler eine Verbin- 
dung mit einem anderen Computer 
herstellen, müssen die Parameter 
richtig eingestellt sein. In jedem Ter- 
minalprogramm gibt es hierzu einen 
eigenen Menüpunkt. Wichtig ist für 
den Anfang nur zu wissen, daß beide 
Computer mit den gleichen Übertra- 
gungsparametern arbeiten müssen. 
Dazu gehören: Übertragungsge- 
schwindigkeit (Baudrate), Datenbits 
(7 oder 8), Parität (meistens »no« oder 
»even/gerade«) und Stopbits (1 oder 2). 
Die Baudrate liegt entweder bei 300 
oder bei 1200 bps (bit per second = 
Bit pro Sekunde). 

Die meisten Mailboxen in Deutsch- 
land sind über die Parameter 300 8n1 
zu erreichen (300 Baud, 8 Datenbits, 
keine (no) Parität, 1 Stopbit). Mailbo- 
xen mit 1200 Baud können nur ange- 
wählt werden, wenn Ihr Akustikkop- 
pler oder Ihr Modem auch wirklich 
die Übertragungsgeschwindigkeit 
»1200 Baud Vollduplex«, manchmal 
auch als »1200/1200 Baud« bezeich- 
net, besitzt. 


Von der Theorie zur Praxis: 
Der erste Kontakt mit der 
weiten Welt 


Nachdem alle wichtigen Teile theore- 
tisch besprochen sind, erleben Sie 
nun Ihre erste »Expedition in den Da- 
ten-Dschungel«. Bevor man jedoch 
die Verbindung mit einem anderen 
Computer über das Telefonnetz auf- 
baut, müssen Sie Ihre Computeranla- 
ge betriebsbereit machen. Beachten 
Sie hierbei folgende Reihenfolge: 

1. Akustikkoppler über ein serielles 
Kabel an die RS232-Schnittstelle des 
Computers anschließen 

2. Einschalten des Kopplers 

3. Einstellen der Baudrate am Kop- 
pler (sofern möglich) 

4. Kontrollieren, ob Koppler auf »Ori- 
ginate-Modus« geschaltet ist 
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Maximale Geschwindigkeit garantiert minimale Kosten 





CosmoNet bietet 2400 bit/s. - postzugelassen 


Zugegeben: Nicht alles, was technisch mach- 
bar ist, ist auch erlaubt: Aber immerhin kön- 
nen Sie mit ZOOM 2.4 und ZOOM 2.4 plus die 
höchste postalisch zugelassene Baudrate für 
private Modems zur gesicherten Übertragung 
von Texten, Daten, Nachrichten und Doku- 
menten nutzen. Und Geld sparen. 


Z. B. wenn Sie Ihren Rechner mit dem Cosmo- 
Net Kommunikationssystem (und somit dem 
Rest der Welt) verbinden. Um elektronische 
Post weltweit blitzschnell zu versenden. Um 
Public Domain Software herunterzuladen. In 
Datenbanken zu recherchieren. Ihre Post- 
script-Dokumente von unserem Fotosatz-Ser- 
vice belichten zu lassen. Oder einfach Nach- 
richten aus über 250 Diskussionsforen abru- 
fen. 15 000 Beiträge pro Woche. Public Do- 
main-Programme für alle gängigen Systeme 
senken Ihre Softwarekosten. Interessengrup- 
pen finden in CosmoNet ein ideales Kommuni- 


kations- und Informationsmedium, das zeitli- 
che und räumliche Distanzen überwindet. 


Ein elektronisches Postfach bei CosmoNet er- 
spart Ihnen zudem lästige Büroarbeit: Sie 
können eigene Verteiler definieren und die 
Post muß weder sortiert, couvertiert noch fran- 
kiert werden. Wichtige Informationen sind rund 
um die Uhr abrufbar. 


Selbstverständlich können Sie dazu auch ir- 
gendein anderes Mödem verwenden — aber: 
Mit ZOOM 2.4 und ZOOM 2.4 plus geht es 
schnell und legal. 


Übrigens: Die Modems können Sie kaufen 
oder mieten. 


Die Preise für die Modems ZOOM 2.4 und 
ZOOM 2.4 plus (auch in Hayes-kompatibler 
Version erhältlich!) können Sie bei uns anfor- 
dern. Dazu können Sie die Kontaktkarte am 
Ende des Heftes benutzen. 


Und so leicht werden Sie Cosmopolit: 


1. Setzen Sie Ihr Kommunikationsprogramm 
auf 8 bit, 1 Stoppbit, Vollduplex, no Parity 


2. Wählen Sie uns per Modem oder Akustik- 
koppler an 


300 Baud: 0511-55 53 98/55 53 92 
1200 Baud: 0511-55 56 86/55 56 30 
2400 Baud: 0511-55 53 02 
Datex-P-NUA: 45 551 090 835 
Benutzen Sie als /ogin gast. 

Unser Menü hilft Ihnen weiter. 


CosmoNet 


CosmoNet Kommunikationssysteme GmbH - Helstorfer Straße 7 - 3000 Hannover 61 


Telefon: (05 11)55 5693 - 


Telex: 923 173 - 


Telefax: (05 11) 5352-1 29 
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Den »Answer-Modus« brauchen Sie 
nur, wenn Sie eine eigene Mailbox 
betreiben möchten. 

5. Laden eines Terminalprogramms 
6. Einstellen der Übertragungspara- 
meter 

Koppler und Terminalprogramm 
müssen im Voll-Duplex-Modus 
stehen. 

7. Telefonnummer des anderen Com- 
puters wählen und warten, bis ein 
anhaltender Pfeifton ertönt 

8. Telefonhörer fest in die Muffen des 
Kopplers drücken 

9. Auf Meldung des anderen Compu- 
ters warten 

Bei manchen Mailboxen muß man 
auch erst Space oder Enter drücken. 
Haben Sie die oben beschriebenen 
Schritte korrekt ausgeführt, so müßte 
die Verbindung zwischen den beiden 
Computern stehen. 

Nachdem sich der Computer gemel- 
det hat, kommt in den meisten Fällen 
entweder ein kleines Intro (Vorstel- 
lung des jeweiligen Systems, seiner 
Betreiber und so weiter) oder gleich 
die Aufforderung, sich »einzu- 
loggen«. 


»Hallo Mailbox, hier ist Herr 
Müller!« 


In fast allen Mailboxen haben Sie die 
Möglichkeit, anderen Benutzern 
(Usern) des gleichen Systems Nach- 
richten zu schreiben. Dazu ist es not- 
wendig, daß jeder User einen eige- 
nen »Briefkasten« hat, in den außer 
ihm selber niemand hineinschauen 
kann. Also muß auch jeder User sich 
dem System gegenüber identifizieren 
können (»Hallo, ich bin Herr Mül- 
ler«). Und damit niemand anders sich 
auch als Herr Müller ausgeben und in 
den privaten Briefen herumschnüf- 
feln kann, hat jeder User sein gehei- 
mes Passwort. Die Eingabe von User- 
namen und Passwort nennt man »ein- 
loggen«. 

Ist man neu in einem System, emp- 
fiehlt es sich, als Login »Gast« einzu- 
geben, da man als Gast meistens eine 
Menge zusätzlicher Informationen 
über ein System bekommt und die 
Möglichkeit hat, einen Account zu 
beantragen. »Einen Account haben« 
heißt, in einem System als Benutzer 
eingetragen zu sein und seinen eige- 
nen Usernamen und sein eigenes 
Passwort zu besitzen. 


Professionelle Mailboxen - 
wo Information zum Ge- 
schäft wird 


Zusätzlich zum Informationsaus- 


tausch mit anderen Benutzern des 
jeweiligen Systems bieten einige 
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Mailboxen auch Spiele und andere 
nette Features an. 

Die eben genannten Anwendungsbe- 
reiche decken aber nur einen kleinen 
Teil des gesamten Spektrums ab. Die 
meisten Mailbox-Systeme in Deutsch- 
land werden nämlich, man glaubt es 
kaum, von oft jugendlichen Freaks 
betrieben. 


Will man jedoch die Welt der DFÜ 
richtig erleben und weltweite Infor- 
mationsnetze benutzen, so muß man 
sich an eine professionelle Mailbox 
wenden (die natürlich auch Geld ko- 
stet). Solch professionelle Systeme 
können aufgrund der eingenomme- 
nen Gelder natürlich auch einen viel- 
seitigeren Service bieten. 


So gibt es zum Beispiel Boxen, die ei- 
nen Telex-Service, Zugriff auf inter- 
nationale Datennetze und Datenban- 
ken und vieles mehr anbieten. Auch 
kann man die aktuellen Börsenkurse 
abfragen, Wirtschaftsdienste in An- 
spruch nehmen und so weiter. Diese 
professionellen Systeme sprechen na- 
türlich in erster Linie Anwender an, 
die die Informationen aus beruflichen 
Gründen benötigen. Leider macht 
sich dies vor allem an den Preisen be- 
merkbar, die für den privaten »Daten- 
reisenden« im Allgemeinen viel zu 
hoch sind. 


Eine der faszinierensten Einsatzge- 
biete von DFÜ ist die Kommunika- 
tion mit anderen Usern auf der gan- 
zen Welt. Besonders in den USA gibt 
es Tausende von Mailbox-Systemen 
mit einem überwältigenden Informa- 
tionsangebot. 


Hier eine billigere Alternati- 
ve zu den normalen Telefon- 
gebühren: Datex-P 


Nun werden sich einige von Ihnen 
fragen, was dem deutschen Anwen- 
der eine Mailbox außerhalb Deutsch- 
lands nützt (und sei sie noch so gut), 
da längere Telefongespräche ins Aus- 
land kaum bezahlbar sind. 


Hier bietet die Deutsche Bundespost 
eine relative preisgünstige Lösung 
an: »Datex-P«, den eletronischen Pa- 
ketdienst der Post. Dieser baut die 
Verbindung zu jedem beliebigen an- 
deren Computer auf, der an das Da- 
tex-P-Netz angeschlossen ist. 


Um den Datex-P-Dienst in Anspruch 
nehmen zu können, gibt es mehrere 
Möglichkeiten. Der für den privaten 
Anwender wohl einzig vernünftige 
(weil preisgünstigste) Weg ist hierbei 
das Beantragen einer NUI (Network 
User Identification) beim nächsten 
Fernmeldeamt. 


Das Prinzip von Datex-P ist ebenso 
einfach wie effektiv. Mittels des Aku- 





stikkopplers wählt man einen PAD 
genannten Datex-P-Knotenrechner 
an. PADs können in den größeren 
Städten der Bundesrepublik zum 
Ortstarif wie eine normale Mailbox 
angewählt werden. Sie stellen das 
Bindeglied zwischen dem Telefon- 
netz und dem eigentlichen Datex- 
P-Dienst her. 

Der PAD hat die Aufgabe, die zu 
übertragenden Daten von der Ebene 
des Benutzers auf die Ebene von Da- 
tex zu bringen. Es handelt sich also 
wiederum um eine Art Übersetzer, 
obwohl das Prinzip nicht mit dem ei- 
nes Akustikkoppler zu vergleichen 
ist. Über Datex-P ist es nur wichtig, 
daß die Verbindung zum PAD korrekt 
aufgebaut ist. Die Übertragungspara- 
meter des über Datex-P anzuwählen- 
den Rechners sind für den User un- 
wichtig. 

Nachdem die Verbindung zwischen 
eigenem Computer und PAD steht, 
muß man Datex-P seine Teilnehmer- 
kennung (NUI) mitteilen (eintippen), 
über die die dann anfallende Kosten 
abgerechnet werden können. 

Ist dies erfolgreich geschehen, kann 
man einen anderen, mit Datex-P ver- 
bundenen Computer anwählen. Jeder 
Computer, der mit Datex-P verbun- 
den ist, hat eine eigene Kennziffer, 
ähnlich einer Telefonnummer. Diese 
Nummer nennt man NUA (Network 
User Adress). Möchte der Benutzer 
einen Computer außerhalb Deutsch- 
lands anwählen, so übernimmt Da- 
tex-P automatisch den Verbindungs- 
aufbau mit den entsprechenden Da- 
tennetzen des jeweiligen Landes. 


Die Post möchte auch verdie- 
nen - hier sind die Gebüh- 
ren von Datex-P 


Eine NUI erhält man für eine feste 
monatliche Gebühr von 15 Mark bei 
jedem Fernmeldeamt. Zu diesen fe- 
sten Kosten kommen noch mehrere 
Posten hinzu, die sich wie folgt auf- 
teilen: 

1. Zeitgebühren: Die Zeitgebühr für 
die Benutzung von Datex-P ist unab- 
hängig von der Tageszeit und beträgt 
1 Pfennig pro Minute. Dies gilt je- 
doch nur für Verbindungen in 
Deutschland. Bei Verbindungen in- 
nerhalb Europas muß man 5 Pfennig 
pro Minute, bei Verbindungen außer- 
halb Europas bis zu 30 Pfennig pro 
Minute bezahlen. 

2. Zugangsgebühr zu Datex-P: Die 
Zugangsgebühren hängen von der 
Übertragungsgeschwindigkeit ab, mit 
der der Benutzer arbeitet. Bei 300 
Baud beträgt die Zugangsgebühr 4 
Pfennig pro Minute, bei 1200 Baud 5 
Pfennig pro Minute. 
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Sesam öffne dich! 


BCi DisAsm erschließt jedes Programm! 


Wandelt dies —» 


in diese Form um! 


und kann nach Modifizierung oder 
Anderung durch einen Editor mit gän- 
gigen Assemblern oder Debuggern 
wieder assembliert werden. 


BCi DisAsm 
Es gibt kaum einen, der ihm 
das Wasser reichen kann! 


Auch Experten kennen nicht immer die Lösung, aber 
sie wissen, wo sie suchen müssen. 

BCi DisAsm hilft JEDEM, die verwirrenden und 
frustrierenden Software-Puzzle, welche sich beim 
Umgang mit dem Computer ergeben, zu lösen. Und 
zwar schneller als mit jedem anderen Produkt, das 
Sie erwerben können, egal welche Preisklasse Sie 
betrachten. 

Mit dem BCi DisAsm erwerben Sie Know-How, das 
Sie sonst Jahre an Erfahrung kosten würde. Versu- 
chen Sie nicht, das Rad neu zu erfinden! 


BCi DisAsm — Der intelligente Disassembler 
BCi DisAsm ist ein intelligenter, selbsttätig dokumen- 
tierender MS-DOS Disassembler. Die ausgefeilten 
Routinen im BCi DisAsm analysieren in kürzester Zeit 
selbst komplexen und umfangreichen Programmcode 
und zeigen dabei potentielle Problempunkte auf. 


BCi DisAsm — Das Lernmittel 

Sie brauchen kein Spezialist in Assembler- 
Programmierung zu sein. BCi DisAsm produziert aus 
jedem beliebigen Programm ihres IBM-kompatiblen 
Computers ein gut dokumentiertes, leicht verständ- 
liches Assemblerlisting. 


BCi DisAsm - Einfach in der Handhabung 

BCi DisAsm kann sowohl über Parameter von der 
DOS-Kommandozeile aus als auch interaktiv über 
Menues gesteuert werden. Die Menuestruktur ist 
Lotus-kompatibel, selbstverständlich in Deutsch. Es 
besteht keine Notwendigkeit, neue Befehle zu lernen 
oder ständig im Handbuch nachzuschlagen. BCi 
DisAsm ist unmittelbar anwendbar! 


Minimale Systemanforderungen 

256 kB RAM, 8088/8086/80186/80286 oder 80386 
CPU, 

MS-DOS oder PC-DOS Version 2.0 oder größer 


x 





D>DEBUG HALLO. 
-D100 160 
1CB0:0100 
1CB0:0110 
1CB0:0120 
1CB0:0130 
1CB0:0140 
1CB0:0150 
1CB0:0160 


EB 
21 
6D 
38 
42 
09 
00 


48 
OA 
20 
24 
2E 
BA 


61 
56 
42 
oD 
24 
34 


6C 6C 
69 65 
43 49 
OA 47 
BA 03 
01 B4 


6F-20 
6C-20 
20-44 
72-81 
01-B4 
09-CD 












BCI DisAsm/i86 CROSSREFERENZ Version 
00103h 

00112h 

00134h 
BIOS-TERM_norm:20h 
DOS1-Dsp_Str 
H00145 


145 
14C 
153 
15A 
14A 
100 


iNAME: 
;DATEILAENGE: 
START (CS:IP): 
;CODE ENDE: 
;CODE ANFANG: 

; DATUM: 


HALLO.COM 
0005Ch - 92d 
00100h 
0015Ch 
00100h 


coDE 
ASSUME 


SEGMENT BYTE PUBLIC 'CODE' 


P0O0100 PROC 


ORG 0100h 


HO0100: Short H00145 


"Hallo Freunde!$" 
ODh 
OAh 


ODh 

OAh 

"gr" 

81h 

0Elh 

"e von BCI.$" 


DX,0103h 
AH,O9h 
21h 
DX,O0112h 
AH,09h 
21h 
DX,0134h 
AH,O9h 


PO0100 


cODE 


BCi DisAsm wird ihnen bei den folgenden Schritten helfen: 


1. Lernen Sie Assembler- 
Programmierung, wenn Sie möchten. 

2. Entdecken Sie, warum Programm 
XYZ auf ihrem Rechner nicht läuft 
und tun Sie etwas dagegen. 

3. Andern oder entfernen Sie Pro- 
grammteile. 

4. Sichern Sie sich gegen destruktive 
Programme ab. Finden Sie einen 
“Virus“ und entfernen Sie ihn. 


Software 


5. Integrieren Sie Code aus compilierten 
Programmen in eigene Anwen- 
dungen. 


6. Erhöhen Sie die Kompatibilität Ihrer 
Software. ; 


7. Passen Sie Software an verschiedene 
MS-DOS-Versionen an. 
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"Viel Erfolg mit BCI DisAsm/i86.$" 


;1-Dsp_Str 


;1-Dsp_Str 


;1-Dsp_Str 
;B-TERM_norm:20h 












46 72 65 75 6E 64 65 .C.Hallo Freunde 
45 72 66 6F 6C 67 20 !$..Viel Erfolg 

69 73 41 73 6D 2F 69 

El 65 20 76 6F 6E 20 86.$..Gr..e von 

09 CD 21 BA 12 01 B4 BOLIS ren Were s 
21 CD 20 96 B9 B9 10 lidurın Is ee 


[ 
1 
0 
D 
l 
mit BCI DisAsm/i \ 
' 
' 
' 
' 
I 
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ANZAHL BEGRIFFE AUF DER CROSSREFERENZLISTE: 6 - 4° 


Tue Dec 01 07:14:28 1987 


CS:CODE,DS:CODE, ES: NOTHING, SS: NOTHING 


c 


90 Ken 
;00103 
‚00112 
‚00113 
;00114 
‚00134 
;00135 
;00136 
;00138 
;00139 
;0013A 


48616C6C6F2046 


5669656C204572 


6520766F6E2042 


;00145 
;00148 
;0014A 
;o0014C 
;OO14F 
‚00151 
;00153 
;00156 
;00158 
;0015A 


BAO301 
8409 
cp21 
BA1201 
B409 
‘021 
BA3401 
B409 
co21 
co20 


Kl | \_| | 





© 1987 BCi, West Germany und USA 

Lotus ist eingetragenes Warenzeichen der Lotus Corp. 

MS-DOS ist eingetragenes Warenzeichen der Micro- 

soft Corp. 

BCi DisAsm kostet incl. einem sehr aus- 

führlichen deutschen Handbuch (mehr als 

100 Seiten) nur Best.-Nr. 227 5 1/4“ Disk. 
Best.Nr. 233 3 1/2“ Disk. 





199, — DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 











Inland: Ausland: 

Einzelpreis 199,— DM Einzelpreis 199,— DM 
zzgl. Versandkosten 3,— DM zzgl. Versandkosten 5,— DM 
Endpreis 202,- DM Endpreis 204,—- DM 





Postfach 250, 3440 Eschwege, Tel. 05651/8702 


Händleranfragen willkommen 


DEÜ___ 0000011717111 —— 


3. Anpassungsgebühr: Für die An- 
passung der Daten durch den Datex- 
P-Knotenrechner müssen Sie 6 Pfen- 
nig pro Minute entrichten. Die maxi- 
male Summe für Anpassungsgebüh- 
ren liegt bei 180 Mark pro Monat. 


4. Verbindungsgebühr: Für jede Ver- 
bindung, die über Datex-P mit einem 
anderen Computer aufbaut wird, 
müssen Sie einmalig eine Gebühr 
von 5 Pfennig entrichten. 


5. Volumengebühren: Die Volumen- 
gebühr hängt hauptsächlich von der 
Tageszeit ab. Als Einheit zur Abre- 
chung dient das »Segment«, das 64 
Byte umfaßt. Während der normalen 
Geschäftszeit von 8 bis 18 Uhr kostet 
ein Segment 0,33 Pfennig. In der Zeit 
von 6 bis 8 Uhr und von 18 bis 22 
Uhr kommt ein Segment nur noch 
auf 0,22 Pfennig, während der Nacht 
(22 bis 6 Uhr) reduzieren sich die Ko- 
sten weiter auf 0,11 Pfennig. 


Diese Gebühren gelten allerdings nur 
für das Inland. Für Verbindungen ins 
Ausland liegen sie wesentlich höher. 
Bei Verbindungen in die USA zum 
Beispiel liegen sie bei zirka 1,6 Pfen- 
nig pro Segment zur Geschäftszeit. 


Gebühren, Gebühren und _ 
nochmals Gebühren - DFÜ 
ist kein billiges Vergnügen 


Da diese Vielzahl von einzelnen Ge- 
bühren den Anfänger und Datex- 
P-Unerfahrenen stark verwirren, hier 
ein Rechenexempel, das die reellen 
Kosten von Datex-P zeigt. Denn nur 
allzuschnell kann der eigentlich 
recht kostengünstige Datex-Dienst ge- 
waltige Dimensionen erreichen. 


Ein fiktiver Datex-P-Teilnehmer will 
also mit einer Mailbox in den USA 
Daten austauschen. Hierfür benötigt 
er genau 60 Minuten. Während die- 
ser Zeit überträgt er eine Datenmenge 
von 50 KByte. Der Zeitpunkt des 
Starts der Übertragung ist 14 Uhr, 
also ganz normale Geschäftszeit. Legt 
man die Berechnung diese Angaben 
zugrunde, so ergeben sich folgende 
Gebühren: 


1. Telefonkosten (Ortstarif zum näch- 
sten PAD): 8x 0,23 Mark = 1,84 
Mark 


2. Volumengebühren: 800 Segmente 
x 0,016 Mark = 12,80 Mark 


3. Zeitgebühren: 60 Minuten x 0,01 
Mark = 0,60 Mark 


4. Zeitgebührenzuschlag (USA): 60 
Minuten x 0,20 Mark = 12,00 Mark 


5. Zugangsgebühren : 60 Minuten x 
0,04 Mark = 2,40 Mark 


6. Anpassungsgebühren: 60 Minuten 
x 0,06 Mark = 3,60 Mark 
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7. Verbindungsgebühren: 1x 0,05 
Mark = 0,05 Mark 


Dies ergibt einen Gesamtbetrag von 
33,29 Mark. 


Es zeigt sich also, daß die Verbin- 
dung in die USA zirka 33 Mark für 
eine Stunde gekostet hat. Im Gegen- 
satz hierzu kostet eine direkte Tele- 
fonverbindung von gleicher Dauer in 
die USA fast 300 Mark. 


Im allgemeinen kann man also sagen, 
daß Datex-P besonderes dann billig 
ist, wenn man Daten über weite 
Strecken senden will. Dies begründet 
sich dann nicht nur im günstigen 
Preis, sondern auch in der besseren 
Qualität der Verbindung, da der Aku- 
stikkoppler gegen die Störungen bei 
einer direkten Überseeverbindung 
kaum eine Chance hätte. 


Wenn Geschwindigkeit und 
Datensicherheit gefragt ist, 
greift man zum Modem 


Nur die ganz teuren Akustikkoppler 
arbeiten auch mit 1200 Baud Volldu- 
plex. Bei 300 Baud jedoch sind Sie 
schnell an dem Punkt angelangt, wo 
Sie sich eine schnellere Verbindung 
wünschen. Für die Übertragung von 
größeren Files oder Programmen 
können da schon einige Stunden an 
Übertragungszeit anfallen. Außerdem 
ist der Akustikkoppler gegenüber Ge- 
räuschen aus der Umwelt relativ 
empfindlich. 


Dieser Faktor wird durch Modems 
ganz ausgeschaltet, da diese nicht 
den störträchtigen »Umweg« über 
den Telefonhörer gehen, sondern di- 
rekt an das Telefonnetz angeschloßen 
werden. Die Umwandlung der Signa- 
le in Töne entfällt also gänzlich, wo- 
durch sich auch höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeiten erreichen 
lassen. 


So stellt sich für fast jeden Anwen- 
der, der professionell DFÜ betreiben 
will, nach einiger Zeit die Frage, ob 
sich der Umstieg auf ein Modem 
lohnt. Die Antwort würde in den 
meisten Fällen wohl lauten: »Ein Mo- 
dem muß her«, wäre da nicht noch 
die Deutsche Bundespost. 


Wie in so vielen Situationen ist es 
diese Institution, die den Fortschritt 
durch ihr Monopol auf dem Kommu- 
nikationssektor verzögert. Schon seit 
einigen Jahren werden in den USA 
und anderen Ländern praktisch nur 
noch Modems benützt, die mit einer 
Geschwindigkeit von bis zu 2400 
Baud und mehr Daten auf die Reise 
durch das Telefonnetz schicken. Der 
deutsche Anwender kann von sol- 
chen »paradiesischen« Zuständen 


nur träumen, da in Deutschland lega- 
le Modems nur bei der Post zu haben 
sind - zu hohen Preisen versteht 
sich. 


Zwar haben in den letzten Monaten 
einige Hersteller von Modems den 
Segen der Post bekommen - näm- 
lich eine ZZF-Zulassung - jedoch 
macht sich dies leider wiederum im 
Preis bemerkbar. Legale 1200-Baud- 
Modems kosten zur Zeit noch über 
2000 Mark. Vergleicht man diesen 
Preis mit den Preisen für Modems 
ohne ZZF-Zulassung, die man nicht 
an das öffentliche Telefonnetz an- 
schließen darf, so bemerkt man, daß 
der Segen der Post den Marktwert 
des Geräts um das vier- bis fünffache 
ansteigen läßt. Bleibt nur zu hoffen, 
daß die Post möglichst bald auch 
ohne das sündhaft teure Zulassungs- 
verfahren ZZF-Zulassungen vergibt. 
Denn dann könnten die Modem-Her- 
steller ihre Geräte zu Preisen anbie- 
ten, die auch ein Privatmann bezah- 
len kann. 


Werden wir uns in Zukunft 
nur noch über Tastatur 
unterhalten? 


Letztendlich zeigt sich, daß Daten- 
fernübertragung wohl eines der faszi- 
nierendsten Themen ist, das es im 
Zusammenhang mit dem Computer 
überhaupt gibt. Den größten Boom 
erleben derzeit Mailboxsysteme, in 
denen mehrere Teilnehmer gleichzei- 
tig »online« sein können. Diese Mail- 
boxen bieten die Möglichkeit, sich 
mit den anderen Usern per Tastatur 
zu unterhalten. Man tippt etwas ein, 
und die anderen sehen das Geschrie- 
bene im nächsten Moment auf Ihrem 
Bildschirm. Man kann Adressen aus- 
tauschen, sich zum nächsten Stamm- 
tisch verabreden oder Kontakte mit 
Computer-Fans aus aller Welt 
schließen. 


Das Bild vom kontaktscheuen Freak, 
der in seine eigene Welt versunken 
vor dem Computer hockt, ver- 
schwimmt langsam. Über DFÜ wer- 
den Nachrichten aus der Computer- 
und Hacker-Szene in Sekunden- 
schnelle rund um den Globus ge- 
schickt. Viele wöchentliche Compu- 
ter-Stammtische haben sich über 
Mailboxen zusammengefunden. Es 
gibt keinen Zweifel: Wer auch wei- 
terhin mit der rasend schnellen Ent- 
wicklung im Computer-Sektor Schritt 
halten will, muß sich irgendwann 
einmal mit DFÜ beschäftigen. 


Nur Mut, der Einstieg geht schneller, 
als Sie denken. 


(Claus L. Dürr/tr) 
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für 
auf 5 1/4 oder 3,5” 
Disketten lieferbar. 


3,5“ für DM 2.— 
Aufpreis pro Disk. 












IBM-PC und Kompatible 
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beziehen. 


Brandneue Top-Hit’s aus USA 
REDYSOFT SOFTWARE GmbH präsentiert: 


0 9597 — Lightning Press (Print Shop Clones) 
Super Grafikprogr., über 120 fertige Bilder a, Disk. 
Damit können Poster, Ansichtskarten od. Brief- 
köpfe erstellt werden. 11 versch. Rahmen u. 8 
Schriftarten stehen zur Auswahl. Läuft auf CGA 
od. Herculeskarte, Druckeranpassung Ist vorhand, 
D 95698 — EGA Adults 

Versch, Programme arbeiten nur mit EGA-Karte, 
Demo- u, Spiel m. Quelltext in Basic vorhanden. 
0 9599 — World Time 

Sie haben von nahezu allen wichtigen Städten 
m. unterschiedlichen Zeitzonen die genaue Uhr- 
zeit, Computer sagt Ihnen die jeweilige Zeit an. 

CD) 9702 — Paper Airplains 

Vorlagen u, Selbstbau d. unterschiedlichsten Pa- 
pierflugzeuge. Kann a. Drucker ausgeg. werden. 
D 9703 — dBASE Ill Programme (Disk 1) 
Kompl, Haushaltsinventurprogr., Satz v. C- 
Sprachen Utilities, Desk-Top Utilities, u, a, 

Q 9704 — dBASE Ill Programme (Disk 2) 
Diskkatalog, Dictionary aller Datenfelder in 
dBASE-Programmen, Menüsystem, Tools, u.a. 

O0 9705 — dBASE Ill Progr. + Utilities (Disk 3) 
Kompl. Mail-Management System, dBASE Ill 
Bildschirmeditor, List Key-Expressions, u.a. 

DI 9706 — Lesson Planer 

Produzieren u. drucken v. Stundenplänen f. 180 
Schultage (CGA u. Monochrom). 

co 9707 — Letter Quality Printing 
Leistungsfähiges Utility Progr. z. Erzeugen von 
Letter Quality. Schrift a. Matrixdrucker (Epson). 
Druckerspooler ist enthalten. besonders große 
Schriften und Graphiken, Proportionalschrift, 

D 8708 — Modula 2 Compiler 

Ausgezeichneter, vollwertiger Modula 2 Compiler. 


D 7268 — NEW YORK WORD 2.1 
Leistungsfähiges Textverarbeitungssystem, das 
folgendes unterstützt: Editieren a. einem geteilten 
Bildschirm, Textversch. zwischen diesen Fenstern, 
kreieren v, Makros, Fußnoten, automatisches Er- 
stellen einer Inhaltsangabe, Index-Generator, 
Mailmerge u. eine Programmiersprache, 

0 7022 - FINANCE MANAGER 
Allzweck-Haushaltsbuch f, kleines Unternehmen 
od. f, Haushalt. Menügeführt, leicht zu bedienen. 
a 7027 — MAIL & LABEL 2,0 

Leistungsstarkes, menügef. Adressenverwaltungs- 
u. Adressaufkleber-Management-Programm. Aus- 
druck in beliebiger Reihenfolge, u. a. 

ca 7116 — TIME & MONEY 

Einf. Buchführungssystem, berechnet Zinsen, ver- 
gleicht Miet-/Kauf-Optionen. Menügeführt. 

o 7172 & 7173 PAYROLL USA SYSTEM 1.2 
2 Disketten. Ein hochentwickeltes Progr,, das bis 
zu 1300 Angestellte verwalten kann, Druckt 
Lohnlisten, Krankheitszeiten, Urlaubszeiten, u, a. 
Schnittstellen zu Symphony, Lotus, dBASE und 
PC-File, Menügeführt u. Hilfe-Fenster, 

OD 7148 — PC-STOCK 

Vielzweck-System, das Ihr Aktienvermögen be- 
rechnet u. den Kursverlauf der Wertpapiere nach- 
vollzieht. Es ist vollständig menügeführt und ent- 
hält ein Aktientrend-Analyseprogr,, Gold- und 
Silbertrend-Tabellen. CGA oder Kompatible. 

D 7161 — PINBALL RALLY 

Enthält 3 versch. Flipperspiele. Farmonitor erf, 

D 7066 — PC-HACK 3.5 

“Abenteuerspiel auf 20 versch. Ebenen u. eine 
große Auswahl an Optionen (384K und 2 Dis- 
kettenlaufwerke sind erforderlich). 

D 7298 — ORACLE 

Sagen Sie d. Zukunft voraus m. d. | CHING- 
Methode od. den TAROT-Karten. 

o 7108—-CRT & EPSON PRINTER UTILITIES 
Schaltet zwischen Farbgrafikkarte u. Schwarz/- 
Weiß-Modus. Schaltet Epson-Drucker a, einen 
komprimierten Druckmodus, Farbdrucke für 
den Epson FX & RX, u.v.m. 


Jede Diskette kostet 
nur 10.— DM 


© 7263 — 68000 C COMPILER 

Dies ist ein optimierender C-Compiler f. den 
68000 Prozessor von Motorola. 

DO 7238 — LOTTO ANYSTATE 

Spielen Sie 6 aus 49 Lotto oder jedes andere 
amerikanische Lotto, Frühere Gewinnzahlen in 
eine Datenbank eingeben — Chancen erhöhen. 

co) 7089 — GENEALOGY ON DISPLAY 
Kreieren Sie sich Ihren Stammbaum, editieren 
Sie ihn und lassen Sie sich ihn ausdrucken |! 

0 7150 — Notes for "Generalogy on Display” 
Nur in Verbindung m. Disk 789. Organisiert 
genealogische Suche, Erf. 320K u. 2 Disklaufw. 

0 7201 — DISK KATALOGER 1.3 
Katalögisierungs- u. Archivierungsprogr. in Verb, 
mit Harddisk, 'Enth, ein 40seitiges Manual u. gute 
Dokumentation. ‚ Passwort-Schutz, u. a. 


D 60401 — STOCK WATCHER 2.1 

Versucht Ihren Gewinn bei Aktieninvestitionen 
zu maximieren bei gleichzeitiger Minimierung des 
Risikos. Es sagt Ihnen, ob es klüger ist zu kaufen, 
verkaufen oder zu warten. Berechnet durchschn. 
Verschiebungen, produziert Berichte u, Grapiken. 
2 Diskettenlaufwerke werden benötigt. 

DI 60406 — CHECKBOOK 2.00 

Hält Ihr Scheckbuch a. d. aktuellen Stand mit 
über 20 Menüauswahlpunkten. Verwaltet Daten 
von Schecks, die Sie ausgestellt haben und druckt 
Berichte auf dem Drucker aus. 

co 61202 — HOST III/HOSTCALL 1.1e 
Software f, Telekommunikation über ein Modem, 
das Sie nicht mehr beaufsichtigen müssen. Kann 
Telefongespräche führen u. empfangen, um Daten 
od. Textdateien m, anderen Computern auszu- 
tauschen, Unverzichtbar für Geschäftsleute! 


0 67301 = HARDDISK UTILITIES 1 

Eine Sammlung wertvoller Harddisk-Utility-Pro- 
gramme. Meldet Diskettenfehler im voraus, fixiert 
Fehler im ROM BIOS Ihres AT’s, Festplatten- 
organisator, u, v. m, Jader kann es brauchen | 

DO 69205 - PC READ 2.5 

PC-Version des gutbekannten Waterloo SCRIPT 
Formatierers, eines der führenden Testformatier- 
progr. f, IBM-Großrechner. Hilft Dokumente in 
prof. Qualität zu erstellen, Enthält Routinen zur 
Seitenbeschriftung, Formatierung, u. vieles mehr. 
OD 9501 — Utility Paket 1 

47 Files, nützliche Hilfsprogramme, Disketten- 
editor, Directory Sort u.v.m. 

a 9504 — COVER 

Erzeugt alphabetisch soritertes Disketteninhalts- 
verzeichnis zum Aufklaben auf Disketten-Hülle. 
Do 9506 — Desk Mato 

Wecker, Taschenrechner, Kalender, Notitzzettel, 
DOS-Kommandos, Schreibmaschinenfunktion. 

D 9507 — BASIC-Utilities 

Renumber, Numzap, Automenu, Labelprint für 
Diskettenaufkleber, u. v.m. 

0 9510 — PC-DOS 

Hilfe direkt über Bildschirm f. DOS 2.0 u, 2,1. 

D 9512 — Hardware Utilities 
Speicher-Test-Programm. Harddisk Park Progr., 
die Service-Disk, d. man irmmer wieder braucht. 
D 9535 — PC-DBMS Relationale Datenbank 
Dynamische  Bildschirmformulare, schneller 
Editor, dynamische Files m. Such- u. Tabellen- 
generjerungsfunktion, Engl. Handbuch auf Disk. 
0 9546 - FILEFRIEND 

Zwei versch. speicherresidente File-Manager. 

DO 9552 — COMMUNICATION Programm 
Praktisch d. beste General Purpose Communi- 
eationsprogr,, ideal f. d. Verkehr m. Mailboxen, 
Bulletin Boards, Kernit Telelink, etc. 

DO) 9555 — Schweizer Armee Messer Utilities 
Enthält die wichtigsten Utilities f. den täglichen 
Gebrauch. Kompression, formatierte Programm- 
listings, Cross-Reference. Auflistung wichtiger 
Fehlermeldungen m. Abhilfe-Vorschlägen, u.a. 


Ab 10 Stück 8.— DM pro Diskette. 
Ab 25 Stück 7. — DM pro Diskette. 
Ab 50 Stück 6.— DM pro Diskette. 


— Exklusivvertrieb für Deutschland — Österrsich — Schweiz nur bei REDYSOFT — 


Shareware 


Bestellen Sie das neue, 88seitige Buch ! 


Es ist unerläßlich für jeden PC-Anwender und Neuling, der 
zukünftig, bzw. jetzt schon mit PD + Shareware Software 


Sie können dieses Handbuch alleine oder auch mit 2 Dis- 
ketten (Disk 1 — Intro Disk, Disk 2 — Programmreviews) 


D 400 — Handbuch alleine — 


ohne Disketten 5.- DM 
OD 4000 — Handbuch und 
2 Begleitdisketten 14.80 DM 


Die Shareware Hits 
aus Mai 1988: 


DI UT-286 — DOS ASSISTANT 2.0 (1/88) 
Hilfestellung u, Beispiele f. alle MS-DOS-, Edlin- 
u, Debug-Befehle (speicherresident). 

PC PROMT 3.2 zeigt bei Eingeben v, Befehlen die 
ordnungsgemäße DOS-Syntax. 


DO GR-1054 — EDRAW 3,2 (10/87) 
Zeichenprogr, f, Techniker, Studenten, Lehrer, ... 
Neben üblichen Graphiksymbolen enthält es 
logische u. elektrische Symbole, Fonts f. Schalt- 
kreise, EDRAW unterstützt Fluß- u. Blockdia- 
gramme, u. v. m. Mausunterstützung | 


OD UT-1185 — POINT & SHOOT 1.1 
DOS-Menu-Progr u. multifunktioneller 
Directory-Manager. Harddisk wird benötigt, 
D GA-828 — DOMINO (3/88) 

Domino spielen gegen den Computer. 

O0 PR-1027 — CITYDESK 6.1 (3/88) 
Desktop Publishing Programm für Zeitungen, 
bedienungsfreundliche Anwendung. 

O PR-1175 — PAINTPRO (2/88) 


Drucker-Steuerungsprogramm, wahlweise menü- 
geführt oder über Tastencodes. 


File/- 


OD MS1174 — VIDEO MASTER 
Katalogisiert Ihre Videobänder, druckt Kataloge, 
Listing, Beschr. f. Vorder-/Rückseite d. Bänder. 


D PG-1182 — TASM 2.5 
Cross-Assembler f. 8048, 8080/8085, ZBO, u.v.m. 


OD UT-839 — OVERVIEW 2.10 (2/88) 
DOS-File-Manager Programm, 


D WP-645 — FORMGEN 3.0 (2/88) 
Zum Entwurf von Formularen f. Büro und Privat. 


OD UT-1032 — ARC — Dateien Manager (9/87) 
Zum komprimierten Speichern Ihrer Dateien. 


OD DB-064 — FILE EXPRESS 4.11 (2/88) 
Allgem. Datenbank-Progr,, leicht zu benutzen. 
DO UT-1186 — VIEWDISK 1.3 (2/88) 
DOS-File-Manager Programm. 


DO WP-1188 — SAIL 1.2 
Texteditor, kann gleichzeitig mehrere Dateien in 
versch. Fenstern bearbeiten, 


O 4004 - Allo 14 Disketten aus der Hitliste von 
Shareware (Mai 1988) sind zum Preis von 
99.— DM erhäktlich. 


Leistungsfähige Utilities und 
Programmpakete 


OD 4003 — Die Shareware Hits aus 1987 

(18 Disketten) 119. — DM 
Nützliche Utilities, Spiele und ein leistungs- 
fähiges Mailbox-Programm sowie ein Satz Astro- 
nomy-Progr. u. weitere wertvolle Programme. 


OD 9624 — Printer Utility Paket 35. -— DM 
(5 Disketten) Für alle Epson u. kompatible 
Drucker. Drucken Sie dt., spanische od. andere 


Fonts, Epson-Kontrolle, Formatierung, Sieg- 
nierungen u. einzigartige Letter-Quality. 
D 9625 — Utility Paket für alle Drucker 

(6 Disketten) 49. — DM 


Desk-Top Publishing Progr. f. Newsletters, 
Speicherung v. Produkten od. Beschreibungen u. 
Ausdruck eines Kataloges, Druckeranpassung u. 
Kontrolle, versch. Anwendungsprogr., u.v.m. 


OD 9626 — Graphic Präsentations Paket 

(5 Disketten) 39. — DM 
Verblüffend f. jeden PC-Anwender. Slide-Shows 
f. CGA u. EGA-Karte, Geschäftsgraphicen f. pei, 
bar, line u.v.m., ALFIX eine 3-D-Demo f. EGA, 
5 Disks vollgepackt m. Shareware-Programmen 
vom April 1988. 


OD) 9627 — Mailing List 29. —- DM 
(3 Disketten) Programme zur Adressverwaltung, 
Rundschreiben, Aufkleberausdruck (bis zu 4 
nebeneinander), Sortiermöglichkeit, Postkarten 
schreiben, etc, 


DI] 9628 — DOS Menu Programs 29. — DM 
(3 Disketten) Programme u. Anwendungen, um 
Ihren PC Menügesteuert zu machen, erstellen 
eines Systemschutzes, bis z. 99 Benutzer möglich, 
Arlam, Dir-Pfadfinder, u.v.m, 


D 9629 — dBASE Ill Paket 45. — DM 
(6 Disketten) Vollgepackt mit Programmen, Tips 
und Tricks sowie Anwendungen für den An- 
wender von dBASE III, 


OD 9630 — Geschäfts- u, Finanzpaket 29. — DM 
(3 Disketten) Inventur machen, spez. Restaurant- 
od. Clubrechnungen schreiben, Fakturierung f. 
Kleinunternehmen, u. v, m. 


DO 9631 — Spielesammlung — Games 39. — DM 
(5 Disketten) Abenteuer Spiele (Terror, Sub- 
marine, Wumpus, ...), Botton Games (Red Planet, 
Nebula, Dark Continent, ...), Quantoids (Welt- 
raum u. Laserkampf) vom April 1988. 


0 9632 - ESTI BID 39. — DM 
Ein voll menügesteuertes Unternehmenspaket um 
die Kosten zu berechnen und eine gleitende 
Arbeitszeitregelung zu erstellen. Anwendbar in 
jeder nur erdenklichen Weise und Kommunik. 


DI) 9600 — Nackte Modelle (13 Disk’s) 99. — DM 
13 Disketten voll gepackt m. Bildern von schönen 
Frauen. Ideal zur Darstellung a. d. Bildschirm. 
Hochauflösende Grafik (CGA)! Ideal als Drucker- 
demo (mit Druckeranpassung). 


0 9613 — FREECOPY & COPY PROTECTION 
(3 Disketten) 25. — DM 
Zum schnellen Kopieren v. kopierbaren sowie 
kopiergeschützten Programmen für nahezu alle 
Programmiersprachen (z. B. Lotus, Symphony, 
Framework, dBASE Ill, u. a.). Knacken Sie fast 
jeden Kopierschutz! 
Q 9616 — WAMPUM Vers. 3.0 15. — DM 
(2 Disketten) dBASE III Clone, eine voll Menüge- 
steuerte, dBASE Ill kompatible, sehr leistungs- 
fähige Datenbank. 


D 9617 — PC-WRITE 19. — DM 
(2 Disketten) Eine der schnellsten und besten 
Textverarbeitungen überhaupt. Sie enthält ein 
Aussprache Wörterbuch m, vielen Einsatzmög- 
lichkeiten, das alleine schon einen Wert von 
200 — 300 $ hat. 


Gewünschtes ankreuzen, Seite heraustrennen und einsenden an: 


REDYSOFT Software GmbH — Postfach 1261 — D-8150 Holzkirchen 
Telefonische Bestellungen werden unter (0 80 24) 8131 angenommen. 


DO Hiermit bestelle ich die in dieser Seite angekreuzten 


Artikel und wünsche folgende Bezahlung: 


© Nachnahme (+ DM 6,50 NN-Gebühr), 
DI Vorauskasse (+ DM 2,— Versandkosten), 


DO Liefern Sie mir 3,5°' Zoll Disketten 
zum Aufpreis yon 2.— DM pro Disk. 


Bei Vorkasse bitte Euroscheck beilegen oder auf Postscheck-Kto. 
München 3403 13-807, BLZ 700 100 80 überweisen, 


Datum / Unterschrift 














PCs und ATs selbst konfiguriert 


Über die Konfiguration teilt der Anwender dem Computer dessen 
Hardwareausstattung mit. Die richtige Einstellung der Konfiguration 
ist sehr wichtig, weil der Computer sonst unter Umständen nicht kor- 


rekt funktioniert. 


Beim PC wird die Konfiguration über 
einen Dipschalterblock und beim AT 
mit einem Setup-Programm einge- 
stellt. Die Tabellen 1 bis 4 geben die 
Stellungen der Dipschalter und ihre 
jeweilige Bedeutung für PCs an. In äl- 
teren PC-Modellen ist noch ein zwei- 
ter Dipschalterblock zu finden, der 
für Arbeitsspeicher mit einer Größe 
von über 64 KByte zuständig ist. Ta- 
belle 5 zeigt die gültigen Schalter- 
kombinationen mit den entsprechen- 
den Speichergrößen. 


Bei ATs wird die Konfiguration nicht 
über Dipschalter festgehalten, son- 
dern ist in einem batteriegepufferten 
CMOS-Speicher abgelegt, der seinen 
Inhalt auch nach dem Ausschalten 
des Computers beibehält. Der CMOS- 
Speicher ist 64 Byte groß und befin- 
det sich in dem Motorola-Baustein 
MC146818, der auch die batteriege- 
pufferte Echtzeituhr verwaltet. 

Der Zugriff auf den CMOS-Speicher 
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geschieht über die Portadressen 70 
und 71hex. Um ein Byte an eine be- 
stimmte Adresse zu schreiben, muß 
zuerst diese Adresse über die Port- 
adresse 70hex und nachfolgend das 
Byte selbst über die Portadresse 
71hex ausgegeben werden. In Basic 
wird beispielsweise der Arbeitsspei- 
cher mit 

out &H70,&H15 

out &H71,&H80 

out &H70, &H16 

out &H71, &H20 

auf 640 KByte gesetzt. 

Umgekehrt wird ein Byte unter einer 
bestimmten Adresse gelesen, indem 
diese Adresse über die Portadresse 
70hex ausgegeben und darauf ein 
Wert von Portadresse 71hex eingele- 
sen wird. Der eingelesene Wert ent- 
spricht dem gesuchten Byte. Zum 
Beispiel wird die Größe des Erweite- 
rungsspeichers mit 

out &H70,&H17 

low_byte=inp(&H71) 


out &H70,&H18 
high_byte=inp(&H71) 
eingelesen. 
In der Regel müssen Sie die Konfigu- 
rationsparameter jedoch nicht auf 
diese umständliche Weise festsetzen 
oder auslesen, weil die meisten AT- 
Hersteller zu ihren Geräten ein Se- 
tup-Programm mitliefern, das das 
Einstellen der Parameter im Dialog 
erlaubt. Bild 1 zeigt das Setup-Pro- 
gramm von Phoenix und Bild 2 eini- 
ge der Parameter, die sich mit diesem 
Programm einstellen lassen. 
Der Festplattentyp wird beim AT je- 
weils durch eine Nummer von 1 bis 
47 angegeben. Tabelle 6 listet alle de- 
finierten Nummern und die zugehöri- 
gen Parameter der Festplatten auf. 
Für PCs auf Basis des 32-Bit-Prozes- 
sors 80386 liefern einige Hersteller 
spezielle Setup-Programme aus. Der 
Chip-Produzent Chips & Technolo- 
gies legt beispielsweise allen PCs, die 
mit dem C&T-Chipsatz ausgerüstet 
sind, ein stark erweitertes Setup-Pro- 
gramm bei, mit dem sich die Register 
der einzelnen Bausteine programmie- 
ren und auslesen lassen. Bild 3 ver- 
mittelt einen ersten Eindruck von der 
Parametervielfalt, die sich mit die- 
sem Programm beeinflussen läßt. 
(ma) 
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Erweiterungskarten 











Phoenix Technologies Ltd. Größe des Arbeitsspeichers über 64 KByte 
Conf iguration Setup Program Ver 3.3 Dipschalter 1 2 
(C) Copyright 1986 64 KByte oder weniger on on 
128 KByte on off 
This program is used to store system ver a on Bi 
configuration information into battery yte on ° 
backed memory in your computer. It is 385 KByte on off 
necessary to run this program when 512 KByte on off 
any memory, disk drives, or monitors, 640 KByte on off 


are added or removed from your system, 
or to set the battery maintained time 


Die Dipschalter 6 bis 8 sind immer auf »off« gesetzt 
















































































































or date. 
Tabelle 5. In älteren PC-Modellen wird ein Arbeitsspeicher mit einer 
Press <enter> to continue ... Größe von über 64 KByte über einen gesonderten Dipschalterblock ein- 
gestellt 
Byte 00 bis OD Werte der Echtzeituhr 
Bild 1. Das Setup-Programm von Phoenix erläutert seine Funktion Byte 00 Sekunden der Uhrzeit 
Byte 01 Sekunden der Alarmzeit 
Byte 02 Minuten der Uhrzeit 
Byte 03 Minuten der Alarmzeit 
: Byte 04 Stunden der Uhrzeit 
Anzahl der Diskettenlaufwerke Byte 05 Stunden der Alarmzeit 
Dipschalter 1 7 8 Byte 06 Wochentag 
kein Laufwerk on on on Brie 2 are 
ein Laufwerk off on on Byte 09 Jahr 
zwei Laufwerke off off on Byte 0A Statusregister A 
drei Laufwerke off on off Byte DB Statusregister B 
vier Laufwerke off off off Byte 0C Statusregister C 
Byte OD Statusregister D 
Tabelle 1. Die Dipschalter 1, 7 und 8 definieren die Anzahl der Byte OE Diagnose-Statusbyte 
Diskettenlaufwerke Bito teserviol 
Bit 1 reserviert 
Bit2=0 Uhrzeit gültig 
Bit2=1 Uhrzeit ungültig 
Arithmetikprozessor Bit3=0 Festplatte C bootfähig 
Dipschalter 2 Bit 3=1 Festplatte C nicht bootfähig 
Ee n Bit4=0 Konfigurationsbyte stimmt mit tatsächlicher Speicher- 
nicht installiert on größe überein 
installiert off Bit 4=1 Konfigurationsbyte stimmt mit tatsächlicher Speicher- 
= j größe nicht überein . Ä 
Tabelle 2. Über den zweiten Dipschalter wird dem PC das Vorhanden- Bit5=0 See rue stimmt mit Hardware-Konfiguration 
n : n N N 1 überein 
AGENLEITES Arithmetikp rozessors mitgeteilt Bit5=1 Konfigurationsbyte stimmt mit Hardware-Konfiguration 
nicht überein 
= 6=0 Prüfsumme in Byte 2E und 2F korrekt 
. t6=1 Prüfsumme in Byte 2E und 2F fehlerhaft 
Art der Grafikkarte Bit 7=0 Batteriespannung ist stabil 
Dipschalter Bit 7=1 Batterie hat Spannung verloren 
keine Grafikkarte installiert j Byte OF Shutdown-Statusbyte 
a EEE BEN Byte 10 Diskettentyp-Byte für Laufwerk A und Laufwerk B 
a ra Bit 0-3= 0000 Diskettenlaufwerk B nicht installiert 
P Bit 0-3= 0001 B ist doppelssitiges Diskettenlaufwerk mit 48 TPI 
I s , 3 (360 KByte) 
Tabelle 3. Die Art der Grafikkarte wird über die Dipschalter 5 und 6 Bit 0-3= 0010 B ist Hochkapazitäts-Diskettenlaufwerk mit 96 TPI 
ingestellt (1,2 MByte) 
eingeste Ä 
Bit 0-3= 0011 
bis 1111 Reserviert 
Bit 4-7=0000 Diskettenlaufwerk A nicht installiert 
Bit 4-7 = 0001 A Ist doppelseitiges Diskettenlaufwerk mit 48 TPI (360 
Größe des Arbeitsspeichers bis 64 KByte KByte) 
Dipschalter 3 Bit 4-7=0010 ER A arte mit 96 TPI (1,2 
Ss an Bit 4-7=0011 
Byte o bis 1111 Reserviert 
48 KByte on Byte1 iert 
64 KByte oder mehr off yta11 raservier 
Byte 12 Festplattentyp-Byte für Laufwerk C und Laufwerk D 











Tabelle 4. Die Dipschalter 3 und 4 bestimmen die Größe des 
Arbeitsspeichers bis 64 KByte Fortsetzung Tabelle 6 auf Seite 68 


A200 
158W 





Der erste von der Bundespost zugelassene 3-Speed-Modem ist da, (7X? 


Microlink 2400 beherrscht nicht nur die schnellen Übertragungs- 
geschwindigkeiten 2400 und 1200 bit/s (synchron und asynchron), son- 
dem kann zusätzlich auch mit den noch weit verbreiteten 300 bit/s 
Daten im Telefonnetz übertragen. Es ist vollständig in störsicherer CMOS- 
Technologie aufgebaut. Verfügbar als 19'-Modul und Tischgehäuse, auf 
Wunsch mit PC-Software, Fordem Sie unsere Unterlagen an! 





EILSA Gesellschaft für elektronische Systeme mbH 


Monheimsallee 53 - D 5100 Aachen - Tel. (02 41) 2 99 92- 1x. 8 329 791 elsa d 
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Erweiterungskarten 








The following information is required 
for correct operation of your computer. 
































The current settings of your options ! Rn Eon SETUP — tn en 
Diskette Drive A: is 1.2M Er Ben] SETUP FOR THE 286 
Diskette Drive B: is NONE | WAIT SATES a1 
Fixed Disk Drive C: is TYPE 44 mEomInc m Fol 6 Bir mm wir states 88 
Fixed Disk Drive D: is NOT INSTALLED E 1/0 WAIT STATES ke D'BLE u UAIT STATES Bm 
System Base Memory is 648K SETUP SH CLX BIT ® 
Extended Memory is 8K POWER OM rer arabanı 
Prime Video Adapter is EGA zes /PEDN | 
88287 Detected No a El ce 














PRESS ESC 
PRESS ENTER TO SELECT HICHLICHTED ENTRY 








Are these options correct 
(Reply Y or N then <enter>) 





?n 








Bild 2. Diese Parameter sowie Uhrzeit, Datum und Speichergröße Bild 3. Das Setup-Programm von Chips & Technologies für 




































































lassen sich über das Setup-Programm einstellen 386er-PCs 
m u ee] 
Bit 0-3= 0000 Festplatte D nichtinstalliert Typ Köpfe Spuren Sektoren Parkspur Spsicherkapazität 
Bit 0-3=0001 _ 
bis 1111 Festplatte D vom Typ 1 bis 15 (siehe Tabelle 7) 1 4 306 17 305 10,1 MByte 
B% ae Dopn Festplatte C nicht installiert 2 4 615 17 615 20,4 MByte 
it 4-7 = 3 6 615 17 615 30,6 MByte 
bis 1111 Festplatte C vom Typ 1 bis 15 (siehe Tabelle 7) 4 8 940 17 940 62.4 MByte 
Byte 13 reserviert = 5 6 940 17 940 46,8 MByte 
| Byte 14 Konflgurationsbyte 6 4 615 17 615 20,4 MByte 
| Bit 0=0 kein Diskettenlaufwerk installiert 7 8 462 17 511 30,6 MByte 
Bil 0=1 mindestens ein Diskettenlaufwerk installiert 8 5 733 17 733 30,4 MByte 
Bit 1=0 kein Arithmetikprozessor installiert g 15 900 17 901 112,0 MByte 
Bit1=]1 Arithimetikprozessor installiert 10 3 820 17 820 20,4 MByte 
ee nicht benutzt 4 5 855 17 855 35,4 MByte 
Bit 4-5=00 reserviert h y 
Bit 45=01 rimäre Gratikkarte ist CGA, EGA oder VGA mit 40x25 12 7 855 17 855 49,6 MByte 
Beichen 13 8 306 17 319 20,3 MByte 
Bit 45=10 Biete Grafikkarte ist CGA, EGA oder VGA mit 80x25 14 7 733 17 733 42,5 MByte 
zeichen 15 tell ter für die T 16 bis 47 
Bil 4-5= 11 Prime Grafikkarte ist Monochromadapter oder Her- 16 Se a = ur nen Be 663 20,3 MByte 
cules x 
Bit 8-7=00 ein Diskettanlaufwerk installiert 17 5 977 17 977 40,5 MByte 
Bit 6-7 =01 zwei Diskettenlaufwerke Installiert 18 7 977 17 977 56,7 MByte 
Bit 6-7=10 reserviert 19 el 1024 17 1023 59,5 MByte 
Bit 6-7=11 reserviert 20 5 733 17 732 30,4 MByte 
Byte 15 unteres Byte für Größe des Arbeitsspeichers (base me- 21 7 733 17 732 42,5 MByte 
mory . 22 5 733 17 733 30,4 MByte 
Byte 16 oberes Byte für Gräße des Arbeitsspeichers (base me- 23 4 306 17 336 10,1 MByte 
Hi -— Bd unOn) 25 4 615 17 615 20,4 MByte 
Bye 1 1a» a2 an Er KEya DiDelaspaiener 26 4 1024 TL 1023 34,0 MByte 
yle 15-16= 2 KByte Arbeitsspeicher 27 5 1024 17 1023 42,5 MByte 
Byte 15-16=0280 640 KByte Arbeitsspeicher . 28 8 1024 17 1023 68.0 MByte 
Byte 17 unteres Byle für Größe des Erweiterungsspeichers (ex- 29 8 512 17 512 34,0 MByte 
pansion memory 
Byte 18 oberes Byte für Yröße des Erweiterungsspelchers (ex- 29 ® s15 17. 913 10,2MEyte 
pansion memory) 35 9 1024 17 1024 76,5 MByte 
n or 7 ar 36 5 1024 17 1024 42,5 MByte 
Byte 17-18=0200 512 KByte Erweiterungsspeicher 37 10 830 17 830 688 MByte 
Byte 17-18=0400 1 MByte Erweiterungsspeicher ' y 
Byte 17-18=0600 1,5 MByte Erweiterungsspeicher 38 10 823 17 824 68,3 MByte 
R n 39 4 615 17 664 20,4 MByte 
R e 40 8 615 17 664 40,8 MByte 
Byte 17-18=3C00 15 MByte Erweiterungsspeicher 41 15 917 17 918 114,1 MByte 
Byte 19 bis 2D reserviert 42 15 1023 17 1024 127,3 MByte 
Byte 2E oberes Byte der Prüfsumme für Byte 10 bis 20 43 10 823 17 823 68,3 MByte 
Byte 2F unteres Byte der Prüfsumme für Byte 10 bis 20 44 6 820 17 820 40,8 MByte 
Byte 30 bis 33 diverse Statusinformationen 45 1] 1024 17 1024 68,0 MByte 
Byte 34 bis 3F reserviert 46 5 = 1 = a BYE 
Alle Werte in hexadezimaler Notation # u a0, Ye 
— 








Tabelle 6. Der CMOS-Speicher des MG146818 enthält die aktuelle Uhr- Tabelle 7. Die einzelnen Nummern definieren einen ganz 
zeit, eine Alarmzeit und die Angaben zur Konfiguration bestimmten Festplattentyp 


Discovery 1200C + en 
M Ball 103/212A, CCITT V.21, V.22 compatible. 
I Asynchronous 1200 and 0-300 bps. 
M Extended AT command sat support. 
m On-screen help menu. 
MM Auto-dial and auto-answer calls, 
EB Touch-tons, pulse, and adaptive dialing. 
B Auto-redial on busy or lall. 
I Intelligent auto-protocol selection. 
Mm Voice/Data switching. 


B Internal speaker with volume control knob. 
B Easy-accessed DIP swltches. 

EB Two modular telephone Jacks. 

B Sturdy aluminium alloy housing, 


 Sahwere Compatibility 
Data Talk, BitCom, Crosstaik, SmanCom Il, Procomm, Mite, Omoaarm, Mirror, PC Talk. 
Easylink, CompuServe Victax, Relay, Access, Symphony, SidaKick, Framework u.#. 





Die Geräte sind für den Inhause-Batrieb gesignet. Nach dan lernmekderechllichen PALADIN elektronics GmbH 
Beklniniingen der Betriea in der BRD und West-Berlin am öllantlichen Telelon- Kempgensweg 42 ' 4000 Düsseldorf 1 


Datatronica, Discovery, Hayas, AT, and nams ol soltwares are registered trademarks. Tel. 0211/215737 : Fax 0211/ 216850 
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NEUE PROFESSIONELLE SHAREWARE FÜR DEN PC 


ers das lästige Neustarten des n tem- Testen Sie Ihre Festplatte auf mögliche Schäden, Exklusiv von uns: Echtes dreidimensionales 
abstürze. uedes} Pr am ‚kann nach Salieben eb bevor es zu spät ist! ögliche Defekte werden früh- dystom mit Animation In Farbe, Das System ermög- 
jebrochen werden, ohne Schaden anzurichten. Cut- kannt möglich jangen. icht das Erstellen von rafiken m imation. 
Ind Paste Funktion zum Datenexport. In. nt 4 un u un ed uganaen, Der Kopf 










































Funktionen. Speicherresident! Unentbehrlic E lanage DM tt . Computer Solutions Software GmbH 

TFINEROI EGASCHERI 5 ÄSE ist speicherresident, daher können die ® 

De nn on 
d i alende: oi . EP „DM R n 

fikkarte. HGC-Version mit drei verschiedenen CGA Übertragung und "DO8-Manager aus jedem beliebi- zus jezeichnetes - ie erste 





Ben ren" Eirs de bern GeerögrammiP rag: oBgagoran 
rden. Eines ten ra! rogramı ur Mi 
EGA (auch Emulator) und EQA 3 Diekse ° BTX: 089296793 - 1 


DATENÜBERTRAGUNG 






Emulatoren. Einfach Unentbehrlich! Version angeben: 
Hereules Version [| EGA Version [] g‘ ge Programm Le aufgerufen werden. 
- Sue u 






















un -) Sprachausg; fü \ er 
Bremse, Elena: Abändern ges "Som Beeps, kann I P& baby ee steh a 

, fi er , den utsprecher sprechen nittstellen zu | FI. WEAI (01 ıD Y2 embler avaliable” so wird 6 in den 
CMOS-Tools, MemsryzetFÜrRG und’ AT; BASIC, Turbo Pascal und Assembler. ont zur sn 7 onübertragun zwischen USA genannt. Ein professioneller Macroassembler 


i schnellen Dai 4 
e TEXTVERARBEITUNG/DRUCKEN zwei löMkompatiblen PC's (mit 118200 Baud), für 8086/286. Mit einem hervorragendem Debugger. 
_— Dabei werden die beiden Rechner über die serielle Ein Muß für alle ernsthaften Assemblerprogrammie- 
Schnittstelle verbunden und Sie können ganz fer. Teilweise MASM kompatibel 
normale DOS-Befehle zum Kopieren verwenden. Die [737 RAN en == 
Laufwerke des einen Rechners können vom anderen |; 


















Absolut perfekter Passwortschutz für tplattı \ 
100% sichere Softwarelösung. Keine Chance für (LE d ee 

Hacker! ar beim Booten von Fioppy ist der wissenschal e Textverarbeitung mi 
Zugriff auf die Festplatte nur mit Passwort möglich! sechs verschiedenen Schriftarten in WYSIWYG-Dar- 
PC-LOCK wurde noch 






oder" rpari ramme 
ragend dokumentiert. sehr einfach erstellen und auf EPSON FX-80 aus- 
Er = drucken. (2Disks) 





nie geknackt! stellung! Der Text wird auf dem Bildschirm ‚genauso PC wie eine RAM-DISK angesprochen werden. Ideal Nö 
RER PTR angezeigt wie_er später ausgedruckt wird! 
und unseren CGA- 


ür CGA- für Gomputerfirmen. Hervor! 


der 6 
a DEUTSCHE PROGRAMME 


; } j gt von 
ramme, mit Pull-Down Menüs, automatischem For- Extrem Tex m der vierten Generation Funktionen, die es zum professionellen DFU-Pro- gipe beachten Sie, daß wir über 70 ausgesuchte 
Natierer, der Sicherungsdisketten. Unentbehrlich für mit Pull-Down Menüs. Torte bis RAM-Größe möglich. arm, und naden Konkurrenten von Procomm deutsche Sharewareprogramme führen. Eine kom. 
alle Festplattenbesitzer. Mit vielen Optionen. Wordistar kompatibel, Nolte Druckersteuerung, auch " Bu plette Liste finden Sie in unserem Diskettenkatalog! 
= ——ı Laser! Besser als RR — — - — 
r ER 


BOCH 





DET 


ulator. 












ro est nbackupprog E 
bequemen Sichern Ihrer wertvollen Daten und Pro- 








































De YAN 


wi 


rogramm der Ö = 

M N 6 so 
-Nadeldrucker Wurde vom PC-MAGAZINE in den höchsten Tönen „ogramm- für_Personaloomputer einmal genauer 
Und das auch gelebt und als Vorbild eines modernen DFÜ-Pro- A&hen. Das System führt & Schrittweise in den 
Umgang mit dem PC und DOS ein. 





ic 





Ma Da a 
=) endlich auch in Briefqualität drucken. s r 
] noch in vielen verschiedenen Schrifiarten. Auch für g'ammes bezeichnet. DFÜ-Experten bitte zugreifen! 












































be P öression und viele 24-Nadeldrucker verwendbar. Mit grafischem UNTERHALTUN 
Archwerwatung. Komprimieren Sie "Dateien um Briefkopf Generator und Plakatdruck. SUPER! = S os 
is zu 90%. Sehr empfehlenswert! 5 Augezeichnete Diskuf mit vielen von PC-Tools 
= ? ö DATENBANKEN Das Profi-Schachorogramm für 2 spruchsvolle. Mit Dekuxe her bekannten Funktionen zur Dateimanipu- 
‘ DS* nal Dätenban voller 3-d Grafikcarstallung aller Figuren und Spiel- Iation, Druckersatup, Tastaturbelegung, uvm. Sehr 
astaturmakroprozessor. Belegen züge. Können Sie es schlagen? Für CGA und Herc. gutes Programm! 






ie Mi 
beliebige Tasten mit beliebig langen Texten oder 
Befehlen, wie Floskeln, Absender, Befehle, usw. Sehr 
empfehlönswort! Ein absolutes Muß, ; 


$ Mit unseren ser ist es mögie , auf grafist 
(ompalible nbank. HR stück: zu om) ir iten, ‚eb. 
Einfache_Menüsteuerung, programmierbare Serien- ZUSPieien, abzuspeichern, editieren und auch auszu- 
briefe, Editor, Makroso Naskeneditor. Eines der drucken. Für ECR und unseren COA-Emulator. 
besten SHAREWARE Programme. 3 Disks PROGRAMMIERUNG 


benssaltr BURTON ETUTOR -GLERNPROG 












uß, vom PC- 
IN in den USA ausgezeichnet! BESTSELLER! 



































enthalten viele von den Rilities Advanced | [] AsEz lätion. - Ausgezeichnetes Lernsystern für die pre e C, Mit (I ganis ‚DM12 | 
Edition ‚her bekannte Funktionen, wie UNDELETE, Voll Lotus 123° kompatible Tabellenkalkulation mit Vielen Beispielen. (2 Disks) Spezielle TURBO C Einzelhandelsorg: per PC. Rechnungen, 
UNFORMAT, Diskeditor, Attributes, usw.. Warum Grafik, Makros (Recorder), Matrizen, usw. Für CGA, Version verfügbar. Version bitte angeben! Zahlungen, Lager, Adressen, Mahnungen, Umsatz- 


statistik erledigen Sie künftig per PC! Daten können 
mit dBASE oder WAMPUM ausgetauscht werden. 


tun EN 
je perlekte Buchhaltung für Ihren PC. Modernes 
System mit Pulldown-Menüs. 100 Konten, dauernde 
G+V. Ein Klasse Programm! 


OR 


hunderte DM ausgeben, wenn's auch so geht! EGA, Hercules, M24. Der Clone des Jahres. Un- 
“PROMI DM 42 | glaublich, was dieses Programm, leistet! AsEasyAs 
a . setzt sich immer mehr durch! BESTSELLER! 
ir Heinzelmännchen durch den unge der eo 
Befehle. Vollautomatische Hilfe bei der Eingabe von 
Betriebssystembefehlen. Klasse! 
BOP-HELF J m, DM12 | 


esidente Ön-Line Hilfe für jedes Programm! Alle 
Texte können beliebig geändert werden. Bereits in- 


BESONDERS PREISGÜNSTIGE PROGRAMMPAKETE 


Die Computer Solutions Programmpa- Kurz eine Fundgrube für alle dBase Ill Profis und haft s 
i solche die es werden wollen. Warum denn das Rad Näft programmiert zum Abschauen und Einbauen in 

kete mit ausgesuchten Disketten zu Ver- ständig neu erfinden? Nutzen Sie diese Tools! eioene“ P tarnme. Inclusive Pascal Tutor, Wer 

schiedenen Themengebieten sind eine aus- (7 Saal a na 

gezeichnete Gelegenheit, sich mit Super- gram ompfe sgra- : 

Software zum Superpreis zu versorgen. fiksystem,  Leiterplatiendesign, DIA-SHOW, Demo "ssembier, ? Disassernbler, As- | 

Den org Generator für eigene Demos! Grafik State Of The Art. vomalt „Tutorial, Assembler/Pascal Tusor, Assembler 
Für GER, telweize auch: GGA-Emulstor); Mackengenerator, Assembler Utlties | + I, Ales im 
t E Assembler Quellcode! 

















m 


ompletter Modula2 Compiler, incl. Editor, Linker. 
Mit vielen Beispielprogrammen und Manual. Siehe 
Testbericht in DOS . 2 Disks. 




















Qubecalc-Tabellenka ulation Ist es möglic! Ü 
Daten in dreidimensionaler Form anzuordenen und L+ 
rechnerisch und grafisch auszuwerten. Vom PC 










nett 


Ausg: ter ula2 r jen ispiel- 
Magazin in den USÄ ausgezeichnet. Programmen für Modula2. 2 Disks. 






































Achtung: Die Pakete bestehen immer aus 
jeweils 10 Disketten, falls nicht anders an- 





Verwandeln Sie Ihren PC in einen Kompositionscom- 
r! Entdecken Sie die Soundfähigkeiten und die 





















uter T 
e 'abelhaftes Paket mit ourcecoderoutinen für fast 
Mhusiaiät Lu2 Gomputers! 6 — alle Einsatzgebiete, sogar ein kompletter Editor im C 
lt mme Paket Sourcecode ist, darunter! Natürlich verfügt auch 
: fer besten 10 ’etten Deutsche P gr na Rs gie, [ Sieses paket über sinon u zeichneten, Tutat 
Programme zur Textverarbeitung, Datenbank, Daten- tenbank mit Editor, Vereinsverwaltung, Tastaturma- PASCAL a aerehrar! &o Kant der Umstieg u 


fernübertragung, Tabellenkalkulation, DOS- Hilfspro- kros, Datenfernübertragung, Großformatdruck, Buch- HABI WOCI 
rammen Inge zur Erholung, unseren TOP Spielen. haltung, Adressenvorwaltung und und.. Rn EN JEDE HE NEUE ro! 
jeiterhin sind enthalten ein Zeichen- und Malpro- r- 


































r Said een rk an nn 1 Zwei aket unserer be febien en Program- en fü Ahre N Auickbaste Compilı mund ll 
‚EIPO. GOLDEN TOO! ___DM89 | me, mit dem Inhalt von Paket | und zusätzlich: Doku- Sesam Eulen Muickbasic Compiler, u.a. einen Full- 






Hl rt,_RW-FILE, EHO; PC-WINDOW: -(resident) reon-Editor! Hbrery, Manager usw. 5 Disketten 


fen expe: FILE; 
Betten | eh Basen, „„aufwerkstestprogramm; KSCı, Taballe,, Editor, uvm; ‚Kapitairschnun en, | BA: 
sehr nützlich im Datenschutz: Programme zum Ver- Etikett, Steueı -Faktura das schnelle Pro- U - _ 
walten versteckter Subdirectories; außerdem Super gramm zum Rechnungschreiben. 20 deutsche Pro- Vom strukturierten Programmieren, Optimieren von 
S-Alarmuhr mit automatischem Starten von Pro- Sramme zu Super-Sparpraist BASIC Programmen, mathematisch / statistischen 


rammen, residenter Kommandozeileneditor (ein r- Routinen, Cross-Reference Lister, bis hin zum ausge- 
Muß), residenter DOS-Filer, Tastatur sn 5 zeichneten BASIC Tutor enthält dieses Paket alles 


sor, die BATCH Utilities zeigen Ihnen die verborge- (und noch viel mehr), was das BASIC Programmie- 
nen Fähigkeiten des DOS Batch Komrados. Nicht fon schöner und leichter macht. 














der Ki 


DIE besten gi R r Klassiker, 
QMODEM der Vigiseitige und PROCOMM der Voll- 








nur für Anfänger ist das TSHELL Menüsystem und profi mit allen Übertragungsprotokollen/Terminale- 
die DOS-Online Help gedacht. Die PC GOLDEN- ögli i 
ToLs, Its je dor ß mulationen. RBBS PC ermöglicht es Ihnen, e 

n 























Des Velbonparnm I len De a Gonna 0 nkne az 5 
Schikanen. RBBS ist ausführlich dokumentiert und \VP Macres, usw) Dass Fonle Kir MS WORD, kur 


wohl der kostengünstigste zur eigenen Mailbox! i i ö ift- 
RBBS ist eine Ger ED Mailboxen in a ae In,7.Schrit 


den USA. 3 Disketten 
“es 


Bestellschein an: Computer Solutions GmbH ® Rosenbuschstr. 2 e D-8000 München 22 
(Kein Ladenverkauf) e BITTE GEWÜNSCHTES ANKREUZEN UND SEITE (KOPIE) EINSENDEN! 


Liefern Sie uns per/gegen Bar [] Scheck [] Nachnahme: [] Rechnung [] (Bitte ankreuzen) 
Die Lieferung gegen Rechnung Ist lekler nur bei Großfirmen und Institutlonen möglich. Ausland nur EUROSCHECK oder BAR. 


© Anwender sein Eigen eigenes Mailboxsystem aufzubauen! Eine DFÜ-Utili- 
tydiskette mit äußerst nützlichen Tools rundet dieses 
außergewöhnliche Paket ab! 













ier finden tended Batcı guage zum & 9 
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BAK m ns beste Dienstprogram- und Finanzen. Tips und Tricks. Werden auch Sie mı 
me, PC-PROMPT, DISK KOMMANDO, AUTOMENU unseren vorgefenigten Arbeitsblättern 1-2-3 zum 
dern besten DOS-Menüsystem, DISK. PRINT Lotus 1.23 Prafil 
SPOOLER mit unbegrenzter Spoolkapazität und \yır e 
PACKDISK. Achten Sie bitte auf die Einzelbeschrei- A 
bungen. Ein echtes Muß! 
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IBM-PC SHAREWARE Gesamtkatalog (auf 3 Disks) mit Beschreibungen und Stichwortsuchprogramm 
von ca. 1800 Disketten für nur 12 DI utzgebühr [] 3,5*-Format 15 DM [] 
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DER KATALOG IST DIE GÜNSTIGE MÖGLICHKEIT SICH ÜBER ALLE SHAREWAREPRO- 
GRAMME FÜR IHREN PC ZU INFORMIEREN! KENNER HABEN IHN! SIE NICHT? 


Die Schutzgebühr wird bei Diskettenkauf im Wert von über 100 DM angerechnet (auch nachher). 










Senden Sie uns Ihr Gratisinfo zu [] DOS 7188 


battstaffet; 1-9 Disk: DM 12.-/ 1 ‚DM _10.- t. DM 8.-/ ab 7.-Jab 50 St. Tel. 
elerung auf 33 ll N Bih Ke pro olliahs | s ESTER : 





de zit 09 | Paket sollte wirlich jeder Symı hhony Anwender sein 
Drucken Sie in Korrespondenzqualität ui ler Eigen nennen. !deal auch für Firmeneinsatz, da viel 
anderen Schriftarten) auf Ihrem alten Matrixdrucker, Programmierarbeit gespart wird. 

mehrspaltig oder in RIESENLETTERN. COLLIST er- = : 






















Hiken, Sicewrler dient zum Ouereruck ‘von reiten ga programm, Arcade Games1, Top ames, (Firmenbestellungen bitte mit Firmenpapier ausführen) 

DRUCKEN/TEXT- Utilities! JB ).PASCAL Y Film: 000000 Versand: ' 5 DM 

a = & wie Könner "Programmieren. “nterruptbehand- e eh MM 
en Fe ee Fake ee: ng, Geenneanen, Fe, 10. SL Ni} nlan: ———— 
handlung aus dBase heraus, C und dBase Ill usw. c ® wm " Zn 


Erweiterungskarten 


Hercules- und 
EGA-Grafik für 


den Amstrad 
PC 1512 


Durch die PEGA-Karte von PC- 
Technik, die für unter 400 Mark 
angeboten wird, ist es erstmals 
möglich, mit dem Amstrad PC 
1512 Hercules- und EGA-Grafi- 
ken darzustellen. Dazu sind kei- 
nerlei Eingriffe in die Hardware 
des Computers erforderlich, le- 
diglich ein Monochrom- bezie- 
hungsweise EGA-Monitor ist Vor- 
aussetzung. 


Nachdem Hercules- und EGA-Grafi- 
ken bislang den Besitzern des Am- 
strad PC 1640 vorbehalten waren, ist 
es nun endlich auch für den 
PC-1512-Besitzer möglich, mit sei- 
nem Gerät Hercules- und EGA-Auflö- 
sungen darzustellen - und das zu ei- 
nem sensationell günstigen Preis. 


PC-Technik bietet nämlich seit kur- 
zem eine Grafikkarte mit dem glei- 
chen Grafikchip an, der auch im Am- 
strad PC 1640 verwendet wird, so 
daß diese Karte sowohl Hercules- als 
auch EGA-kompatibel ist und im Ge- 
gensatz zu anderen Karten dieser Art 
problemlos im PC 1512 funktioniert. 
Bei dem Grafikchip handelt es sich 
um den PEGA-1, so daß der Herstel- 
ler sein Produkt auch als PEGA-Karte 
bezeichnet (Bild 1). 


Die PEGA-Grafikkarte duldet den 
CGA-Grafikchip im PC 1512 und ist 
in der Lage, dominant alle Program- 
me zu verarbeiten, die auch auf dem 
PC 1640 mit dem entsprechenden 
Monitor lauffähig sind. Selbst Spiele, 
deren Betrieb auf dem PC 1512 nor- 
malerweise Probleme bereiteten, ar- 
beiten im EGA-Modus dieser Karte. 


Gegenüber der CGA-Grafik des PC 
1512 mit einer maximalen Auflösung 
von 640x200 Bildpunkten in zwei 
Farben bietet die PEGA-Karte im Her- 
cules-Betrieb eine monochrome Auf- 
lösung von 720x348 Bildpunkten 
und im EGA-Modus eine Auflösung 
mit 640x350 Bildpunkten in 16 aus 
64 Farben. Die Vorteile der PEGA- 
Karte sind feinere und durchgehende 
Linien ohne Rasterung, was sich be- 
sonders bei der Textverarbeitung po- 
sitiv bemerkbar macht, und im EGA- 
Modus zusätzlich viele kräftige Far- 
ben auch in der höchsten Auflösung. 
Bild 2 zeigt einen Vergleich zwi- 
schen der CGA- und EGA-Auflösung. 
Die PEGA-Karte wird komplett mit 
Einbauanleitung und Autoswitch- 
Software zum softwaremäßigen Um- 
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der PC 1512 


schalten der Videomodi geliefert. Das 
Autoswitch-Programm ist beispiels- 
weise bei selbstbootenden Program- 
men recht hilfreich. 


Die PEGA-Karte läßt sich 
im Amstrad PC 1512 ohne 
Anderung der Hardware 
installieren 


Beim Einbau der PEGA-Karte müssen 
Sie lediglich die Dipschalter auf 
Hercules- oder EGA-Betrieb einstel- 
len und die Karte in einen freien 
Steckplatz des PC 1512 stecken. Ein 
Monochrom- oder EGA-Monitor wird 
über die 9polige DSUB-Buchsenleiste 
angeschlossen. Vorsicht, der Mono- 
chrom-Monitor von Schneider ist für 
den Hercules-Betrieb nicht geeignet, 
weil der Schneider-Monitor mit einer 
Horizontalfrequenz von 15,75 kHz ar- 
beitet, die PEGA-Karte im Hercules- 


Pc - Au 
Bild 1. Die PEGA-Karte von PC-Technik bietet Hercules- und EGA-Grafik auf dem Schnei- 








Modus dagegen eine Frequenz von 
18,43 kHz erzeugt! 
Die PEGA-Karte wird einzeln zu ei- 
nem sehr günstigen Preis von nur 398 
Mark angeboten. Weil zum Betrieb 
der Karte jedoch auch noch ein 
Hercules- beziehungsweise EGA-Mo- 
nitor erforderlich ist, kann man auch 
ein Komplettset bestehend aus PEGA- 
Karte und einem Monochrom-Moni- 
tor für 479 Mark oder ein Set beste- 
hend aus Karte und EGA-Monitor für 
1298 Mark erwerben. 
Die Anschaffung der PEGA-Karte ist 
in jedem Fall eine Investition, die 
sich lohnt, denn die Grafikkarte funk- 
tioniert auch in jedem anderen PC. 
Wenn Sie also später einmal auf ein 
anderes Modell umsteigen, können 
Sie die PEGA-Karte (und den Moni- 
tor) übernehmen. 

(ma) 
Info: PC-Technik, Rheinstr. 16, 5202 Hennef 1, 
Tel.: 02244/3811 
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Bild 2. Dieses Bei- 
spiel zeigt deutlich 
den Unterschied 
zwischen CGA- und 
EGA-Auflösung 


DOS 7'’88 


Datenaustausch über die. 
serielle Schnittstelle — 
für IBM und kompatible PC's 


sch 
am RS 232-Steoker v2). 
Daten werden absolut fehlerfrei ü Übertragen, das Gamer . 
von PC-LINK benutzte Übertragungsprotokoll, 


Die Installierung von PC-LINK ist in wenigen Sekunden gesche- 
hen -ohne Fachkenntnisse! 


Ein Beispiel: Vom Laptop mit 3 1/2” Diskettenlaufwerk sollen 
Dateien auf einen AT mit 5 1/4” Laufwerk übertragen werden. 
Der Befehl lautet: COPY A:*.*D:. 


Kirschbaum PC-LINK erhalten Sie im Fachhandel, Unverbindliche Preisempfehlung 
DM 168,- (Im Lieferumfang enthalten: Deutsches Handbuch, Verbindungskabel und 
Software auf5 1/4" -und 31/2") 









KIRSCHBAUM SOFTWARE GMBH 
Kronau 15-8091 Emmering - Tel. 08067/1220 - Fax 08067/1053 





® endlich lauten aut Ihrem IBM XT/AT (oder Kompatiblen) mit HERCULES- 
Monachrom-Grafikkarte (oder kompatibler Grafikkarte) auch Programme, bei 
denen Sie bisher nur im Dunkeln standen. 

® multigraph läßt sich auch verwenden für andere Grafikkarten, welche aui 
HERCULES-Modus eingestellt sind (2.B. SCHNEIDER PC 1640 MD). 

® multigraph emullert folgende Grafikauflösungen. 
320 x 200 Punkte 3 Graustufen CGA kompatibel 
640 x 200 Punkte monochrom CGA kompatibel 
640 x 400 Punkte monochrom Olivetti kompatibel 
Herculesgraflk mit 720 x 348 Punkte ohne Einschränkung. 


® älle BIOS Aufrufe werden für vorgenannte Modi unlerstüzt, 











® multigraph bietet die optimale Darstellung für Ihren Monitar, Sie haben die 
Auswahl aus vier Darstellungsmodi. Mindestens ein Modus funktioniert mit 
jedem Monitor, alle vier Modi gleichzeitig sind nur mit einigen Blidschirmeri 
möglich. 


® CGA-Programme werden ohne Gesohwindigkeitsverlust emuliert. 


® jetzt auch Spiele wie DEFENDER OF THE CROWN, GATO, PITSTOP Il, PC- 
GOLF, SARGON Ill, GUNSHIP, KING’s QUEST, DIGDUG, BUSHIDO, JET, 
NEWSROOM, KEYDRAW, PC-PG, THE DRAFTSMAN, PACMAN. STRIKER, 
LODERUNNER usw. auf Rechnern mit Hercules-Grafik möglich. 


















Kirschbaum Software GmbH 


Kronau 15, D-8091 Emmering 
Tel. 08067/1220 oder 1051, Fax. 08067/1053 


Händleranfragen erwünscht! 














CGA-Grafik jetzt auch auf PC’s mit Hercules-Ka rie 
multigraph 


@ verzichten Sie nicht länger auf Grafik bei Programmen wıe GW-BASIC, 
TURBO PASGAL, PRINTMASTER, GRAFIK ASSISTANT usw. 


® einlache Handhabung bei selbststartenden Programmen , dadurch laufen 
auch Spiele wie TAPFER, SUMMER GAMES, WINTER GAMES, CALIFORNIA 
GAMES, WORLD GAMES, DECGATHLON, NIGHTMISSION, PINBALL, FLIGHT- 
SIMULATOR von Microsoil-ohne Probleme: 


@ alle Programms, welche die Umschallung von Texl nach Grafik und umge- 
kehrt über das BIOS machen (GWBASIG, BASICA, TURBO PASCAL, Print- 
master, PC-PAINT, Famework, Enable, usw.) laufen absolut ohne Probleme. 


® Fur Programme, welche die Umschaltung von Texl nach Grafik nicht über 
das BIOS machen, bietet multigraph eine Hol-Key-Taste. Dadurch ist 
selbst der Flugsimulator ohne Einsohränkung lauffählg 


® CONTINUE-Taste zur Förtselzung des Programmes, wenn eın Spiel (z.B. 
Detender.of the Crown) einmal hängen blelbt. 

® schnelle Grafikroutinen tür der Programmierer lüralle wichtigen Funktionen. 

® Software ohne Probleme auf Festplatte installierbar. 


® mulligraph ist voll in Assembler geschrieben und hleibl resident im RAM- 
Speicher, verbrauch! jedoch nur @ 48, 


® Auslieferung mit ausführlicher deutscher Programmheaschreibung. 
® Telefonsupport dursh den Hersteller lürregistrierte Benutzer 


Multigraph Il, Version 3.1 DM 112,-- 
Multigraph 1640, Version 2.0 DM 98,-- 
(Spezialversion für den SCHNEIDER PC1640 MD) Registrierte Benutzer erhalten nach Einsendung der Originaldiskette 
für nur DM 10,—— Unkostenbeitrag die neueste Version von Multigraph. 
Multigraph erhalten Sie im guten Fachhandel oder bei: Bestellungen im Ausland: 
Schweiz: DSE Datasystems-Engineering AG, Badener Sir. 262, CH 8004 Zürich 


österreich: Überreuter Media Handels- u. Verlagsges. mbH, Laudongasse 29, 


A-1082 Wien 
Frankreich: Cahinet Peker, 91 Rue du Fbg, St. Denis, F-75010 Paris 
Niederlande: Mega-K Products, Staten Bolwerk 44, 2011 MN Haarlem 
Skandinavien: Oy Suomen MD-Systems AB, Sinikalliontie 14, 02180 Espoo 
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Erweiterungskarten 


Marktübersicht 
EGA-Karten 


Nach Drucker und Festplatte ist 
die EGA-Karte das begehrteste 
Zubehör für einen PC. Kein Wun- 
der, bietet sie doch beinahe die 
Auflösung einer Hercules-Grafik- 
karte und die Farbenvielfalt der 
CGA-Textmodi. 


Durch die Konkurrenz der VGA-Kar- 
ten sind die Preise für EGA-Karten 
ins Rutschen gekommen, so daß die 
preiswertesten Modelle bereits für 
unter 400 Mark erhältlich sind: Zu- 
dem beschränken sich die Leistungen 
moderner EGA-Karten nicht auf 
640x350 Bildpunkte in 16 Farben. Oft 
liegen die maximalen Auflösungen 
bei 640x480 wenn nicht sogar bei 
800x600 Bildpunkten, und in den 
Textmodi lassen sich bis zu 132x44 
Textzeichen gleichzeitig auf dem 
Bildschirm darstellen, also fast drei- 
mal so viel, wie sonst üblich. 
Wenn in einem Feld der Marktüber- 
sicht nur ein Strich angegeben ist, be- 
deutet dies, daß diese Komponente 
bei der entsprechenden EGA-Karte 
nicht vorhanden ist, beziehungswei- 
se der Hersteller oder Anbieter zu 
dem entsprechenden Punkt keine An- 
gaben gemacht hat. 
Damit Sie auch wissen, wo Sie die 
aufgeführten EGA-Karten und weite- 
res Informationsmaterial erhalten, 
finden Sie im Anschluß zu jedem 
Produkt die vollständige Anschrift 
des Herstellers beziehungsweise An- 
bieters aufgeführt. Eventuelle Ande- 
rungen bei den Leistungsmerkmalen 
oder dem Preis einer EGA-Karte sind 
nicht ausgeschlossen, können aber 
im Handel oder ebenfalls unter den 
angegebenen Adressen erfragt 
werden. , 
Alle Angaben in dieser Übersicht 
stammen direkt vom Hersteller oder 
vom Anbieter, so daß die Redaktion 
keine Gewähr für deren Verbindlich- 
keit übernehmen kann. 

(ma) 
Info: 
C. Melchers & Co, Bereich Elektronik, Postfach 
103329, 2800 Bremen 1, Tel.: 0421/17690 
Computer 2000 AG, Garmischer Str. 4-6, 8000 Mün- 
chen 2, Tel.: 089/519960 
Impec Computervertriebs GmbH, Waldhörnlestr. 18, 
7400 Tübingen, Tel.: 07071/70020 
Interquadram Computer GmbH, Hermannstr. 52, 
6078 Neu-Isenburg, Tel.: 06102/17095 
Kulkoni, Kulenkampff & Konitzky, Postfach 103867, 
2800 Bremen, Tel.: 0421/36760 
Philips Kommunikations Industrie AG, Büro- und In- 
formationssysteme, Weidenauer Str. 211-213, 5900 
Siegen-Weidenau, Tel.: 0271/404388 
Plantron Computer GmbH, Höhestr. 28, 6380 Bad 
Homburg, Tel.: 06172/81031 
TIM GmbH, Schoßbergstr. 21, 6200 Wiesbaden, 
Tel.: 06121/27111 
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Diagnose-Programm 
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C. Melchers 


kann auf jedem Monitor Hercules, CGA und EGA emulieren 


132x43 800x560 
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EGA Wonder enhanced 
Genoa Super EGA 
Genoa Super EGA 
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Treiber-Updates kostenlos 
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TIM 


Treiber-Updates kostenlos 
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TIM 


Treiber-Updates kostenlos 





optional: paral- 
lel oder seriell 


Chips & Technology-Chipset 
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Genoa-Chipset 
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Genoa-Chipset 


diverse Treiber für Standardsoftware, 


Autoswitch 




















Hardwarezoom 


Autoswitch 





Macrotron 


kompatibel zu Video VEGA Deluxe, Paradise Autoswitch 480 und Quad EGA Prosync 


r, Autoswitch 





595 Mark 
698 Mark 
541 Mark 


Macrotron 





kompatibel zu Video VEGA Deluxe, Paradise Autoswitch 480 und Quad EGA Prosync 


Autoswitch 



























Plantron 





diverse Treiber für Standardsoftware 
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Super EGA 


718 Mark 





Interquadram 


Interquadram 


500 Mark 
790 Mark 








Computer 2000 
Computer 2000 
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Quad EGA Prosync 


Auto-EGA 
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stellt EGA-Farben auf Monochrom-Monitor in 16 Graustufen dar 
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Video 7 | 80x60 [640x350 
Video 7 | 132x43 |640x480 
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Multi-Res Il 


Vega Standard 
Vega Deluxe 








DOS 7'88 





Prosoft-Preise liegen richtig! 





= 0261/40 47-1 [1x] 862476PSOFT Telefax 0261/40 47-252 


Wir suchen An günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte. 
i 


Günstige Mög 
Olivetti Olivetti Olivetti 
werken und voll IBM-kompatibel. 

M 240/55 G 
8088 mit 10 MHz, 6840 KB Hauptspeicher 2 Diskettenlauf- 


werke a' 360 KB, serielle und parallele Schnittstelle, Echt- 
zeltuhr, OGC-Controller, Tastatur Il, Monitor, 


MS-DOS 3.2 und GW-Basic 3298.- 
M 240/0520 G2_ (2Disklaufwerke) 
wie M240/55G, jedoch mit 20 MB Festplatte 3898.- 


[Natürlich liefern wir das gesamte Angebot des M240. 
Bitte erfragen Sie unsere EGA- und Positiv-Verslonen! 


NEU I M280 
80288 mit 12 MHz Taktfrequenz, i MB Hauptspeicher, 
1Diskettenlaufwerk 1,2MB, 1 Festplatte 20MB, 


Monitor, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic 5998.- 
Mas nn mit 40 MB Festplatte 6298.- 
M380C/0540E komplett mit 

Monitor, Tastatur, MS-DOS/GW-Basic 10398.- 


Commodore Commodore 
PC-10 Ill 


8088-2 mit 4,77/7,18 und 9,54 MHz Taktfrequenz, 840 KB 

Hauptspeicher, parallele und serielle Schnittstelle, Maus- 

Interface, AGA - Grafikadapter (Monochrom und Farbe), 

Echtzeituhr, 2 Diskettenlaufwerke a'360 KB, MF- 

Tastatur, Monitor, MS-DOS 3.2 und GW-Basic 1798.- 


Beim PC-10 Ill können Lieferzeiten entstehen, jetzt 
anrufen! 


PC-10 Ill 

wie en mit 20 MB Festplatte 2398.- 

PC-10 Ill 2/30 

wie a Me mit 30 MB Festplatte 2498.- 
-10 III 2 

E< 0 jedoch N Festplatte 2798.- 

EGz20 N, h.nur 1 Diskettenlaufwerk 

SO KB und 20 NE Festplatte 2598.- 


Neu! Commodore 386 PC- 60/40 


Commodore PC 60/40 so3s8 CPU mit 4,77/8/8/10/ 
12 und 16 MHz Takt umschaltbar, 1MB Hauptspeicher, 
2 serielle und parallele Schnittstellen, EGA-Grafikadapter, 
1 Disk, 1.2MB, 1 Festplatte 40MB, MF-Tastatur 

Monitor 14", MS-DOS 3.2 und GW - Basic 9696.- 


Commodore PC 60/122 
wie PC 60/40 jedoch mit 122 MB Festp. 11498.- 
Amiga 2000 mit Monitor 1084 2695.- 
Amiga 500 1048.- 
Tandon - Tandon - Tandon 
PCA 20 plus 4788.-  PCA40 plus 6388,- 
PCA 70 plus 7598,- PCA 110 plus 7898.- 
Target 20 4288,- Target 40 5498,- 
Target 20 plus 5198,- Target 40 plus 8788,- 
2 4398,- PAC 288 plus 4788,- 
Data-Pac 788- PAC Floppy 898,- 
Laptop Laptop Laptop 











Laptop 300 SLC a0286 mit 10MHz, 840KB Haupt- 
speicher, 1 Diskettenlaufwerk 1,2 MB, 20 MB Festplatte, 
parallele und 2 x RS-232 C Schnittstelle, 

Tastatur, MS-DOS 3.2/3.3 und GW-Bssc 5898.- 
Amstrad Amstrad 


jen Sie unsere verschledenen Amstrad- 
Konfigurationen (PC-1512, PC-1640). Bitte anrufen! 


Schneider PC - Schneider PC 


Pc2840MM 3998.- rcassoem 4998.- 






Amstrad 


Bitte eı 


Plantron Plantron Plantron 


Die "Neue" Plantron-Produktpallette jetzt 
noch professioneller | 


PT-XT Tower-Computersystem 

4.77 oder 8 MHz Taktfrequenz, 258 KB RAM (Sockel bis 
640 KB), Monöchrom - Grafikkarte, Parallele Drucker- 
schnittstelle, Multi /O-Karte mit (paralleler und serieller 
Schnittstelle, Game Port, Echtzeituhr), Diskettenlaufwerk 
380 KB, Große Tastatur (deutsch) und 

deutsche Bedienungsanleitung 1788.- 


PT-XT/64 Tower-Computersystem 
wie PT-XT jedoch zusätzlich mit 
Festplatte 64 MB (netto) 


PT-AT Tower-Computersystem 
8 oder 10 MHz Taktfrequenz, 840 KB RAM (Sockel bis 
1 MB), Monochrom-Grafikkarte, Parallele Druckerschnitt- 
stelle, Multi l/O-Karte mit (paralleler und serleller Schnitt- 
stelle, Game Port), Floppy - Disk Controller, Große 
Tastatur (deutsch), Echtzeituhr 













2598.- 











und deutsche Bedlenungsanleltung 2598.- 
PT-AT/64 Tower-Computersystem 

wie PT-AT jedoch zusätzlich mit 

Festplatte 84 MB (netto) 3698.- 






PT-286 AT Tower-Computersystem 

MieTAT jedsch OR u ren 64 MB (netto), 
R jenlaufwe: ", , 

Super EGA-Karte 800 x 600 3998.- 


PT-386 HT/2 Computersystem 
18 MHz Taktfrequenz, 1 MB RAM (Sockel bis 2MB), 
ROM - RAM Swapping, Sockel für 80287 und 80387, 
Monochrom-Grafikkarte, Multi /O - Karte mit ( paralleler 
und serleller Schnittstelle, Floppy-Disk Controller ),Disket-) 
tenlaufwerk 1.2MB, Große Tastatur (deutsch), 

Echtzeituhr, Deutsche Bedienungsanleitung 5498.- 


PT-386 HT Computersystem 

wie PT-388 HT/2 jedoch mit Super-EGA- 
Karte 800x800 und Festplatte 64 MB (netto) 7398.- 
Aufpreis für PT-388 mit 20 MHz Version 1498.- 
MS-DOS 3.30 di. + GW-Basic 218.- 

















Seagate Festplatten 














20 MB Festplattenkit 

St-225 Incl. XT-Controller u. Kabelsatz 528.- 
30 MB Festplattenkit 

St-238 Incl. XT-RLL-Controller u. Kabeisatz 578.- 
30 MB Festplattenkit 

ST-138 Incl. Contr. + Kabels., 3,5", 40ms 698.- 









20 MB 418.- 30MB (ST 238) 458.- 
65 MB Sr zn 858.- 122 Me STAR 1798.- 
40MB (ST251/1) 898.- soMB(STaoss) 1398.- 
ST 251-0 40MB, 40ms 698.- 
20 MB (ST 1 498.- 20MB (ST 125-1) 598.- 


50 MB (ST 157R-0) 798.- 50MB (ST 157R-ı) 888.- 


Take Ten Diskettenlaufwerk 10 MB intern 1208.- 
Take Ten Diskettenlaufwerk 10 MB extern 1598.- 


Tape Streamer 40 MB "Alloy APT-40° jetzt Quick- 
Tape kompatibel incl.DC-2000 Cassette nur 
52 MB "Wangtek FAD 5000* für XT oder AT 

Datencassetie DC-2000 (für APT-40) 68.- 
Datencassette CC-800A (für FAD 5000) 78.- 












Co-Prozessoren 

8087 (5 MHz) 188.- 8087 (8 MHz) 328. 
8087 (10 MHz) 398.- 80287 (6 MHz) 329.- 
80287 (8 MHz) 489.- 80287 (10 MHz) 598.- 


Fast-Sockel 80287-8 88.- Fast-Sockel 80287-10 98.- 





80387-16 1098.- 80387-20 1898.- 

Monitore 

NEC Multisyne Il 1398.- NEC Multisync I 1298.- 

NEC Multisync GS 488.- NEC Multisync Plus 2088.- 
Mitsubishi Autoscan EUM-1471 A 98.- 

14" ADI kompatibler Monitor, grün oder bernsteln 248.- 

14" Flat-Screen Monitor, bernsteln oder s/w 248.- 


Hitachi Multi 560 1298.- 





chkeit der Finanzierung durch Ratenkredit. Fordern Sie die Unterlagen an,_ ui 


EGA/VGA Grafik - Adapter 


EGA Wonder Enhanced EGA mit VGA 398.- 
VIP - VGA Karte von ATI 598.- 
VEGA de Luxe Autoswitch EGA Karle 598.- 
Video Seven VEGA VGA 648.- 
Paradise EGA (80 Zeichen) ohne Autoswitch nur 238.- 
Paradise EGA Autoswitch (80 Zeichen) 288.- 
Paradise EGA Autoswitch (132 Zeichen) 398.- 
Paradise OEM Card 8-16 598.- 

NEU | Original Genoa Super EGA Hires + 
(800 x 800 , mit VGA) 398.- 


Paradise EGA Autoswitch (80 Zeichen) 
+ 
Hitachi Multi 560 EGA Autoscan kompl. nur 1498.- 


Atari - Atari - Atari 
Atari PC 1 incl. Maus + Software, MS-DOS 3.21 
Basic: GEM, Startup, Desktop, GEMwrite, 

GEMpalnt, incl. Monitor 1398. 


Atari 1040 STF, Tastatur, 1024KB RAM, 192KB ROM, 
rierte Floppy 720 KB, Monochrom- 


Int 

Monitor SM 124, Maus, Basic 1498.- 
Brother - Brother - Brother 
M-1409 849.- M-1509 998.- M-4018S 2998.- 
M-1709 1198.- M-1724L 1448.- M-4018C 3198.- 
Star - Star - Star 

LC-10 

incl. centr. oder comm. Schnittstelle 548.- 
Epson - Epson - Epson 

LQ-850 1248.- LQ-1050 1648.- 
LQ-500 798.- FX-800 918.- FX-1000 1188.- 
LQ-2500 2438.- SQ-2500 3188.- LX-800 528.- 
EX-800 1298.- EX-1000 1628.- LX-800 VC/P 618.- 
GQ-3500 3978.- 
Einzelblatteinzug für LQ-850 928.- 
Einzelblatteinzug für LQ-1050 398.- 


P6 1098.- 
P6 color 1298.- 
P 6 serlell : 1998.- 
P6serlellcolor 1848.- 
Pin-Feed-Traktor P& 109.- 
Bidirekt. Traktor P8 298.- 
Cut-Sheet-FeederP6598.- 


P 7 seriell color 


Pin-Feed-Traktor P7_ 228.- 
Bidirekt. Traktor P7_348.- 
Cut-Shest-Feeder P7 898.- 


Kyocera - Laserdrucker 
F-1000 4998.-  F-2200 10898.- 
F-1200 7498.-  F-3000 14888.- 

Citizen - Citizen Citizen 
LSP-120D comm. oder paral. Schnittstelle 417.- 

Seikosha - Seikosha - Seikosha 
SL-80Al nur 768.- sLsovc 768.- 

Okidata - Okidata - Okidata 

ML-182 parallel 448.- ML-182 Elite /E 788.- 

ML-282 Elite 948.- Personality Mod.f.282 2686.- 

ML-284 Elite 1488.- Personality Mod.f.284 286.- 

ML-383 2288.- Emulatlonsm.f.393 148.- 

ML-393 color 2488.- Emulatlonsm.f.393 148,- 


Okimate OM-20 398.- 


Panasonic - Panasonic 
KX-P 1081 478.- 


Weitere Panasonic Produkte lieferbar. Es können kurz- 
zeitige Lieferengpässe entstehen. Bitte rufen Sie an | 





ProSoft GmbH 


Bogenstraße 51-53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube, Telefon (02 61), 
Fan Sala te ur re ein Er Venen in een de 








IProSoft 
Produkte ohne die Seriennummer des Herstellers. In diesem Fall übernehmen wirenstelleder Herstel 





4047 
tar. Überzeugen: 
lergarantiaı 


Filiale München Theresienstraße 56, 8000 München 2, Tel. 089/280 9389 direkt 


bei dertechnischen Hochschule. Bittebeachten Sie, daß nicht ständigsämtlicheWare in unse- 
rer Filiale München vorrätig ist. Rufen Sie an! 





1, Telex 862 476, Telefax (02 61) 4047-252 
tere rum nm Ka 


gewähren Ihnenbeißarzahlung 






Erweiterungskarten 


Beschleunigungskarten 


für PCs 


So mancher PC-Besitzer schaut neidisch auf die Kollegen, die 
mit einem AT oder gar mit einem 386-PC arbeiten. Wem das 
Geld fehlt, um sich gleich einen neuen Computer zu kaufen, der 
sollte den Kauf einer Beschleunigungskarte in Erwägung 


ziehen. 


Mit der Zeit steigen die Ansprüche, 
und plötzlich ist der PC nicht mehr 
schnell genug. Doch nur deshalb 
gleich ein neues, leistungsfähigeres 
Modell kaufen, wo der Computer 
kaum zwei Jahre alt ist und Festplatte 
sowie EGA-Karte noch fast neu sind? 


Eine preiswertere Alternative ist der 
Kauf einer Beschleunigungskarte, die 
ebenfalls die Leistung des PC erhöht, 
aber nicht so viel, wie ein komplett 
neuer Computer kostet. 


Beschleunigungskarten funktionieren 
alle nach einem ähnlichen Prinzip: 
Entweder wird der 8088-Prozessor 
auf der Mutterplatine gegen eine 
Steckkarte ausgetauscht, die mit ei- 
nem hoch getakteten 80286- oder 
80386-Prozessor arbeitet, oder der 
schnelle Prozessor auf der Steckkarte 
entlastet den Prozessor auf der Mut- 
terplatine. Einige wenige Lösungen 




















ersetzen die komplette Mutterplatine 
gegen eine neue AT- oder 386er-Pla- 
tine. 


In der Regel funktionieren 
die Karten nur in PCs, die 
mit einem 8088-Prozessor 
ausgerüstet sind 


Um Ihnen bei der Entscheidung, ob 
die Anschaffung einer Beschleuni- 
gungskarte für Ihren PC sinnvoll ist, 
zu helfen, listet die Tabelle die am 
meisten verbreiteten Beschleuni- 
gungskarten auf. Beachten Sie bitte, 
daß die Karten nur in einem PC funk- 
tionieren, der mit dem 
8088-Prozessor ausgerüstet ist (also 
kein Schneider PC), und daß das In- 
board 386/AT nur für den Einbau in 
ATs geeignet ist. 











Wenn in einem Feld der Übersicht 
nur ein Strich angegeben ist, bedeu- 
tet dies, daß diese Funktion bei der 
entsprechenden Beschleunigungskar- 
te nicht verfügbar ist, beziehungswei- 
se der Hersteller oder Anbieter zu 
dem entsprechenden Punkt keine An- 
gaben gemacht hat. 
Damit Sie auch wissen, wo Sie die 
aufgeführten Beschleunigungskarten 
und detailliertere Informationen zu 
den einzelnen Produkten erhalten, 
finden Sie im Anschluß zu jeder Kar- 
te die vollständige Anschrift des Her- 
stellers beziehungsweise Anbieters. 
Eventuelle Änderungen bei der Aus- 
stattung oder dem Preis einer Be- 
schleunigungskarte sind nicht ausge- 
schlossen, können aber im Handel 
oder ebenfalls unter den angegebe- 
nen Adressen erfragt werden. 
Alle Angaben in dieser Übersicht 
stammen direkt vom Hersteller oder 
vom Anbieter, so daß die Redaktion 
keine Gewähr für deren Verbindlich- 
keit übernehmen kann. 

(ma) 


Info: 

AST Deutschland GmbH, 
Emanuel-Leutze-Str. 1b, 4000 Düsseldorf 11, 
Tel. 0211/59570 


Computer 2000 AG, 
Garmischer Str. 4-6, 8000 München 2, 
Tel.: 089/519960 


Interquadram Computer GmbH, 
Hermannstr. 52, 6078 Neu-Isenburg, 
Tel.: 06102/17095 


PCST Produktvertriebs GmbH, 
Gautinger Str. 6a, 8035 Gauting 1, 
Tel.: 089/8508021 






































































































































Hotshot/286 AST 1863,90 Mark 
AST XI AST 80287 10 MHz 1 MByte - wird als Ersatz für die alte Mutterplatine ein- 
Former/286 gebaut - AST 2160,30 Mark 
Inboard 1 MByte (auf 3 |8 Bit alter 8088-Prozessor muß entfernt werden | Cache-Software für Festplatte und Grafikkarte, Treiber | Computer 
386/PC Ma erwei- für Speichererweiterungs-Standard EMS 4.0 2000 1995 Mark 
terbar 
Inboard 80387 16 MHz 512 KByte (auf |16 Bit - alter 80286-Prozessor muß entfernt werden | Software für Ramdisk und Druckerpuffer, Treiber für | Computer 
386/AT 3 MByte erwei- Speichererweiterungs-Standard EMS 4.0 2000 3414 Mark 
terbar) 
— | 
SRD 286 Mycomp [80286 |80287 8 MHz 640 KByte 8 Bit - alter 8088-Prozessor muß entfernt werden | — PCST 1100 Mark 
- RN un 
Supersprint nter- 1476 Mark 
286 Quadram [80286 |80287 6112 MHz |- 8 Bit - - > Quadram 
XT 386 Quadram [80386 | 80287,80387 | 16 MHz 1 MByte 8 Bit - alter 8088-Prozessor muß entfernt werden | — nterqua- 
oder Weitek (auf 3 MByte dram 2278 Mark 
1167 erweiterbar) 
Re Ep jr je 
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2995- 


20 MHz, 2 MB RAM bestückbar, Phoenix-Bios, Option 
(mathem. Coprozessor), 32 Bit Expansionsslot, Multi- 
layertechnik, O-Waitstate, 7 DMA-Kanäle, 16 Interrupts, 
Norton Sys-Info 23.0 (20/24 MHz-Version auf Anfrage) 





Testzitat - Datawelt: (Auszug) 

Einen Computer von HORNET kann man 
unbesorgt kaufen, auch wenn die 
Oberhausener eine recht kleine Firma sind. 
Wie schon der HORNET XT, den wir in 
einer früheren »Datawelt« unter die Lupe 
genommen haben, gefiel uns der AT 


ABOVE-BOARD 2 MB 
ausgesprochen qut. 


pt Intel-kompatibel, EMS-fähig, 


12 MHz-Version, 395 
ab DM g— 


0-kByte-Bestückung 





be R 
(ir unknd ww 


ALR-Motherboard, 512 kB RAM (auf 2 MB be- 
stückbar, on Board), 6/8 MHz, TEAC 1,2 MB 
Disk-Drive, 20 MB Harddisk, AT-03 MF-Tastatur, 
Monochrom-Graphic-Printer, parallel-serielle 


Schnittstelle. MB 3 49 5- 


ALR Motherboard 2 MByte 1245.- DM E 
DM - 14 + (6/8 MHz, Printer, Batterie, Serial) Lubp/ BoergstüuNz Sa En 
D h en K j ] ALR Motherboard 2 MByte 1345.- DM | Floppy-Contr. (4 Dr.) 95.- DM 
DM - 1400 (6/10 MHz, Printer, Batterie, Serial) Floppy-Contr. 1.2 MB 245.- DM || 
Motherboard 1 MByte 1295.- DM | Multifunktionskarte 275.- DM | 


Monochrom-Monitor 14 Zoll auf Schwenkfuß incl. Monochrom- (6112 MHz, Printer, Batterie, Serial) 


(Uhr, Floppy, Game, Printer, Serial) 


Grafik-Printerkarte mit Utility-Software TA DM | Multifunktionsk. 384kB 245.- DM 
(wahlw. grün oder bernstein), Ag 5 (für 2 Harddisk & 2 Drives) Cie ne a En 
? $i f Le 5 EGA-Card 256k Byte 495.- DM | Harddisk-Controller = 
DM-1400 s/w Aufpreis 50.- DM DM EGA-Card o. Hercules 445.- DM | (2x 32 Mega-Byte) 
Multifunktions-Card 495.- DM | Monochrome-Graphic 195.- DM 
(1.5 MB, Game, Printer, Serial) (Hercules komp. m. Software) 
RAM-Gard (4 MB) PS er Color-Graphic-Card 165.- DM || 
Li Een aaa DM | RAM-Card 640k Byte 135.- DM 
445.- DM | Above Board 2 MB 395.- DM 


Above Board 2 MB 


(12 MHz Vers., Intel komp. 16 Bit Datenbus) 


(Intel komp. m. Software) 


Prototype Board AT 65.- DM | Copy-Board incl, Software 295.- DM 

AT-Gehäuse 235.- DM | (kopiert jede Software analog) 

„ . „ Schalter, L: h ıd Zubehöi i 

AT-Gehäuse im Tower-Look zur Aufnahme von 6 Stück (Schalter, Lautepischer und Zubeht)\ |, | Clock-Card (batteriegep) 125. DM 
i a: Netzteil 195: Watt 218: Clock-Card & RS 2320 195.- DM 
5% Zoll oder 3% Zoll (Einbaurahmen) Slimline Mierosoionco 22 MB BAB-DM | Der ard (cam) FE DM 
Laufwerken. Sehr hochwertige Gehäuseausführung. Microscience 54 MB (23mS) 1395.- DM | Printer-Buffer 64k Byte 145.- DM 
Norm-Befestigungsmaße für AT- oder XT-Platinen. AT-Tastatur DIN 195.- DM | Serial-Card RS 232 C 95.- DM 
AT-Tastatur DIN (Cursor) 245.- DM AD/DA Wandler 295.- DM 
645-7 TEA FOSC 20800 | Anka zur a 
u \ MN NEE CNByIE 895... pm | Tastatur DIN o. ASC Il 98.- DM 


(6/10 MHz, Batterie) Tastatur m. ext. Cursorblock 245.- DM 


Netzteil 185 Watt 245.- DM | XT-Gehäuse (Lautsprecher 145.- DM 
(XT-Abmessung) und Befestigungszubehör) 

BABY-AT-Gehäuse 195.- DM | Netzteil 140 Watt 195.- DM 
80386-AT Eprom-Writer (XT/AT) 495.- DM 





Tower-Gehäuse 
WOD-Controller HDD-FDD 
(Interleave 1:1) 


645.- DM | (Software u. 4fach-Adapter) 

595.- DM | TEAC FD 55 B/R (60 KB) 275.- DM 
Motherboard 80386 2995.- DM TEAC FD 35 FN 3%‘ (720 kB) 325.- DM 
(2 MB bestückbar, 16/20 MHz) TEAC FD 35 HFN 3%" 395.- DM 
2 MB Speichererweiterung 495.- DM | (1.44 MB/720 kB) 





(82 Bit-Bus) TEAC FD 55/FR 295.- DM 
ALR Motherboard 80386 3995.- DM 
(16 MHz, 80287, 80387 Option) 
ibel ZUBEHÖR nal 
Printer Buff 395.- DM x 
14 Zoll PS/2 kompatibe B (Copy ee 256 kByte, 2 Drucker) N yore 
MN SEEN Der Multisync-Monitor kann mit allen Dos a3 teWPooosaa) 185. DM ee 
Grafik-Karten betrieben werden (CGA, De inmil er 
EGA, MDA, AGC, PGC, VGA USW.), (incl. Controller u. Software) naren? 
6000 Character (132 col. x 45 rows on ER 
e& 


8 x 8 dot matrix), Horizontal-Frequenz „are 


15-38 kHz = 
on 595,.- 


Hardware 





Bild 1. Aufgrund seiner großzügigen Abmessungen kann der Seikosha SL-130 Al selbst 
Papier im DIN-A2-Format bedrucken 


Seikosha SL-130 Al 


Drucken im Breitwandformat 


Bedingt durch seine beinahe schon furchterregenden Abmessungen 
wirkt der Seikosha SL-130 AI auf den ersten Blick eher primitiv. Doch 
der Eindruck täuscht, denn seine Ausmaße sind für den Ausdruck 
von DIN-A3- und DIN-A2-Formaten gedacht, und das Innere dieses 
24-Nadel-Druckers steckt voller High-Tech-Elektronik., 


Der Seikosha SL-130 AI (Bild 1) wur- 
de speziell zum Bedrucken großfor- 
matiger Vorlagen konsiruiert. So las- 
sen sich mitdiesem Drucker ohne 
weiteres DIN-A2-Blätter im Hochfor- 
mat und DIN-A3-Blätter im Querfor- 
mal verarbeiten, Damit auch die 
Schriftqualität stimmt, wurde dem 
SL-130 Al zusätzlich ein 24-Nadel- 
Druckkopf spendiert (Bild 2), 

Doch der SL-130 Al kann mehr, als 
nur mit großen Abmessungen und 
vielen Nadeln protzen. Eine weitere 
Stärke dieses Druckers ist der hohe 
Bedienungskomfort, der sich durch 
viele Details bemerkbar macht. 


So läßt sich beispielsweise die Farb- 
bandkassette so einfach in den 
Drucker einsetzen, daß nicht einmal 
— wie sonst üblich — die Hilfe eines 
Bleistiftes oder einer Büroklammer 
erforderlich wird, Ebenso leicht läßt 
sich die verbrauchte Kassette auch 
wieder entfernen. 

Der Traktor des SL-130 Al istals 
Schubversion ausgeführt, so daß 
beim Abtrennen von Endlospapier 
kein einziges Blatt verschwendet 
wird. Zum Umschalten auf Friktions- 
betrieb für das Bedrucken von einzel- 
nen Blättern befindet sich an der 
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Druckeroberseite ein leichtgängiger 
und griffiger Schiebehebel. Im Frik- 
tionsbetrieb muß das Endlospapier 
nicht einmal entfernt werden, son- 
dern läßt sich über eine Tastenkombi- 
nation in eine Parkposition fahren. 
Die manuelle Einzelblattzuführung 
kann im Traktorbetrieb für den End- 
Iospapierdruck nach hinten geklappt 
und als Führungsschiene beim Pa- 
piervorschub benutzt werden. 
Einzig und allein die Plazierung des 
Hebels zur Einstellung der Andruck- 
stärke ist etwas ungeschickt gelöst, 
denn der Hebel liegt recht versteckt, 
so daß nicht zu erkennen ist, in wel- 
cher Stellung sich der stärkste bezie- 
hungsweise schwächste Ausdruck er- 
zielen läßt. 

Das Druckgeräusch des SL-130 wirkt 
durch seinen relativ tiefen Klang im 
Gegensatz zu dem kreischenden Ge- 
räusch anderer Matrixdrucker direkt 
sympathisch. Es wird zudem durch 
die Schallabdeckung so wirksam ge- 
mindert, daß man es als kaum stö- 
rend empfindet. 

Die Druckgeschwindigkeit des 
SL-130 Al ist mit 180 Zeichen pro Se- 
kunde im Draft-Modus (Schnell- 
druck) und 60 Zeichen pro Sekunde 





im LQ-Modus (Schöndruck) recht or- 
dentlich. Allerdings verdient das 
Schriftbild (Bild 3) die Bezeichnung 
LQ nicht ganz, denn die Druckquali- 
tät im LQ-Modus entspricht eher 
dem, was man unter NLQ (Korre- 
spondenzqualität) versteht. 

Das Bedienungsfeld des SL-130 AI 
besitzt mehrere Statusleuchten zur 
Anzeige diverser Betriebszustände 
sowie der aktuellen Zeichenbreite 
und Schriftart. Im Offline-Modus 
werden Zeilenvorschub, Zeichenbrei- 
te und Schriftart mit den fünf verfüg- 
baren Tasten eingestellt. Über weite- 
re Tastenkombinationen läßt sich bei- 
spielsweise das Endlospapier für den 
Einzelblattdruck in eine Parkposition 
zurückfahren, oder es kann ein Vor- 
schub zum bequemen Abtrennen von 
Endlospapier mit anschließendem 
Zurückholen des Papiers ausgeführt 
werden. Das Papierhandling beim 
SL-130 Al wird dadurch sehr komfor- 
tabel. 

Alle weiteren Druckparameter wer- 
den in einem speziellen Einstellmo- 
dus festgelegt. Dieser Modus ist im 
Gegensatz zu vergleichbaren Modi 
anderer Druckermodelle keine Spie- 
lerei, denn einerseits geht das Ein- 
stellen der Parameter fast schon ge- 
nial einfach vonstatten, und zum 
zweiten werden die eingestellten 
Werte in einen EEPROM (elektrisch 
löschbarer Nur-Lese-Speicher) ge- 
schrieben, wo sie auch nach Aus- 
schalten des Druckers erhalten blei- 
ben. Aus diesem Grund verzichtet 
der SL-130 Al auch gänzlich auf die 
antiquierten Dipschalter und ist da- 
mit ein lobenswertes Vorbild für an- 
dere Druckerhersteller. 

Der Einstellmodus des SL-130 AI 
wird aufgerufen, indem man beim 
Einschalten des Druckers die Mode- 
Taste drückt, Daraul druckt der 
SL-130 Al eine Leiste mit Menüpunk- 
ten aus, in der der Anwender mit Hil- 
fe der Linefeed- und Formfeed-Taste, 
die jetzt als Qursortasten funktionie- 
ren, einen Menüpunkt auswählt. Den 
Cursor beziehungsweise Mauszeiger 
RE in diesem Fall der Druckkopf 
dar! 

Mit der LO-Taste wählen Sie sich bei 
Bedarf einen Menüpunkt aus, über 
den Sie in ein Untermenü gelangen. 
In diesem Umntermenti werden dann 
die Parametereinstellüngen vorge- 
nommen, indem man den Druckkopf 
auf den gewünschten Wert fährt und 
erneut die LQ-Taste drückt. 

Regulär wird der Einstellmodus mit 
der Online-Taste beendet. 

Der SL-130 Al emuliert auf Wunsch 
den Epson LO-1000 oder den IBM 
Graphic Printer. Weil praktisch jedes 
Programm zumindest einen der bei- 
den Druckertypen unterstützt, kom- 
men damit Anpassungsprobleme erst 
gar nicht auf, Zusätzlich ist auch eine 


DOS 7'88 








verbrennt, ist der Kühlkörper des Druck- 
kopfes mit einem Gummiüberzug versehen 


Emulation des Diablo 630 gegen Auf- 
preis erhältlich. 

Die parallele Schnittstelle ist im 
SL-130 Al zur Abwechslung einmal 
nicht horizontal, sondern vertikal ein- 
gebaut. Bei dem Preis des Druckers 
hätte man allerdings zusätzlich eine 
serielle Schnittstelle erwartet. 

Die Dokumentation zum SL-130 Al 
besteht aus einem deutschen Hand- 
buch, das erfreulicherweise einmal 
ausführlich (allerdings immer noch 


nicht optimal) erklärt, wie Zeichen 
selbst definiert werden. Sehr hilfreich 
ist auch ein kleines Drucker-Lexikon 
im Anhang des Handbuchs, nur ein 
Stichwortverzeichnis fehlt wie üblich. 
Alles in allem ist der LS-130 AI der 
richtige Drucker, wenn man Wert auf 
hohen Bedienungskomfort legt und 
gelegentlich auch großformatige Vor- 


lagen bedrucken möchte. 
(ma) 





Druckprobe für DOS 
Seikosha SL-130AI 


LO Courier 
LQ Prestige 
LQ@ OCR-B 
LO Gothic 
LA OCR-A 
ae TE 
Pica Elite fett kursiv 
SchmalSupersupscripe? O®pos 
KÖUAGUR$LLAÄOSUAOURSTKE 











Bild 3. Dem LQ-Anspruch wird das Schrift- 
bild nicht ganz gerecht 


Hardware 
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Hersteller: Seikosha 

Modell: SL-130 AI 

Druckprinzip: Nadelmatrix 
Druckkopf: 24 Nadeln 

Schriften: Courier, Prestige, Boldfa- 
ce, Gothic, Light Italic, Orator, OCR- 
A, OCR-B 

Geschwindigkeit (Pica): 180 
Zeichen/Sekunde Draft, 60 Zei- 
chen/Sekunde LQ 

Grafikauflösung: 

60 bis 360 Punkte/Zoll 
Papiersorten: Einzelblatt DIN A4 bis 
DIN A2, Endlospapier DIN AA bis 
DIN A2 

Emulationen: Epson LQ-1000, IBM 
Graphic Printer (Diablo 630 optional) 
Programmierung: 128 
selbstdefinierte Zeichen in Draft- und 
NLQ-Qualität, auch proportional 
Druckpuffer: 16 KByte 
Schnittstellen: Centronics (parallel) 
Maße (HxBxT): 120x580x345 mm 
Gewicht: 12 kg 

Optionen: Einzelblattzuführung mit 
Einzel- oder Doppelfach 
Besonderheiten: kann Papier im 
DIN-A2-Format bedrucken 

Preis: 1899 Mark 
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TEXTERKENNUNG + GRAFIKEINGABE 
ist nun mit dem bekannten HANDY-SCANNER möglich ! 


Hardware: Manueller Hand-Scanner, Scan-Breite 64mm, Auflösung 200 dpi (bei GER: 200 mal 400 dpi). 512 
Punkte/Zeile, schwarz/weiß. Geschwindigkeit 3ms/Zeile, Stromversorgung erfolgt durch den Computer. 
Interfacekarte für IBM-PC/XT/AT-kompatible Computer im Lieferumfang. 


Grafikmodus: Bedienung mittels Maus oder Tastatur. Zwei Programme erlauben die bequeme Grafikeingabe: Mit 
dem mitgelieferten Treiber können Sie direkt in zahlreiche Standard-Pakete (z.B. PC-Paintbrush, Dr. Halo etc.) 
einscannen. Das eigenständige Programm "Grafik" erlaubt Ihnen das Erzeugen von MS-kompatiblen 
Grafikdateien. Eine ausführliche Bedienungsanleitung ergänzt das Paket. 


Texteingabe: Das mitgelieferte Texterkennungs-Paket GCR (GERDES-CHARACTER-RECOGNITION) setzt neue 
Maßstäbe in Bezug auf das Preis/Leistungsverhältnis. Leistungsdaten des einzigartigen Leseverfahrens sind: 
Blockschrift und Proportionalschrift (sogar mit 
schriftgrößenunabhängig (Mindestgröße: 10 Punkt), nahezu schriftartenunabhängig, lernfähig etc. Das 
mitgelieferte Anwendungsprogramm erlaubt Ihnen die Massentexteingabe. Dabei werden Standard-ASCII-Files 
erzeugt, die Sie mit praktisch jeder Textverarbeitung weiterbearbeiten können. Update-Service ! 


Kerning, 


HANDY-SCANNER (komplett) mit GER zum Sensationspreis von DM 898.- 
Bestellungen gegen Vorkasse oder NN (+ DM 6,-) bei: 
Imperial SOFTware Systems Gerdes KG, Rochus-Center 


Lessenicher Straße 9, D-5300 Bonn 1, Telefon (0228) 616210 oder 252474 
Dort erhalten Sie auch ein kostenloses Info (bitte Computertyp angeben). 


d.h. Unterschneiden 
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Citizen MSP-50 
Ein Sprinter mit 9 Nadeln 


Der 9-Nadel-Drucker Citizen MSP-50 ist mit einer Geschwindigkeit 
von 250 Zeichen pro Sekunde im Draft-Modus nicht nur ein sehr 
schneller Drucker, sondern produziert im NLQ-Modus auch eine 
Schriftqualität, die man gewöhnlich nur von einem 24-Nadel-Drucker 
erwartet. Doch dies sind nur zwei der hervorzuhebenden Eigenschaf- 


ten des MSP-50. 


Daß Drucker mit einem 9-Nadel- 
Druckkopf noch lange nicht tech- 
nisch veraltet sind, wird wieder ein- 
mal von einem neuen 9-Nadel- 
Drucker bewiesen, der so manchem 
24-Nadler Paroli bieten kann. 
MSP-50 heißt der Herausforderer, 
und er stammt von Citizen (Bild 1). 


Der MSP-50 druckt im Draft-Modus 
(Schnelldruck) mit einer rasanten Ge- 
schwindigkeit von 250 Zeichen pro 
Sekunde und produziert im NLQ-Mo- 
dus (Korrespondenzqualität) in zwei 
Durchgängen eine Schriftqualität, die 
beinahe schon an den LQ-Modus 
(Schönschrift) eines 24-Nadel- 
Druckers heranreicht. 


Schon beim Auspacken fällt das ele- 
gante Design des MSP-50 auf, das 
ganz im Gegensatz zu den 24-Nadel- 
Druckern und Laserdruckern von Ci- 
tizen steht. Doch der MSP-50 ist 
nicht nur schön anzuschauen, son- 
dern auch pfiffig konstruiert. So läßt 
sich beispielsweise der Traktor zur 
Führung von Endlospapier wahlwei- 
se als Zug- und Schubtraktor benut- 
zen. Während der Zugbetrieb höchste 
Genauigkeit beim Papiertransport ga- 
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rantiert, wird im Schubbetrieb beim 
Abtrennen der Blätter kein Papier 
verschwendet. 


Auf dem relativ kleinen Druckkopf 
des MSP-50 ist ein Leichtmetall- 
Kühlblech montiert, wodurch das Ge- 
samtgewicht gering bleibt und der 
Druckkopf hohe Geschwindigkeiten 
erreichen kann (Bild 2). So werden, 
wie bereits erwähnt, im Schnelldruck 
250 Zeichen pro Sekunde erreicht, 
und auch die Druckgeschwindigkeit 
im NLQ-Modus, wo jede Zeile in 
zwei Durchgängen gedruckt wird, 
kann sich bei 50 Zeichen pro Sekun- 
de sehen lassen (Bild 3). 


Das Druckgeräusch des MSP-50 ist 
im Gegensatz zum Druckergebnis we- 
niger erfreulich, denn das kreischen- 
de Geräusch ist trotz der guten 
Schallabdeckung auf die Dauer etwas 
störend. Ein größer dimensionierter 
Druckkopf hätte für ein tieferes und 
damit weniger unangenehmes Ge- 
räusch gesorgt, doch wäre dadurch 
auch die Druckgeschwindigkeit be- 
einträchtigt worden. So haben beide 
Lösungen ihre Vor- und Nachteile. 





Der MSP-50 besitzt unten an der 
Frontseite einen Einsteckschacht für 
Schriftmodule in Kreditkartengröße. 
Die Schriftmodule erlauben es dem 
Anwender, den in der Grundausstat- 
tung recht mageren Vorrat von einer 
Schriftart um neue Schriftsätze zu er- 
weitern. Und wer sich beim Aus- 
druck nicht nur auf schwarz-weiß be- 
schränken, sondern auch Farbe ins 
Spiel bringen möchte, der kann den 
MSP-50 mit einem Farbkit für nur 
198 Mark auf einen Farbdrucker auf- 
rüsten, der durch Mischen der Far- 
ben Rot, Gelb und Blau sieben ver- 
schiedene Farben erzeugen kann. 


Der MSP-50 von Citizen 
druckt wahlweise sehr 
schnell oder beinahe in 
24-Nadel-Qualität 


Die Dipschalter des MSP-50, über die 
sich alle gängigen Druckparameter 
einstellen lassen, wurden gut erreich- 
bar an der Seite des Druckergehäuses 
plaziert. Direkt darüber befindet sich 
der Anschluß für die parallele Cen- 
tronics-Schnittstelle. Diese Position 
für den Schnittstellenanschluß ist 
weniger günstig, denn in der Regel 
wird dadurch ein längeres Druckka- 
bel nötig, das eventuell aus Platz- 
mangel auch noch stark abgeknickt 
werden muß. Auch eine serielle 
Schnittstelle dürfte bei einem Preis 
von fast 1900 Mark für einen 9-Nadel- 
Drucker nicht fehlen. Acht Status- 
leuchten zeigen den aktuellen Be- 
triebszustand des Druckers an. 


Über Schriftmodule lassen 
sich die Druckfähigkeiten 
des MSP-50 ausbauen 


Der Druckerpuffer des Citizen 
MSP-50 ist mit 8 KByte ausreichend 
dimensioniert, so daß beim Druck in 
der Regel keine Wartezeiten entste- 
hen, sondern der PC sofort nach der 
Übertragung der Daten in den Puffer 
des Druckers wieder zur Entgegen- 
nahme neuer Befehle bereit ist. 

Über das sparsam gestaltete Bedie- 
nungsfeld des MSP-50 wird die ge- 
wünschte Schriftqualität (Draft oder 
NLQ) eingestellt und bei Bedarf der 
Proportionaldruck aktiviert. Auch 
der Wechsel vom internen Schrifttyp 
auf die Schrift des externen Moduls 
oder das Einstellen des Leise-Druck- 
modus geschieht über die Tasten des 
Bedienungsfeldes. 

Die Dokumentation zum MSP-50 be- 
steht aus einer deutschen Bedie- 
nungsanleitung, die Aufbau, An- 
schluß und Installation des Druckers 
beschreibt, sowie einem deutschen 
Referenzhandbuch, das für die 
Druckeransteuerung und Program- 
mierung zuständig ist. Beide Hand- 
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elelsnip]attei <= ]lirdlfei ai: 


Hersteller: Citizen 

Modell: MSP-50 

Druckprinzip: Nadelmatrix 

Druckkopf: 9 Nadeln 

(ma) Lebensdauer Druckkopf: 200 Millionen 
Zeichen 

Lebensdauer Farbband: 3 Millionen Zei- 
chen 

Schriften: Pica und Elite in Draft und NLQ 
Geschwindigkeit (Pica): 250 Zeichen/Se- 
kunde Draft, 50 Zeichen/Sekunde NLQ 
Grafikauflösung: 60 bis 240 Punkte/Zoll 
Farbdruck: Farbkit für siebenfarbige Aus- 
drucke nachrüstbar 

Papiersorten: Einzelblatt DIN A4, Endlo- 
spapier DIN A4 

Emulationen: Epson FX, IBM Proprinter 
Programmierung: 256 selbstdefinierte 
Zeichen in Draft-Qualität oder 50 selbst- 
definierte Zeichen in NLQ-Qualität 
Druckpuffer: 8 KByte 

Schnittstellen: Centronics (parallel) 
Maße (HxBxT): 147x415x369 mm 
Gewicht: 5,7 kg 

Optionen: Einzelblatteinzug, 
RS232-Schnittstelle (seriell) 
Besonderheiten: Steckplatz für Schrift- 


| module, Umrüstung für Farbdruck sehr 


eiswert, 2 Jahre G ti 
Bild 3. Das Schriftbild im NLQ-Modus ver- De issh > 
dient beinahe die Bezeichnung »LQ« 


Kompatibilität eines 9-Nadel- 
Druckers sucht (zum Beispiel bei 
Hardcopy-Routinen), der ist mit dem 
MSP-50 - wenn auch nicht ganz 
preiswert - passend bedient. 





Druckprobe für DOS 
Citizen MSP-50 


NLQ Qualität 
Eee X ZZ 
Fica Elite fett kursiv 
SchaalFurer oo uscript P ORyos 


AUUAHUESAEÄOUASOUBSK 





Bild 2. Das geringe Gewicht des Druckkop- 
fes begünstigt seine hohe Geschwindigkeit 


bücher entsprechen der üblichen Citi- 
zen-Qualität: verständlich und über- 
sichtlich. 

Wer den Komfort und die Schriftqua- 
lität eines kompakten 24-Nadel- 
Druckers erwartet, aber eine sehr 
hohe Druckgeschwindigkeit und die 

































Maus 139.— 
mechanisch MS- 
kompatibel an 
seriellen 

Port anzu- 
schließen. 


«ED GEEEEED @& 
7 Monate Garantie N 


Versand erfolgt per NN. 
Händler: Bitte günstige 
Händlerpreisl. anfordern. ) 


Klausyeschke 


Hard-, Software 
Adelheidstr. 2-8 
S »— 6240 Königstein 
EA BEE Lautlar-Cotiertordette „(01 747-9041 

















ICO AT-1a 
ICO 386-1 4999, — 80286-CPU, 6/8110 MHz, 512 K RAM, IC0 360 


80386 CPU, 20 MHz, 1,2 MB-Lauf- oolor-Karte, 1,2 MB-Disk, deutsche |gMmxT kompatibler Rechner 
werk, deutsche Tastatur, serieller, Tastatur 











ICO Lap AT-3 KO OR :] Multisync-Monitor 1099,- 
AT-Compatibler wie XT-1 ausgestat- 3399, — 
tet, jedoch 80286-10 MHz, zweiLauf- yielCO Port > Ä | III] 
werke. AT-2, jed. = Barcodeleser 006922010604 nr 
. - i ‚JAN, UPC, Cı r(NW7?), 2 0f5 Inter- 
ker Harddisk 20 MB 1198,— Fee IS Ede 28 Anschlun en ea rerteie 
anschlußfertig an die Laptops platte le, dadurch keine Anpassungsprobleme. 


paralleler Port. ICO AT. 20 sche Tastatur, im stabilen Metallgehäuse im Origi- 
I: a 2599 ul Ilook. 
ICO 386-40 MB 5999, — Der Standard-AT: AT-1 m. 20 Megabyte on 
wie ICO 386-1, jedoch m. einer Festplatte. ICO 20 MB 1599,— 
schnellen 38ms 40 MByte Festplatte ICO AT-30a 2699 __ Der XT-Profi. Wie ICO 360 jedoch mit einer 20 Me- 
3 


u. vollen 2 MByte RAM. Höchste Re- 
chenleistung f. extreme Anforde- 


rungen! 
ICO Lap XT-1 1798,— 


XT-Compatibler jedoch mit 4.7710 










MH d V20-CPU d.h. ca. 3.2x Extra 2. Laufwerk + 249,— 
zun - .h. 8 | = . 
schneller als Standard-XT, 720K Lauf- AT-Konfi gur ationen + 10, 80286-Speed-Karte für XT 359,- 
werk, Seriell- und Parallel-Port, 1 XT- statt Color-, eine EGA-Karte + 180,— AT-Power auf dem XT! 6/8 MHz 
Slot, Uhr, Akku- extra serielle + parallele 
MS DOS 3.2 Schnittstelle + 99,- Super-EGA-Karte (800x600) 399,— 
und Anleitung. ICO PORT AT-2 2899 _ Genoa kompatibel (XT,AT) 

3 


2399,— 
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Wie AT-1 jedoch m. 30 MB-RLL-Platte. 


12-MHz-Fastspeed 99,— 


für obige ATs. Die 12 MHz vertragen sich 
durch neuartige Taktanpassungsschaltun- 
gen (DSC) auch mit Zusatzkarte. 











Tragbarer Rechner mit mehr als AT-Power: 
12 MHz und LCD-Schirm! 80286 CPU, 8/12 
MHz, Hard-Floppy-Contr., 1,2 MB Lauf- 
werk, deutsche Tastatur, Netzteil, 5 Slots 
gesamt ca. 8,5 kg. —. 














gaByte Festplatte eingebaut. 





Andere XT-Konfigurationen 

Monochromkarte statt Colorkarte + 10,- 
Extra Drucker-, Serielle-, Game-Port, Uhr + 70,— 
8 MHz-Fastspeed (statt 4,77 MHz, original) + 40,— 











Seriell-Parallel-Karte (xT,Ar) 99,— 





14 Zoll-Monitor (sw 14“) 299,— 
EGA-Monitor (14°) 77,- 
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Wieviel Punkte hat Ihr PC? 


Mit dem DOS-Punktekatalog läßt sich recht gut die Leistung eines PC 
bestimmen. Berechnen Sie doch einmal die Punktezahl Ihres eigenen 
PC und vergleichen Sie sie mit den Punktzahlen, die die Geräte Ihrer 


Bekannten und Kollegen erzielen! 


Um mit der technischen Entwicklung 
Schritt zu halten, wurde der DOS- 
Punktekatalog nach oben hin um ei- 
nige Werte erweitert. So werden jetzt 
höhere Taktfrequenzen sowie größere 
Arbeitsspeicher- und Festplattenka- 
pazitäten gesondert berücksichtigt. 
Bei den Bildschirmen wurde auch an 
die Laptops gedacht und integrierte 
Softwarepakete, die neuerdings eini- 
ge Hersteller Ihren PCs beilegen, wer- 
den jetzt auch honoriert. 


Um die DOS-Punktzahl für Ihren PC 
zu berechnen, suchen Sie sich in den 
einzelnen Rubriken die zu dem ent- 
sprechenden Kriterium Ihres Compu- 
ters passende Punktzahl heraus und 
zählen anschließend alle Werte zu- 
sammen. Damit Sie Ihren PC auch 
leistungsmäßig einordnen können, 
müssen Sie die erzielte Punktzahl le- 
diglich mit den im folgenden aufge- 
führten Werten und PC-, AT- und 


Prozessor 


386er-Modellen vergleichen. 

Die DOS-Punkte für PCs bewegen 
sich im Bereich von 10 (Minimalaus- 
stattung) bis über 30 Punkte, bei Prei- 
sen von 1000 bis über 3000 Mark. 10 
DOS-Punkte pro 1000 Mark sind ein 
durchschnittlicher Wert für das Preis- 
/Leistungsverhältnis eines PC. 
Spitzenreiter bei den Marken-PCs ist 
beim Preis-/Leistungsverhältnis der 
Euro PC von Schneider mit 15 DOS- 
Punkten pro 1000 Mark. Bei der Aus- 
stattung führt dagegen die EGA-Ver- 
sion des Amstrad PC 1640 HD mit 34 
DOS-Punkten. 

ATs liegen im Bereich von 20 bis 40 
DOS-Punkten. Die Preise beginnen 
inzwischen schon bei unter 2000 
Mark (Taiwan-Clones), doch werden 
auch noch Geräte für fast 10000 Mark 
(europäische Kompatible) angeboten. 
Der DOS-Punktebereich für das Preis- 
/Leistungsverhältnis bei ATs ist dem- 


Der DOS-Punktekatalog 


Laufwerke 





entsprechend weit gefächert. Es gibt 
jedoch bereits Modelle, die mehr als 
10 DOS-Punkte pro 1000 Mark bie- 
ten. Das beste Preis-/Leistungsver- 
hältnis bei den Marken-ATs besitzt 
der neue Tower PC von Schneider 
mit 10 Punkten pro 1000 Mark 

(385 DOS-Punkte für 3498 Mark). 

Bei der Ausstattung liegen Commo- 
dore und Schneider mit 37,5 DOS- 
Punkten gleichauf. Bei Commodore 
erzielt der PC 40 und bei Schneider 
der PC 2640 diesen Traumwert. 

Für PCs auf Basis des 80386-Prozes- 
sors fangen die Preise inzwischen 
schon bei unter 5000 Mark an (Kwem 
Computer GmbH) und reichen bei 
vollausgerüsteten Spitzensystemen 
bis über 20000 Mark (zum Beispiel 
IBM Modell 80-111 oder Compaq 
Deskpro 386/20). Spitzenreiter bei 
der Ausstattung ist der Commodore 
PC 60/80 mit stolzen 50 DOS- 
Punkten. 

Nobel-PC-Hersteller wie IBM und 
Compaq können bei diesen Punktzah- 
len nicht mithalten, weil bei ihren 
Modellen die Grundausstattung - 
ganz im Gegensatz zum Preis - recht 
mager ausfällt. Parallelen zur Auto- 
mobilbranche sind augenfällig. 


(ma) 
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b) 
ce 
Ei 
® 


Taktfrequenz 


4,77MHz 
6 MHz 

8 MHz 

10 MHz 
12 MHz 
16 MHz 
.20 MHz 
25 MHz 


Arbeitsspeicher 


unter 512 KByte 
512 KByte 

640 KByte 

bis 1 MByte 

bis 2 MByte 

bis 4 MByte 
über 4 MByte 


Steckplätze 


=OOROD-—O 


o 


4 
über 4 


Schnittstellen 
Centronics (parallel) 
RS232 (seriell) 
Maus 

Gameport 
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ein Diskettenlaufwerk 

jedes weitere Diskettenlaufwerk 
Festplatte bis 32 MByte 
Festplatte bis 80 MByte 
Festplatte über 80 MByte 


Grafikkarte 

Monochromadapter (MDA) 
Hercules-Grafikkarte (HGA) 
CGA-Farbgrafikkarte 

EGA-Karte 

EGA-Karte mit HGA-Kompatibilität 
VGA-Grafik 


Bildschirm 
Flüssigkristallanzeige (LCD) 
Monochrom-Monitor 
Plasmabildschirm 
Farbmonitor 

EGA-Monitor 

VGA-Monitor 


Software 
MS-DOS 2.x 
MS-DOS 3.x 
GW-Basic 
GEM/Windows 
Integriertes Paket 


Extras 

Maus 

Batteriegepufferter Systemspeicher 
Erweiterte Tastatur (102 Tasten) 
Reset-Taste 

Schlüsselschalter 

Aufklappbares Gehäuse 


@QOPODDI TUT) oa ppDmm oO 
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10 MHz Turbo-XT 


Norton 2.2 

@ Gehäuse in AT-Ausführung mit Reset- und 
Schlügselschalter @ 150 W Netzteil @ LED-An- 
zeige für Power und Festplatte ® 8083-1 CPU, 
(8087 Option) @ 640 KB Mainboard (256 KB 
RAM best.) @ Turbogeschwindigkeit 4,77/10 
MHz @ 360 KB Floppy-Laufwerk (Made In Ja- 
pan) @ Mono-Grafikkarte (Hercules) @ Multi I/ 
O Karte: 2 x RS 232 (1xbest,), 1 x par. Printer, 
Gameport, Clock, Kalender ® DIN-Tastatur 84 
Tasten @ Deuisches Handbuch 


955,00 om* 
12 MHz Turbo-XT 


Norton 4.4 
wie 10 MHz Turbo-XT jedoch @ V20 CPU @ 
Taktgeber 4,7712 MHz 


1.035,00 om* 


Erweiterungen für XT 

@ 2. Laufwerk 245,00 DM - 14" Flal-Screen Monltor 
(Bernstein o, S/W), 22 MHz, 295,00 DM-20MB Fest- 
platte incl. Contr. 615,00 DM - Speichererweiterung 
auf 640 KB 245,00 DM - Tastatur m, saparatem Num- 
mern- und Cursoblock (102 Tasten) 49,00 DM - Auf- 
preis für MS-DOS 3,3 u: GW Basic deutsch, 185,00 
DM 


AT 386 Tower 


@ Tower-Gehäuse mit 6 Einschubplätzen für 
halbhohe Laufwerke - 200 W Neiziell - Intel 80386 
CPU - 20 MHz Taktfrequenz -2 MA Mainboard (512 
KB bestückt) - Batteriegepufferte Uhr/ Kalender - 
Mono/Gralik-Karte (Hercules) : parallele Schnitt- 
stelle» 1 x 1,2MB Diskettenlaufwerk - Sonstige Er- 
weiterungen wie 12 MHz AT 


4.995,00 om* 





Der neue Standard! 


14" Flat-Screen Monitor 
295,00 om 


Alle Systeme jetzt 
mit Flat-Screen 
Monitor lieferbar! 


%* Preise ohne Monitor, jedoch mit Tastatur (84 Tasten) 


Genius GM-6 Maus für IBM 
Microsoft-Kompatibel 


/ 82,00 DM (incl. Software) 


Neu! GM-6 Plus 112,00 DM 








EpsonLX800 __ 515,00 DM 
NECP 2200 ___ 818,00 DM 
NECP6 ___ 1.075,00 DM 
NECP7 ___ 1.298,00 DM 
Star LC 10 539,00 DM 
Druckerkabel ___ 14,00 DM 
NEC Multi sync 14" EGA Monitor 


Epson LQ 500 


2 serielle Ports) 


818,00 DM 


20 MB Festplatte incl. Contr, 579,00 DM 
30 MB Fesiplatte incl. 
ALL Controller 

AT \/O Karte (Gameport, Printerport 


622,00 DM 


135,00 DM 
1.295,00 DM 


















12 MHz Profi-AT 


Norton 15.3: Landmark 16 MHz 
@ Gehäuse wie IBM AT, ausbaufähig für alle 
Plattenlaufwarke, Slimline und hohe Bauarl, z.B, 
40-100 MB @ Schlüssalschalter für Tastatur @ 
Taktirequenzschalter ® Reset-Taste @ LED- 
Betriabs-, Turbo- Ind Festplaltenanzeiger 
CPU 80286 (80287 Option) @ umschaltbar 8/12 
MHz ® Mainboard aufrüsibar auf 4 MB B 
Slols (8 AT+2 XT) @ 512 KB RAM basl, @ I x 
1,2 MB/360 KB Diskeltenlaufwerk @ Mono-Gra- 
fik/Printer-Karte (Hercules) ® Balterlegep, Uhr! 
Kalender ® Eingebaute EMS ® 2 parallele 
Porls® 2 serielle Porls @ 200 Wall Netzeil @ 
DIN Tastatur 84 Tasten ® 14" Flat-Screen Moni- 
tor (Bernstein o. S/W) Aulprais 295,00 DM ® 
Aufpreis für Tower-Gehäuse 455,00. DM @ Tas- 
tatur mit separatem Nümmern- u, Cursorblock 
49,00DM@ Speicharerweiterung aul&40/ 1 MB 
149,00/299,00 DM ® 2. Laufw, 1,2 MB 325,00 
DM 2. Laufw. 360 KB279,000M @ 20/40MB 
Festplatte m. Controller 885,00 DM/1.299,00 DM 
® MS-DOS 3.3 und GW Basic deutsch, 185,00 
DM@ Deutsches Handbuch 


1.895,00 om* 





12 MHz Kompakt-AT 


Norton 15.3 Landmark 16 MHz 

® Gehäuse lür3 Slimline Laufwerke oder 2 FDD 
+ 1 HDD mit Schlüssel-, Reset- und Turboschal- 
ler. Gehäusehöhe ausreichend tür alle Standard- 
AT-Karten ® CPU 80286 (80287 Option) @ um- 
schallbar 6/12 MHz ® Mainboard aufrüstbar auf 
ANB@ BSlols (6 AT +2 XT) @ 512 KB RAM 
bastückt @ 1 x1,2 MB/360 KB Diskeitenlaufwerk 
& Monc-Gralik/Printer-Karte (Hercules) @ Bat- 
terisgepufferle Uhr/Kalender ® Eingsbaute 
EMS ® 2 parallele Ports @ 2 seriella Ports ® 
200 Watt Netzteil @ DIN Tastatur 84 Tasten @ 
14" Flat-Sorgen Monitor (Bernstein o. S/W) Auf- 
preis 295,00DM @ Tastatur mitseparatem Num- 
mam- u. Cursorblock- 49,00 DM @ Speicherer- 
weitgrung auf 640 KB/1 MB 149,00/299,00 DM 
@ 2. Laufw. 1:2 MB 385,00DM @ 2. Laulw. 360 
KB 299,00 DM @ 20/40 MB Festplatte m. Con- 
troller 885,00 DM/1.209,00 DM @ MS-DOS 33 
und GW Basic deutsch, 185,00DM@ Deutsches 
Handbuch 


1.845,00 om* 








incl. Controller 


PıA: K ET-P. RE | 
P1 Turbo-XT 12 MHz wie beschrieben + 14” Flat-Screen Monitor 
+ erweiterte Tastatur (102 Tasten) 
P2 12 MHz Kompakt-AT wie beschrieben + 14" Flat-Screen Moni- 
tor + erweiterte Tastatur (102 Tasten) 


SE 
1.339,00 DM 


2.135,00 pm 


P3 wie P2 + 20 MB Festplatte (formatiert) incl. Controller 
2.955,00 DM 


P4 12 MHz Profi-AT wie beschrieben + 14” Flat-Screen Monitor + 
erweiterte Tastatur (102 Tasten) + 20 MB Festplatte (formatiert) 
3.025,00 pM 





Genoa Super EGA HiRes 


Super EGA Karte 

Emuliert jeden Standardgrafikmodus 
(Hercules, EGA, CGA etc.) 

bis zu 800 x 600 Punkten 





425,00 DM : EGA Monitor 875,00 pm 


Alle Geräte sind nach den gültigen Bestimmungen der Bundespost funkentstört. X* Für unsere Computersysteme 








® 1 Jahr Garantie**@ 8 Tage Rückgaberecht @ Eigener Reparatur- 


Service ® 





Bastelei 


CGA-Farbgrafikkarte 


abschalten 


Die Probleme beim gemeinsamen Betrieb einer Hercules- und CGA- 
Grafikkarte in einem PC sind bekannt. Abhilfe schafft bei Bedarf das 
hardwaremäßige Abschalten der CGA-Farbgrafikkarte. 


Wenn in einem PC gleichzeitig eine 
Hercules-Grafikkarte und eine CGA- 
Farbgrafikkarte benutzt werden, kön- 
nen sich diese Karten gegenseitig stö- 
ren. Abhilfe schafft eine kleine Schal- 
tung, die die CGA-Karte bei Bedarf 
einfach abschaltet und somit für den 
PC unsichtbar macht. 


Die CGA-Farbgrafikkarte wird vom 
PC über den unidirektionalen Adreß- 
bus angesprochen und tauscht mit 
dem Prozessor Informationen über 


: LORRERSEV. > 








Steckplatz 
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AUFTRENNEN 





Auf diese Weise läßt sich mit einem Doppelschalter die CGA-Farbgrafikkarte ein- und ausschalten 
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den bidirektionalen Datenbus aus. 
Die Signale des Adreßbusses werden 
von zwei unidirektionalen Treibern 
(74LS257) und die Signale des Daten- 
busses von einem bidirektionalen 
Treiber (74LS245) verstärkt. 


Um nun die CGA-Farbgrafikkarte 
sauber abzuschalten, muß der Freiga- 
beeingang »G« des bidirektionalen 
Treibers für den Datenbus über einen 
Pull-Up-Widerstand auf +5 Volt ge- 
legt werden. Dadurch ist der Treiber 





gesperrt, so daß zwischen Prozessor 
und Grafikkarte kein Datenaustausch 
mehr stattfinden kann. Zusätzlich 
muß das Handshakesignal »//O Cha- 
nel Ready« unterbrochen werden, da- 
mit das gleichnamige Signal der Her- 
cules-Grafikkarte nicht gestört wird. 


Das Bild zeigt eine schaltungstechni- 
sche Lösung mit einem Doppelschal- 
ter, der beim Öffnen den Freigabeein- 
gang des Treibers 74LS245 (Pin 19) 
über einen 56-K0-Widerstand auf +5 
Volt zieht und gleichzeitig das Cha- 
nel-Ready-Handshakesignal unter- 
bricht. Im geschlossenen Zustand des 
Schalters funktioniert die CGA-Karte 
dagegen wieder ganz normal. 


(Peter Koneczny/ma) 


CGA-Farbgrafikkarte 


AUFTRENNEN 
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Das gab’s nocl 
Das Beste aus PASCAL 11/86 b 


PASCAL SONDERD 


Über 200 Seiten Pascal-Programme für Hobby, Studium 
und Beruf, Lernen und Unterricht in einmaliger 
Mischung und Zusammenstellung in einem einzigen 
Heft: 


Eine Wanderung durch die Landschaft der Program- 
miersprachen 


Kurvendiskussion mit grafischer Darstellung 
Mathematische Funktionen selbst erweitert 

Rechnen mit komplexen Zahlen in Turbo Pascal 
Datenstrukturen mit Zeigern, Darstellung und Beispiel 
Gleichungssysteme und Ausgleichspolynome 

Strings unter Wirth’schem Standard selbstgemacht 
Press & Unpress, Dateien komprimiert abspeichern 
GSX - Die unbekannte Größe bei CP/M 3.0 
Source-Code Referenz Lister 

Dreidimensionale Darstellungen in Pascal ST+ (Atari ST) 
Bibliothek zum Rechnen mit Matrizen in Turbo Pascal 
Simulation in Pascal, ein Fahrkartenautomat 

Unison — Ähnlichkeitsbestimmung von Zeichenketten 
Sichere Eingabe von Real- und Integerzahlen 
Komfortable Stringeingabe mit Editiermöglichkeit 
Pascal Colleg - Schleifen, Operatoren, logische Werte 
Vom Punkt zur dritten Dimension, Grafik selbstgemacht 
Zweidimensionale Meßwertdarstellung in Pascal 
Plotter-Simulator für den Matrixdrucker 

Externe Kommandos in Turbo Pascal 3.0 

Setup - Menuegesteuerte Druckereinstellung 
Datenfernübertragungs-Programm in Pascal 
Standardisierter Menue-Aufbau 

Richtiges Runden in Turbo Pascal 


HGR-Copy: Bildschirmausschnitte und Zoom bei Hard- 
copys 
Interrupts — unter Turbo Pascal programmiert 
Der Case-Trick, PEEK und POKE für Pascal- 
Programmierer 
Alle Programme sind in der Praxis getestet, Nachträge 
und Verbesserungen wurden eingearbeitet. Sie sind, 
mit einer Ausnahme, unter Turbo Pascal 3.0 lauffähig 
und eignen sich für alle Hardware und Betriebssysteme 
vom Homecomputer bis zum Mini. 
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Software 


Viel Textverarbeitung 
für wenig Geld 


Mit Context PC wird ein weiteres Textverarbeitungsprogramm für un- 
ter 100 Mark angeboten. Doch Context beweist, daß preiswert nicht 


unbedingt billig bedeuten muß. 


Als Vorbild für neue Textprogramme 
wird meist der Veteran unter den 
professionellen Textprogrammen für 
den PC - Wordstar - benutzt. Durch 
Erweiterungen der Funktionen und 
eine Vereinfachung des Funktions- 
ablaufes entsteht eine Software, die 
schnell von sehr vielen Anwendern 
eingesetzt werden kann. Auch die 
Textsoftware Conlext ist so entstan- 
den. Dieses neue Programm im Low- 
Cost-Bereich, das hier vorgestellt 
wird, wurde für den Heimgebrauch 
konzipiert, Für einen Preis von 99 
Mark bekommt der Anwender ein 
Programm an die Hand, das:alle er- 
forderlichen und nützlichen Funktio- 
nen einer Textbearbeitung erfüllt, 


Das Programm Context wird auf einer 
Festplatte oder einer Arbeitsdiskette 
installiert. Auch mit einem PC, der 
über nur ein Diskettenlaufwerk ver- 
fügt, läßt sich Context sinnvoll ein- 
setzen, Nach dem Start von Context 
steht das Programm komplett im Ar- 
beitsspeicher. Die Ärbeitsdiskette 
wird dann nicht mehr benötigt und 
wird gegen die Textdiskette ausge- 
tauscht. Beim Start der Instaällations- 
prozedur müssen Sie lediglich ange- 
ben, mit welcher Grafikkarte Ihr 
Computer ausgestattet ist. Zur Aus- 
wahl stehen CGA, EGA und zwei 
Hercules-Treiber. Ein Treiber für die 
Hercules-Karte nutzt alle Funktio- 
nen, der zweite arbeitet ur mit einer 
reduzierten Auflösung. Dies gewähr- 
leistet, daß das Programm mit jeder 
Hercules-Karte zusammen funktio- 
niert. 


Für jede Grafikkarte bietet Context 
zwei Modi at, zwischen denen Sie 
während der Arbeit mit Context um- 
schalten können. Arbeiten Sie mitei- 
nem PC und einer Hercules-Karte, 
haben Sie die Wahl zwischen der 
Darstellung 25 Zeilen und 90 Spalten 
oder 35 Zeilen und 90 Spalten, Mit 
einer CGA-Karte stehen 20 Zeilen 
und 80 Spalten oder 25 Zeilen und 80 
Spalten zur Auswahl. Wer eine EGA- 
Karte sein eigen nennt, sieht entwe- 
der 25 Zeilen mal 80 Spalten oder 35 
Zeilen mal 80 Spalten auf dem Bild- 
schirm dargestellt. Bei den Farbgra- 
fikkarten können Sie neben der Auf- 
lösung auch noch die Farben bestim- 
men, Diese lassen sich jederzeit wäh- 
rend der Arbeit ändern. 
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Bei der Installation werden die zum 
Arbeiten benötigten Dateien lediglich 
von der Originaldiskette kopiert. Die 
Autoren von Context haben auf einen 
Kopierschutz verzichtet. Sie regen 
sogar zur Mitarbeit am Programm an. 
Für die Anpassung anderer Grafik- 
karten ist die Spezifikation der Para- 
meterübergabe inklusive einem Bei- 
spiellisting in Assembler für nur 20 
Mark erhältlich, Vielleicht gibt es ja 
schon bald einen Treiber für die 
VGA-Karte, ., 


Ein erfreulicher Aspekt - 
die Installation ist in weni- 
gen Minuten erledigt 


Im Inhaltsverzeichnis der installier- 
ten Kopie finden Sie neben dem Gon- 
text-Programm ein Programm na- 
mens »wordcons und zwei Dateien 
mit der Endung ».prt«. Die beiden 
Dateien mit der Endung ».prt« enthal- 
ten Druckertreiber. Der Druckertrei- 
ber ist Bestandteil der Context-Pro- 
gramm-Datei und wird ebenfalls 
komplett in den Arbeitsspeicher gela- 
den, Er ist für Drucker konfiguriert, 
die mit dam IBM-Zeichensätz und 
Epson-kompatiblen Steuercodes ar- 
beiten. Er läßt sich sehr einfach den 
eigenen Bedürfnissen entsprechend 
angepassen. Für Drucker, die nicht 
Epson-kompatibel sind oder die mit 
24 Nadeln das Geschriebene auf das 
Papier bringen sollen, sind ebenfalls 
zwei Treiber vorgesehen. Zur Ände- 
rung einer Einstellung im Drucker- 
treiber rufen Sie sich die aktuellen 


1 Seite 1 Zeile 1 


Bild 1. 

Wer das Know- 
How besitzt, kann 
sich seinen eige- 
nen Druckertreiber 
schreiben 


3,27,82,2 





Werte mit der Tastenkombination 
[Ctrl-P-R] auf den Bildschirm. Nach 
den gewünschten Änderungen spei- 
chern Sie mit [Ctrl-P-W] die neuen 
Werte ab, wie auf Bild 1 zu sehen ist. 
Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden 
- was ein Probeausdruck schnell be- 
stätigt — schreiben Sie die Werte mit 
der Setup-Funktion in die Datei »con- 
text.come«., 

Der Druckertreiber enthält auch eine 
Übersetzungstabelle. Damit wird ein 
Zeichen beim Ausdruck in ein ande- 
res Zeichen umgewandelt. Möchten 
Sie beispielsweise auf Ihren Aus- 
drucken zur schnelleren Orientie- 
rung auf dem Papier alle Leerzeichen 
durch einen kleinen Punkt ersetzen, 
tragen Sie die entsprechenden ASCII- 
Zeichen in die Druckertäbelle ein. 
Statt des Leerzeichens wird dann ein 
Punkt gedruckt. 

Da das Programm nur mit Computern 
funktioniert, die über eine Grafikkar- 
te verfügen, lassen sich auf dem Bild- 
sohirm unterschiedliche Schriftarten 
gleichzeitig darstellen, Neben der 
normalen Schrift kennt Context eine 
Breitschrift und eine kursive Schrift. 
Diese werden als Index, als Expo- 
nent, unterstrichen und fett über ein 
entsprechendes Menü dargestellt 
(Bild 2), Die Darstellungsarten lassen 
sich beliebig kombinieren. Was 
schon auf dem Bildschirm so ab- 
wechselungsreich und nett aussieht, 
überzeugt auf dem Papier noch mehr. 
Wenn Sie Ihre Texte dann noch zwei- 
spaltig formatieren, erhalten Sie mit 
diesem preiswerlen Programm an- 
spruchsvolle Ergebnisse. Es emp- 
fiehlt sich jedoch, mit der Breitschrift 
allerdings vorsichtig umzugehen, 
denn die Suchen- und Ersetzen- 
Funktion findet Wörter, die in Breit- 
schrift geschrieben wurde, einfach 
nicht. 

Das Arbeitsblatt von Context ist spar- 
tanisch ausgestattet. Es zeigt in der 
obersten Zeile, der sogenannten Sta- 
tuszeile an, in welcher der fünf 
gleichzeitig zu bearbeitenden Datei- 


Spalte h Ins <EIN> A: DOSTEST. TAT 
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Seite 1 Zeile 1 Spalte 6 Ins <EIN 


Context bescherrscht WYSIWYG 


Context beherrscht WYS 


Bild 2. Context kann auf dem Bildschirm verschiedene Schriftar- 


ten darstellen 


en, auf welcher Seite und auf wel- 
cher Position der Cursor steht (Bild 
3). Außerdem gibt die Statuszeile 
Auskunft darüber, ob der Einfügemo- 
dus ein- oder ausgeschaltet ist. Ge- 
genüber dem Urvater aller Textpro- 
gramme, Wordstar, erlaubt es Con- 
text, an fünf Texten gleichzeitig zu 
arbeiten. Dabei wird immer nur ein 
Text auf der gesamten Fläche des 
Bildschirms angezeigt. 


Ein Multi-Windowing, wie man es 
von zahlreichen überteuerten Vertre- 
tern der Spezies Textverarbeitung 
kennt, gibt es bei Context nicht. Da 
alle zu druckenden Texte zuerst in ei- 
nen Druckerpuffer und von dort aus 
zum Drucker geschickt werden, kön- 
nen Sie, während ein Text gedruckt 
wird, mit vier anderen Texten weiter 
arbeiten. Context druckt immer den 


Zeile 1 


<E’xponent 

<Idndex 

<Kdursiv 
<Udnterstreichen 
<Fiett 
B’reitschrift 
<Nornal J 


Lof= 7757-572 0 727,72 


> Schrifttyp für 
Block setzen 
Druckercodes 
holen 
ckercodes 


Text, der im Arbeitsspeicher steht. 
Ein vorheriges Sichern auf der Dis- 
kette oder Festplatte ist nicht erfor- 
derlich. 


Über einen Textpuffer können Sie 
leicht aus einem Text Zeilen in ein 
anderes Dokument kopieren. Der 
Textpuffer nimmt allerdings maximal 
eine Zeile auf. Zum Kopieren größe- 
rer Passagen müssen Sie auf Block- 
operationen zurückgreifen. 


Sollten Sie die Fähigkeit von Context 
ausnutzen, mit mehreren Dateien 
gleichzeitig zu arbeiten, ist ein 
schneller Überblick über alle Dateien 
hilfreich. Auf Befehl wird angezeigt, 
wie die einzelnen in Bearbeitung be- 
findlichen Dateien heißen, wieviel 
Zeilen Text sie enthalten und wieviel 
Speicher auf der Diskette und im Ar- 
beitsspeicher noch frei ist. 


Context Bei 
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Spalte 6 IT 
- —— CTRL N 
Suchen/Ersetzen F Suchen 
Herker setzen T Taste belegen 
Cursorposition... 
> Zeilenanfang D Zeilenende 
" oberer Rand % unterer Rand 
Context bes Textbeg inn C Textende 
Blockanfang K Blockende 
Merker Z Pos,-Eingabe 


Löschen... 
bis Zeilenanfang Y bis Zeilenende |i 


beberrscht WYSIWVYE 
beherrscht YYSIUYG 


18.5.1988 





Bild 3. Das Arbeitsblatt von Context - einfach und effektiv 


Context erlaubt maximal 13000 Text- 
zeilen mit einem Umfang von etwa 
400000 Zeichen - wenn Ihr PC ge- 
nügend Speicherplatz bietet. Dieses 
umfangreiche Angebot reicht für den 
privaten Schriftverkehr und auch län- 
gere Programmlistings allemal. 


Die Art und Weise, wie Sie Context 
Ihre Wünsche vermitteln, hängt von 
Ihren eigenen Bedürfnissen und 
Kenntnissen ab. Wer zum Beispiel 
schon Erfahrungen mit Wordstar 
sammeln konnte, kann ohne Studium 
des Handbuches mit Context arbei- 
ten. Einsteiger verschaffen sich über 
einen Druck auf die Esc-Taste einen 
ersten Überblick über das Angebot an 
Ctrl-Befehlen (Bild 4). 


In einem Fenster werden all die 
Buchstaben aufgeführt, die mit der 


TRANSPUTER UND EXPERTENSYSTEME 


Machen Sie aus Ihrem PC einen Superrechner ! 


KI Werkzeuge 

Arity Prolog V 5.0 Interpreter + Compiler 
Arity Expert System Development Package 
Arity SQL Development Package 
PC-Schema V 3.0 

GCLisp 286 Developer 

Personal Consultant Plus V 3.0 


Transputer 

Monoputer T414 + 2MB 
Monoputer T800 + 2MB 
Quadputer T800 x4 + 4MB 
Videoputer 8 


Software für Transputer 

Inmos TDS 

Occam II standalone 

3L Fortran, C oder Pascal Compiler je 
Prolog 

ParallelC (3L) 


7'’8e8 DOS 


Koprozessoren 
80387-16 (16 MHz) 
80387-20 (20 MHz) 


1.710, — 
720, — 
720, — 
289, — 

1.370, — 


8.550, - 80386 - Compiler 


2.610, — 
3.150, — 
9.595, - 
5.090, - 


Weitek 1167 16 MHz 
Weitek 1167 20 MHz 


NDP Fortran, C oder Pascal je 
Phar Lap Tools (erforderl. für NDP Compiler) 


INTELLEX 


INTELLEX bietet dazu Hardware und Software 


1.115, - 
1.880, — 
2.945, — 
3.390, — 


1.090, - 
970, - 


Weitere Produkte für die Entwicklung von Expertsystemen fin- 
den Sie in unserer Preisliste. 


Alle Preise inkl. MwSt und freibleibend. 


Wir garantieren kompetente Beratung und Schulung ! 


2.180, — 

605, - 
1.215, — 
1.215, — 
2.100, — 


INTELLEX Expertensysteme und Sensorik GmbH 


Bettinastr. 14-16 


6000 Frankfurt am Main 1 
Telefon (069) 752023 - 


Telefax (069) 752080 
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© Seite weiter 


% unten (H Dn) 


(rg 
D rechts (+) MR Seite zuriick 


E oben (1) 
AMart links 
F Wort rechts 
I zun nächsten 
Tabulator 


Pollp) 


Conte> 


LARZELE ZZ 

il Löschen... 

ll G Zeichen auf 
Cursorpos, 


Corner 
Layout 


H Zeich. links P Schrifttypen 
Wort 9 Cursorbeuegung/ 


Suhbnenues.... 
J Info/Display 
K Block/Datei 
0 Fornat ierung/ 


2 Zeile n. unten 
4 Zeile n. oben 


einfügen 
Y Einfügen 
ein/aus (INS) 
S Sonderzeichen 


- Buchstaben 
vertauschen 


T 
1 Y Suchen/Ersetzen 1,6 Textpuffer 


cn 


Ctrl-Taste zusammen eine Auswahl an 
Befehlen zur Verfügung stellen. 


Wem die Bedienung des Programmes 
über die zahllosen Ctrl-Sequenzen zu 
umständlich ist, kann sich eigene Be- 
fehlstasten definieren. Insgesamt 80 
Tastenkombinationen stehen dafür 
zur Auswahl. 


Bei vielen Programmen hat sich die 
intensive Nutzung der Funktionsta- 
sten eingebürgert. Bei Context stehen 
sie ebenfalls zur Verfügung. Sie sind 
zwar alle vorbelegt, lassen sich aber 
leicht den Wünschen des Anwenders 
entsprechend ändern. 


Möchten Sie alle Funktionen über die 
Funktionstasten erledigen, müssen 
Sie sich nur überlegen, welche Funk- 
tion von welcher Taste ausgeführt 
werden soll. Die eigentliche Program- 
mierung ist sehr einfach und im 
Handbuch gut beschrieben. Damit 
Sie nicht bei jedem Start die Program- 
mierung neu vornehmen müssen, 
speichern Sie die Einstellung in einer 
Setup-Datei ab. Damit haben Sie nach 
jedem Start von Context die gleichen 
Arbeitsbedingungen. 


Sie sind mit Context nicht auf Dateien 
beschränkt, die mit dieser Textverar- 
beitung geschrieben wurden. Das 
Programm kann auch Wordstar-Datei- 
en bearbeiten. Dazu müssen diese Da- 
teien aber erst angepaßt werden. Ein 
entsprechendes Konvertierungspro- 
gramm ist auf der Context-Programm- 
diskette enthalten. Es funktioniert bei 
allen Dateien, die mit den Wordstar- 
Versionen 3.1 bis 3.4 erzeugt wurden. 
Ein besonderer Leckerbissen für Pro- 
grammierer ist, daß der Pascal-Quell- 
code des Konvertierungsprogrammes 
auf der Programmdiskette steht. Zahl- 
reiche zusätzliche Hinweise, die über 
den Aufbau des Context-Dateiformates 
informieren, sind im Handbuch zu 
finden. Das Context-Dateiformat ist 
nicht reiner ASCII-Text, sondern ent- 
hält einige Steuerzeichen, die durch 
die unterschiedlichen Schrifttypen 
und die automatische Trennhilfe ent- 
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Bild 4. 

Mit Esc-Taste er- 
fahren Sie alle 
Control-Kombina- 
tionen 


stehen. Wer das Programm Context als 
Programmeditor einsetzt, kann natür- 
lich auch reinen ASCII-Text erzeugen. 


Die automatische Trennfunktion des 
Programmes Context ist wesentlich 
einfacher und übersichtlicher als die 
vergleichbare Funktion von Wordstar. 
Ist es bei einer neuen Formatierung 
des Textes erforderlich, ein längeres 
Wort zu trennen, zeigt Context den 
Trennstrich an und wartet auf eine 
Quittierung. Natürlich können Sie 
den Trennstrich nach links oder 
rechts versetzen. Jede Cursorbewe- 
gung wirkt sich auf den nachfolgen- 
den Text aus, da dieser sofort blitz- 
schnell neu formatiert wird. Damit 
haben Sie direkt einen Überblick dar- 
über, welchen optischen Eindruck die 
Positionierung des Trennstriches hin- 
terläßt. Die Silbentrennung von Con- 
text ist sehr schnell und arbeitet 
durchaus zufriedenstellend. Sie ba- 
siert auf einem mathematischen Al- 
gorithmus und kommt ohne Wörter- 
buch oder Lexikon-Datei aus. Das 
Handbuch gibt für diese Funktion 
eine Trefferquote von 95 Prozent an. 


Nicht nur zur reinen Textverarbei- 
tung, sondern auch als leistungsfähi- 
ger Programmeditor steht Context sei- 





nen Mann. Die automatische Absat- 
zeinrückung eignet sich besonders 
gut, um strukturierte Programmli- 
stings einzugeben. Wer aus mehreren 
Funktionsbibliotheken einzelne 
Funktionen zu einem kompletten Pro- 
gramm kombinieren möchte, ist mit 
Context gut beraten. Für einen 
schnellen Test des eingetippten Li- 
stings können Sie von Context aus 
den gewünschten Compiler direkt 
aufrufen. Der Aufruf des Compilers 
mit längeren Parameterlisten kann auf 
eine Tastenkombination hin erfolgen. 


Verlassen Sie Ihren Compiler, finden 
Sie sich in Context wieder. 


Zusammenfassend macht Context ei- 
nen leistungsfähigen Eindruck. Da- 
durch, daß sowohl das komplette Pro- 
gramm als auch die Texte im Speicher 
gehalten werden, ist Context auch 
sehr schnell. Damit, und aufgrund 
des günstigen Preises eignet sich das 
Programm für alle ambitionierten 
Heimanwender, die von ihrer Textver- 
arbeitung etwas mehr erwarten. 


(Lore Schönrock/dm) 


jelel-=]i 74 feln13 
Name: Context 


Preis: 99 Mark 

Voraussetzung: 256 KByte, ein Dis- 

kettenlaufwerke, MS-DOS ab Version 

2.0, Grafikkarte notwendig (Hercules, 

CGA oder EGA) 

Info: DMV GmbH, Postfach 250, 

3440 Eschwege, Tel.: 05651/8702 

Positiv: 

- sehr gutes Preis/Leistungsver- 
hältnis 

- bedingte WYSIWYG-Fähigkeiten 

- einfache Tastenprogrammierung 

- verbraucht wenig Speicher 

- automatische Sicherungskopien 

Negativ: 

- wenige Druckertreiber 

- keine Mausunterstützung 

- keine Serienbrieffunktion 











A:DOSTEST.TAT 


Ins <EIND 











CTRL KD = 











Context beherrscht WYSI 


Bild 5. 

Mit dem Datei-Ma- 
nager ist es sehr 
einfach seine Da- 
teien zu bear- 
beiten 


Auswahl mit Pglp 
PgDn und RETURN 
= 3753 k frei = Ku : 


speichern als.. 
löschen 
umbenennen 
kopieren 
DIR/Info 
Laufuerk vechseln 
CONTEAT Setup 


Context bescherrscht WYSIWYG 


mit Layout 
Ascii - 
BAR anlegen J 
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Nach der DOS nun die WINDOW 


Die Zauberformel für Software 


jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler 


Software noch besser ausnutzen, das ist das Thema der neuen WINDOW. Zu allen bekannten 
Programmpaketen werden in Workshops jede Menge Informationen geboten. Tips und Tricks 
für den effektiven Einsatz zeigen, wie Sie noch mehr Probleme mit dem Computer lösen. 


Textverarbeitungen, Datenbanken, Tabellenkalkulationen, Integrierte Pakete, CAD und Desk- 
top Publishing sind nur einige Themen aus dem breiten Spektrum der WINDOW. 
Als Ergänzung zur DOS gibt es nun die WINDOW für den Industriestandard. 
Darunter verstehen wir MS-DOS-, OS/2- und Windows-Applikationen. 
Mit dem Fenster zur anspruchsvollen Software bleiben Sie immer 
am Puls der Zeit! 
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WINDOW, die neue 
Zeitschrift aus 
der Redaktion von 


D 0) S International 





WINDOW erscheint in der 
DMV Daten- und Medien 
Verlagsgesellschaft mbH 
Postfach 250 
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Präsentationsgrafik- in 
programm mit Pfiff = | 


AUSGABEGERÄT 


itor 


ZIFFERN IM DIAGRAMM 


Mit Backchart 2000 gibt es jetzt ein Präsenta- 


GITTERNETZ / SCHATTEN 
tionsgrafikprogramm, das sich nicht nur durch ö 


seine große Anwenderfreundlichkeit auszeich- TE: 
net. Als speicherresidentes Programm ist es in 822 Martneiluent 
der Lage, Zahlenkolonnen eines beliebigen Pro- ee 


gramms direkt vom Bildschirm zu lesen und ie 
diese dann zu aussagekräftigen Grafiken zu 





verarbeiten. Bild 1. Das Hauptmenü von Backchart 2000 

Das Programmpaket »Backchart Backchart wirklich nicht. Die Symbo- fangen, schon haben Sie das Pro- 
2000« besteht aus insgesamt sieben le sind eingängig, und die Pop-Up- gramm verstanden. Die schnelle Gra- 
Disketten und einem deutschen Menüs sowie die Menüleiste sind fikausgabe und die einfache Bedie- 
Handbuch. Von diesen sieben Disket- sehr übersichtlich aufgebaut. Kaum nung verführen immer wieder dazu, 
ten fallen jedoch allein sechs für die haben Sie mit dem »Probieren« ange- festzustellen, wie sich neue Werte 


Benutzeroberfläche GEM an, die 
Backchart 2000 zum einwandfreien 
Betrieb benötigt. Das Handbuch - 
ein Ringbuch - umfaßt 40 Seiten 
und erklärt die Funktionen des Pro- 
gramms sehr gut. Da Backchart 2000 
menügeführt und selbsterklärend 
aufgebaut ist, müssen Sie das Hand- 











POLLLLLLLLLLLLN 
ESSSSSSTTEEEEET 


















buch oft gar nicht zu Rate ziehen und 2 18 26 34 
beispielsweise auf Seite 355 nach ei- SSSSSEES © AH 
nem bestimmten Befehl suchen, nur | | RR 7, 7 OSEEERR 
weil etwa die Hintergrundfarbe geän- RE EREREER Di RORERRRL 
dert werden soll. Nachdem GEM in- 

stalliert ist, brauchen Sie nur noch 


das Installationsprogramm von Back- > = 38 


chart 2000 aufzurufen, und es kann 
losgehen. 

Backchart 2000 stellt dem Anwender 
insgesamt zehn verschiedene Grafik- 












































Darstellungsarten zur Verfügung. 28 36 

Multidimensionale Säulengrafik RERRREER 

(Bild 4), Säulen-, Balken-, Linien-, SEEEERR 
EEREEEER 


Stufen-, Flächen- und Kreisdiagram- 
me lassen sich ganz einfach auf den 
Bildschirm rufen. Für Ihre Grafiken 
können Sie unter 37 verschiedenen 
Füllmustern (Bild 2) das passende 
auswählen und auch die Diagramm- 
Hintergrundfarbe frei bestimmen. An 























beliebigen Stellen der Grafik lassen 22 

sich Zahlen einblenden, eine Grafik | gem I oo 5 
kann demnach völlig frei beschriftet SIERT 
werden. Zusätzlich stehen für die RATARATT 
Textausgabe innerhalb der Diagram- 

me fünf verschiedene Schriftarten zur 23 





Verfügung. 





Backchart 2000 ist sehr leicht 


zu bedienen, was nicht nur 1 
den Einsteiger sehr erfreut 8 16 24 32 

5:72 
bieren ...« ins Auge. Etwas mißtrau- 
isch beginnt man, die Menüs anzu- 


wählen. Doch viel Erklärung benötigt Bild 2. Diese Füllmuster bietet Ihnen Backchart 2000 an 





Beim Studieren des Handbuchs fällt 
des öfteren der Satz »Einfach auspro- 





\ 
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auf die Diagrammdarstellung auswir- 
ken. Mit nur wenig Aufwand lassen 
sich alle zehn Darstellungsmöglich- 
keiten quasi »durchblättern« (Bild 1), 
und die verschiedenen Schriftarten 
auszuprobieren, bereitet ebensowenig 
Schwierigkeiten. Die Kreissegmente 
können Sie nach Lust und Laune mit 
den Cursortasten oder der Maus frei 
plazieren. Die Bezeichnung »bedie- 
nerfreundlich« trifft für Backchart 
2000 voll und ganz zu. 

Worin Backchart 2000 aber andere 
Grafikprogramme übertrifft, ist die 
Fähigkeit, die umzusetzenden Daten 
direkt vom Bildschirm einzulesen 
und diese Daten sofort als Grafik dar- 
zustellen. 


Backchart 2000 liest Ihre 
Dateien direkt vom Bild- 
schirm - so geht es natürlich 
schneller 


Wenn Sie beispielweise Multiplan ge- 
laden haben, und Sie möchten sich 
die Tabelle als Grafik ansehen, 
drücken Sie — wie bei Sidekick - 
eine Tastenkombination, und Back- 
chart 2000 ist bereit, die Daten zu le- 
sen. In einem Bildschirmfenster for- 
dert Sie Backchart 2000 auf, den Cur- 
sor auf den Anfangspunkt und dann 
auf den Endpunkt der zu übertragen- 
den Daten zu bestimmen. Wollen Sie 
weitere Tabellenbereiche überneh- 
men, setzen Sie diese Vorgehensweise 
einfach fort. Sind Sie fertig, brechen 
Sie das Bildschirmlesen einfach ab, 
Danach können Sie sich - wiederum 
nach nur einigen Tastendrücken - 
die Grafik in den verschiedenen Dar- 
stellungsarten ansehen und je nach 
Geschmack optisch aufbereiten. 

Soll eine weitere Tabelle grafisch dar- 
gestellt werden, verlassen Sie einfach 
Backchart 2000, laden mit Multiplan 
die benötigte Tabelle und rufen dann 
Backchart 2000 erneut auf. Wieder 
können Sie selektiv bestimmte Daten 
der Tabelle übernehmen und in die 


Reihen-Text 1 : 
Reihen-Iext 2 : 


Bild 3. 
Das Untermenü 
»Daten« 


Grafik einbauen. Die Vorteile dieser 
Vorgehensweise liegen auf der Hand: 
Sie benötigen keine Grafiksoftware 
mehr, die meist nur die gängigsten 
Datenformate konvertieren kann und 
beispielsweise bei »exotischen« Soft- 
wareprodukten Probleme hat. Und 
Sie können Daten nicht nur aus Tabel- 
lenkalkulationen, sondern auch aus 
Datenbanken und sonstigen Textdatei- 
en mühelos in Backchart 2000 impor- 
tieren. Allerdings müssen Anwender- 
programme im Textmodus laufen, 
weil Backchart 2000 Zeichen im Gra- 
fikmodus nicht vom Bildschirm able- 
sen kann. Natürlich erlaubt es Back- 
chart 2000, Daten auch mittels der Ta- 
statur einzugeben (Bild 4). 


Weil umfangreiche Zahlenkolonnen 
wenig aussagekräftig sind, erfreuen 
sich Präsentationsgrafikprogramme 
großer Beliebtheit. Nirgendwo trifft 
der Spruch »Ein Bild sagt mehr als 
tausend Worte« mehr zu als bei Ge- 
schäftsgrafiken. Wenn Sie beispiels- 
weise Daten aus unterschiedlichen 
oder selbstgeschriebenen Program- 
men grafisch aufbereiten müssen, 
dann ist Backchart 2000 aufgrund der 
Fähigkeit, direkt über den Bildschirm 
alle Daten lesen zu können, eine gute 


Kosten für das Jahr 1988 


Allgemeine Bufstellung 











Noch nicht Gewinnbereinigt 
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Bild 4. 

Eine 3-D-Grafik, 
generiert mit 
Backchart 2000 
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DATENEINGABE / BESCHRIFTUNG 


Wahl. Außerdem ist die Einarbei- 
tungszeit sehr kurz und man kann 
Backchart 2000 sehr flexibel den indi- 
viduellen hard- und softwaremäßigen 
Anforderungen anpassen. 


Das Programm unterstützt die EGA-, 
Hercules- und die CGA-Karte. Die in- 
dividuell gestalteten Diagramme las- 
sen sich über Matrixdrucker, Laser- 
drucker, Plotter, Farbdrucker oder Ka- 
mera ausgeben. 


Speicherresident benötigt Backchart 
128 KByte Arbeitsspeicher in nicht re- 
sidenter Form, also als gewöhnliches 
MS-DOS-Programm wird dann nur 
noch das sogenannte Datenimport- 
Modul mit 15 KByte resident im Spei- 
cher gehalten. Diese Einstellung ist 
vor allem bei Anwendungsprogram- 
men interessant, die viel Arbeitsspei- 
cher belegen. Es kann natürlich auch 
- wen wundert’s? - zu Problemen 
mit anderen, ebenfalls speicherresi- 
denten Programmen kommen. Alles 
in allem verfügt Backchart 2000 über 
alle Fähigkeiten, die Sie von einem 
guten Präsentationsgrafikprogramm 
erwarten. 


(sh) 
Yet -1rlfeisi: 


Name: Backchart 2000 

Preis: 249 Mark; mit GEM-Desktop 

299 Mark 

Voraussetzungen: PC-DOS/MS-DOS 

ab Version 2.0, Festplatte, mindestens 

512 KByte RAM, GEM-Desktop 

Info: Interlog-Software, Grabenweg 

30, Postfach 2210, D-8240 Schönau 

am Königssee, Tel.: 08652/3545 

Positiv 

- unterstützt viele Grafik-Darstel- 
lungsarten 

- sehr leicht zu bedienen 

- deutsches Handbuch 

- direkter Datenimport aus 
beliebigen Programmen 

Negativ 

- nur mit GEM-Desktop lauffähig 
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Quick Basic 4.0 


- Ein revolutionärer Compiler 


Obwohl die Vielfalt der Programmiersprachen immer größer wird, er- 
freut sich Basic nach wie vor der größten Beliebtheit. Die neueste 
Quick-Basic-Version 4.0 von Microsoft wird dafür sorgen, daß sich 
alle Basic-Programmierer in der Wahl ihrer Sprache bestätigt sehen 
und selbst eingeschworene Pascal- und C-Programmierer einen neidi- 
schen Blick auf diesen Compiler werfen. 


Mit Quick Basic 4.0 hat Microsoft ei- 
nen Compiler vorgestellt, dessen 
Konzept revolutionär und zumindest 
für die Programmiersprache Basic . 
richtungsweisend sein wird. Verein- 
facht ausgedrückt übersetzt Quick 
Basic 4.0 ein Basic-Programm schon 
bei der Eingabe des Quelltextes, so 
daß in diesem Fall der Compilie- 
rungsvorgang, der bei anderen Basic- 
Compilern vor der Programmausfüh- 
rung erforderlich ist, entfällt, und 
das Programm direkt gestartet wer- 
den kann. 

Wie jeder Compiler, so ist auch 
Quick Basic 4.0 nur so gut wie das 
Dokumentationsmaterial, das Bedie- 
nung und Befehlsumfang des Compi- 
lers erklärt. In dieser Beziehung sind 
die drei Handbücher zu Quick Basic 
(Tutorial für den Einstieg, Referenz 
für den Fortgeschrittenen und »Selec- 
ted Topics« (ausgewählte Themen) 
für den Profi) zwar vorbildlich in 
Aufbau und Inhalt, doch leider - 
wie bei Microsoft allzu üblich - nur 
in der englischen Version erhältlich. 
So bleibt dem Englisch-Unkundigen 


Zeit 








1 2 3 4 


ME Quick Basic 4.0 
DOS International 





vorerst nichts anderes übrig, als auf 
eine deutsche Übersetzung zu warten 
oder sein Glück nach dem Prinzip 
»trial and error« zu versuchen. 

Den neuen Leistungsstandard von 
Quick Basic 4.0 dokumentiert schon 
ein erster Test mit den neun Bench- 
markprogrammen, die bereits beim 
Vergleichstest von Quick Basic gegen 
Turbo Basic (Ausgabe 2’88, Seite 38) 
herangezogen wurden. Bild 1 zeigt 
die Ergebnisse von Quick Basic 3.0 
und Turbo Basic im Vergleich zu 
Quick Basic 4.0 (die Werte für den 
sechsten Benchmarktest wurden aus 
Maßstabsgründen halbiert). 
Überraschend gegenüber der Vorgän- 
gerversion ist die hohe Geschwindig- 
keit von Quick Basic 4.0 bei Schlei- 
fen und Additionen um den Wert 1. 
Offenbar wurde Quick Basic 4.0 da- 
hingehend optimiert, leere Schleifen 
zu erkennen und Additionen um 1in 
Inkrement-Befehle zu übersetzen. 
Etwas erschreckend sind dagegen die 
en bei allen Benchmark- 
tests, die etwas mehr Mathematik als 
das simple Erhöhen um den Wert 1 


Geschwindigkeitsvergleich 





Benchmarktest 
Quick Basic 3.0 


Turbo Basic 


Bild 1. Die Benchmark-Ergebnisse von Quick Basic 4.0 mit Quick Basic 3.0 und Turbo 


Basic im Vergleich 
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erfordern. Doch auch dafür gibt es 
eine Erklärung, denn Quick Basic 4.0 
arbeitet bei numerischen Werten im 
Gegensatz zu der Version 3.0 mit 
dem international genormten IEEE- 
Format, das auch die Arithmetikpro- 
zessoren 8087, 80287 und 80387 pro- 
blemlos verstehen. Deshalb arbeitet 
Quick Basic 4.0 mit einem Arithme- 
tikprozessor besonders effektiv zu- 
sammen. So wird ein Arithmetikpro- 
zessor von Quick Basic 4.0 automa- 
tisch unterstützt oder emuliert, je 
nachdem, ob er vorhanden ist oder 
nicht. 


Quick Basic 4.0 unterstützt 
automatisch einen Arithme- 
tikprozessor 


Bei der Stringverarbeitung schneidet 
Quick Basic 4.0 schon wieder besser 
als die vorherige Version ab, was auf 
eine neue, optimierte Form der 
Stringverwaltung schließen läßt. 

Im Vergleich zu Turbo Basic gewinnt 
Quick Basic 4.0 bei fünf Benchmark- 
tests und ist bei dreien zumindest ge- 
nauso schnell. Nur beim sechsten 
Vergleich, wo es um höhere Mathe- 
matik geht, unterläuft Quick Basic 
ein kleiner »Ausrutscher«. 
Zusammenfassend sind die Leistun- 
gen von Quick Basic 4.0 im Vergleich 
zu anderen Basic-Compilern jedoch 
überzeugend, und wenn man (etwas 
unfair) die Zeiten für die Compilie- 
rung hinzuaddiert, sogar traumhaft 


gut. 

Auf der alleinigen Grundlage von 
Benchmarktests sollte man sich je- 
doch noch kein abschließendes Urteil 
über einen Compiler bilden. Viel- 
mehr zeigt sich die wirkliche Quali- 
tät erst in einem intensiven und pra- 
xisgerechten Dauertest. Und hier 
sammelt Quick Basic durch sein neu- 
artiges Compilerkonzept weitere 
Pluspunkte. Da nämlich die Warte- 
zeiten zwischen Programmänderung 
und -ausfü g praktisch auf Null 
zusammengeschrumpft sind, geht 
das Programmieren und Ausprobie- 
ren des Quelltextes ähnlich einfach 
wie mit einem Basic-Interpreter von- 
statten. 


Durch das neuartige Compi- 
lerkonzept lassen sich Pro- 
gramme sehr schnell auste- 
sten 


Zudem steht dem Programmierer 
noch der komfortable Editor von 
Quick Basic zur Verfügung, der die 
Qualitäten einer Textverarbeitung 
aufweist. Vorteilhaft ist, daß sich alle 
mit GW-Basic geschriebenen Pro- 
gramme, die im ASCII-Format ge- 
speichert wurden, in diesen Editor 
laden lassen, währenddessen gleich 
übersetzt werden und anschließend 
weiterbearbeitet werden können. 
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165 IF INSTR(QUELLDAT$, "/") THEN QUELLDATS$ = LEFTSCQUELLDATS, u 
Pr  — Imediate > 


Doch Quick Basic 4.0 beeindruckt 
nicht nur durch interne Vorzüge. 





Ev or 
[Open Progran... || 11768 


Meg = "" 
OMNANDOZEILE = PEEK(134) + 256 = PEEK(135): DEF SEG = Kontia 


ER): IF P = 13 THEN 6010 1898 
ND (P < 123)) THENP=P - 32 
NAMES + CHRSCP): ZAEHLER = ZAEHLER + 1: GOTO 1868 
MES, 1) = ” ” THEN DATNAME$ = MIDSCDATNAMES, 2): GOTO 1898 
AME$, 1) = " " THEN DATNAMES = LEFTSCDATNAMES, LENCDATNAMES 
MES, "SAMII") = 1 THEN G0TO 1148 
ISCDATNANES, INSTRCDATNAMES, " ") + 1) 
MEI, "SAMII") <> 4 THEN GOTO 1248 
INSTRCDATNAMES, " ") 
= 8 OR MID$CDATNAMES, FREIZEICHEN + 1, 1) = "7" THEN 6010 
DSCDATNAME$, FREIZEICHEN + 1): DOS = -1 


Bild 2. 

Die Benutzerober- 
fläche des Compi- 
lers Quick Basic 
4.0 wurde von 
Quick C über- 
nommen 


durch eine ausgefeilte Fenstertech- 
nik. Etwas gewöhnungsbedürftig ist 


Nach außen hin glänzt der Compiler 
durch die aufwendige, menügeführte 
Benutzeroberfläche, die von Quick C 


die Microsoft-typische Benutzerfüh- 
rung durch Tastenkombinationen 
und Sondertasten, doch mit einer 


übernommen wurde (Bild 2). Quick 
Basic 4.0 präsentiert zu jedem benö- 
tigten Themenkomplex ein eigenes 
Pulldown-Menü und überzeugt 


Maus wird die Bedienung des Com- 
pilers zum Kinderspiel. 


Bemerkenswert ist auch die kontext- 
sensitive (situationsorientierte) Hilfs- 

























Erlaubt die Definition benutzerdefinierter Typen in Dim-, Common- und Shared- 


as 
Befehlen sowie Declare-, Sub- und Function-Parameterlisten 

call Wird zusätzlich verwendet, um mit »declare« eingerichtete Unterprogramme auf- 
zurufen 

clear Begrenzt den Stapelbereich durch die Anforderungen des Hauptprogramms 

cIng Ergibt als Ergebnis einer mathematischen Funktion einen gerundeten Long-Inte- 
ger-Wert 

color Erweitert auf die Anforderungen der MCGA- und VGA-Grafik 

cvl Liest mit »mkl$« im Long-Integer-Format Werte aus relativen Dateien 

declare Versetzt den Anwender in die Lage, Unterprogramme von verschiedenen Modu- 
len aufzurufen und die Parameterübergabe zu prüfen, bevor die Prozedur defi- 
niert wird 

defiIng Deklaration einer Funktion oder eines Variablenbereichs als Long-Integer 

dim Bei der Version 4.0 ist die Angabe einer Bereichsober- und untergrenze möglich 

fileattr Gibt Informationen über eine geöffnete Datei 

freefile Teilt dem Benutzer die nächste freie Basic-Dateinummer mit 

function Definition einer mehrzeiligen Funktion, die auch Rekursionen unterstützt 

get Die Syntax des Befehls wurde erweitert, um auch benutzerdefinierte Typen einle- 
sen zu können. Die Field-Anweisung wird damit überflüssig. 

Icase$ Wandelt eine Zeichenkette in Kleinbuchstaben um 

len hi »len« läßt sich die Anzahl der Bytes berechnen, die eine Variable im Speicher 

elegt 

Iset Erlaubt bei benutzerdefinierten Typen verschiedene Strukturen 

Itrim$ Entfernt die führenden Leerzeichen einer Zeichenkette 

mkI$ Gegenstück zu »cvI« 

open Öffnet zusätzlich binäre Dateien und erlaubt es, bei mehreren geöffneten Dateien 
die gleichen Namen zu verwenden, wenn sie sich in verschiedenen Unterver- 
zeichnissen befinden 

palette Erweitert auf die Anforderungen der MCGA- und VGA-Grafik 

put Die Syntax wurde um die beim Get-Befehl angesprochenen Funktionen erweitert 

rtrim$ Entfernt die rechtsbündigen Freizeichen einer Zeichenkette 

screen Erweitert auf die Anforderungen der MCGA-und VGA-Grafik 

seek Positioniert den Dateizeiger auf eine beliebige Stelle 

setmem Reserviert freien Speicherplatz für die Verwendung durch andere Programmier- 
sprachen 

static Gibt statische Variablen in Prozeduren an 

type Benutzerbestimmte Typendefinition 

ucase$ Wandelt eine Zeichenkette in Großbuchstaben um 

varptr Erweitert auf Variablenfelder 

varseg Liest die Segmentadresse des Arguments 














Tabelle. Diese Erweiterungen des Sprachumfangs bietet Quick Basic 4.0 
gegenüber der Version 3.0 
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funktion von Quick Basic 4.0, diein 
jeder Situation passende und aus- 
führliche Informationen zu dem ge- 
wünschten Thema liefert. Wissen Sie 
beispielsweise nicht mehr, wie der 
Befehl »swap« aufgebaut ist, so mar- 
kieren Sie einfach das entsprechende 
Befehlswort in Ihrem Quelltext und 
rufen die Hilfsfunktion auf. Quick 
Basic 4.0 sucht die benötigten Hin- 
weise aus seiner Hilfsbibliothek her- 
aus und zeigt diese übersichtlich in 
einem Fenster am oberen Bildschirm- 
rand an (Bild 3). 


Die neugestaltete Hilfsfunk- 
tion von Quick Basic 4.0 
trägt wesentlich zu dessen 
Benutzerfreundlichkeit bei 


Um ein Programm auszuführen, ver- 
folgt Quick Basic 4.0, wie bereits 
kurz angeschnitten, ein völlig neues 
Compilerkonzept. So wird ein großer 
Teil der Syntaxprüfung bereits bei 
der Eingabe durchgeführt. Aus die- 
sem Grund kann man bereits vor dem 
Programmstart davon ausgehen, daß 
die Schreibweise der benutzten Va- 
riablennamen und Befehle korrekt 
ist. 

Zusätzlich wird jede Programmzeile 
in einen Forth - ähnlichen Zwischen- 
code übersetzt, dessen Form wesent- 
lichen Einfluß auf die erweiterten De- 
bugging-Fähigkeiten von Quick Basic 
4.0 hat. Ein eingegebenes Basic-Pro- 
gramm wird erst dann endgültig in 
Maschinensprache übersetzt, wenn 
es als Exe-Datei auf der Diskette oder 
Festplatte abgelegt wird. 

In bezug auf Datenstrukturen und Da- 
tentypen hat sich ebenfalls einiges 
getan. Neben den bereits bekannten 
Variablenformaten gibt es jetzt den 
Long-Integer-Typ für ganzzahlige 
32-Bit-Werte, der wesentlich schnel- 
ler bearbeitet wird als ein Fließkom- 
mawert. 

Der neue Type-Befehl erlaubt dem 
Anwender, Datenstrukturen, die aus 
den verschiedenen Grundformaten 
bestehen können, selbst zu definie- 
ren. Diese Variablentypen waren bis- 
lang den Pascal- und C-Programmie- 
rern vorbehalten. 

Neben Zeichenketten von variabler 
Länge, die in älteren Basic-Program- 
men Verwendung finden, können Sie 
in Quick Basic 4.0 auch mit Zeichen- 
ketten einer vorbestimmten Länge ar- 
beiten. Dieser Variablentyp wird in 
den selbstdefinierten Datenstruktu- 
ren eingesetzt und ist auch bei einer 
formatierten Bildschirmausgabe von 
Bedeutung. 

Außer den bekannten relativen und 
sequentiellen Dateiformaten verwen- 
det Quick Basic 4.0 zusätzlich die bi- 
näre Ein- und Ausgabe. Diese ist vor 
allem dann von Nutzen, wenn Sie 
Dateien verändern wollen, die nicht 
im ASCII-Format gespeichert sind. 


DOS 7'88 


Innediate 


Hain: <Untitled> Context: Progran not ruming 


Bild 3. Hier erläutert die situationsorientierte Hilfsfunklion von 


Quick Basic den Befehl »swap« 


Mit Hilfe eines Zeigers können Sie 
auf jedes abgelegte Byte schreibend 
oder lesend zugreifen. Im Gegensatz 
zu relativen Dateien ist die Anzahl 
der bearbeiteten Daten nicht von der 
vordefinierten Länge eines Daten- 
blocks abhängig. 

Zusätzlich zu den bekannten Unter- 
programm-Befehlen unterstützt 
Quick Basic 4.0 endlich auch rekursi- 
ve Prozeduren und Funktionen, die 
für die Lösung mancher Aufgaben- 
stellungen unerläßlich sind. Darüber 
hinaus erlaubt der Function-Befehl, 
daß eine Funktion mit globalen und 
lokalen Variablen arbeitet und sich 
von externen Modulen aufrufen läßt. 
Quick Basic 4.0 fügt sich lückenlos in 
die Microsoft-Produktreihe ein, was 
den Programm- und Datenaustausch 
von verschiedenen Programmierspra- 
chen untereinander gestattet. So las- 
sen sich in Quick Basic 4.0 durchaus 
Routinen aufrufen, die in anderen 
Microsoft-Dialekten wie C oder 
Fortran programmiert und übersetzt 
worden sind. 


Quick Basic 4.0 unterstützt 
nahezu jeden Grafikstandard 
- von Hercules bis VGA 


Auch die Bildschirmausgabe wurde 
für Quick Basic 4.0 erweitert und ver- 
bessert. Aus den überarbeiteten Rou- 
tinen resultiert eine Geschwindig- 
keitssteigerung, die beachtlich ist. 
Den Entwicklungen bei der Grafik- 
karten-Hardware wurde ebenfalls 
Rechnung getragen. So unterstützt 
Quick Basic 4.0 jetzt auch die EGA-, 
MCGA- und VGA-Grafik. Selbst an 
die Besitzer der weitverbreiteten Her- 
cules-Karte wurde (ausnahmsweise 
einmal) gedacht. Durch ein kleines 
Hilfsprogramm kann der Program- 
mierer auch auf diese Grafikkarte zu- 
greifen. 

Die bisher vorgestellten Fähigkeiten 
von Quick Basic 4.0 sind kaum noch 
zu überbieten. Absolut sensationell 
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Nebug | Talls 


I dd Walch... 

’ atchpoint... 

U Delete Watch... 
"Delete All Watch 


| “istorg On 


Toygle "reakpoint 
j lear All Breakpoints 
Set Next Statenent 


Innediate 


Highlights statenent currently executing 





Bild 4. Das Debugger-Menü gibt einen ersten Einblick in die Fä- 


higkeiten dieses Programmoduls 


wird es jedoch, wenn man sich mit 
den wirklich spektakulären Debug- 
ging-Routinen näher beschäftigt 
Bild 4). 

So ist der Trace-Vorgang bei Quick 
Basic 4.0 äußerst leistungsstark und 
mit dem gleichnamigen GW-Basic- 
Befehl praktisch nicht mehr ver- 
gleichbar. Das neuartige Debugging- 
Konzept versetzt den Programmierer 
in die Lage, nach der Unterbrechung 
eines Programms kleinere Verände- 
rungen vorzunehmen und danach die 
Programmausführung an der Stelle, 
an der sie zuvor unterbrochen wurde, 
fortzusetzen! 


Die Debugging-Fähigkeiten 
von Quick Basic 4.0 sind her- 
ausragend 


Nur wenn zuviel verändert wurde, 
macht Quick Basic 4.0 darauf auf- 
merksam, daß} das Programm neu ge- 
startet werden muß. Wenn dieser 
Vorgang nicht in Ihrem Interesse 
liegt, so können Sie die vorgenomme- 
nen Anderungen wieder zurück- 
nehmen. 

Eine zusätzliche Erweiterung der De- 
bugging-Fähigkeiten liegt in der 
Möglichkeit, Breakpoints zu setzen, 
an denen die Programmausführung 
kurzzeitig unterbrochen wird. Eine 
History-Routine klärt Sie darüber auf, 
an welcher Stelle ein Programm an- 
gehalten wurde. 

Neu ist auch ein gesondertes Watch- 
Fenster, in dem ständig der Inhalt 
von Variablen angezeigt wird, die Sie 
vorher ausgewählt haben. Damit sind 
die Debugging-Routinen von Quick 
Basic 4.0 die vielseitigsten und nütz- 
lichsten, die es zur Zeit für die Pro- 
grammiersprache Basic gibt. 
Zusammenfassend ist die Program- 
miersprache Quick Basic 4.0 durch 
das neue Compiler-Konzept, das brei- 
te Leistungsspektrum und die hohe 
Benutzerfreundlichkeit sowohl für 
den Basic-Einsteiger als auch für den 


professionellen Programmierer geeig- 
net. Letzterer kann aufgrund der Be- 
fehls-Kompatibilität von Quick Basic 
4.0 zu dem OS/2-Compiler Basic 6.0 
Basic-Programme sogar in die 
OS/2-Welt portieren. 

Neben dem revolutionären Compiler- 
Konzept und den überragenden De- 
bugging-Fähigkeiten tragen vor allem 
die bedienungsfreundliche, fenster- 
orientierte Benutzeroberfläche, die 
komfortable Hilfsfunktion und der 
günstige Preis von 339 Mark zu dem 
positiven Gesamteindruck des Com- 
pilers bei. Aus diesem Grund gibt es 
zu Quick Basic 4.0 zur Zeit keine Al- 


ternative. (Markus Zietlow/ma) 


elor 1 Ältelat: 





Name: Quick Basic 4.0 
Preis: 339 Mark 


Voraussetzungen: 320 KByte Arbeits- 
speicher, MS-DOS/PC-DOS ab Ver- 
sion 2.1, ein Diskettenlaufwerk 


Info: Microsoft Deutschland, Erdin- 

ger Landstr. 2, 8011 Aschheim/Dor- 

nach, Tel.: 089/461070 

Positiv: 

- zeitaufwendiger Compilierungs- 
vorgang entfällt 

- schneller Programmcode 

- analysiert Syntax schon bei der 
Eingabe 

- situationsorientierte Hilfsfunktion 

— leistungsfähiger Debugger 

- unterstützt Arithmetikprozessor 

- IEEE-Format für numerische Werte 

- benutzerdefinierte Datentypen 

- Long-Integer Format 

- Schnittstelle zu anderen Program- 
miersprachen 








Negativ: 

- noch nicht völlig fehlerfrei 

- Dokumentation nur in englischer 
Sprache 

- umständliche Tastaturbedienung 
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Public Domain 


Viel Leistung für 


wenig Geld: 


Public Domain 
Datenbanken 


Viele Computer-Anwender setzen den Wert von Pu- 
blic Domain-Software grundsätzlich mit dem Wert 
der Diskette, auf dem sie gespeichert ist, gleich. 
Wer sich allerdings die Zeit genommen hat, sich in 
den großen Public Domain-Bibliotheken umzuse- 
hen, möchte meist nicht wieder auf diesen riesigen 


Software-Pool verzichten. 


Bei dieser Übersicht handelt es sich 
lediglich um eine Auswahl; allein in 
der PC-SIG-Bilbliothek finden Sie un- 
ter dem Stichwort »Datenbanken« 
mehr als 20 Disketten. 

Die im folgenden kurz vorgestellten 
Programme sind Lösungen, die be- 
sonders Einsteiger anregen sollen, 
sich näher mit der Welt der Informa- 
tionsverarbeitung auseinanderzu- 
setzen. 

Oft greifen Anwender zu umfangrei- 
chen, teuren Softwarepaketen, ohne 
dabei zu bedenken, daß für Ihre Da- 
tenbankanwendung ein kleineres, da- 
für preiswerteres Programm vollkom- 
men ausreichen würde. Für die reine 
Adreßverwaltung oder für Hobbyan- 
wendungen wie das Katalogisieren 
einer Briefmarkensammlung bei- 
spielsweise ist ein Public Domain- 
Programm in jedem Fall geeignet. 
Das große Vorbild ist und bleibt auch 
für Public Domain-Datenbanken dBa- 
se. Wen wundert es da, wenn für die- 
ses Programm viele Utilities angebo- 
ten werden. 

Doch es gibt auch Public Domain-Da- 
tenbanken, die ganz spezielle Lösun- 
gen anbieten und sich von diesem 
Quasi-Standard abwenden. So zum 
Beispiel das System »World«, wel- 
ches umfangreiche statistische Daten 
über die Welt, einzelne Länder und 
Völker enthält. Sollten Sie sich zu 
den Kino-Liebhabern zählen, ist die 
»Movie-Database« genau das Richtige 
für Sie. Abgespeichert sind bereits 
knapp 2000 Filme, inklusive Darstel- 
lern, Regisseur und Drehbuchautor. 
Es ist auch gut zu wissen, daß zu den 
meisten Programmen der Quellcode 
erhältlich ist. Sollten Sie die jeweili- 
ge Programmmiersprache beherr- 
schen, mit der die Datenbank ge- 
schrieben wurde, wird es Ihnen nicht 
schwerfallen, das System nach Ihren 
Wünschen zu programmieren. 
Erstaunlich ist auch immer wieder, 
wie oft die Sprache Basic zur Pro- 
grammierung solcher Datenbanken 
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t action from above nenu: 





Bild 1. Freefiles Hauptmenü - einfach und verständlich 


herangezogen wird. Doch keine 
Angst, die meisten Programme sind 
auch in einer compilierten Fassung 
auf der Diskette zu finden und bieten 
eine durchaus akzeptable Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit. 


»Freefile« - Begrenzt, aber 
einfach zu bedienen 


Freefile ist ein Datenbankprogramm, 
das auf den ersten Blick mehr auf 
Komfort als auf Leistung ausgerichtet 
ist. Doch der Schein trügt, das Pro- 
gramm bietet eine Vielfalt von Funk- 
tionen die den Einstieg in Datenbank- 
syteme wesentlich vereinfachen. 
Über 120 KByte englischsprachiger 
Dokumentation geben Aufschluß 
über den richtigen Gebrauch von 
»Freefile«. Weiterhin steht Ihnen ein 
Hilfsmenü zur Seite, das vom Haupt- 
menü aus aufgerufen wird. Freefiles 
Hilfefunktion besitzt zwar nicht den 
Komfort wie das Hilfesystem von 
dBase III Plus, bietet aber trotzdem 
eine ganze Menge gut verständlich 
aufbereiteter Informationen. 
Freefiles Hauptmenü ist in drei Kate- 
gorien unterteilt (Bild 1). Die erste 
Abteilung, »data entry«, faßt die Pro- 


grammfunktionen zusammen, die Da- 
tensätze an eine bestehende Datei an- 
hängen, Daten ändern oder löschen. 
Ein weiterer Befehlsblock des Haupt- 
menüs, »query«, zeigt sich für die 
Präsentation der Daten verantwort- 
lich. Dazu dient der Menüpunkt 
View zum Anzeigen von Datensätzen 
am Bildschirm, und mit Print senden 
Sie Ihre Daten zum Drucker. 


Die »system commands« repräsentie- 
ren die dritte Katagorie. Einerseits 
finden sich hier Standard-Optionen, 
beispielsweise »create« zum Anlegen 
einer neuen Datenbank und anderer- 
seits wertvolle Zusatzfunktionen, bei- 
spielsweise zum Importieren von Da- 
teien mit einem anderen Datenbank- 
format und für den Daten-Export. 


Einsteiger dürfen getrost die »system 
commands« außer acht lassen und 
brauchen sich nicht mit Parametern 
zu quälen, die Sie nicht benötigen. 


Zwei Demo-Datenbanken helfen beim 
Einstieg in Freefile und können 
gleich weiterbenutzt und mit eigenen 
Datensätzen aufgefüllt werden. 

Um mit Freefile effektiv zu arbeiten, 
müssen Sie sich mit dem Programm 
ausgiebiger beschäftigen. Seies nun 
aus Spaß am Computern oder aus der 
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Bild 2. 

Die vier Module 
von Info-Base ver- 
bunden durch das 
Hauptmenü 
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Computer shop und Gamesworid 
München/Nürnberg 





Wichtig: Alle Diskette auf 5 1/4“ lieferbar. Die mit * ver- VERSAND ODER IM 
sehenen Titel sind auch auf 3 1/2“ Disketten lieferbar LADEN ERHÄLTLICH! 





Diskettenname: Preis: Diskettenname: Preis: Diskettenname: Preis: 
3D Helicopter 49,- _ Gunship * 89,- Rock and Wrestle 59,- 
ACE 49,- Hardball 59,- Rockford 49,— 
ACE Il 49,-  Hitchhikers Guide to the Galaxy 79,- Sapiens 59, - 
Ancient Art of War 59,- _ Hollywood Hijinx 79,-  Seastalker 79,- 
Ancient Art of War and Sea 59,- Impact 39,- Shanghai 59,- 
Arctic Fox 69,- Impossible Mission Il 59,- Shard of Spring 49,- 
Arkanoid 49,- Indoor Sports 59,- Sherlock 79,- 
Backgammon 29,-  Infidel 79,- _Shogun 49,- 
Balance of Power 69,- Isnogud 59,- Side Walk 59, - 
Bards Tale I 69,- Jagd auf Roter Oktober 59,- Silicon Dreams 49,- 
Bedlam 49,-— Jet 125,- Soko Ban 39, - 
Beyond Zork 79,- _ Jewels of Darkness 49,— Solitaire 49,- 
Black Jack 29,-  Jinxter 59,- Solo Flight 59,- 
Blueberry und das Gespenst 59,- _Kampfgruppe 59,-— Space Max 115,- 
Bob Morane 49,- Kings Quest 3er-Pack 59,-— Space Quest 59,- 
Bob Morane im Mittelalter 49,- Knight Orc 49,- Space Quest Il 59,- 
Boulder Dash 1 29,- Knights ofthe Desert 79,- _ Starcross 69, - 
Boulder Dash 2 29,-  Kobyashi Naru 29,-  Starflight 69,- 
Bureaucracy 89,— Leather Goddess of Phobos 79,-  Starglider 49,- 
California Games 59,- Leisure Suit Larry 59,- Stationfall 79,- 
Chamonix Challenge 59,- Lords of Conquest 49,- Storm 29,- 
Checkmaster 29,- Lucky Luke Nitroglyzerin 59,-—  Streetsports Basketball 59,- 
Chessmaster 2000 69,- Lunar Explorer 59- Strike 29,- 
Chuck Yeagers adv. Flight Train. 69,- Lurking Horror 79,-  Subbattle Simulator 59,- 
Computer Baseball 69,-— Maccadam Bumper 59,- Superstar Icehockey 59, - 
Crazy Cars 49,- Marble Madness 69,-— Suspect 79,- 
Cut Throats 79,- Mech Brigade 69,- Suspended 79,- 
Cyrus Il Chess 69,-— Metropolis 49,- Tag Team Wrestling 49,- 
Dark Castle 59,- _ Mind forever voyaging 79,-  TauCeti 49,- 
Deadline 79,-  Mini-Putt 59,- Test Drive 69, - 
Defender of the Crown 59,- Moebius 59,— Tetris 49,- 
Destroyer * 59,- Ogre 69,- Thexder 49,- 
Driller 59,-  Orbiter 69,- Tomahawk 59,- 
Earl Weaver Baseball 69,- Pawn 59,- Tracker 49,- 
Eden Blues 59,- PC Gold Hits * 59,- Ultima IV 59,- 
Elite 59,- Pirates 59,- Universal Military Simulator 59, - 
Enchanter 79,-  Planetfall 79,- Wheel of Fortune 29, - 
Epyx on PC 59,- Poker 29,- _ Wilderness 89, - 
F-16 Falcon * 79,- Police Quest 59,- _Wishbringer 79,- 
Fifty Mission Crush 69,- Portal 59,- Witness 79,- 
Flight Simulator Il * 125,- Pro-Golf 29,- Wizards Crown 59, - 
Football Manager 39,-  Prowler 29,-  Wizball 49,- 
Gato 69,- PSI5 Trader 49,- World Class Leaderboard 59,— 
Gauntlet 69,- Psion Chess 59,- World Games 59,- 
Gnome Ranger 39,- Rebel Charge at Chickamauga 59,- World Series Baseball 49,- 
Gryzor 49,- Rings of Zilfin 49,- Yes Prime Minister 59,- 
Guild of Thieves 49,-  Roadwar 2000 59,- 





Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. 





Bei Preislistenabfrage bitte frankierten und adressierten Briefumschlag beilegen. Versand per NN oder Vorkasse plus 5,-— Versandkosten, 
Auslandsbestellungen nur gegen Vorkasse. Bei Vorkasse erfragen Sie bitte telefonisch, ob die gewünschten Titel lieferbar sind. 
Computer shop : Landsberger Str. 135 - 8000 München 2 
Achtung! Jetzt sind wir auch in Nürnberg. Neue große Filiale am Jakobsplatz. Versandzentrale weiterhin in München. 
Versandanschrift: Computer shop / Gamesworld, Landsberger Str. 135, 8000 München 2 
Telefon München + Versand: 089/50224.63 Telefon Nürnberg (Kein Versand): 09 11/20 30.28 


089/502 2463 
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Notwenigkeit heraus, die Software 
produktiv auszunutzen. Denn Free- 
file produziert zum Teil ziemlichen 
Unsinn, wenn der Benutzer alle Para- 
metereingaben übergeht. So addierte 
das Programm zum Beispiel bei ei- 
nem Report der Beispieldatei die nu- 
merischen Werte aus den Datenfel- 
dern »Telefonnummer« zusammen 
und druckte sie als »Gesamtsumme 
für Telefonnummer« aus. 

Die Zielgruppe Freefiles sind die Da- 
tenbankeinsteiger, die sich in die Da- 
tenverwaltung einarbeiten möchten, 
ohne dabei auf Leistung zu ver- 
zichten. 


Info-Base bietet dem Anwen- 
der große Datenkapazität 
und übersichtliche Bedie- 
nung 


Das Hauptmenü von Infobase bietet 
sechs Menüpunkte zur Auswahl an 
(Bild 2). Der erste Punkt ist »ibase«, 
der auch gleichzeitig der Wichtigeste 
ist. Dieses Programmteil stellt sämtli- 
che Standard-Funktionen, wie bei- 
spielsweise das Hinzufügen, Löschen 
oder Ändern von Datensätzen, den 
Datenaustausch zwischen verschie- 
denen Datenbanken oder den Aus- 
druck von Datenbeständen zur Verfü- 
gung. 

Das Untermenü »sort« sortiert eine 
Datenbank nach verschiedenen Krite- 
rien, und »utility« ist eine Funktions- 
sammlung, die beispielsweise Daten- 
banken vervielfältigt oder nach be- 
stimmten Kriterien durchsucht. 

Ein bemerkenswerter Programmteil, 
welcher auch aus dem Hauptmenü 
aus zu erreichen ist, ist der Textedi- 
tor »formgen«. Mit diesem erstellen 
Sie die Datenstruktur und einige Zu- 
satzinformationen als Grundlage für 
eine Datenbank und speichern diese 
als Form-Datei dann auf Diskette ab. 
Diese Form-Datei enthält Angaben 
über Feldnamen, Feldlängen, Feldty- 
pen und unter anderem auch über die 
Reihenfolge, in der das Info-Base Mo- 
dul »ibase« die Datenfelder in der 
Eingaberoutine anspringen soll. 

Das Modul »formgen« eignet sich 
auch zur Serienbriefschreibung - da- 
bei dürfen auch Punkt-Kommandos 
zur Druckersteuerung verwendet 
werden. 

Über Menüs verzweigt Info-Base zu 
den einzelnen Programmpunkten, 
wo es dann die Steuerung an Funk- 
tionstasten und Control-Codes abgibt. 
Info-Base akzeptiert bis zu 200 Felder 
mit einer Maximallänge von 80 Byte 
pro Datenstruktur, 65000 Datensätze 
pro Datenbank und zwei gleichzeitig 
geöffnete Datenbanken. Das System 
erlaubt darüber hinaus eine beliebig 
hohe Anzahl von Form-Dateien für 
jede Datenbank. 
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** ABC-FILE by David Valk #* 


ARRARARRRARAAAKRRAAR! 


1 - ADD RECORDS 
2. - SEE RECORDS 
3 - FIND RECORD 
4 - LIST RECORD 


EERETTEEETTTTT 


5 — SORT RECORDS 
6 - PACK RECORDS 
?. - IMPORT FILES 
8 — CHANGE FILES 





a:nurks,DAT 





Bild 3. 

Einfache Bedie- 
nung durch Menü- 
führung bei ABC 
Database 


Wer sich im Programm selbst umse- 
hen möchte, kann den kompletten 
Quellcode von Info-Base erstehen - 
allerdings muß man dafür 3000 Dol- 
lar hinblättern. 


Um sich in dieses Programm einzuar- 
beiten, hat der Autor ein 26-seitiges 
Handbuch geschrieben, das auf der 
Diskette in Form einer ASCI-Datei 


(tn) Help 





abgelegt ist. Darüber hinaus ist Ihnen 
Info-Base an vielen Programmstellen 
mit Hilfsbildschirmen behilflich. Das 
Einsatzgebiet dieses Systems liegt 
hauptsächlich im Bereich der semi- 
professionellen Anwendung und bei 
der Serienbriefschreibung, für die 
Info-Base durch den Programmteil 
»formgen« besonders gut geeignet ist. 























— 
AND ASC ALL AND ASSIGN 
AT BOOLEAN BREAK BY CANCEL 
CASE CHAR CLEAR COLOR COLUMN 
CONCAT CONSOLE COUNT CREATE CURSOR 
DATABASE DBRET DEBUG DEFAULT DEL 
DELETE DESC DETAIL DISPLAY DOCASE 
DOMENU DOREPORT DOWHILE DROP ECHO 
EJECT ELSE END ENDCASE ENDIF 
ENDMENU ENDONERROR ENDREPORT ENDWHILE ENTER 
ERASE ERROR EXIT EXPORT FALSE 
FETCH FIELD FILECLOSE FILEOPEN 
FILEREAD 
FILEWRITE FINAL FOOTING FOR FORM 
FORMAT GETDATE GETENV GETTIME 
HEADING 
HORZ IF IMPORT INDEX INS 
INSERT INTO ISEOF ISFEOF ISFILE 
ISNUMBER ISYES KEY KEYPRESS LIKE 
LINE LOCK LOOP MATCH 
MENUCHOICE 
MENUOPTION MENUTITLE MENUTYPE MESSAGE NOT 
NULL NUMBER OFF ON 
ONERROR 
OR ORDER OTHERWISE OUTPUT PAGE 
PAUSE PICTURE POSITION PRINT 
PRINTER 
PROMPT QUIT READ REP REPORT 
RESET RETURN ROW RUN SCREEN 
SELECT SET SHOW SKIP SOUND 
STATUS STEP SUBCOUNT SUBSTR 
SUBTOTAL 
SUSPEND SWITCH SYSDATE SYSOTHER 
SYSPAGE 
SYSTIME SYSTOTAL TAB TABLE TALK 
TEMPLATE TEXT TO TOLOWER TOTAL 
TOUPPER TRUE UNLOCK UPDATE UPDPOS 
USE VALUES VARIABLE VERSION VERT 
WHERE WIDTH WINDOW XTAB 





Tabelle. Reservierte Wörter von pBase 
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ptimal nutzen können. z k 
Hardwareanforderungen” Für Universität Bont 
5 os Disk 7 Min. 2 Laufwerke und 5 
Hardwareanforderungen” Hardwareanforderungen” j 

- 5 25”.Disk.: | .Disk.: e5 . ; 

u 5,25 Disk: 199, ‚| Min. und 512 K-RAM. \ Geselligkeit, Erregbar- 

„EAR-DEMO“ 20,- ii] keit, Gehemmtheit uvm. 
Min. 2 Laufwerke erforderlich. 
|: Hardwareanforderungen“ 
298,- 





N 
iskK.: 












nergiige 


— 
HANDY-SCANNER 
































I "Low-Cost" 
1 Profi-Klasse! Bu 
| Textmaker“ setzt sich durch! | Mit diesem „Programm des 
Immer mehr PO-Besitzer schwören wird Ihr PG/AT zuM astrologischen 
auf dieses Textprogramm. Experimentierkasten. - 
Da könnte so nches Hochpreis- Erstellen von Geburtshoroskopen. 
Tageskonstellationen UN S ehr: D ATAPHON S-21 123 
oder PlaciduS. 
Texte und Bilder in den Computer 
einlesen und bearbeiten. 
Scanbreite 64 mm, . 
Jetzt mit Texterkennung, d.h. Texte 
mit einem Textver- 


derblassen. 
Häuser nac! 


Wird einfach d 
rollt und nac Sek. ist das Bild 
Alles in Deutsch. 






















































Fußn . 
Inhalt Verzeichnissen. r Horoskope. > 
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ARE 5,25".Diskette 

Schreibmaschinenkurs (In 10 Tagen spielend erlernt) 

Partnerschaftstest (Psycho-Test für eine gesunde Partnerschaft) Bu Nutzen Sie Ihre Maus in 

opy 2 PC (Das Superkopierprogram aus den 109,- allen Programmen. 

DOS-Lernprogramm (Die Funktionen des DOS sicher einsetzen) 165,- „Mausall“ bietetinnen in 

st Word Plus fextverarbeiter mit ‚WYSI ‚G“ unter GEM) 299,- allen Programmen den ge- 

Star Writer PC fextverarbeiter, Adressverwaltung, Grafik, DFÜ) 398,- wohnten " Mauskomfort, mit 

Superbase (Datenbankprogramn PC-1512/1640 unter GEM) 249,- Cursorsteuerung und MauS- i 
Backdisk (Schneller und komfortabler Festplatte! Backup) 199,- Tastenbelegung, ist speicher- |: 

Star-Planer PC (Tabellenkalkulation it Grafik) 298.- resident und läßt sich bequem | Maus, DOS, ASIC 
AutoSketch (DAS technische Zeichenprogramm mit Profistandard) 279,- auf Ihre Wünsch® einstellen. | und GEM. Ausbaufähig! 
Finanzbuchhaltung (Doppelte Buchführung vom „Sybex'Verlag) 350,- „Mausall“ taßtsich auf Tasten- 

druck jederzeit Ein- und Aus“ 
598 schalten. Für alle PC mit 
y 














HARDWARE/ZUBEHÖR 
Drucker DMP-3160 (yetzt noch preiswerter, 
20 MB Filecard (Von VORTEX einschl. Backdisk-Software 798,- 
Druckerbuffer (64 KByte, für alle Centr nies-Drucker) 198,- 
PC-Maus ‚Anschlußfertig mit Maustreiber 129,- 
Floppylaufwerk (Drive B, für Schneider/Amstra‘ PC-1512/1640) 398,- 
Sehromprogrammiergerei von 279,- 
unstleder für PC-1512/1640) 39,- 
2 ) 127 





















| 
ei 
25'.Disketten C’s mit 36 
isk. (Für 5,25" U- ‚5” lieferbar, bitte angeben) innen 
wichtigen Programme und 
in unserem kostenlosen Pc-Katalog! DOS-Befehle installieren. 
Mit Tastendruck starten Sie- 
Kinderleicht zU bedienen un! 
j ‚ogar kurze 





| einzurichten. 
n möglich. stört 
keine anderen Programme. 


Für Festplattenbesitzer. 
5.25'-Disk: 39, Oper Nach 
nahme [6) 
(zzgl. 6,- D V-Scheck 
M ae a liegt bei 


lerbedingte Liel erz ° 
; Ich bitte um unverbindliche Zu 
sendung 


Achtung! stell 
ten. Bei erhöhter Nachfrage ist nicht 
jeder Artikel sofort lieferbar Ihres neuesten, kosten! 
' losen PC-Kat 
alogs 
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Insionnawve, 


Unterschrift: 
Mein Computer: 


Public Domain 


»ABC Database« ist kein Programm, 
das umfangreichen Systemen wie 
dBase oder Foxbase Konkurrenz ma- 
chen oder sie ersetzen will. Dieses 
System eignet sich nicht zur Verwal- 
tung von Monster-Datenbanken in der 
Größenordnung von 60000 Datensät- 
zen mit jeweils vier Kilobyte Länge 
oder ähnlichem. 

Es ist vielmehr ein System für den 
Hausgebrauch, seine Kapazitätsgren- 
zen reichen für »normale« Ansprüche 
vollkommen aus. So unterstützt das 
Programm Datenbanken mit bis zu 
1500 Datensätzen. Jeder Datensatz 
darf sich aus maximal zwölf Feldern 
zusammensetzen. Die Länge der ein- 
zelnen Datenfelder wiederum darf die 
50-Byte-Grenze nicht übersteigen und 
muß mindestens zwei Byte betragen. 
Als Feldarten stehen lediglich nume- 
rische und Zeichen-Felder zur Verfü- 
gung. Somit ist der Anwenderkreis 
von ABC Database im Heim- und 
Hobbybereich zu suchen, im profes- 
sionellen Rahmen reicht die Kapazi- 
tät von ABC Database nur für kleinere 
Anwendungen. Dieses Datenbanksy- 
stem beherrscht die üblichen Stan- 
dardfunktionen, wie beispielsweise 
das Hinzufügen, Löschen und Su- 
chen von Datensätzen. Doch das ABC 


Database-System besitzt andere Quali- 


täten - Benutzerfreundlichkeit. 
Denn die Benutzeroberfläche dieses 
Datenbanksystems ist vollkommen 
menügesteuert (Bild 3), und sollten 
Sie einmal etwas falsch machen, 
spuckt das Programm nicht eine 
nichtssagende Fehlermeldung aus, 
sondern sagt Ihnen sogar, wie Sie es 
richtig machen. In dieser Beziehung 
läßt Sie auch das (leider englische) 
Handbuch nicht im Stich, das einen 
Umfang von etwa 60 KByte hat. Auch 
Hilfsbildschirme erleichtern Ihnen 
die Arbeit. 


Benutzerfreundliches ABC 
Database 


Ein großer Teil des Handbuches be- 
faßt sich mit Datenbank-Reporten. 
Mit dieser Funktion geben Sie Ihre 
Daten entweder auf dem Drucker oder 
Bildschirm zur weiteren Verwertung 
aus. ABC Database bringt seine Daten 
auf Wunsch auch in ein für Wordstar 
verständliches Format. Mit der Im- 
portfunktion bereitet auch das Einle- 
sen von ASCIH-Dateien keine Proble- 
me. Ein Zusatzprogramm ist dafür 
verantwortlich, dBase II-Datenbanken 
in das ABC Database-Format zu über- 
tragen. Dieses Datenbanksystem ist 
besonders für Einsteiger geeignet, die 
sich mit Datenbanken befassen möch- 
ten und ein unkompliziertes und den- 
noch ein leistungsfähiges Programm 
suchen. Dieses System ist mit Sicher- 
heit auch eine Alternative für all jene, 
die auf die Leistungsfähigkeit der teu- 
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ren, professionellen Applikationen 
einfach nicht angewiesen sind. 
pBase ist ein Datenbanksystem, das 
sich vornehmlich an Programmierer 
wendet. Im Gegensatz zu den anderen 
der hier vorgestellten Public-Do- 
main-Datenbanksystemen arbeitet 
pBase ohne Menüführung. Der An- 
wender teilt pBase seine Wünsche, 
wie beim »großen Vorbild« dBase, 
entweder über eine Kommandozeile 
oder durch ein Programm mit. 


pBase: Flexibilität durch 
Programmierung 


Die Stärken von pBase werden durch 
die Liste der über 150 reservierten 
Wörter deutlich (Tabelle). 

Die Vielfalt an Befehlswörtern deckt 
sämtliche Bereiche des Datenbankwe- 
sens ab; so bietet pBase Anweisungen 
zum schnellen Auffinden und Verän- 
dern sowie zum Sortieren von Daten 
und für Kalkulationen, die auf Daten- 
bestände zurückgreifen. 

Flexibilität ist die große Stärke von 
pBase, ein System, das auf der Daten- 
bankstandardsprache SQL (Structu- 
red Query Language) basiert. Ein ho- 
hes Maß an Flexibilität erreicht pBase 
zum einen dadurch, daß seine Gren- 
zen weit abgesteckt sind - so erlaubt 
pBase beispielsweise zehn gleichzei- 
tig geöffnete Fenster - und zum an- 
deren durch seine Programmier- 
sprache. 


Iplei-22=1[174[TeisT: 


Name: ABC Database 

Preis: 16 Mark 

Voraussetzungen: IBM-PC oder Kom- 
patibler mit mindestens 256 KByte 
RAM, PC-/MS-DOS ab Version 2.0 
Info: Kirschbaum Software, Kronau 
15, 8091 Emmering, 08067/1220; Dis- 
ketten-Nr. 521 

Positiv: 

- Public Domain Software 

- Menüsteuerung 

- gute Import/Export-Funktionen 
Negativ: 

- englische Anleitung 


jelei-l=1lir4lTejat: 


Name: ABC Database 

Preis: 16 Mark 

Voraussetzungen: IBM-PC oder Kom- 
patibler mit mindestens 128 KByte 
RAM, PC-/MS-DOS ab Version 2.0 
Info: Kirschbaum Software, Kronau 
15, 8091 Emmering, 08067/1220, Dis- 
ketten-Nr. 119 

Positiv: 

- Public Domain Software 

- Menüsteuerung 

- gute Report-Funktion 

Negativ: 

- englische Anleitung 

- beschränkter Anwendungsbereich 








Nur die wenigsten Programme aus 
Public-Domain-Bibliotheken, die un- 
ter dem Stichwort »Datenbanken« an- 
geboten werden, unterstützen Daten- 
bankprogrammierung. Es hat sich ge- 
zeigt, daß die Unterstützung von Pro- 
grammdateien ein wesentlicher 
Pluspunkt ist. Erst mit Programmda- 
teien kann sich der Anwender seine 
»optimale Datenbanklösung« schaffen 
und damit seinen Erfordernissen 
bestmöglich entsprechen. 

Allerdings dürfen auch die Nachteile 
eines rein befehlsorientierten Systems 
wie der pBase-Benutzeroberfläche 
nicht übersehen werden. Durch den 
Verzicht auf Menüs und die Vielzahl 
an Befehlen verliert der Anwender 
leicht den Überblick. Denn ein großer 
Vorteil der Menüführung liegt darin, 
daß sie weitgehend fehlerfreies und 
komfortables Arbeiten garantiert - 
und das auch für Einsteiger. 

Ein weiterer Nachteil ist die Pro- 
grammdokumentation. Sie stellt für 
Einsteiger und auch für fortgeschritte- 
ne Anwender eine Hürde dar, die nur 
mit viel Mühe und Willenskraft über- 
wunden werden kann. 
Zusammenfassend läßt sich über pBa- 
se sagen, daß es wegen seiner Vielsei- 
tigkeit geübteren Anwendern ein 
Höchstmaß an Leistung bietet. und für 
Programmierer eine brauchbare Ent- 
wicklungsumgebung darstellt. 


(Ulrich Spranger/dm) 


[eloi-32=1/irälTeis]: 


Name: Info-Base 

Preis: 16 Mark 

Voraussetzungen: IBM-PC oder Kom- 

patibler mit mindestens 128 KByte 

RAM, PC-/MS-DOS ab Version 2.0 

Info: Kirschbaum Software, Kronau 

15, 8091 Emmering, 08067/1220, Dis- 

ketten-Nr. 340 

Positiv: 

- Public Domain Software 

- gut geeignet zur Serienbrief- 
schreibung 

- Menüsteuerung 

Negativ: 

- englische Anleitung 


eloi-2]=1firAlTeigt: 


Name: pBase 

Preis: 16 Mark 

Voraussetzungen: IBM-PC oder Kom- 

patibler mit mindestens 256KByte 

RAM; PC-/MS-DOS ab Version 2.0, 

Festplatte empfohlen 

Info: Kirschbaum Software, Kronau 15, 

8091 Emmering, 08067/1220, Disk.-Nr.464 

Positiv: 

- Public Domain Software 

- Unterstützung von 
Programmdateien 

- angreicher Befehlssatz 

Negativ: 

- englische Anleitung 

- keine Menüsteuerung 
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Das Buch zu BASIC2 


PC1512/1640-Besitzer können aufatmen. 
Jetzt ist sie da, die BASIC2-Toolbox. Mit 
diesem einzigartigen Buch sind Sie nun 
in der Lage, das Locomotive BASIC2 bes- 
ser auszunutzen, die Programmierung 
wird zum Kinderspiel. 

Die BASIC2-Toolbox bietet nicht die 
Sy ll itlalgnTate Reziolnlol-1gnKelle)@:Talarziateh =in 
stungsstarker und praxisorientierter Rou- 
tinen und Programme den nötigen Durch- 
blick. 

Schritt für Schritt lernen Sie die struktu- 
rierte Programmentwicklung bis hin zum 
fertigen und lauffähigen Programm. Der 
Text ist in leicht und für jedermann ver- 
ständlicher Form geschrieben, der Lern- 
effekt ist quasi garantiert. Alle Beispiel- 
[eigoYeTfzlgalant-wellnte Bsteliolu@fnt-tejaiZollPAt=/alorzig 
und stammen aus der täglichen Anwen- 
dungspraxis. 

Einsteiger erhalten so fundierte Kenntnis- 
se der Programmentwicklung sowie eine 
leistungsfähige Programmsammlung, 
Fortgeschrittene und Profis ein übersicht- 
liches Nachschlagewerk. 


Einige Beispiele aus dem Inhalt: 


Kurze Einführung in die Software- 

Entwicklung 

- Grundlagen und Struktogramme 

Werkzeuge für BASIC2 

Si Ci@elinslerellleinigell-WiolgntzulslaccHBldtte lite 
gabe für BASIC2-Programme 

— COMP komprimiert Ihre BASIC2-Pro- 
gramme 

— Preprozessor für Include-Dateien 

— Crossist ein Generator zur Erzeugung von 
Querverweislisten 

Werkzeuge zur Behandlung von Textda- 

teien 

— Auswertung von Word-Textdateien 

— CUT, ein Filter für Textdateien 

— PASTE Vereinigung von Textdateien 

Werkzeuge zur Software-Entwicklung 

— CALG, ein Rechner für verschiedene Zah- 
lensysteme 

— DUMP, Ausgabe beliebiger Dateien im 
Hexformat. 

—- COMHEX, Umwandlung von COM- 
BEICHBN ET 

Ein kompletter Disassembiler für den Intel 

8086 

— Von der Struktur zum fertigen Programm. 
SNDIERERS-Tl JE I@/Igeolgofele-Tsnluuitziae 
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indigkeit 555 mm/s 


»Wiederholgenauigkeit besser 0,2mm *Serielle und Paralelle Schnittstelle *1KB Puffer 
II Pak tp 


jromsockel, \ 


25° Rahmen 50 DM 135HFN 1,4408 Baunöne 1° 275DM 


irammiert 2716 bis 27512 auch C Typen 





: Textoolsockel im Gehäuse., Editor, Programggis 
reis 5, 


12.5V Prı 


TEAC 55BR a0 kg 2455DM 35FN-23 7208 5,25’Rahmen 305DM 
TEAC 55FR 720 x 255DM 35FN 72oxs 245DM Hanbuchje 15DM 


'TEAC 55GFR 1,us 275DM 35HFN 1,405 275DM 


E rommer//E 


Handy Scanner und Handy Reader 





Aufp 


Wenn Sie mehr wollen 
als günstige Preise 


Plotter HPX-84-050 

Zeichnfläche 390 x 290 mm, Auflösung 0,05 az 

1598,— 

Farbplotter KPL 710 

DIN A3, 6 Farben, Auflösung 0,025 mm 

JUKI 6000 

Typenrad-Drucker 

JUKI 7200 COLOR 

24 Nadel Matrix, DIN A3, Traktor, AMF, und, und, und 

NEC P 2200 

24 Nadel Matrix, Einzelblatteinzug 

NECP6 

24 Nadel Matrix.. 

XT's.. 

AT's... 

AT's -386.... * 

Disketten 5,24" DS/HD, 96 TPI 
35“ DS/DD, 135 TPI 

r: Außerdem führen wir Amiga — Atari 

Übrigens: Für kreative Programmierer(innen) auf den 
genannten Systemen haben wir stets ein 
offenes Ohr. 


L +LLlcomeurer 


B.Ludewig + Th.Wittwer GbR 
Bielefelder Str.121-4802 Halle (05201/7555 


Buchhaltung mit BUCH 


Doppelte Buchführung, die auf Selbständige und 
Kleinunternehmer zugeschnitten ist: 


— 14 Tage frei zur Ansicht 

- einfache und sichere Benutzerführung 

— Prüfsiegel „anwenderfreundliche Software“ 

- Betriebsübersicht, G&V, Debitoren, Creditoren, 
Journal, Kontenbiätter, Saldenliste, Bilanz usw. 

— max. 32000 Buchungen, 1200 Konten 

— automatische Umsatzsteuerberechnung 

— Interface für DATEV, DBASE usw. 


„. und so urteilt die Presse: 


„einfach zu bedienendes Programm, das dem Einsteiger 
entgegenkommt“ (CHIP 6/87) 
... ein leicht zu beherrschendes Finanzbuchhaltungspro- 
gramm für kleinere Betriebe, das sehr anwenderfreundlich 
konzipiert wurde“ (c't 7/87) 
„... ein leistungsfähiges, leicht zu bedienendes Werkzeug“ 

(PC + Soft 7/85) 
„halten wir dieses Finanzbuchhaltungsprogramm für ganz 
ausgezeichnet“ (Softwaretestjahrbuch 86) 


180.- bis 680.- DM für PC/XT/AT, Macintosh, 
Il+,c,8,95 


RÖNTGEN SOFTWARE 


Oltmannsstr. 34, 78600 Freiburg, Tel. 07 61/40 87 40 
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BONDWELL 
BW28 .TURBO. 


-der Marken PC für den Einsteiger- 


-512 KB RAM (aufrüstbar auf 640KB) 

-360 KB Diskettenlaufwerk TEAC 

-4,77 18 Mhz (Schalter auf der Frontseite) 
-Joystick-Anschluß (unter Klappe vorne) 
-Identification-Card (statt Schlüssel) 
-Herkules und Farbgrafik Adapter (umschaltbar) 
-serielle Schnittstelle (Maus-Anschluß) 
-parallele Schnittstelle (Drucker) 

-14" Flatscreen-Monitor (bernstein oder weiß) 


SONDERPREIS 
1.498.-- 


DM 


-incl. Mehrwertsteuer 


MRC Personal Computer 
Moltkestr. 6 

4830 Gütersloh 

Tei.: 05241/ 13 5 44 


KAYSER Daten-Technik 


MIP-Software für DOS-Betriebssysteme 
MIP [#133 komplettes Fakturierungsprogramm mit Kunden- 
Lieferantenkartel, Rechnungen, Mahnungen, Fibu, 
Statistik mit Präsentationsgrafik, Datensicherung 


Lagerverwaltungsmodul für MIP Fakt; Artikel kön- 
nen direkt in die Rechnung übernommen werden; 
ASTSCHALTZUETAELGEN LICHTS AUIER TG 


Textprogramm mit Adresskartei sowie automati- 
scher Übernahme der Adresse in den Briefkopf, 

Sortierroutinen auf Bildschirm und Drucker, Eti- 
kettendruck für Serienbrief, Notizblatt je Adresse 


Terminplaner mit Adresskartei, Sortierroutinen 
auf Bildschirm und Drucker, Etiketten und Notiz- 
blatt je Adresse 


Programmm zum Erstellen beliebiger Etiketten mit 
verschiedenen Schriftarten und Seriendruck 


Jede Software läuft über dieses Programm mit der 
Maus (z.B. Dbase, Framework)* Die Empfindlich- 
keit der Maus ist frei wählbar, speicherresistent 


Lernprogramm für die wichtigsten DOS-Befehle 
und deren Einsatz 


MIP Lager 


MIP Text 


MIP Term 


MIP Druck 


MIP Maus 





MIP Dos 


Preis je Programm pi: 9 


Paketpreis 169,- 


Gladiolenweg 2a : 4796 Salzkotten : Tel. 05258/3063 
"eingetragene Warenzeichen 


1. Kayser : 


Nutzen auch Sie Ihre Maus 


in allen Programmen 


MAUSALL bietet Ihnen in allen Programmen 
den gewohnten 'Mauskomfort' mit Cursor- 
Steuerung und Maus-Tastenbelegung, ist spei- 
cherresident und läßt sich in der Kommando- 
zeile, im Dialog oder durch Tastendruck nach 
Ihren Wünschen konfigurieren. Für PO/XT/AT 
+ MS-Maus und kompatible. 


DM 29,90* 


-_’b)siısä die sich lohnen 

Software-Entwicklungsgesellschaft-mbH * bei Bezahlung im 

Engerstraße 188. D-4900 Herford voraus erfolgt die Liefe- 
Telefon (05221) 3 39 30 rung frei Haus 


Statistik 


Ein über Funktionstasten menügesteuertes Statistiksoftware- 
paket aus USA, ohne Kommandosprache sehr einfach und den- 
noch flexibel zu bedienen, mit gut dokumentiertem deutschen 
Handbuch (300 S.) und zwei englischen Originalen (350 S.). 


Basispaket NCSS 5.01 mit 19 Hauptprozeduren: 


- Datenerfassung im Spreadsheet, Lesen, Schreiben von ASCII-Files 
- 40 Funktionen für Datentransformationen wie log, sin, mod, ... 

- Deskriptive Statistik mit Kreuztabellen, Korrelationen u.v.m. 

- Multip, Regression, Faktoren-. Cluster-, Diskriminanzanalyse 

- T-Tests, Varianzanalysen. Nonparametrics u.v.m. DM 299.- 


Grafikerweiterung NCSS 5.1 Graphics mit: 


-2 und 3 dimensionalen Plots mit Regressionsgerade. -ebene 

- Box-Plots, Density-Traces für Verteilungen 

- Gesichter. Profile, Stern-Plots, Andrews-Sine DM 199.- 
DM 49.- 


Deutsches Handbuch: 
Gesamtpaket: DM 447.- 


— — UNISOFT — 


Dipl.-Volkswirt Heike Bausch, Friedrich-Ebert-Str. 15, 
8900 Augsburg 22, Telefon (0821) 94959 


Für IBM-PC/XT/AT und kompatible MS-DOS Computer! 


IDT-FIBU ....... . .DM 498,00 

- 300 Sachkonten, 5000 Buchungen/Periode 

- Gewinn- und Verlustrechnung, Rohbilanz 

- Umsatzsteuer-Voranmeldungen 

- Journal-, Salden- und Kontenblatt-Druck 
(Demo-Version 60,-- DM - wird beim Kauf angerechnet) 


PHYSIO-DAT ..... . .DM 970,00 


Abrechnungs- und Buchhaltungsprogramm für 
Massage-, Krankengymnasten- und Bäderpraxen. 

- Kassen- und Privatrechnungen 

- Überwachung der Zahlungseingänge 

- Integriertes Mahnwesen 

- Aussagekräftige Betriebsstatistiken 

- Neu! Mitarbeiter-Verwaltung und -Abrechnung 
(Demo-Version 110,-- DM - wird beim Kauf angerechnet) 


FONTASY ........ .DM 168,00 
Desktop-Publishing Programm mit bis zu 300 verschiede- 
nen Schriftarten. In der Grundversion sind bereits 28 
Schriften enthalten. 

Deutsches Handbuch zu FONTASY 


Individuelle Daten Technik 


Osterfeldstraße 17, B901 Stadtbergen 
Tel.: (0821) 43 52 71 oder 43 64 06 


DM 39,00 


Speller—SpellChecker 


Nicht nur ein ÜBERSETZER sondern rg 
das Software-Werkzeug der neuen Generation! 
Sie besitzen Iremdsprächige Texte, die Sle In eine bellebige andere Sprache übersetzen wollen? Sie arbei 
ten mil Tem Bra nen, Programmen, wünschen aber eine deutsche Benutzerführung? Sie haben vertrauliche 
Texte, die Sie in IHRE persönliche Fremdsprache verschlüsseln wollen? Sie besitzen diverse Public-Domain- 
Software, die Sie verdeutschen wollen? Sie wollen.......27? ? . 

türl ehe Sie beide Texte gleichzeitig aul dem Bildschirm 
Speller— pe IeCKer, der voll-halbautomatische Programm. und Text-Übersetzer der neu- 
en Generalion, mit dem integrierten Wörterbucheditor 


Zum Speller-SpellChecker deg automatischen 
Wörterbuchvorbereiter SpSearch, 
Sie benötigen ein ganz spezielles Wörterbuch’? Zum Beispiel aus dem Elektronikbereich, der Medizin und 
und..., oder Sie wollen ein bestehendes Wörterbuch einfach mal schnell erweitern 
SpSearch durchsucht, verknüpli mit einem bereits bestehenden Wörterbuch, jede Datei (COM, «EXE, ‚OBJ, 
Texie usw.), wobei es egal ist, ob es sich um englische oder andere fremdsprachige Dateien handelt, nach 
neuen Wortbegriflen. Diese Wörter werden sortiert In eine ASCII-Dalei geschrieben, welche Sie mit jedem 
Texteditor bearbeilen können. Dieses neue Wörterbuch können Sie anschließend mit dem Speller- 
SpellChecker in ein bereils bestehendes Wörterbuch einbinden. 
aneeh schnell und mühplos Ihy eigenes, Porkies örterbuch, 
pSearch, der Wörterbuchvorbereiter 
Und als drittes Programm im Bunde SpStrain, 
das universelle Programm, um Texte aus Programmen herauszufiltern. 
Sie kennen sicher folgendes Problem. Sie haben sich eine neue Hardware oder ein neues Programm zuge- 
legt. Das Handbuch dazu ist aber leider Itemdsprachig und irgendwelche Readme-Dateien liegen auch nicht 
vor, die Sie mit dem Speller-SpellChecker hälten überseizen lassen können. 
Hier selzt SpStrain an, denn mil SpStrain können Sie jedes Programm {aber auch Textdateien) nach Texten 
Qurchlorsten lassen. Werden Textpassagen Gelunden, so werden diese Texte in eine separale ASCIITextdalei 
geschrieben, die Sie selbstverständlich mit IHREM Texledilor bearbeiten können, Diese Textdatei lassen Sie 
dann einfach mit dem Speller-SpellChecker übersetzen. Mit diesen überselzten Texten wird dann das Ver- 
ständnis zu der neuen Hard- oder Software wesentlich erleichert. SpStrain arbeitet während der Durchlor- 
slung der Daten wahlweise mit einer Bil/7AND Verknüplung, versteckte ASCII-Zeichen werden dadurch wie- 
der zu reinen ASCII-Zeichen. Mit SpStrain können Sie natürlich auch Textdateien bearbeiten. Sie wollen z.B, 
das Zeichen '*" gegen das Zeichen '+" verlauschen, kein Problem mit SpStrain. 
SpStrain, der universale Textfilter! 


Bereils inet in Verlagen, Instituten, Firmen und im Privatbereich. Ein Grundwortschatz ENGLISCH wird 

mitgeliefert. Es ist aber Jedes ASCIIWörterbuch leicht selbst erslellbar. Disktormate: 5 1/4“ oder 3 112“ 

PC-Kompatible, XT, AT, ..., 512 KB, Hercules, CGA, EGA, 2 LW., oder Harddisk 

Speller-SpellChecker 1600  278,- DM plus 

SpSearch, SpStrain je 168,— DM versandkosten 

Paketpreis, alle 3 Programme nur 598,— DM _(NUR VERSAND) 
— FJWILSKI * SOFTWARE-ENTWICKLUNG + VERTRIEB aus BERLIN 

:5 ZWICKAUER DAMM 12 * 1000 BERLIN 47 * RUF (030) 667276 
neue Rufnummer ab 30.06.: (030) 6617276 








DOS 7’88 


© Sprachsynthesizer 
Durch Zusammenfügen von Sprachsegmenten eines 
Generator-IC’s entsteht eine synthetische Sprache. Die Anzahl 
der so programmierbaren Worte ist praktisch unbegrenzt. Das 
Gert kann an jedem parallelen Druckeranschluß betrieben 
werden. 
Lieferumfang jeweils mit Basic-Musterprogramm (Listing) und 
Beschreibung mit Phoneme-Liste: 

Preis für betriebsfertiges Gerät.. 

Preis für kompletten Bausatz 


® Inboard 386 

Verwandelt 8088/80286-Rechner in einen 386-Rechner mit ei- 
ner Taktfrequenz von 16 MHz bei 0 Wartezyklen und einem 
N (erweiterbar, Beschreibung siehe DOS 


Preis für Einbau in PC/XT (8088) DM 1950,- 
Preis für Einbau in AT (80286) DM 3408, — 


® Speichererweiterun en 
Erweiterungskarte, einstellbare Startadresse von 0 - 512 KB, 
Speichererweiterung von 64 - 512 KB, ergibt max. 640 KB 
adressierbarer Hauptspeicher „DM 
Mehrpreis je 64 KB-RAM-Bank (120 ns 

Mehrpreis je 256 KB-RAM-Bank (80 ns 


Turbo-Beschleunigung für alle 4.77 MHz-Takter auf 8MHz 
durch Adapterplatine, mit 
V 20/8 und Beschreibung....DM 


© Basteleien: 

© TEAC-Laufwerk, 5 1/4“, 80 Spuren DM 298,- 

e PC/Telefon-Wahlinterface, an Druckerport anschließbar, mit 
Plan, Platine, Bauteilen und Gehäuse DM 70,50 


STIPPLER-ELEKTRONIK 


Inh. Georg Stippler 
Postfach 1133 - 8851 Bissingen - Tel. (090.05) 463 (ab 13 Uhr) 


die komplette doppelte Buchführung speziell für 

Freiberufler, kleinere Betriebe und Vereine. 

— Direktbuchung MwSt, VSt und UmSt über das 
Konto — keine zusätzliche Eingabe nötig — 
sämtliche Übersichten (Tag/Monat/Jahr) 

— Buchung über Kontennummern oder durch di- 
rekte Kontenwahl in Fenstertechnik 

-— eigenes Installationsprogramm für Bild- 
schirmdarstellung und Druckerauswahl (auch 
Laser!), umfangreiches Handbuch 

-— sehr einfache Bedienerführung, gewonnen 
aus den Erfahrungen zahlreicher Kurse 
Vorinstallation Ihrer Konten und Schulung 
durch uns auf Wunsch 

- Einbindung in unsere anderen Programme bis 
zur kompletten Firmenlösung möglich 

— DEMO 10 Tage kostenlos zur Ansicht. 


Preis: DM 475,- für IBM u. Komp. 


GOTO COMPUTERKURSE u. SOFTWARE 
Pettenkoferstr. 10 A, 8000 München 2 
Tel.: (089) 592905 


Neu: 


68,— 


Turbo XT 10 MHz 1555,— DM 
Schaltbar 4,7710 MHz, Multi l/O mit Clock, ser., par., GAME, 150 
Watt Netzteil, 640 kB Vollausbau, Hercules komp. Card, 2 Lauf- 
werke 360 kB, Tastatur mit sep. Cursor, AT-Look-Gehäuse 


Turbo AT 12 MHz 2888,— DM 
Schaltbar 6/12 MHz, Baby AT Board mit 512 kB RAM, 1,2 MB Lauf- 
werk und 20 MB Festplatte 


14“ Monitor, bernstein (amber) 
Monochrome, TTL-Eingang, Schwenkfuß 


14“ Monitor, paperwhite (s/w) 


Drucker NEC P 2200 
24 Nadel-Matrixdrucker, 168 Zeichen sek., Einzelblatteinzug, Trak- 
torführung 


Sheet-Feeder für NEC P 2200 
Farbband für NEC P 2200. 


Modem KS 1200 
300/1200 Baud Vollduplex (CC 
umschaltbar DATA/Voice 
(Keine FTZ-Nr.; Nur für den Export) 


Modem KS 2400...... 
wie KS 1201 
(V22, V22-) 
(Keine FTZ-Nr.; Nur für den Export) 


Wellesen Software 
Beratung - Verkauf 

Einarbeitung - Programmierung 
Grabenweg 19 - 4134 Rheinberg 1 
Telefon (028 43) 80138 
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Interface zum 
Digitalisieren 
von Videobil- 


corder in Echt- 
zeit (bei 2 
Graustufen) für 
IBM XT/AT. 

N 


VIDEO-1000 I annseeeennnnnnnnn.. 495,-DM 


Auflösung 640 x 200 und 640 x 288 Pixel, max. 32 Graustufen. 
Unterstützt werden: CGA, HERCULES und EGA 


VIDEO-1000 II ................... 795,-DM 


Auflösung 1280 x 612 und 768 x 612 Pixel, max. 32 Grau- 
stufen. Unterstützt werden: CGA, HERCULES, EGA und VGA. 


UTIL 1... 98,-DM UTIL2 ..... 98,-DM 


Diskette mit 30 Program- Digitalisieren mit 10 verschie- 
men. Kurzfilm, 3-D-Bilder, denen Rastern im PAINT- 
resistente Programme etc. Für BRUSH-Format max. 1536 x 
VIDEO-1000 | oder Il. 1152 Pixel. Nur VIDEO-1000 Il. 


Info gratis. 4 Demodisketten gegen Einsendung von 20,-DM 
(Schein oder Briefmarken). Der Versand der Digitizer p.NN. 


Ing.Büro Manfred Fricke 
Neue Str.13 1000 Berlin 37 Tel: 030/801 56 52 


Microsoft 


Quickbasic -— Compiler 
Vers. 4.0 


DM 235, - 


Versand per NN zuzügl. 
Versandkosten oder per 
Verr. Scheck frei Haus. 


Bernhard Simon 
Seeweg 1 

8162 Spitzingsee 
Tel. 080 26/7388 
Fax: 080 26/7 1789 


ANVERIROLeh up een use) e Ge Ka Koch Dı Eretelolstote) 


g 
DM 5.- Stk. Katalog mit Kurzbeschr, auf 6 Disk’s 
kommt für nur DM 15,- Nachnahme 17,50 zu Ihnen. 
Wir führen Computer von Sanyo, Schneider, Acer 
und Amstrad. Drucker von Star, Schneider und OKI. 
Star LC-10 schon ab DM 498.00 NB-24/10 1198.00 
LC24-10DM 998.00 Versandpreise,keineBeratung! 


BLEND EDEENVARTI BI WER) 


IBM/Centr,Druckerkabel 2 mtr, DM 9.90 
Schneider PC 1512 MM/DD DM 1398.00 
Schneider Laufwerk 360K nur DM 199.00 


Star-NL-10 Interf, Parallel/Comm./lBM je DM 99.00 
Star-NL-10 Einzelblatteinzug DM 229.00 Multitech! 
ACER 500 ab DM 1398.00 Laserdrucker DM 3998.00 
10 ausgewählte Public Domain Programmaiisk’s fü 
PC’s/komp. DM 45.00 WestComp Ihr Partner in 
Nürnberg und Franken. Infos gegen 1.- Rückporto 
anfordern. Händleranfr. gegen Gewerbenachweis) 


Helmstr.39 8500 Nürnberg 90 


59: 
98: 
49: 
49 


Universelles Vokabel-Lernprogramm 


Faktum LC 


Englische unregelmäßige Verben 


Vokabeltrainer 
Rechnungsschreibung 
Verbentrainer 
Auswahltrainer 


Software aus deutscher Produktion 
für alle PC’s von Schneider 


* 
“ 


Universelles Lernprogramm 
(Multiple-Choice-Verfahren) 


Lerntrainer 


79: 
* unverbindliche Preisempfehlung 


Bitte fordern Sie unsere Infos an! 


Universelles Lernprogramm 


Fa. Daniel Schwinn 


Meisenweg 6 - 7073 Lorch 
Telefon 071 72/7731 


NICHAEL MISCHKE HARD-SOFTCENTER | 
8384 Simbach/Unterhaid 37 
EB, O995A/BB7 


MS-WORKS 499, - 


SOFTWARE z,6&,: 


STAR-MANAGER PC _89,- 
Ist WORD PLUS 257,- 
AUTOSKETCH CAD 235, - 
NS-QUICKBASIC 278, - 
T,PASCAL 4,0dt 329, -/SpeedSTOR 139,- 
SUPERBASE 229,- /MS-WINDOW en 


Ö ‚- 
ICK C 278,- 


STAR-WRITER 


PC 3 


QUATTRO 389, - 
MASM 5,0 298,- 
GEM-SCAN 378, - 


STAR-PLANER PC 269,-/ QU 
SMART EGA PLUS CARD 398, - 
DATAPHONS21/23d 349, -/BTX-Tern u, 

N 


TURBOCAD_ 1,5 


dt 


549,- 


AUTOCAD 9,01 dt 1189,- 


GEN-PRG,-TOOLKIT 399 ,-/GBASE 284 


*% GEM-DESKTOP-PUBLISHER 922,- , 
*INTEL Inboard 386/PC 1948, - 
Vir handeln mit ERFÜLG und 
QUALITÄT der ORIGINALE! 


DAS IST EIN KL. 


HARDWARE SOFTWARE ZUBEHÖR BÜCHER 


TEI 


yps den 


Fordern Sie unter Angabe Ihres Rechnert 


entsprechenden Gratiskatalog an ! 


L* 


Tel.: 030 / 31 04 24 
Telex: 185 859 
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Telex 5214624 


CHER cu 


Sendlinger Str. 64 - 8000 München 2 





Tel. 089/265094 


CO-PROZESSOREN INTEL 





80387-16 
80387-20 


Profi-Tools für 
QuickBASIC und Turbo BASIC 


Schreiben Sie schnellere, leistungsfähigere und 

professionellere Programme! Wir helfen Ihnen 

dabei mit nützlichen Tools. 

Zum Beispiel: 

® Toolboxen (Fenstertechnik, Menüs, 
DOS-Funktionen etc.) 

e Relationale Datenbank mit komfortablem 
Masken-Editor 

e Grafik-Paket (Geschäftsgrafik und 
Zeichensatz-Generator) 

e Maus-Unterstützung für Ihre Programme 

Alle Pakete mit ausführlich dokumentierten 

Quelltexten und Programmbeispielen. Wo erfor- 

derlich, kommen schnelle Assembler-Routinen 

zum Einsatz. Wollen Sie mehr aus Ihrem BASIC- 

Compiler herausholen? Wir informieren Sie 

gerne kostenlos! 


Ingenieur-Büro Harald Zoschke 
Berliner Str. 3, D-2306 Schönberg/Holstein 
Telefon 04344/6166 


Eingetr. Warenzeichen: QuickBASIC: Microsoft; Turbo BASIC: Borland 


Wanted 


Kaufe alle Stückzahlen von 
kaputten Harddisk-Drives 
5-10-20-30-40 MB. Alle 
Fabrikate. Ebenso HDD-Teile. 


Barzahlung bei Lieferung. 


Angebote an: 


Bernhard Simon 
Seeweg 1 

8162 Spitzingsee 
Tel. 080 26/7388 
Fax: 080 26/7 1789 
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Netzstabilisator mit 220 V Notstrom 

© beseitigt Netzstörungen jeder Art 

e schützt Daten und Programm 

e 19“-oder Standardgeräte 

@ sehr leise 

© 200 VA/220 V ab DM 909,72 (798,- + MwSt.) 
@ Modelle von 200 VA bis 60 KVA (220 V u. 380 V) 


DWVS Datentechnik GmbH 

Ludwig-Thoma-Str. 1e, 8034 München-Germering 
Tel.: 089/8 41 90 64-66 

Telex 524 966 


Vertriebsbüro RHEIN/MAIN 
Breslauer Str. 21, 6107 Reinheim/Darmstadt 
Tel.: 0 61 62/33 14 


PC - Kasse kann’s 
E/A Überschußrechnung/Kassenbuch mit Win- 
dows, Belege suchen, filtern, blättern, aufli- 
sten, sortieren, kopieren, berechnen usw. kein 
Problem, 10 Reports/Journale auf Drucker oder 
NUfelaliceig 


Preis: DM 148, — 
MULTI-Version 


Verwalten Sie bis zu 10 Kassenbücher mit meh- 
reren Gegenkonten auf einfachste Weisel!! 


Preis: DM 248, - 
Auch Vers. für SCHWEIZ u. Österreich lieferbar 
In eV, Te] an /.N 215 


Joh.-Westermann-Platz 1 
D-4780 Lippstadt 
Tel.: 02941/59290 


WTVEREIN/10 695,— DM 
bis 900 Mitglieder, in 20 Abteilungen, je Abteilung 
15 Beitragsarten. 


WTVEREIN/20 895,—- DM 


Für höchste Ansprüche, Festplatte Voraussetzung. 
Bis 1400 Mitglieder, inkl. beleglosen Datenträgeraus- 
tausch für Lastschriften. Jetzt auch in Österreich-Version. 


WTSTUDIO 895,- DM 
wie WTVEREIN/20, jedoch auf die speziellen Bedürfnisse 
von Fitneßstudios ausgerichtet. 


Vereinsbuchhaltung 295,- DM 


Einnahme-/Überschußrechnung abgestimmt auf die 
Belange d. gemeinnützigen Vereins. 


Buchhaltung (FIBU) 498,- DM 
uneingeschränkter Kontenrahmen mit Gegenbuchung. 


für alle kompatiblen PCs. 


@) Computer-Braun 
or So Obere Kanal- 
straße 19 
TE EEE TE Tue 8500 Nürnberg 80 


VERLAG KARLHEINZ BRAUN Tel.: 09 11/26 27 14 


Copy II Option Board *DELUXE* 

DM 299, — 

DM 129, - 
DM 79,- 


PC Tools Deluxe V 4.21 
Copy Il/PC V4.01 
Pitstop I/Macadam Bumper 

je DM 49,95 
Utah Cobol V4.0/Fortran je DM 99, - 
Turbo Pascal 4.0/T-C V1.5 je DM 169, — 
Microsoft C-Compiler V5.0 DM 699,- 
Aztec C Professional DM 299, - 


Kostenlose Prospekte auch für Atari ST 
und Amiga von 


Computerversand 
CWTG 

Joachim Tiede 
Bergstr. 13 


Tel./BTX 0 62 98/30 98 


( D-7109 Roigheim 
WTS von 17 - 19 Uhr 


SCHRIFTLICHE HÄNDLERANFRAGEN 
ERWUNSCHT 


Public-Domain- 
Software 


PD-Software sind Programme, die frei kopiert werden 
dürfen. Wir, der PDS-Service, gehören zu den größ- 
ten Versendern von Public-Domain-Software für IBM- 
kompatible PC's. 


Eine Diskette gefüllt mit Super-PD-Programmen für 
Ihren PC kostet nur zwischen DM 6,— und DM9,-. 
Wir haben PD-Programme aus allen Bereichen. Egal 
was Sie suchen (Spielprogramm, Anwendung, Uti- 
lities,...); bei uns finden Sie (fast) alles. 


Wir gehören aber nicht zu den Versendern, denen 
Quantität wichtiger als Qualität ist. Wir haben aus ei- 
ner Vielzahl von Programmen (> 1000 Disketten) nur 
die besten für Sie ausgewählt (300 Disketten). Also 
kein PD-Müll oder Computerviren. 


Fordern Sie noch heute unsere kostenlose Kata- 
logdiskette mit Beschreibung aller PD- 
Programme an! Postkarte genügt: 


PDS-Service, Haustätter Höhe 10, 8200 Rosenheim 
PDS-Service = Programme der Superklasse 


SeKonic Plotter 
A3 - A0 
z.B. SPL 450 DM 2.250, - 


— DIN AS 
— 8 Stifte 
— 25 um 
— HP-GL 
kompat. 
—- ser./par. 


Plotter von AS bis AO, 
bitte Unterlagen anfordern 


OrCAD CAD-Software, 
Schaltungsentwurf DM 1.998, — 
Demo anfordern 


u En Q Computertechnik 


 escheir 2, 4390 Gladbeck 
Tel. (02043 24011 
Telex 8579202 woc d 
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IBM-PC/XT/AT und kompatible 


aBD-SH-ERRBS 


4-fach EPROM-Brenner DM 568.-- 


incl, Software+Steckkarte+Kahel+Gehäuse 


. 10MByteDiskettenlaufwerk 
“ inel.Einbausatz DM 2188.- 


Ingenieurbüro Lutger Ahlers, Mozartstr.23 
8052 Moosburg, Tel. 08761/4245 


DATA - AT - 80286 


6/10 MHZ 

1.2 MB floppy 

512 KB on board 

102er Tastatur 

Multi I/O Card 

Herc. comp. Grafik 

Zero Wait State 

14 "Flatscreen Monitor 
20 MB Seagate Harddisk 


DM 3698,- 


Universal-Computer 
Zingel 39, 3200 Hildesheim 


AT 80286, 6/12 MHz, 640 KB RAM, 20 MB Seag. 
14“ E.G.A. Monitor, H.E.G.A. K. als Set 
DM 4.248,00 


AT 80286, 6/12 MHz, 640 KB RAM, 20 MB Seag. 
14“ Monochr. Monitor als Set DM 3.448,00 
Towergehäuse für 6 LW quer, Aufpreis DM 450,00 
15° IDEK Monitor Multisync Monitor 

800 x 600 Auflösung DM 
Ultra E.G.A. Karte, 800 x 600 Auflösung DM 
2 MB EMS (LIM)Karte, bis 20 MHz, 

0 K RAM 

2,5 MB RAM Karte, 0 K RAM 

3 12“ LW., 1,44 MB, Front weiß 


1.798,00 
399,00 


298,00 
199,00 
440,00 


Fölsche Computer 


Wolfgang Fölsche 
Hard und Software, Tel. 07 11/7932 93 
Untertorstraße 24, 7022 L.-Echterdingen 


PCs und sämtliches Zubehör 
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Druckerspooler 


Software- Spooler mit einstellbarer Buffer- 
größe von 1-64 KB, größere Datenmengen 
werden auf Festplatte zwischengelagert. 


Druckertreiber 


Frei definierbarer Druckertreiber, ermöglicht 
die Anpassung zwischen beliebigen Druckern 
und Programmen. Druckzeichen und ESC- 
Sequenzen werden umgewandelt. Umschaltung 
LPT1/2, COM1/2. Unerläßlich, wenn zwei 
unterschiedliche Drucker an einem Computer 
genutzt werden. 


Tastaturtreiber 


Frei definierbarer Tastaturtreiber, Funktions- 
tasten können auf Ctrl-, Alt- und Shiftebene 
mit bis zu 54 Zeichen belegt werden. Zei- 
chensatz kann jederzeit geändert, abgespei- 
chert und nachgeladen werden. 


Je Programm DM 40,-, zusammen DM 99,-, 
mit deutscher Anleitung. 

Lieferung geg. V.-Scheck oder p. NN, 

DM 5,- Verpackung; 5,25"/3,5" Diskette. 


Lothar Funk 
Großenbuschstr. 6 

65205 St. Augustin 2 
Telefon (02241) 33 24 29. 


TURBO-PLOTTER 


Schnell, preiswert und präzise plotten mit PL-450 


Format bis DIN-A3, HP-GL* kompatibel, serienmäßig mit RS232C und 
Centronios-Schnittstelle ausgerüstet, Pen-Speed maximal 565 mmj/s, 
programmierbarer Stiftwechsel für 8 Farben (Pens), Aufnahme für HP- 
Standard Faser--/Keramik-/Tusche-Pens, Pen-Magazin mit Automatic- 
Verschluß, Auflösung 0,025 mm, verschied. Zeichensätze und und 


Sofort lieferbar... Bitte erfragen Sie den aktuellen Preis! 


Datentechnik Dr.Gert Müller Diezstraße 2A 
D-5300 Bonn 1 
Tel. 0228/217297 


* HP-GL Ist ein Warenzeichen der Hewlett-Packard GmbH 


PC, 'GEOBE 


Grafik und Fakten über | 77 Länder und 
5 Kontinente auf Ihrem Monitor (CGA) 


DM 150 


PONX PCVMS 


Unix-Shell bzw. YMS-Shell 
von Wendin Inc. für Ihren PC 


je DM 250 


Wendin-DOS 


Multiuser-/Multitasking-Betriebssyst. 


eu: V.214 DM 250 


Neu: C talk DM 350 


Objekt- -orientierte Spracherweiterung f. .E; 


EDV-Vertrieb Viviane Wolff, 8 München 70 
Leo-Graetz-Str. 7_Tel.: 089/780 96 08 





Disketten-Kopierstationen 


Wollen Sie Ihren Ersatzprozeß beschleunigen? 

Sind Ihnen durch geschützte Software die Hände gebunden? 
Unsere Kopierstationen lösen Ihr Problem! 

Kopie auf Knopfdruck in 50 Sekunden! Keine weitere Hard- oder 
Software erforderlich. Ein bestehender Kopierschutz wird über- 
tragen. 


FDD 1001 für PC/XT-Bereich (40 Spuren) DM 2448,— 


FDD 1002 für PC/XT und AT-Bereich 
(40/80 Spuren) 


FDD 1005 NEUHEIT 
kopiert 5 1/4* auf 3 1/2“ Disketten 


FDD 1006 NEUHEIT 
3 1/2“Kopierstation für 2D/2DD-Disketten DM 2948,— 


Kopierstationen mit Stapelverarbeitung auf Anfrage 


alex bauer HARDWARE - SOFTWARE - PERIPHERIE 


DM 2998,— 


DM 2748,— 


a.b.c. - computer-vertrieb 


salzstraße 16 - 8170 bad tölz - telefon 0804116294 
teletex 804 1806 ABCOMP bix "2086 # 


Pocketmodem 1200 398, - 
Nur 10x 6x 2,4 cm klein für Portabels usw. 
Modemkarte PC1200 298, - 
Kurze PC-Karte, V21/22, 300/1200 Bd vollduplex, 
RS 232 eingebaut (COM 1-4), Lautsprecher. 
Modemkarte PC2400 448, - 
KS 1200, extern, sonst wie PC 1200.... 

KS 2400, 2400/1200 Bd vollduplex... 

Multimodem, V21/22/23 

Alle Modems Hayes-komp. und ohne ETZNr. 
Anschluß an das Postnetz nicht erlaubt 
RAMboard 2 MB 349, - 
EMS-/Intel-komp., ohne RAM, mit Software 
AT-RAMboard mit 16-Bit Slot, sonst w.o. 449,- 
AD/DA-Wandler 269, - 
Auflösung 12 Bit, 16 AD-, 1 DA-Kanal 

VIA 8255 179,- 
l/O-Karte, 48 Leitungen, 16 LED, Timer/Counter 
Video 7 444,- 
VEGA Standard-Graphikkarte, MDA, CGA 
(640x200), Hercules (720x348), EGA (640x350). 


Hohenzollernring 74 
5000 Köln 1 
Telefon 02 21-13 14 41 


Datentechnik GmbH 


Neues Modell 
2400 Baud 


- Hohenzollernstr. 46 


_Tel.: 02 01 / 771150 Fax: 02 01 / 779353 - Tix: 857 9950 mee d 


- 4300 Essen 1 








Baudraten-Erkennung. 
* Der Betrieb des Gerätes ist in der BRD u. West-Berlin nicht statthaft. 


* Hayes befehlskompatibel, automatische Wähl- und Antwortfunktion sowie 
* Für deutsche 2-Drahtleitungen. (NEU !!) Gebührentakt-Filter. 


* Andere Modelle 1200 Baud: WD7012cf (DM 438,-), WD450 (DM 338,-) 


* 300/ 1200/2400 Baud Vollduplex (CCITT V.22/22 bis, Bell 103,212 A) 
* PC-Steckkarten 1200 Baud: WDII (DM 299,-), WDIII (DM 338,-) 


HMC GmbH 
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Tel. 0421/89 1595 


Entwicklung: 
2805 STUHR 1 


Hauptmann-Böse-Weg 2-4 Birkenstraße 1 
Kalkulationen, 


COMPUTER BITTER 
HARDWARE & SOFTWARE 
EDV-BERATUNG 
Programmierung 
Standardprogramme 
Branchenlösungen 
IBM kompatible Computer & Software 
XT und AT, Drucker, Zubehör usw. 
Sofort Katalog anfordern! 
tekten, Leistungsverzeichnis, Angebote, Rechnungen, 


BAUBIT Bauhauptgewerbe, Baunebengewerbe, Archi- 


Ladengeschäft: 

2800 BREMEN 

Tel. 04217210511 
Massenermittlungen, 
Lieferanten- und Arlikel/L 
steuerung: Personal-, Mi 
Stundenbuch, Nachkalkulz 





Ände- 


ingen, Wiederholungsdruck mit Mehr- 


fachdruck sind permanent möglich 


DM 499,- 
DM 898,— 
onen, Fahrzeug- 


‚Kontrolle, Kilomater-Kontrollen, Terminver- 


DM 499, — 
iketten, Adresslisten, Lagerlisten, 
feranlan-Umsätze, Preisänderungen 

je Daten werden gespeich 
Lagerverwaltung, Mietvertrag, Rechnun- 
DM 2.998,— 


|T Autovermietung, Kunden-, Lieferanten-, 
he Auswertungen, Proi 





Voranm., Journal, Kontenblätter, Summen/Salden-Listen, 
G& V, Bilanz, BWA 


Kunden-, Lieferantenverwaltung, OP-, Mahnwesen, Be- 
stellwesen, Lagerbestandsverwaltung, Wareneingang, In- 


(alle mit Direktzugriff In Lager-, Kundendateien), Lager-, 





natsdaten, Lohnabrechng., Verdienstb., Lohnkonten, 
FAKTURA Angebot, Auftrag, Rechnung, Lieferschein 


LOHN Stammdaten, daraus autom, Erzeugung der Mo- 
Finanzamt-, KK-Listan, Journal 


FIBU Mandantenfähig, Kreditoren, Debitoren, Ust- 


Die originelle Qualitäts-Software 
für Ihren PC! 


Lohn- u. Einkommensteuer 

für alle Einkunftsarten, ausführliche Berechnungen 
u. Auswertung m. Ausdruck 

PRIVAT-Version 

PRAXIS-Version mit Mandantenverwaltung 


Überschußrechnung 

Buchführung für Freiberufler und Kleinbetriebe ($ 4(3) ESTG), 
BWA, freie Kontenwahl, Bestandsverzeichnis, 
Finanzübersicht, Umsatz-St.-Abrechnung. 
Privatkonten 

mandantenf. Version 

Baufinanzierung 

berechnet Zahlungsströme einzelner Jahre mit Dynamisie- 
rung, Wohnbauförderung, beliebige Finanzierungsarten, 
wirtschaftliche u. steuerliche Analyse, Höhe der Belastung; 
Kundenverwaltung DM 909,— 


Information gratis, Lieferung geg. V.Scheck oder p. NN, 10,— DM Verpackung; 5,25°/3,5° Disk. 


DM 149,- 
DM 567,— 


DM 299,— 
DM 567,- 


RE SOFT 
Unternehmensberatung 
Software GmbH 


D-5560 Flußbach - Im Gartenfeld 1 
Tel. (065 71) 297 78 


Händleranfragen erwünscht! 


DIN A1 


auf Matrixdrucker 


Auf einem 9 oder 24 Nadeldrucker werden DIN A1 
Zeiohnungen In Plotterqualltät (240 bzw. 360 dp!) 
ausgedruckt. ( 2 Teile werden nach dem Ausdrucken 
zusammengefügt ) 

Optimal für Konstruktion, Planung, Bauzeichnungen eto. 
Verschiedene Strichstärken von 0.1 - 1.0 mm 
Voraussetzung : AutoCAD ab Vers.2.5 oder Autosketch 


für 9-Nadel-Drucker 240 dpi DM 398,- 
für 24-Nadel-Drucker 360 dpi DM 398,- 
DM 148,- 


pPlot-A1 
pPlot_A1+ 
pPlot_A3/A4 für 9 und 24 Nadeldrucker 


Erstellen von Druckerdatelen 
zur Einbindung in Word 4.0 


pPlot_word 
DM 198,- 


Alle Programme mit ausführlicher Anleitung und 
Belspieldatelen. 

Sie können Probeausdrucke von pplot-A1 anfordern, 
Schicken Sie uns +.PLT Datelen (Plotter HP7580), 
Zeichnungsdateien -.SKD oder +.DWG . 
Bearbeitungsgeb.(DM 45,-) wird bel Kauf angerechnet 


Statwork_C Prof. Statistik-Packet, Menuesystem 


240 dpi Druckergraphik,CGA,EGA,Herc. 
Regress.‚F,t,Grubbs,chl-Test ... 


Elnführungspreis DM 398,- 


Programmieraufträge werden entgegengenommen 
Dipl.Ing.(FH) Harald Röder 


Sonnhalde 2 


17888 MURG 


C.E.M.soft 


Tel.07763/6850 Fachinformation: 07763/6076 18-20 Uhr 
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NC-PROGRAMMIERUNG MIT PERSONAL-COMPUTERN 


Programmpaket zur Erstellung von NC- u. 

CNC-Teileprogrammen. 

— Geometrieprogramm 

- Dienstprogramm zum Erstellen, Editie- 
ren, Mischen, Archivieren, Lesen/Stan- 
zen von NC-Sätzen. 

- Postprozessoren für Drehen, Fräsen, 
Stanzen/Nibbeln und Brennschneiden. 

- Sonderprogramme. 


Hardware: IBM-PC, XT, AT und 
Kompatible 


Betriebssystem: MSDOS 


NC-TEAM 

Soft- u. Hardware-GmbH 
Postfach 13.06 
Ramsbergstraße 6 

7334 Süssen 

Tel. (0 71 62) 50 18 


Software 
Für jeden Bedarf die optimale Lösung! 


Zum Beispiel: 


© DBASE Ill plus 

o Framework Il 

© Wordstar Extra 
WS+Mailmerge+Extras 

o Norton Utility’s 

© Multiplan 

o Lattice C V 3.11 

o Lattice C 
+ Library Source 

© Avocet Software für 
(fast) alle Prozessoren 
Cross Assembler/Linker 
Simulation Debugger 

o MS-Pascal 

© Logitech Mouse 
Seriell oder Bus 


Dies ist nur ein kleiner Auszug aus unserem Pro- 
gramm. Wir beraten Sie gerne welches für Sie die 
optimale Software ist. 


INCOSYS GmbH, Tel.: 06106-79014 
6054 Rodgau 3, Benzstr. 22 


1935,— DM 
1935,— DM 
1161, DM 


220,50 DM 
777,— DM 


1341,— DM 
2385,— DM 


864,— DM 
738,— DM 
812,70 DM 


230,— DM 


SPEED.FAKTURA 


Adressen, Lager, Angebote, Rechnungen, 
Mahnwesen, Briefe und vieles mehr... 


148,- DM , DEMO-Version 10,- DM 


TITAN 


Die komplette kaufmännische EDV-Lösung für 
den Handwerker mit DATANORM und Projekt- 
verwaltung. 


2268,60 DM, DEMO-Version 114,- DM inkl. 
Originalhandbuch (wird angerechnet) 


Lieferung direkt vom Hersteller, d. h. immer 
neueste Version, optimaler Support und 1 Tag 
Lieferzeit. 


Informationen bei: 

MSE-Software Entwicklungs-GmbH 
Wiesenstr. 51 - 3000 Hannover 1 

Tel.: 0511- 800027 Fax: 0511 - 8091691 





eneue ANTIDOTE DM 189,- 
lokalisiert und vernichtet Viren im PC 


COPYWRITE V.4/88 DM 175,- 
®neue dBASE IV engi.vers. DM 1950,- 


mit neuem Programm-Generator, erleichtert 
die Datenverwaltung für Nichtprogrammierer 


DIREC LINK DM 
DIREC-TREE PLUS DM 


bildet Benutzeroberfläche für PC-Anwender 
DISC MECHANIC V.5.3 DM 
DISK TECHNICIAN DM 


zur Überprüfung des Festplattenzustandes 
— mit deutschem Handbuch — 


OPTION BOARD V.4.5 DM 
QUAID ANALYZER DM 


neue Version 





[lest Te] 2 4717.77 
VERTRIEB-IMPORT-EXPORT 


Ob dem Steinbach 17, 7000 Stuttgart 80 
Tel.0711/68 82 66, Telex: 1631 + btx 0711688266 1+ 





grafischer Editor V3.7 


ne 




















die preiswerte Alternative 





Das preiswerte CAD-Programm 
für Ihren PC mit professio- 
mellen Möglichkeiten,das an 
keinem Arbeitsplatz fehlen 
sollte 
Unterstützung für fast alle 
gängigen Grafik-Karten,auch 
VGA- und Genoa-EGA 
Neben dem komfortablen 
Editor bietet das Pro- 
gramm optimale Zeichnungs- 
qualität auf Nadeldruckern, 
Laserdruckern u. Plottern I 


DM 393,- 


Ing.Büro Wolfgang Maier 
Lochhausenerstr. 21 
8000 München 60 

Tel. 0893/8110703 


* Steuern und planen Sie Ihr Lotto- 

Glück. * Alle Ziehungen gespeichert. Von 1955 bis 1987. 
:* Neuere Ziehungen können jederzeit mit abgespeichert wer- 
den. * Tipvorschlag. * Trefferhäufigkeit. * Treffer-Wieder- 
holung. * Welche Zahlen wurden wie lange nicht gezogen? 
** Gewinnchancen ermitteln. * Erstellung eigener Testreihen. 
* Auswertung für jeden beliebigen Zeitraum. 
* Deutsche Bedienungsanleitung. 5,25” Disk DM 59r 
Für PC's mit min. 1 Laufwerk ab DOS 2.0 
CGA, Herkules und EGA kompatibel. Min. 256 KB Speicher. 
Kostenlosen PC/AT-Katalog anfordern! 
Besuchen Sie uns im MÜKRA-Ladengeschäft. 
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 10.00-18.00, Sa. 10.00-13.00 Uhr. 
Versand nur per Nachnahme 











oder Vorkasse (Scheck) 
Versandpauschale: zu 


Inland: 6,- / Ausland 12,- m u kra 


DATEN-TECHNIK 


W. Müller & J. Kramke GbR 
Schöneberger Str. 5 

1000 Berlin 42 

Tel. 030-752 91 50/60 
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KUBUS-KASSE FÜR IBM-PC 
UINISW<e]Y]-7:Uu1:]0= 


e Verwaltung mehrerer Kassenbücher mit einem 
Programm 

e Festlegung beliebig vieler Konten 

e nachträgliche Änderung von Einzelbuchungen 

e Ausgabe von Einzelkonten / Gesamtübersicht 

e Abschluß eines Monats, Quartals oder Jahres 

® Umsatzsteuervoranmeldung 

+ Saldenliste 

e Pulldown-Menüs u.v.m. 


(2 Disketten und Handbuch mit Übungsteil) 
außerdem: ETM-Etikettendruck-- 
und Barcode-Programm 

Kostenloser Sonderprospekt auf Anfrage! 


CMZ-Verlag Winrich C.-W. Clasen 
Borgswiese 9-11, 4650 Gelsenkirchen 2 
Telef. Bestellannahme rund um die Uhr: 


ohne Monitor 


AT-compatibel Speed 16 MHz 
512 kB bis 4 MB erweiterbar 
Tastatur, Mono/Grafik-Card 
200 W Netzteil, DOS 


w.o. jedoch 20 MB Platte 

14“ Flat-Screen Monitor 

14“ EGA Monitor 

80386 Systeme 28 MHZ....................... a. Anfr. 


WERNER HÖSCH ELEKTRONIC Bruchstr. 43 
4000 Düsseldorf 1 Tel. 02 11-67 6214 


P 
) LONPUTER 


Dass % rchimedes 


ab sofort bei uns! 


...und für den PC-Einsteiger! 


RN 
NN 
» 
4630 Bochum 1 - Hauptbahnhof - Südausgang 
Telefon 0234/336380 


»5 


Rail 
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Herbert Köcher GbR 


PC-Public-Domain 
ab DM 6, — 


PCXT ab DM 12,50 


A + C Vertrieb 
Emser Str. 18, 1000 Berlin 44 
Telefon 625 36 05 
Mailbox 6252 098 


CAD-Studio Weiland 
INTEI8]0r-1Bfer- ETW 
A-1070 WIEN 
0222/9334 24 
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AB-GOMPUTER? 


Ihr Laufwerk-Computerspezialist in Köln 
Wir bieten Ihnen noch Beratung und Service 
Wildenburgerstr. 21 - 5000 Köln 41 (Sülz) 


Tel. (0221) 4 30 JA 412 


Zahlungseingang- 


Überwachung und Finanzbuchhal- 


Faktura-, 
tungs-Programme (unbedingt Demo- 


Diskette anfordern) 


NEU: 


ft 


.Spima-so 


a) IBM + kompatible (PC 10/20) 


b) CBM 4000/8000er 


— 
=> 
Pe 
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Turbinenstraße 4/0, 6800 Mannheim 31, Tel. (0621) 72 1515 (Anrufbeantworter 


mit 24 Std. Sofortversand) oder Tel. (0621) 1040 17 





Sofort voll lauffähige Demo-Diskette bestel- 


len. 
Lieferung erfolgt incl. kpl. Handbuch. 


Info kostenlos, sofort bei: 
Ganz neu: Computer zur Miete, 


Liste anfordern. 


XT/AT-Kompatibel 


@ keine Billigstware, nur Qualität 
@ und das bei günstigsten Preisen 
® auch der Service stimmt 





MHE-XT Turbo Komplettsystem 





@ wirklich komplett 
@ 256KB, 1LW TEAC 360KB, ser., par., 
8 MHz, Monochrome 1.199,- DM 





MHE-AT DSC 12 MHz | 








FLOPPY NEU NEC FD5037 Lw. 3,5 Zoll mit 5,25 Zoll Rah- 
men mit 726KB für PC XT AT komplett Anschlussf. 
268,— 
Floppy 2MB 1.44 formatiert PS 2 kompatibel 3.5 Zoll im 5.25 
Rahmen komplett NEC/Chinon/Mitsubishi 388,— 
Seagate 20 MB Festplatte ST 225 roh ohne Controller 470,- 
Seagate 40 MB Festplatte ST 251 35Ms MC 02 o.Contr. 


} 


EIZO Farbmonitor 80608 28 dot.820x 620 Multisync 
1548, — 
EIZO Farbmonitor 9070s 1280x768 16 Zoll Ega Vga 
1 


REIN Laptop Computer 300SLC 12 Mhz EGA Plasma 

Bildschirm 640KB 20MB 1.2 3.5 Zoll Laufw. 5998,— 
NEC P6 Plus Drucker NEU 2502.Sek. Traktor Spitze 1650,- 
STAR LC 10 Drucker mit Traktor komplett 9 Nadeln 598,— 


Fuji Disk 3.5 Zoll 2DD 45,— PC Maus Genius 125,- 


Stecker, Buchsen, für Floppy, Monitor sowie Speichererweiterungen 
512KB, 2MB, 4MB, Branchenlösungen nach Wunsch/Systemberatung, 
Softwareerstellung 


Software und andere Produkte in unserem Info kostenlos 


Die Preise sind unverb. Richtpreise / Händleranfragen erwünscht / 
Versand ab 35,- DM 


ser., par, Monochrome 


®@ Festplatten, Monitore, Erweiterungskarten, Kabel u.v.a. 
Aktuelle Sonderpreisliste anfordern 


MS-DOS für Apple II 798,- om 


Marcus Hermann Elektronik 
Schnellversand 


1000 BERLIN 42 


Alt-Mariendorf 31 
Telefon (030) 70642 77 


© 512KB RAM, 1LW 1,2MB, FDD/HDD, 
2.799,- DM 


DM 1450,— 


— Anschl, 1, Festplatte 20/30 MB, ca 30 sec Montage, 
— CGA Hard- + Softemu,, Farbprog. a. Hercules Monitor 


— Netzteil ohne Lüfter 
TEST SIEHE “CHIP“ AUSGABE JULI 


+ Datentransp. z. 2 System. 
Dipl.-Ing. Dieter Pape, Reichenberger Str. 13, 2850 Bremerhaven, Tel. # 0471/501169 


— Eingebauter Tragegriff 
— Extern. 360 k / 720 k. (35”) Laufwerk 
- duper ‚Akkuset, extern, auf Bestellung 


OPTIONS 


— 1 MB EMS Speichererweiterung 
— LCD Display mit EGACGA Auflösung in Vorbereit 


— Mouse, Modem, FAX-Board, RS232, Paral, P 
— 20/30 MB WECHSEL Festplatte 1. optim. Datenschutz 


XT-COMPACT TURBO PORTABLE 


Endlich ein neues Gesicht in der eintönigen 


Landschaft der Taiwan-Clones 


\ 
ren 
= 
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P 


= 
EPROM PROG.. FAX, ca. 30 sec Montagezeit f, Betrieb 


zusätzl. Kontrol., Stromversg. angeschl. w. 
—XT BUS, 1. extrn. Erweiterung wie EGA, MODEM, 


+ TURBO M. 
— 10er Funktions Tastenblock 


— LED Anzeige 1. Laufw. + Power + NUM / CAPS LOCK 


— Stecker f. externes Laufwerk 360/720 k Laufw. k. ohne 


— 512 k / 640 k Byte RAM (120 ns) 


— TURBO MODE jederzeit schaltbar 
— Sep. NUM + CURSOR Tastenblock 


— Color RGB + BAS Video Adapter 
— HERCULES TTL Video Adapter 


— RS 232 Serial Port 
— CENTRONICS Parallel Printer Port 


— 4,77 1 10 MHz TURBO XT 
— Game Port f. Joystick 


— 360 k Laufwerk, super leise 
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Einsteiger 








Was »sinnvoll und nützlich« ist, 
hängt natürlich von den jeweiligen 
Gegebenheiten und Anforderungen 
ab. Gehen Sie einmal davon aus, Sie 
wollen einen PC mit zwei Disketten- 
laufwerken und mindestens 512 KBy- 
te Hauptspeicher für MS-DOS 3.1 
oder höher einrichten. Sie besitzen 
ferner einige Programme (zum Bei- 
spiel Textverarbeitung und Tabellen- 
kalkulation) sowie einen zeilenorien- 
tierten Editor, die Programme erhal- 
ten der Einfachheit halber die Namen 
PCText, PCTab und PCEdit. Der Edi- 
tor soll nun mit einem »vollen MS- 
DOS« auf eine Diskette passen, die 
beiden Anwendungsprogramme sol- 
len jedoch mit einem »Mini-Betrieb- 
system« installiert werden. Der Sy- 
stemstart (das »Booten«) und das Ar- 
beiten mit nicht residenten MS- 
DOS-Befehlen soll immer mit dem 
vollen Betriebsystem erfolgen. 
Gehen Sie mit uns an die Arbeit und 
vollziehen Sie alle in der Tabelle auf- 
gelisteten Schritte nach! Sie schalten 
den Computer ein, legen die Origi- 
nal-Diskette in das Laufwerk A und 
beantworten die Frage nach Datum 
und Uhrzeit. Der zweite Schritt ist 
das Formatieren Ihrer zukünftigen 
Systemdiskette. Dazu geben Sie ein: 


formatb: /s /v 


Die Diskette wird formatiert und mit 
einem Datenträgerkennsatz (durch 
die Angabe »/v«) versehen, nach des- 
sen Namen Sie vorher gefragt wer- 
den. Dann wird das System übertra- 
gen (durch den Zusatz »/s«), das 
heißt, der Kommando-Prozessor 
»command.com« und die beiden »un- 
sichtbaren« Dateien »ibmbio.com« 
und »ibmdos.com«, so daß nun auf 
der neuen Diskette bereits 63488 Byte 
belegt sind. Nun kopieren Sie mit 


copy #%.*b: 


den restlichen Disketteninhalt und 
verstauen Ihr Original-MS-DOS wie- 
der in seiner Hülle im Handbuch. Da- 
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nach schaffen Sie etwas Platz auf Ih- 
rer neuen Diskette, indem Sie einige 
nicht benötigte Dateien löschen. Auf 
»keybxx.com« zum Beispiel können 
Sie gut verzichten, auf die Keyboard- 
Routinen also, natürlich mit Ausnah- 
me von »keybgr«, dem deutschen Ta- 
staturtreiber. Außerdem fiel auch 
noch und Basic (Bascia blieb erhal- 
ten) »Edlin« unter den Tisch - dafür 
wurde unser Editor »PCEdit« zusätz- 
lich auf die Diskette gebracht. Das 
war der dritte Schritt, das Zusam- 
menstellen der gewünschten Dateien 
auf der Systemdiskette. 

Als vierten Schritt passen Sie die 
Konfigurationsdatei »config.sys« Ih- 
ren Wünschen an: Sie benutzen Ihren 
Editor und verändern den Buffers-Pa- 
rameter, fügen den Ansi-Treiber zur 
erweiterten Tastatur-Unterstützung 
hinzu und richten eine »virtuelle« 
Diskette, eine RAM-Disk mit 128 
KByte ein - groß genug zur Aufnah- 
me der wichtigsten Dateien und klein 
genug, um noch genügend Platz im 
Hauptspeicher für Anwendungspro- 
gramme zu belassen (Unter Umstän- 
den müssen Sie mit dieser Zahl etwas 
jonglieren und etwa auf 80 KByte 
heruntergehen). Diese Konfiguration 
ist in Listing 1 abgebildet. 

Der fünfte Schritt ist, die Startproze- 
dur »autoexec.bat« anzupassen. Sie 
wissen ja (zum Beispiel aus der 
»DOS-Praxis« 2’88), daß Stapelproze- 
duren Zeile für Zeile von der Diskette 
gelesen und interpretiert werden. Das 
geht einem ungeduldigen MS-DOS- 
Benutzer natürlich zu langsam. 


Nutzen Sie die Geschwin- 
digkeit Ihrer RAM-Disk zu 
Ihrem Vorteil 


Wozu haben Sie denn Ihre schnelle 
»Diskette« im Hauptspeicher einge- 
richtet? Sie kopieren Ihre »eigentli- 
che« Startprozedur unter einem belie- 
bigen Namen (hier wurde der Name 





DOS-Praxis 


Als aufmerksamer Leser der »DOS-Praxis« 
wissen Sie schon über viele Einzelheiten des 
MS-DOS Bescheid. In dieser Folge zeigen wir 
Ihnen, wie Sie alle diese isolierten Wissens- 
stückchen in einen sinnvollen und nützlichen 
Zusammenhang bringen. Folgen Sie einfach 
unserem Anwendungsbeispiel und erzeugen 
Sie sich dabei eine Ihren Wünschen angepaßte 
Systemdiskette mit MS-DOS 3.1. 


»autoexe1.bat« gewählt) auf die 
RAM-Disk C und halten damit Ihre 
Prozedur auf der Diskette so klein 
wie Listing 2 zeigt. Das Kopier-Proto- 
koll wird durch den Zusatz »>nul« 
unterdrückt und danach die Ausfüh- 
rung der kopierten Prozedur gestar- 
tet. Den Inhalt dieser Prozedur sehen 
Sie in Listing 3. Zuerst wird in einer 
Umgebungsvariablen mit einem frei 
gewählten Namen (hier »LW« für 
»Laufwerk«) das RAM-Laufwerk ge- 
speichert, um es später über diesen 
Namen wieder anzusprechen und die 
Zuweisung somit flexibler zu halten 
(bei einer Plattenmaschine wäre das 
RAM-Laufwerk D). 


Diese Variable der MS-DOS-Umge- 
bung (des »Environment«) wird dann 
bei den folgenden Befehlen verwen- 
det, denn nun kopieren Sie den Kom- 
mando-Prozessor und die wichtigsten 
externen MS-DOS-Befehle (wie »la- 
bel«, »find«, »sort« etc.) auf die 
schnelle Diskette und teilen dem Be- 
triebssystem über die Eingabe von 


set comspec=c: \command.com 


mit, daß es den Prozessor gegebenen- 
falls von ihr aus nachladen soll. Dazu 
kommen noch einige Hilfsdateien 
(»CR« und »JN«) und die Datensiche- 
rungsroutinen, die weiter unten zur 
Sprache kommen. Außerdem wurde 
der (speicherresidente) Editor »PC- 
Edit« hier mit aktiviert. Soweit das 
Einrichten der RAM-Disk. 


Jetzt können Ungeduldige schon ein- 
mal die neue Diskette zum »Booten« 
verwenden, also das MS-DOS mit 
dem »Affengriff« [Ctrl-Alt-Del] star- 
ten, um die Korrektheit der bisheri- 
gen Schritte zu überprüfen, zum Bei- 
spiel durch ein 


dire; 


Wenn Sie aber Ihrer Sache sicher 
sind, nehmen Sie doch gleich die Ta- 
staturerweiterung vor, wiein 
»autoexe1.bat« ab Zeile 19 gezeigt 
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(Listing 3). Der mit der Konfigura- 
tionsdatei installierte Tastaturtreiber 
»ansi.sys« soll mit Escape-Sequenzen 
versorgt werden, um verschiedene 
nützliche oder angenehme Einstel- 
lungen vorzunehmen. Wie an dieser 
Stelle bereits früher erwähnt, erzeu- 
gen Sie die entsprechenden Codese- 
quenzen mit dem Prompt-Befehl, 
dessen Ausgabe aber am Bildschirm 
angezeigt werden muß, um den Ta- 
staturtreiber zu aktivieren. Also 
schalten Sie in Zeile 18 die Bild- 
schirmanzeige ein und erzeugen in 
Zeile 19 die Sequenz aus Esc-Zeichen 
und geöffneter eckiger Klammer, ge- 
folgt von der Zeichenkette »0;65; 
“CLS“;13p«. Durch diesen »Befehl« 
belegt der Ansi-Treiber die Funk- 
tionstaste [F7] (die den Tastaturcode 
65 hat) mit dem MS-DOS-Befehl »cls« 
zum Löschen des Bildschirms. In 
gleicher Weise wird danach auf [F8] 
die Rückkehr in das Hauptverzeich- 
nis gelegt und auf [F9] die Anzeige 
aller Bat-Dateien. 

Nun folgt ein wahres Prompt-Unge- 
tüm, das in der »DOS-Praxis« auch 
bereits ausführlich erläutert wurde: 
die Anzeige der gerade definierten 
Funktionstasten am Bildschirmkopf 
zur ständigen Information des Benut- 
zers. Schließlich wird noch der Zu- 
griffspfad angegeben, der das Durch- 
suchen der RAM-Disk und des Lauf- 
werkes A nach ausführbaren Dateien 
reglementiert. Dann wird noch der 
Bildschirm gelöscht und mit einem 
Kommentar auf den residenten Editor 
hingewiesen. Nun steht das System 
dem Benutzer zur Verfügung. 


Datensicherung ist notwen- 
dig und wichtig - vor allem 
aber lästig 


Das regelmäßige Sichern Ihrer Daten 
ist äußerst wichtig - aber dennoch 
recht lästig. Wie oft in der Praxis ge- 


gen diese triviale Erkenntnis versto- 
ßen wird, weiß vielleicht auch der 
eine oder andere Leser, der in dieser 
Hinsicht ein »gebranntes Kinde« ist. 
Wird eine unterlassene Sicherung 
schon hart genug bestraft, so ist eine 
falsch vorgenommene (zum Beispiel 
durch Kopieren der alten Datei auf 
die neue) doppelt frustrierend - 
wird doch der gute Wille so wenig 
belohnt. Damit ist nun endgültig 
Schluß! Mit ein wenig Disziplin und 
einmaligem Aufwand bauen Sie sich 
eine Sicherung, die auch dann noch 
narrensicher ist, wenn Sie in Eile 
oder übermüdet sind. Dazu vergeben 
Sie mit dem »Befehl« (der in Wirk- 
lichkeit der Aufruf der Stapeldatei 
aus Listing 4 ist) 


diskneu 00N a 


für jede Diskette eine maximal drei- 
stellige Nummer N (oder auch eine 
Buchstabenkennung) und kennzeich- 
nen sie mit Hilfe des Zusatzes »a« als 
»Arbeitsdiskette«. Holen Sie-es also 
für die gerade hergestellte Systemdis- 
kette nach: 

diskneu sys a 


Damit wird auf der Diskette eine klei- 
ne Kenndatei mit dem Namen 
»disk00Na« erzeugt, die genau diese 
Zeichenkette zum Inhalt hat. Zusätz- 
lich erhält auch der Datenträger- 
Kennsatz den gleichen Namen. Der 
»Witz« dieser Konvention ist die Si- 
cherungsroutine, die Sie in Listing 5 
sehen: Es ist egal, in welchem Lauf- 
werk die Arbeitsdiskette und in wel- 
chem die Sicherungsdiskette liegt - 
Hauptsache, Sie haben letztere mit 
dem Befehl 


diskneu 00N s 
hergestellt. Der Befehl 
sichern 00N 


führt immer zum richtigen Ergebnis 
oder zu einer Fehlermeldung. »Si- 
chern« verwendet »diskcopy« und 
eine Datei »jn«, die die Antworten 





Einsteiger 


Y Original DOS-Diskette »booten« 
Formatieren der neuen System-Diskette 
Dateien selektiv kopieren 
Konfigurationsdatei »config.sys« an- 
passen 


Startprozedur »autoexec.bat« anpassen: 
— Prozedur auf RAM-Disk 

— DOS-Befehle auf RAM-Disk 

— Benutzerumgebung einrichten 

— Zugriffspfad benennen 
Datensicherungskonzept einrichten 
Anwendungsdiskette(n) einrichten 


Die Tabelle zeigt die individuellen MS- 
DOS-Installationsschritte 


auf die Fragen des »diskcopy« ent- 
hält, nämlich eine erste Zeile beliebi- 
gen Inhaltes und eine zweite mit »n«. 
Um dieses Sicherungskonzept einzu- 
halten, formatieren Sie nun die An- 
wendungsprogramm-Diskette mit 


format /s 
und geben danach ein 
diskneu anla 


Dann hat die Diskette den Namen 
»diskanla«. Sie kann als Startdiskette 
verwendet werden. Kopieren Sie die 
Anwendungsprogramme PCText und 
PCTab darauf und richten Sie eine 
Hilfe-Datei namens »Hilfe« ein, die 
über eine Stapeldatei »hilfe.bat« (Li- 
sting 6) aufgerufen werden kann. 
Weitere kleine Stapeldateien - zum 
Beispiel »text.bat« - erledigen dann 
den Aufruf des Texteditors PCText. 
Im »normalen« Betrieb können Sie 
mit der Anwendungsprogramm-Dis- 
kette arbeiten, denn viele MS-DOS- 
Befehle sind ja resident, stehen also 
immer zur Verfügung, und andere 
halten Sie auf Ihrer RAM-Disk bereit. 
So fördern und vertiefen Sie mit die- 
sem Vorgehen nicht nur Ihr Ver- 
ständnis für MS-DOS, sondern schaf- 
fen außerdem einen ständigen Nutz- 
effekt für Ihre weiteren Arbeiten. 


(Jürgen Beetz/dm) 












788 DOS 


Pacific Technologies 


Kurt-Schumacher-Str. 18 - 3000 Hannover 1 


FÜR KLUGE RECHNER: 0511-15222/17410 







Wong & Co. GmbH 


TX 923438 pacif d 
Großhandel 
Import - Export 






107 


Einsteiger 


[UR2) 
[DD5] 
[6u5] 
[v82] 
[K33] 


0: COUNTRY=049 

l: devicesansi.sys 

2: device=vdisk.sys 128 
3: files=20 

4: buffers=20 


Listing 1. Die angepaßte Konfigurationsdatei »config.sys« 


[3H2] 
[1Y6] 
[P13] 


0: echo off 
l: copy autoexel.bat c: >nul 
2: c:autoexel 


Listing 2. Die angepaßte Startprozedur »autoexec.bat« 


0: echo off 

rem RAM-Disk Laufwerk: 
set lw=c: 

ı keybgr 
PCEDIT T 

: set comspec=%1w%\command.com 
copy command.com %1w% >nul 
copy diskcopy.com %1w% >nul 
copy more.com %1w% >nul 
copy sort.exe %1w% >nul 
copy label.com $1w% >nul 
copy find.exe %1w% >nul 

: copy sichern.bat %1w% >nul 

: copy jn %1w% >nul 
copy er %1w% >nul 
copy diskneu.bat $1w% >nul 
copy typeout.bat %1w% >nul 
echo on 
prompt $e[0;65;"CLS";3p 
prompt $e[0;66;"CD\";3p 
prompt $e[0;67;"DIR *.bat";3p 
Nr $e[s$e[;f$e[K$e[37;44m F7: cls FB: c 
d\ F9: dir *.bat $e[35;40m$a Datum: $d $efu 
$e[37;40m$p$g$e[32;40m 

22: path %1ws\;a:\ 
23: cls 


24: rem COMMAND.COM auf $1w$, «T = Texteditor 


Listing 3. Die zusätzliche Startprozedur »autoexe1.bat 


(301) 
(H16] 
[KAF] 


[ACL) 


[XK2) 
[n11)] 
[w14] 
[134] 
[v14] 
[v14)] 
[v14] 
[v14)] 
[TL2] 
[TKO) 
[XR3] 
(MG5] 
(zuc] 


[XK2 ] 
[211] 
[TVM] 


[YY0] 


0: ECHO OFF 

1: if not *%==*#? goto run 

2: echo NEUE Diskette kennzeichnen (in 
Laufwerk B:): 

3: echo Aufruf: DISKNEU nnn A/S (nnn=Nummer, 
AsArbeits-, S=Sicherungsdisk) 

4: goto end 

5: :run 

6: if *%2==* goto err 

7: i£ *%==* goto err 

8: if %2==a goto ok 

9: if %2==A goto ok 

10: if %2==s goto ok 

11: if %2==$ goto ok 

12: goto err 

13: :ok 

14: label b:DISK % %2 

15: echo DISK%%2 >b:disk%%2 

16: echo Neue Diskette in B: mit "DISK % %2" be 
nannt. 

17: goto end 

18: :err 

19: echo *** FEHLER ! Aufruf "DISKNEU nnn A/S" 
nicht korrekt - wiederholen: 

20: :end 


Listing 4. Die Prozedur »diskneu.bat« zur Disketten-Kennzeich- 


nung 
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(301) 
[PK6] 
[FWH] 


[XK2) 
(FF1] 
[0W5] 
[xoF] 


[XFL) 


[YK2] 
([n11] 
[6C6] 
[548] 
[KXM] 


[PR1] 
[T28] 
[RY8] 
[517] 
[TY4] 
[ur7] 
[XK2] 
[220] 
[HEN] 


[PR1] 
[158] 
[286] 
[LEA] 
[UK7] 
[XK2] 
[211] 
[486] 


[YYo] 





: ECHO OFF 
1: if not *%1==* goto exec 
2: echo *** FEHLER ! *** Aufruf SICHERN nnn 
(nnn = Nummer der Diskette) 
3: goto end 
4: vexec 
5: i£ not %1== 
6: echo 
SKnnnS 
7: echo Aufruf: SICHERN nnn (nnn=Nummer, muß 
Datei DISKnnnA enthalten) 
8: 9 goto end 
9: :run 
10: echo SICHERN Diskette 31 A 
11: if exist b:DISK$la goto lwb 
12: echo Arbeitsdiskette LINKS (A:), Sicherun 
gsdiskette RECHTS (B:) einlegen. 
13: pause 
14: if not exist DISK%la goto err 
15: if not exist b:DISK$1s goto err 
16: DISKCOPY a: b: %1w%<jn >nul 
17: RENAME b:DISK$1A DISK$1S 
18: echo Sicherung %1 S fertig! 
19: goto end 
20: :1lwb 
21: echo Arbeitsdiskette schon in B:, Sicherun 
gsdiskette LINKS (A:) einlegen. 
22: pause 
23: if not exist DISK%1s goto err 
24: DISKCOPY b: a: %1lw%<jn >nul 
25: RENAME DISK$1A DISK%1S 
26: echo Sicherung %1 S fertig! 
27: goto end 
28: :err 
29: echo *** FEHLER | *** 
nicht korrekt geladen ! 
30: :end 


? goto run 
Diskette nnn komplett sichern auf DI 


DISK$1A und DISK%1S 


Listing 5. Die Prozedur »sichern.bat« zur Datensicherung 


--- ACHTUNG: RAM-Disk c: (128k) verfügbar! 


Die ANI-Programmdiskette enthält folgende P 


3: HILFE zeigt immer diesen Text an 


8 
4: TEXT 


** Textverarbeitung ** 


TAB ** Tabellenkalkulation ** 
: «T ** Texteditor ** 
TYPEOUT Datei Dokumentiert Textdatei (Sc 
.reen + Drucker) 
8: SICHERN nnn -- Sichert Diskette Nummer nn 
n (z.B. SICHERN 007). 
9: DISKNEU nnn x -- Markiert Diskette Nummer n 
nn als A(rbeits) oder 
10: S(icherungs)-Diskette (S/A 
für x) (z.B. DISKNEU 007 S). 
11: FORMAT b: -- Formatiert eine Diskette i 
m Laufwerk B: 
12: Auf der DOS-Anweisungszeile (’A\>’) den Nam 
en des Programmes eingeben, mit dem gearbeit 
et werden soll: 


Listing 6. Die Hilfe- beziehungsweise Auswahlanzeige 
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Einsteiger 


Die 


MS-DOS-Lupe 


Das erste, womit jeder PC-Besitzer beim ersten 
Einschalten seines Computers konfrontiert wird, 
ist die MS-DOS-Eingabe-Ebene. Wir (und unsere 
Leser natürlich) wollen mit dieser Rubrik zeigen, 
daß MS-DOS noch mehr kann, als nur Dateien 
kopieren oder Disketten formatieren. Eine wahre 
Fundgrube für jeden PC-Freak, egal ob Einsteiger 


oder Profi! 


Pfade schneller wechseln 


Welche Tipparbeit! Wenn Sie sich 
beispielsweise im Unterverzeichnis 


\anwend \word \ texte 
befinden und in das Verzeichnis 
\ sprachen \ turbo \ programm 


wollen, gibt es hierzu mehrere Mög- 
lichkeiten. Sie könnten zum Beispiel 
dreimal hintereinander »cd ..« 
(Wechseln in das jeweils höhere Di- 
rectory) eingeben, um ins Hauptver- 
zeichnis » \« zu gelangen. Danach 
würden Sie die Befehle »cd spra- 
chen«, »cd turbo« und »cd pro- 
gramm« schließlich zum gewünsch- 
ten Ziel führen. 


Die zweite und schon wesentlich kür- 
zere Version besteht nur noch aus 
zwei Kommandos: »cd \« und »cd 
sprachen \ turbo \ programm«. Das 
erste wechselt immer zum Hauptver- 
zeichnis, egal, wo Sie sich gerade be- 
finden. Und das zweite wählt von 
dort aus Ihr Programm-Directory an. 


Aber warum einfach, wenn es auch 
kompliziert geht? Der fortgeschritte- 
ne Leser wird sicher schon draufge- 
kommen sein: Man kann sich die 
ganze Tipparbeit auch sparen und 
einfach »cd \ sprachen \ turbo \ pro- 
gramm« eingeben. 


In diesem Zusammenhang sollte 
auch die Bedeutung von »cd ..« etwas 
genauer erklärt werden. Wie Sie viel- 
leicht wissen, wechselt dieses Kom- 
mando immer in das jeweils höherge- 
legene Directory. Nun unsere Knobel- 
aufgabe: Nehmen wir an, Sie haben 
auf Ihrer Diskette oder Festplatte eine 
Verzeichnis-Struktur, die so aussieht: 
Im Hauptverzeichnis befindet sich 
ein Sub-Directory (Unter-Verzeich- 
nis) mit dem Namen »test«. In »test« 
wiederum liegen die Verzeichnisse 
»test1« und »test2«. Sie können das 
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Hätten Sie Lust, auch einmal einen Artikel in der Tips 
& Tricks-Rubrik zu veröffentlichen? Vielleicht Ihre 
letzte große Entdeckung einer genial gestalteten 


»autoexec.bat«? Oder einen wichtigen Hinweis zur 
»config.sys«? Oder eine nützliche Anwendung von 
»more« und»find«? Oder eine fast unglaubliche Ver- 


kettung von zehn Batch-Dateien? Ein Beitrag für die 
»MS-DOS-Lupe« ist schnell geschrieben. Und Hono- 


leicht nachvollziehen, indem Sie 
nacheinander folgendes eingeben: 


cdN 

md test 
cd test 
md testi 
md test2 
cd testi 


(Zur Erinnerung: »md« heißt »make 
directory« und legt ein Verzeichnis 
an.) Nach dem letzten Kommando be- 
finden Sie sich in » \test \testi«. 
Wie kommt man jetzt am schnellsten 
zu » \test \test2«? 

Sicher, man könnte »cd \test \test2« 
eingeben, aber es geht auch einfa- 
cher. Probieren Sie einmal: 


cd... \test2 


Haben Sie den Trick verstanden? Sie 
wechseln ein Verzeichnis »nach 
oben« (»cd ..«) und von dort aus dann 
nach »test2«. Sie sollten bei diesen 
Versuchen die Prompt-Meldung auf 
»$p$g« gesetzt haben (geben Sie ein- 
fach »prompt $p$g« ein). Dadurch se- 
hen Sie immer, in welchem Sub-Di- 
rectory und auf welchem Laufwerk 
Sie gerade arbeiten. 


Experimentieren Sie ruhig ein wenig 
mit größeren Directory-Strukturen 
(vielleicht mit fünf oder sechs Ebe- 
nen) und üben Sie das bisher Ge- 
lernte. (tr) 


Effektvolle Texte 


Oft möchte man in Schriftstücken ei- 
nige Passagen besonders hervorhe- 
ben. Als besonders wirkungsvoll er- 
weist es sich, wichtigen Text einzu- 
rahmen. Personalcomputer haben ei- 
nen ziemlich großen Vorrat an 
Sonderzeichen, mit denen sich unter 
anderem auch ein sauberer Rahmen 
mit Ecken und allem Drum und Dran 
zeichnen läßt. Die Eingabe ist zwar 
etwas kompliziert, aber das Ergebnis 


rar gibt’s dafür natürlich auch. Schicken Sie Ihre 


Ideen und Tips an: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, 
Redaktion DOS International, 
Stichwort »MS-DOS-Lupe«, 
Hans-Stießberger-Str. 3, 

8013 Haar/München 





lohnt den Aufwand. Die nachfolgen- 
de Beschreibung funktioniert mit den 
meisten Textverarbeitungen oder Edi- 
toren. 


Dazu müssen Sie die Alt-Taste 
drücken und im numerischen Tasten- 
feld den ASCII-Code für das jeweilige 
Sonderzeichen eingeben. »Die linke 
obere Ecke« hat zum Beispiel den 
Code 218 ([Alt] drücken, gedrückt 
lassen und dann nacheinander die 
Tasten [2], [1] und [8] auf dem Zah- 
lenblock rechts auf der Tastatur betä- 
tigen). Den waagrechten Strich erhal- 
ten Sie mit der gleichen Prozedur 
und mit der Eingabe der Zahl »196«. 
»191« steht für die rechte obere Ecke, 
»179« für den senkrechten Strich, 
»218« für die Ecke links unten und 
»217« für die rechte untere Ecke. Am 
besten, Sie machen sich einen Merk- 
zettel mit den Zahlen und den ent- 
sprechenden Symbolen. Viel Spaß 
beim Zeichnen! (tr) 


Pfiffiger Copy-Befehl 


Sie wissen sicher, daß man mit dem 
Befehl »copy *.* b:« alle Dateien des 
aktuellen Laufwerks nach Laufwerk B 
kopieren kann. Es geht aber noch ein- 
facher. Versuchen Sie doch einmal 
den Befehl »copy . b:«. Der Punkt re- 
präsentiert hier das aktuelle Ver- 
zeichnis. Also: »Kopiere das aktuelle 
Verzeichnis mit allen Dateien nach 


b:«. 


Zwei Punkte stehen für das überge- 
ordnete Verzeichnis. So kopiert bei- 
spielsweise der Befehl »copy . ..« alle 
Dateien des aktuellen Verzeichnisses 
in das übergeordnete Verzeichnis. 


Oder: Sie befinden sich auf Laufwerk 
A und möchten alle Dateien von B 
nach A kopieren. Komplizierte Lö- 
sung: »copy b:*.* a:« — einfache Lö- 
sung: »copy b:.«. Der Punkt alleine 
steht, wie wir bereits wissen, für das 
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Einsteiger ————————— 


jeweils aktuelle Verzeichnis, in die- 
sem Fall auf Laufwerk B (»b:.«). Und 
die Angabe »a:« aus der komplizier- 
ten Lösung können Sie sogar ganz 
weglassen, weil Sie sich ja auf Lauf- 
werk A befinden. Lassen Sie also 
beim Copy-Befehl die Zielangabe 
(wohin soll kopiert werden?) weg, so 
kopiert der Computer immer dorthin, 
wo man sich gerade befindet. 
Leider funktioniert dieser Trick je- 
doch erst ab der MS-DOS- 
Version 3.0. 

(tr) 


Variante des Befehls »dir« 


Jeder MS-DOS-Benutzer kennt den 
Befehl »dir *.txt«. Er listet vom ak- 
tuellen Directory alle Dateien auf, die 
mit der Endung »txt« versehen sind. 
Was macht man, wenn man nur alle 
Unterverzeichnisse des jeweiligen 
Directories sehen möchte? Die Lö- 
sung lautet »dir *.«. Gleich auspro- 
bieren! 

(Heinz-Peter Gaß/tr) 


»type« ausgetrickst 


Wer hat sich nicht schon einmal dar- 
über geärgert, daß nach der Eingabe 
von »type Dateiname.ext« eine länge- 
re Datei nur so über den Bildschirm 
»rollt« und nur ein blitzschnelles 
»ctrl-s« die Ausgabe zum Lesen des 
Textes anhält. Abhilfe liefert hier das 
Programm »more«. »more« ist ein 
MS-DOS-Hilfsprogramm (wird im- 
mer mit dem Betriebssystem mitge- 
liefert), das Dateien seitenweise auf 
den Bildschirm auflistet. Die jeweils 
nächste Seite erscheint erst auf Ta- 
stendruck. Den Befehl »more« kön- 
nen Sie mit »type« folgendermaßen 
verketten: 


type Dateiname.Ext| more« 


Das Dateiverkettungszeichen »| « er- 
halten Sie, indem Sie die Alt-Taste 
drücken und gleichzeitig im Num- 
mernblock die Zahl 124 eingeben. 
Kürzer und gleichwertig ist die Ver- 
wendung einer Eingabeumleitung 
durch das Zeichen »<«. Da die Ein- 
gabe des Filters »more« die darzustel- 
lende Datei ist, lautet das Kom- 
mando: 


more <Dateiname .Ext 


Sie müssen aber sicherstellen, daß 
sich das Programm »more« entweder 
im selben Verzeichnis wie die auszu- 
gebende Datei befindet oder ein ent- 
sprechender Verzeichnis-Suchpfad, 
beispielsweise »path c: \ dos;« ange- 
legt ist. 
Leider erlauben weder »type« noch 
»more« die Verwendung von Wild- 
cards (die Zeichen »*« und »?«). 
(Günther Mechelke/tr) 
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MS-DOS-Merkzettel 


Unter MS-DOS ist es mit Hilfe des 
Befehls »set« möglich, »Merkzettel« 
zu schreiben, zu lesen und wieder zu 
löschen, ohne daß dabei viel mit Da- 
teien hantiert werden muß. Der MS- 
DOS-Befehl »set« verwaltet normaler- 
weise sogenannte »Environment-Va- 
riablen«, wie beispielsweise »path« 
und »prompt«. Diese Variablen ent- 
sprechen ungefähr den String-Varia- 
blen (A$...) in Basic. Sie können die- 
se aber auch als Merkzettel zweckent- 
fremden. 


Angenommen, Sie müssen noch ver- 
schiedene Dinge erledigen, dann 
können Sie dies in ihrem Notizzettel 
folgendermaßen vermerken: 


set merkzettel=Einkaufen ; Freundin 
anrufen; Hund ausführen 


Nachdem Sie [Enter] gedrückt haben, 
ist dieser Text gespeichert. Ansehen 
können Sie sich alle Eingaben durch 
die Eingabe von »set«. Beispielweise 
könnte die Ausgabe dann folgender- 
maßen aussehen: 


path=sa: \;a: \dos; 
merkzettel=Einkaufen; Freundin anrufen; 
Hund ausführen 


Haben Sie schon eingekauft, ändern 
Sie Ihren Merkzettel einfach folgen- 
dermaßen ab: 


set merkzettel=Freundin anrufen; 
Hund ausführen 


Wenn Sie Ihren Merkzettel ganz lö- 
schen wollen, so geben Sie 


set merkzettel= 


ein. Als Hinweis sei noch erwähnt, 
daß MS-DOS zwischen »set demo = 
Beispiel« und »set demo = Beispiel« 
unterscheidet. Das Leerzeichen, das 
vor dem » = « steht, wird von MS- 
DOS als Teil des Namens der jeweili- 
gen Environment-Variable ange- 
sehen. 


»bat« ruft »bat« 


In der DOS, Ausgabe 12’87, wird in 
der Rubrik »Tips & Tricks« eine sehr 
nützliche Methode zum Aufruf einer 
Batch-Datei aus einer anderen Batch- 
Datei heraus beschrieben. Leider 
funktioniert dies bei älteren DOS- 
Versionen nicht. Hier muß »manuell« 
nach Beendigung des Unterpro- 
gramms an der jeweiligen Stelle im 
Hauptprogramm fortgefahren wer- 
den. Und das geht so: 

Legen Sie sich als Beispiel zwei 
Batch-Dateien mit den Namen 
»eins.bat« und »zwei.bat« an: 


copy con eins.bat 
echo off 


(Jonny Rauscher/tr) 


if not HU==ug14 goto %1 

echo Hier ist eins.bat 

echo Jetzt kommt der Aufruf von zwei.bat 
zwei %0 

:marke 

echo Hier ist wieder eins.bat 


Dies war die Datei »eins.bat«. Nun zu 
»zwei.bate«: 


copy con zwei.bat 

echo Hier ist zwei.bat 

echo Nun wieder zurück zu eins.bat 
%1 marke 

1Z 


Hier wurden gleich mehrere Tricks 
verarbeitet. Der erste Trick besteht 
darin, den Namen des Hauptpro- 
gramms (hier also »eins.bat«) an das 
Unterprogramm zu übergeben. Dies 
geschieht durch die Anweisung 
»zwei %0«. Bei der Programmausfüh- 
rung setzt MS-DOS an die Stelle von 
%0 den Namen des eigenen Pro- 
gramms, also »eins.bat«. Im Unter- 
programm »zwei.bat« wird dieser 
Name als Parameter %1 verwendet, 
um wieder das Hauptprogramm auf- 
zurufen - nämlich durch »%1 mar- 
ke«. Beim Programmablauf steht 
dann in dieser Zeile die Anweisung 
»eins.bat marke«. Das Hauptpro- 
gramm wird also wieder aufgerufen, 
und zwar mit dem Parameter »mar- 
ke«. Dieser wird durch die If-Anwei- 
sung überprüft und dann entspre- 
chend nach »:marke« verzweigt. Ge- 
nial, nicht? 

Diese If-Anweisung ist so flexibel, 
daß Sie damit auch zu verschiedenen 
Stellen im Hauptprogramm verzwei- 
gen können (zum Beispiel »:markei«, 
»:marke2« etc.). 


»command.com« ins Sub-Di- 
rectory 


Der Kommando-Prozessor »com- 
mand.com« muß nicht unbedingt im 
Root-Directory (» \«) des jeweiligen 
Laufwerks stehen. Mit zwei Befehlen 
läßt er sich auch in einem Sub-Direc- 
tory (zum Beispiel » \ system«) unter- 
bringen. 

1. Fügen Sie in Ihre Datei »con- 
fig.sys« eine zusätzliche Zeile ein: 


shell= \ system \ command.com 


2. Und in Batch-Datei »autoexec.bat« 
muß eingefügt werden: 


set comspec= \ system \ command.com 


Der erste Befehl sagt MS-DOS, daß 
beim Booten anstatt » \com- 
mand.com« nun ein anderer Kom- 
mando-Prozessor geladen werden 
soll, und zwar » \system, \com- 
mand.com«. Die zweite Anderung 
teilt dem Betriebssystem mit, wo es 
bei Bedarf den neuen Kommandopro- 
zessor findet. 


(H. Jörg Schäfer/tr) 
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Im ersten Teil dieses Pro- 
grammierkurses haben 
Sie einen ersten Einblick 
in Aufbau und Funktion 
der Programmierspra- 
che C erhalten. Sinnvolle 
Anwendungen sind aber 
erst mit der genauen 
Kenntnis über die ver- 
schiedenen Operatoren, 
Verzweigungen und 
Schleifen möglich. 


Die Anzahl der Operatoren, 
die die Sprache C dem Pro- 
grammierer zur Verfügung 
stellt, dürfte wohl kaum eine 
andere Programmiersprache 
übertreffen. Aus Platzgrün- 
den werden deshalb einige 
Operatoren in diesem Kurs 
nicht ganz so tiefgehend be- 


handelt. Tabelle 1 bietet je- 
doch eine vollständige Aufli- 
stung der C-Operatoren. 
Beachten Sie hier unbedingt 
die jeweiligen Hierachiestu- 
fen. Wie aus der Mathematik 
bekannt, ist es ein gewaltiger 
Unterschied, ob man 

x=a*%b+3 

oder 

x=a*(b+3) 

schreibt. Die Tabelle 1 ist 
deshalb so aufgebaut, daß die 
Operatoren mit der höchsten 
Priorität ganz oben und die 
Operatoren mit der niedrig- 
sten Priorität ganz unten ste- 
hen. Die Angabe der Assozia- 
tivität (Verbindung) gibt 
Auskunft über die Rangfolge 
von Operatoren auf gleicher 
Ebene. 

Wie Sie anhand des Subtrak- 
tions-Operators » - «sehen 





Operator(en) 


0; l, > 


4% 

= 

>>,<< 
>,<,>=,<= 


=,!= 


PR 


&& 


u 


Me 





F3 + =, =, *-,/- 


‚ (Sequenz) 





I, =, ++,-% &(Zeiger), sizeof 


Assoziativität 


links - rechts 
rechts - links 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
links - rechts 
rechts - links 
rechts - links 
links - rechts 





Tabelle 1. Übersicht aller in der Sprache C vorhandenen Operato- 


ren nach dem K&R-Standard 
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Mit C in die Zukunft 

















können, befindet sich der 
Multiplikations-Operator »*« 
auf einer höheren Hierachie- 
stufe. Die Aussage, daß der 
Additions-Operator »+« in 
einer Links-Rechts-Assoziati- 
vität steht, bedeutet, daß 
beim Berechnen zuerst die 
Operation auf der linken Sei- 
te des Operators ausgeführt 
wird. 

Ist beispielsweise der Aus- 
druck 

x=a-b+3 

zu berechnen, so wird zuerst 
der Wert der Variablen a um 
den Inhalt der Variablen b 
vermindert und anschlie- 
ßend der Wert 3 zum Ergeb- 
nis addiert. Die Bedeutung 
der einzelnen Operatoren aus 
Tabelle 1 mit je einem Bei- 
spiel zeigt Tabelle 2. 

Die Operatoren »+ +« und 

» - « wurden direkt aus der 


Teil 1 - Einführung in C 
Teil 2 - Kontrollstrukturen und Operatoren 
Teil3 - Funktionen und Speicherklassen 
Teil 4 — Tabellen und Präprozessor 


Teil 5 -— Zeiger und Strukturen 
Teil 6 — Dateiverwaltung und Rekursion 








Assemblersprache in C über- 
nommen, nur sind diese 
Operatoren in der Assembler- 
sprache als die Befehle »INC« 
(erhöhe um 1) und »DEC« 
(vermindere um 1) ausge- 
führt. 

Der Inkrement-Operator 

»+ +« hat die Aufgabe, den 
Wert einer Variablen um 1 zu 
erhöhen. Der Dekrement- 
Operator » - « vermindert da- 
gegen den Wert um 1. Diese 
beiden Operatoren dürfen 
nur bei Integer-Werten be- 
nutzt werden. Ein Beispiel: 
main() 

[ 

inti=3; 

i++j 

printf("%d",i); 


Zu Beginn dieses Beispiels 
wird der Variablen i der Wert 
3 zugewiesen. Nach Ausfüh- 











a | 

solange i ( 188 

f- sume } 208 
a 











a 


summe = summe + i 





Ausgabe: summe, i 








Bild 1. Dieses Struktogramm demonstriert die Funktion der Anwei- 


sungen »break« und »continue« 
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rung der Inkrement-Anwei- 


sung wird die Zahl 4 auf dem 


Bildschirm ausgegeben. Das 
gleiche Ergebnis liefert 
selbstverständlich auch 
»i=i+1« oder »i+ =1«. Al- 
lerdings ist der Zeitaufwand 
in diesem Fall erheblich gö- 
Ber, weil C eine echte Addi- 
tion ausführt. 


Der Einsatz von 
Inkrement- und De- 
krement-Operatoren 
ist gewöhnungsbe- 
dürftig, aber schnell 


Die Inkrement- und Dekre- 
ment-Operatoren können 


aber noch mehr, denn abhän- 


gig von der Position in einer 


1) bitweise ODER 


88818188 
888881 11 


gB881 81 il 


hitweise UND 


2:283%7 


888181808 
8888061 11 


888688188 


Anweisung wird die Erhö- 
hung beziehungsweise Ver- 
minderung um 1 zu unter- 
schiedlichen Zeitpunkten 
ausgeführt. Betrachten Sie 
folgendes Beispiel: 


main() 


int x=3; 

int y=3; 

printf(H N Zd",x++); 
printf("Nt %d",44y); 
printf("Nt%d%d",x,y);} 

Im Rahmen der ersten Printf- 
Funktion wird die Variable x 
inkremtiert. Der Operator 

»+ + « steht hierbei in der so- 
genannten Postfix-Position 
(nachstehend). Als Ausgabe 
erhalten Sienun - wahr- 
scheinlich etwas überra- 
schend - den alten x-Wert 3; 


(=28 dez) 
(= ? dez) 


(=:23 dez) 


(=28 dez) 
(= 7 dez) 


(= 4 dez) 


bitweise EXKLUSIV ODER 


z:28*7 


88818188 
seaeBL ii 


8881 BB 1 


(=:28 dez) 
(= 7 dez) 


(=19 dez) 





Bild 2. Mit den Operatoren »I«, »&« und »?« lassen sich Oder-, Und- 
und Exklusiv-Oder-Verknüpfungen durchführen 
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weil die Erhöhung um 1 erst 
stattfindet, nachdem x ausge- 
geben wurde. Die zweite 
printf-Anweisung gibt dage- 
gen sofort den auf 4 erhöhten 
Wert aus. Man spricht hier 
von der Präfix-Schreibweise 
(vorrangig). 

Wie Sie sicherlich schon be- 
merkt haben, ist das Pro- 
grammieren in C mit diesen 
Operatoren eine recht »kur- 
ze« Angelegenheit. Zwar 
liegt bekanntlich in der Kür- 
ze die Würze, doch kann 
ınan es auch übertreiben. Als 
Resultat stellen sich bei über- 
triebener Knausrigkeit Pro- 
gramme ein, die schon nach 
wenigen Tagen nicht mehr 
lesbar sind. Als Demonstra- 
tion dient folgendes ab- | 
schreckendes Beispiel: 
x=++a+ ++b-c- 

Schreiben Sie deshalb Ihre 
Programme übersichtlich, . 
und verzichten Sie auf über- . 
triebene Kürze. Einer guten 
Dokumentation sollte immer 
ein besonderer Stellenwert 
eingeräumt werden. Beding- 
te Programmverzweigungen 
werden inC, wie in anderen 
Programmiersprachen auch, 
mit einer If-Else-Anweisung 
durchgeführt. Das allgemei- 
ne Format für diese Anwei- 
sung lautet: 

if (Ausdruck) anweisungl; 
else anweisung2; 

Der nach dem Schlüsselwort 
»if« folgende Ausdruck, der 
in runde Klammern einge- 
schlossen sein muß, gibt die 
Bedingung für eine Verzwei- 


. gung an. Ist der Wert dieses 
Ausdruckes wahr, so wird 


die erste Anweisung ausge- 
führt. Ist das Ergebnis des 
Ausdrucks unwahr, so wird 
der Else-Zweig durchlaufen 
und die zweite Anweisung 
kommt zur Ausführung. 
Ein Beispiel: 

main() 


int a=12, b=13; 

if (a<b) printf("aist 
kleiner"); 

else printf("a ist größer oder 
gleich"); 


Bei der Ausführung dieses 
Programms erscheint die 
Meldung »a ist kleiner« auf 
dem Bildschirm, weil der 
Wert 12 eindeutig kleiner als 
13 ist. 

Sollen mehrere Anweisun- 
gen beim Eintreten einer Be- 
dingung ausgeführt werden, 
so spricht man von einem 
Block. Dieser Anweisungs- 
block wird durch die ge- 
schweiften Klammern »f« 
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und »}« markiert. Dazu wie- 
der ein Beispiel: 
main() 


int a=12,b=13; 
if (a<b) 


printf("a ist kleiner"); 
printf(" alsb"); 


) 


else 


printf("b ist kleiner"); 
printf(" alsa"); 


/*weitere Anweisungent/ 


Die Regelung, daß Blöcke 
von geschweiften Klammern 
eingeschlossen sein müssen, 
gilt übrigens für alle Arten 
von Blöcken. Selbst die 
Funktion »main« wird durch 
diese Blockkennzeichnung 
eingegrenzt. Für Pascal-Pro- 
grammierer sei angemerkt, 
daß die Klammer-Schreib- 
weise in C mit den Pascal- 
Schlüsselwörtern »begin« 
und »end« vergleichbar ist. 
Wie bereits beschrieben, be- 
stimmt bei der If-Else-Anwei- 
sung der Wert eines Aus- 
drucks die weitere Vorge- 
hensweise. 


Anweisungsblöcke 
werden in C mit den 
geschweiften Klam- 
mern »[« und »} « ein- 
geschlossen 


Jeder Ausdruck wird mit ei- 
nem bestimmten Wert belegt. 
Ein zutreffender Vergleich 
erhält üblicherweise den 
Wert 1 (logisch wahr), ein 
unwahrer Vergleich den 
Wert 0 (logisch falsch). Jeder 
Vergleichsausdruck wird von 
der If-Else-Anweisung, nach- 
dem der entsprechende Wert 
zugeteilt wurde, folgender- 
maßen interpretiert: 

Ist der Wert ungleich 0 dann 
führe den Ja-Zweig, ansonsten 
den Nein-Zweig aus. 

Aus diesem Grund ist bei- 
spielsweise auch folgender 
Vergleich möglich: 

main() 


Bit - Nr: 


Tag des Monat 


int a=0; 
if (a) printf("ungleich 0"); 
else printf("gleich 0"); 


Dieses Beispiel gibt auf dem 
Bildschirm den Text »gleich 
0« aus, weil der Variablen a 
der Inhalt 0 zugewiesen wur- 
de. Das gleiche Ergebnis läßt 
sich auch erzielen, wenn die 
bedingte Verzweigung mit 
if(a!=0) 

eingeleitet wird. Das be- 
schriebene Verfahren funk- 
tioniert nicht nur bei der If- 
Else-Anweisung, sondern 
auch bei Lauf- und Abbruch- 
bedingungen in Schleifen- 
konstruktionen. 


Die Verschachtelung 
von If-Else-Anwei- 
sungen ist in C zwar 
erlaubt, aber nur be- 
dingt empfehlenswert 


Selbstverständlich besteht 
auch die Möglichkeit, If- 
Else-Anweisungen zu ver- 
schachteln. Die Verschachte- 
lung wird in der Praxis zwar 
häufig angewandt, birgt aber 
für den ungeübten Program- 
mierer einige Gefahren. So- 
bald beispielsweise eine ge- 
schweifte Klammer verges- 
sen wird, ist das Chaos vor- 
programmiert. Meist läßt 
sich eine If-Else-Schachte- 
lung durch logische Ver- 
knüpfung umgehen: 

if(a==3 &&b>7).... 

if(al=3| | e<”7).. 

Diese Schreibweise ist we- 
sentlich übersichtlicher als: 


if(a==3) 


if(b>”7)... 

] /% END IF%/ 

else [ 

if (al=3) [ 

if(e<”7)... 

} /* END ELSE %/ 

Die Programmiersprache C 
kennt darüber hinaus noch 
eine zweite Variante für die 
If-Else-Anweisung, die als 
bedingte Bewertung oder 
Konditional bezeichnet und 
durch eine Kombination aus 


Monat 





Fragezeichen und Doppel- 
punkt gebildet wird. Ein klei- 
nes Beispiel verdeutlicht die 
Anwendung: 


main() 


It a=3, b=12, c; 
c=(a==b)?1:11; 
printf("%dn,c); 

) 

In der zweiten Programmzei- 
le findet ein Vergleich der 
Variablen a mit b statt. Trifft 
dieser Vergleich zu, ist also 
der Wert der Bedingung un- 
gleich 0, so wird der Varia- 
blen c der Wert 1 zugewie- 
sen. Ist die Bedingung dage- 
gen falsch, wird die Variable 
c auf 11 gesetzt. Die zweite 
Zeile des genannten Bei- 
spiels ist von der Funktion 
her identisch mit folgender 
I£-Else-Konstruktion: 
if(a==b) c=1; 

else c=11; 

Auch bei Auswertungen lei- 
stet das Konditional gute 
Dienste. Betrachten Sie hier- 
zu folgenden Programmaus- 
schnitt: 

/* Berechnungsende */ 
printf("Das Ergebnis: %d ",i); 
printf("Teilfe", (i==1)?'! 
Ute! ) ; 

Hier wird in Abhängigkeit 
vom Inhalt der Variablen i 
die Bildschirmausgabe ent- 
sprechend angepaßt. Der 
Text auf dem Bildschirm 
kann dadurch so 

Das Ergebnis: 3 Teile 

oder so 

Das Ergebnis: 1 Teil 
aussehen. Es ist generell 
auch möglich, innerhalb der 
bedingten Bewertung Ver- 
schachtelungen und Ver- 
knüpfungen einzubauen, 
doch sollten Sie dies im Hin- 
blick auf die Übersichtlich- 
keit vermeiden. 


Die Switch-Case-An- 
weisung von C ent- 
spricht der Case- 
Mehrfachverzwei- 
gung in Pascal 


Eine weitere Art der beding- 
ten Verzweigung stellt die 


Jahr (Basis 1980) 





Bild 3. In diesem Format speichert MS-DOS das Modifikationsdatum für eine Datei 
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Switch-Case-Anweisung dar. 
Diese Konstruktion für Mehr- 
fachverzweigungen ist fast 
identisch mit dem Case-Be- 
fehl von Pascal und ent- 
spricht einer Zusammenfas- 
sung von mehreren If-Abfra- 
gen. Die allgemeine Form der 
Switch-Case-Anweisung 
sieht folgendermaßen aus: 
switch (Ausdruck) 


case Konstantel: Anweisungl 
case Konstante2: Anweisung? 


default: AnweisungN 


Zu Beginn der Verzweigung 
steht das Schlüsselwort 
»switch«, gefolgt von einem 
bewertbaren Ausdruck. In 
der Regel ist dies ein Varia- 
blenname. Nach der geöffne- 
ten Klammer folgen die Aus- 
wahlkriterien, die mit »case« 
eingeleitet werden. Als Ver- 
gleichsargument läßt sich je- 
weils nur ein konstanter Wert 
benutzen. Dabei ist es gleich- 
gültig, ob dieser Wert dezi- 
mal, hexadezimal oder oktal 
notiert ist. 

Möchten Sie beispielsweise 
überprüfen, ob in der Char- 
Variablen c das Zeichen »a« 
enthalten ist, so können Sie 
switch(c) 


case 'a': 
oder 
switch(e) 


case 65 : 
oder 
switch(c) 


case 0x41: 
oder 
switch(e), 


case 0101: 

schreiben. Um die Funktion 
der Switch-Case-Anweisung 
anhand eines sinnvollen Bei- 
spiels zu demonstrieren, be- 
nötigen Sie allerdings noch 
eine Eingabefunktion. Hier 
bietet sich die Getchar-Funk- 
tion an. Diese Funktion hat 
die Aufgabe, ein Zeichen von 
der Tastatur beziehungswei- 
se vom Standardeingabegerät 
zu lesen. 

en 

char zeichen; 

/* Zeicheneingabe */ 
c=getchar() 

switch(e) 


case '1'!: printf("Ziffer 
gleich 1"); 

break; 

case '2': printf("Ziffer 
gleich 2"); 
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break; 

default:printf("Ziffer un- 
gültig"); 

break; 

} /* END SWITCH */ 

1 /% END MAIN */ 

Nach dem Einlesen eines Zei- 
chens in die Variable c be- 
ginnt die Mehrfachanwei- 
sung. Als Auswahlkriterium 
dient hier der Wert der Varia- 
ble c. Entspricht ihr Wert der 
Ziffer 1, so erscheint auf dem 
Bildschirm die Meldung 


Ziffer gleich1 


Handelt es sich um die Zif- 
fer 2, so wird die Meldung 


Ziffer gleich 2 


ausgegeben, und in allen an- 
deren Fällen wird der De- 
fault-Zweig durchlaufen, so 
daß die Meldung 
Ziffer ungültig 
erscheint. Beachten Sie un- 
bedingt den Break-Befehl am 
Ende jeder Verzweigung. 
Ohne diese Anweisung wür- 
den immer auch die nachfol- 
genden Case-Zweige bearbei- 
tet. Eine Bedingungsprüfung 
erfolgt dabei nicht mehr. 
Würde im obigen Beispiel 
etwa die erste Break-Anwei- 
sung fehlen, so resultierte 
daraus, sofern die Variable c 
den Wert 1 enthielte, sowohl 
die Meldung »Ziffer gleich 1« 
als auch die Meldung »Ziffer 
gleich 2« auf dem Bild- 
schirm. 
Neben den Verzweigungen 
sind Schleifen ein wesentli- 
cher Bestandteil jeder höhe- 
ren Programmiersprache. Im 
Rahmen der strukturierten 
Programmierung werden 
zwei Schleifenarten unter- 
schieden: 

- kopfgesteuerte Schleifen 

(Nullschleifen) 
- fußgesteuerte Schleifen 
(Einsschleifen) 

In der Programmiersprache C 
lassen sich diese Schleifen- 
Grundformen durch drei ver- 
schiedene Konstruktionen 
realisieren: 

- While-Schleife 

- Do-While-Schleife 

- For-Schleife 

Um die Unterschiede zu ver- 
deutlichen, soll die gleiche 
Aufgabe mit allen drei 
Schleifentypen gelöst wer- 
den. Als Beispiel dient die 
Berechnung der Werte für 
eine Währungstabelle. Dazu 
benötigen Sie auf dem Bild- 
schirm folgende Täbelle: 
Währungstabelle 

Mark Dollar Lira 

10,60 670,00 

21,20 1340,00 


or 00000. 


100 60,00 67000,00 


Kurs 


Die jeweils gültigen Um- 
tauschkurse geben Sie über 
die Tastatur ein. Die Funk- 
tion »scanf« übernimmt in 
diesem Fall die Eingabesteu- 
erung. »scanf« ist als Einga- 
befunktion das Gegenstück 
zur Printf-Funktion, die für 
die Ausgabe zuständig ist. 


Die Parameter der Funktion 
»scanf« sind mit denen der 
Printf-Funktion identisch. 
Lediglich in der Schreibwei- 
se der Variablen bestehen 
Unterschiede, denn bei der 
Scanf-Funktion ist vor jeder 
Variablen der Adreßoperator 
»&« anzugeben. Der Grund 
hierfür liegt in der Zeigerver- 
waltung. Genaueres hierzu 
erfahren Sie im dritten und 
vierten Teil dieses Kurses. 


Doch zurück zu den Schlei- 
fenstrukturen. Das Einlesen 
der aktuellen Wechselkurse 
ist bei allen drei Programm- 
varianten gleich, weil die 
Schleife für die Berechnung 
der Währungstabelle davon 
nicht betroffen ist. 


Die Funktion »puts« 
ist eine einfachere 
aber schnellere Va- 
riante für die Printf- 
Funktion 


Da in der Ausgabe des Textes 
und Tabellenkopfes keine 
Variablen enthalten sind und 
keine Formatierungen vorge- 
nommen werden, ist es dies- 
mal sinnvoll, die Funktion 
»puts« für die Ausgabe zu 
verwenden. Diese Funktion 
gibt eine Zeichenkette aus 
und ist aufgrund der fehlen- 
den Formatierungsmöglichen 
schneller als die Printf-Funk- 
tion. Der Programmteil zum 
Einlesen der Wechselkurse 
und zum Aufbau des Tabel- 
lenkopfes läßt sich demnach 
folgendermaßen aufbauen: 


main() 


float dollar,lira; 

intj; 

puts("Dollar-Kurs: "); 
scanf("%f",&dollar); 
puts("\nLira-Kurs:"); 
scanf("%f",&lira); 

puts(#\n\t Währungsta- 
belle\n4); 

puts("Mark \t Dollar \t Lira 
Na"); 

Die einfachste Schleifenkon- 
struktion ist zweifellos die 
While-Schleife. Bei diesem 
Schleifentyp handelt es sich 
um eine kopfgesteuerte 
Schleife, bei der die Laufbe- 
dingung direkt nach dem 
Schlüsselwort »while« folgt. 
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Kurs 


Das allgemeine Format 
lautet: 


while(Laufbedingung) 
{ 


Anweisungen 


Um mit der While-Schleife 
die gewünschte Währungsta- 
belle zu erhalten, muß auf je- 
den Fall dafür gesorgt wer- 
den, daß der Startwert des 
Mark-Betrages angegeben ist. 
Da die Tabelle mit einer 
Mark beginnt, wird die Lauf- 
variable i (entspricht Mark) 
mit dem Wert 1 vorbelegt. 
i=1; 

vhlle(i<= 100) /*solange 
<101%/ 


{ 

printf("\n%3d \t",i); 
printf(" 22.2F 
N\t",i/dollar); 
printf(" %6.2f 
“,i/l1ira%1000); 

i++; /*i um 1 erhöhen*/ 


Wie bereits erwähnt, wird 
die Laufbedingung ähnlich 
wie bei der If-Abfrage bewer- 
tet. Das heißt, solange der 
Wert der Bedingung wahr 
(ungleich 0) ist, wird die 
Schleife durchlaufen. Eine 
Endlosschleife kann zum 
Beispiel so definiert werden: 
while(1); 

Diese Schleife wird mit Si- 
cherheit nie verlassen, da der 
Wert 1 immer wahr (ungleich 
Null) ist. 


wendet, wenn sie minde- 
stens einmal durchlaufen 
werden soll (daher auch die 
Bezeichnung Einsschleife). 
Dabei ist es gleichgültig, ob 
die Laufbedingung erfüllt ist 
oder nicht. 


Die For-Schleife in C 
entspricht im Prinzip 
der For-Next-Schleife 
von Basic, ist aber 
leistungsfähiger 


Als dritter und letzter Schlei- 
fentyp bietet sich die For- 
Schleife an. Analog zur 
gleichnamigen Basic-Schleife 
wird sie hauptsächlich als 
Zählschleife eingesetzt. In 
der Schreibweise ist die C- 
Form komplizierter als die 
Basic-Variante - aber auch 
effektiver: 


for(Initialisierung;Laufbe- 
dingung;Schrittausdruck) 


Anweisungen 


Diese recht kompakte 
Schreibweise erfreut sich bei 
den C-Programmierern gro- 
ßer Beliebtheit. Warum? Be- 
trachten Sie dazu die Lösung 


Operator 


der Währungstabellen-Aufga- 
be mit der For-Schleife: 


for(i=1;i<=100;i++) 


printf("\n%3d \t",i); 
printf(" %2.2f 
\t",i/dollar); 
printf(" %6.2f 
“,j/lira*1000); 


Während in den beiden er- 

sten Beispielen jedesmal eine 

vorausgehende Initialisie- 

rung für die Variable i vorge- 

nommen werden mußte, ist 

dies bei der For-Schleife 

nicht nötig. Zwar muß auch 

in diesem Fall ein Startwert 

vorgegeben werden, doch ist 

es wesentlich übersichtli- 

cher, alle schleifenspezifi- 

schen Anweisungen direkt 

zu Beginn anzugeben. 

Die Reihenfolge der Abarbei- 

tung bei der For-Schleife ist 

folgende: 

- Initialisierung 

- Bewertung der 
Bedingung 

- Ausführung der 
Anweisungen 

- Ausführung des 
Schrittausdrucks 

Anschließend wird die Lauf- 

bedingung erneut bewertet, 


Bedeutung 


() arithmetischer Vorrang 





die Anweisungen ausgeführt 
und so weiter. 

Darüber hinaus besteht bei 
der For-Schleife die Möglich- 
keit, auch mehrere Aus- 
drücke (zum Beispiel Schritt- 
ausdrücke) in einer Anwei- 
sung zu kombinieren. Man 
spricht dann von einer Se- 
quenz. Folgendes Beispiel 
verdeutlicht dieses Ver- 
fahren: 
for(klein='a',gross='A'; 
klein<='z';gross++,klein++) 


{ 
printf("\n 
%cte",gross,klein); 


Zu Beginn dieser For-Schlei- 
fe werden die Char-Variablen 
»klein« und »gross« mit den 
Startwerten »a« und »A« ini- 
tialisiert. Solange die Bedin- 
gung wahr ist, also der Varia- 
bleninhalt von »klein« klei- 
ner oder gleich »z« ist, wird 
die Ausgabefunktion »printf« 
aufgerufen. Der Schrittaus- 
druck erhöht nun den Inhalt 
der Variablen, das heißt den 
ASCII-Wert des Zeichens. 
Das Ergebnis dieser For- 
Schleife ist somit die Ausga- 
be des kompletten Alphabets 
mit Groß- und Kleinbuch- 
staben. 


Beispiel 
a= b*(3+4) 


Im Gegensatz zur While- Funktionskennzeichnung main() 
Schleife steht die Laufbedin- Cast-Operator a= (int)b 
gung der Do-While-Kon- (explizite Typumwandlung) 
on an a der e Tabellenelement tab[3] 

Chleite. Das allgemeine For- Strukturverweise person.name 
Dr Do-While-Schleife Verneinung if(l(a= =3))... 
” Komplement a= -b 

++, - Inkrement und Dekrement a++,a-*, 

Anweisungen &(Zeiger) Stern- und Adreßoperator *a=&b 
while(Abbruchbedingung) ee ; N 
Für das Beispiel der Wäh- es _ nr 2 ayte) =b*2/ 
rungstabelle treten bei der ID NSnON EINSION Er ” 
Do-While-Schleife gegenüber Modulo (Rest)-Operator a=5%2 
der While-Schleife nur gerin- Addition/Subtraktion a=b+3- 
ge nn ne Von Be- Rechtsshift/Linksshift a=8>>1,a=8<<1 
Seltuns z a Vergleichsoperatoren if(a>b) ... 
drucks beziehungsweise der Vergleichsoperatoren if(al=b).... 
Abbruchbedingung. (ist gleich/ungleich) 
en bitweise Und a=b&2 
do exklusiv Oder a=bt2 


bitweise Oder a=b) 2 

logisches Und/Oder iffa= =28&&b==2)... 
bedingte Bewertung c b?1:0 
Zuweisung a= 
Zuweisungsverbundoperator a* =3 identisch mit a=a*3 
Sequenzoperator on, rta=1,b=9;a>3;a+ +, 


{ 

printf("\n%3d \Nt",i); 
printf(n 22.2 
\t",i/dollar); 
printf(" %6.2f 
“‚i/lira*1000); 

i++; /%i um1 erhöhen?*/ 


=a 
2 


while(i<=100); 
Die Do-While-Schleife wird 
normalerweise nur dann ver- 





Tabelle 2. Die Bedeutung und Anwendungsmöglichkeiten der C-Operatoren 
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Im Zusammenhang mit 
Schleifen bietet C noch wei- 
tere Schlüsselwörter an. So 
hat die Anweisung »break« 
die Aufgabe, ähnlich wie in 
einer Mehrfachverzweigung 
mit »switch-case«, eine 
Schleife sofort zu verlassen. 
Somit stellt »break« eine wei- 
tere Abbruchbedingung dar. 
Die Anweisung »continue« 
hingegen dient dazu, eine er- 
neute Bewertung der Laufbe- 
dingung zu erzwingen. 


Mit den Anweisun- 
gen »break« und 
»continue« läßt sich 
die reguläre Bearbei- 
tung einer Schleife 
unterbrechen 


Betrachten Sie zum Beispiel 
das Struktogramm in Bild 1. 
Setzen Sie dieses Strukto- 
gramm in C um, so erhalten 
Sie folgendes Programm: 


71, 

while(i<100) 

| 

ifleunne>200) break; 
i+r+; 

if(i1%2) continue; 
summe+=i; 


printf("ga St Sal, i,summe) ; 

| 

Ziel dieses Programmes ist 
es, die Summe aller geraden 
Zahlen zwischen 1 und 100 
zu ermitteln. Sobald die 
Summe den Wert von 200 
überschreitet, wird das Pro- 
gramm jedoch beendet, 
Allen Basic- und Cobol-Pro- 
grammierern ist im Zusam- 
menhang mit Verzweigungen 
sicherlich der unbedingte 
Sprüngbelehl »goto« geläufig 
und auch C ist dieser 
Sprungbetehl nicht fremd. 
Man sollte sich aber davor 
hüten, allzu häufig Gebrauch 
van dieser gefährlichen An- 
weisung zu machen. Der 
Quellcode von C-Program- 
men ist, wenn mannicht 
sorgfältig programmiert, 
auch ohne diesen Befehl 
schon oft genug schwer les- 
bar. Deshalb nur kurz das all- 
gemeine Format des Golo-Be- 
fehls: 


goto sprungmarke 

sprungmarke: 

Bis jetzt wurden nur die 
wichtigsten C-Operätoren be- 
handelt, doch speziell auf 
dem Gebiet der Bitmanipula- 
tion hält C noch einige Fines- 
sen bereit. Generell sollten 
für die Bitmanipulation nur 
ganzzahlige Variablen vom 
Typ »int« oder »char« ver- 
wendet werden, weil die 
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komplexeren Operanden 
vom Typ »float« oder »dou- 
ble« durch ihre aufwendigere 
interne Darstellung bei der 
Bitmanipulation zu viele 
Tücken in sich bergen. 

Die Vorteile der Bitoperato- 
ren von C erstrecken sich von 
der Speicherplatzoptimie- 
rung bis hin zur Geschwin- 
digkeitssteigerung. Beson- 
ders einfach in der Handha- 
bung sind die sogenannten 
Schiebe- oder Shift-Operato- 
ren. Man unterscheidet hier 
zwischen »Linksshift« (nach 
links schieben) und »Rechts- 
shift« (nach rechts schieben). 


Mit dem Linksshift- 
Operator »<<« las- 
sen sich sehr schnelle 


Multiplikationen aus- 
führen 


Der Linksshift-Operator wird 
häufig zur schnellen Multi- 
plikation eingesetzt. Voraus- 
setzung ist aber, daß die 
Multiplikatorwerte Zweier- 
potenzen sind. Angenom- 
men, der Variablen c soll das 
Proclukt der Multiplikation 
aus 64x4 zugewiesen WET- 
den. Die herkömmliche 
Schreibweise würde in C fol- 
gendermaßen lauten: 
e=64%4 

Das gleiche Resultat (256) er- 
reichen Sie aber auch durch 
die Anweisung 

e=b4A<<2 

in orheblich kürzerer Zeit, 
Aber wieso? 

Um das Verfahren der Multi- 
plikation mit dem Linksshift- 
Operator genauer zu analy- 
sieren, ist es nötig, die binäre 
Darstellungsform zu kennen. 
Der Wert 64 (dezimal) ent- 
spricht im Binärsysterm 
1000000«. Die Zahl 4 stelit 
eine Zweierpotenz (2*) dar. 
Schiebt man nun den Binär- 
wert 1000000 um den Expo- 
nent des Multiplikators nach 
links (2 Stellen), so lautet das 
Ergebnis 100000000. Dies 
entspricht dem Dezimalwert 
256. 

Nach dem gleichen Verfah- 
ren arbeitet der Rechtsshift- 
Operator, nur wird hier der 
binäre Wert nach rechts ge- 
schoben, so dal es sich um 
eine Division handelt. Eine 
solche Division ist aber nur 
dann möglich, wenn die Di- 
visorwerte aus Zweierpoten- 
zen bestehen. Das Ergebnis 
des Ausdrucks 

=256 /4 

ist damit identisch zu 
e=256>>2 


Kurs 


Wie Sie Tabelle 2 entnehmen 
können, verfügt die Program- 
miersprache C noch über 
weitere Möglichkeiten der 
Bitmanipulation. Die 
Schreibweise ist hier beson- 
ders wichtig. Während die 
logischen Operatoren »l I« 
(logisches Oder) und »&&« 
(logische Und) im Zusam - 
menhang mit Ausdrücken 
verwendet werden, benutzt 
man die Bitoperatoren »I« 
(bitweise Oder) und »&« [bit- 
weise Und) zum Auswerten 
von einzelnen Bitzuständen. 


Bild 2 verdeutlicht die Ar- 
beitsweise der Operatoren »I« 
[ASCU-Zeichen 124), »&« 
und »?« (ASCII-Zeichen 94). 
Nach der Umwandlung der 
dezimalen Werte 20 

und 7 in das binäre Zahlen- 
system werden diese Werte 
miteinander verglichen, 


Das Ergebnisbil wird auf 
wahr (1) gesetzt bei der 


- Oder-Verknüpfung bitwei- 
se, sobald mindestens ein 
Bitschalter wahr ist 


— Und-Verknüpfung bitwei- 
se, wenn beide Bitschalter 
wahr sind 


— Exklusiv-Oder-Verknüp- 
fung bitweise, wenn nur 
ein Bitschalter wahr ist. 


Im Gegensatz zu den bisher 
genannten Operatoren wird 
der Komplement-Operator 
»— « ([ASCI- Zeichen 126) 
recht selten benutzt, Die Auf- 
gabe dieses Operators besteht 
darin, jedes Bit eines Byte be- 
ziehungsweise mehrerer By- 
tes zu invertieren. So wird 
aus einer 1 jeweils eine 0 und 
umgekehrt. 


Wie Sie bisher gesehen ha- 
ben, sind die Anwendungs- 
möglichkeiten der Bitmani- 
pulätionen sehr groß. Vor al- 
lem in bezug auf sine eftekti- 
ve Speicherplatzausnutzung 
(zum Beispiel auf Diskette) 
bieten sich derartige Opera- 
tionen an. Selbst das Be- 
triebssystem MS-DOS be- 
dient sich derartiger Tricks. 
So wird beispielsweise das 
aktuelle Modifikationsdatum 
einer Datei in einem zwei 
Byte großen Feld gespei- 
chert. Den Aufbau dieses Fel- 
des können Sie Bild 3 ent- 
nehmen. Probieren Sie doch 
einmal, die Zahl 4306 in das 
richtige Datum (siehe Bild) 
umzuwandeln. Im nächsten 
Teil dieses Kurses folgt dann 
die Auflösung. 


(Harald Krause/ma) 
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Diese Kursfolge behandelt ein Thema, das selbst 
fortgeschrittenen Assembler-Programmierern gele- 
gentlich Schwierigkeiten bereitet: Arithmetik auf 
Maschinensprachenebene. Damit es Ihnen nicht 
ebenso geht, lernen Sie im folgenden die Grundla- 
gen dazu kennen. 


Dieser Teil des Assemblerkur- 
ses stellt Ihnen die grundle- 
genden Techniken der Assem- 
bler-Programmierung für 
Arithmetikroutinen mit dem 
Schwerpunkt Integer-Arith- 
metik vor. Sie erfahren den 
Aufbau und die Funktion der 
Arithmetikbefehle des 
8086/8088-Prozessors und 
lernen die grundlegenden 
mathematischen Operationen 
für ganze Zahlen, die den 
Umfang der Arithmetikbefeh- 
le des Prozessors übersteigen, 
kennen. 

Arithmetikroutinen bestehen 
ausschließlich aus Befehlen 
für die Grundrechenarten Ad- 
dition, Subtraktion, Multipli- 
kation und Division, weil der 
8086/8088-Prozessor nur Be- 
fehle für diese mathemati- 
schen Operationen be- 
herrscht. Alle anderen arith- 
metischen und auch trigono- 
metrischen Funktionen 
werden von diesen Befehlen 
abgeleitet. 

Die Routinen, die im folgen- 
den vorgestellt werden, arbei- 
ten mit ganzzahligen Werten. 
Der 8086/8088-Prozessor legt 
diese Werte in umgekehrter 
Reihenfolge im Arbeitsspei- 
cher ab. Wenn der Prozessor 
beispielsweise die hexadezi- 
male Zahl 4782hex in der 
Speicherzelle »data« spei- 
chert, steht der Wert 82hex in 
»data« und der Wert 47hex in 
»data +1«. 

Dieses Verfahren der umge- 
kehrten Speicherung, auch 
als Intel-Format bekannt, 
müssen Sie bei allen Opera- 
tionen berücksichtigen, die 
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mit Werten arbeiten, die aus 
mehreren Bytes oder Worten 
bestehen. 

Der 8086/8088 führt arithme- 
tische Operationen mit binä- 
ren und dezimalen Werten 
ohne Vorzeichen durch. Zu 
den wichtigsten Befehlen ge- 
hören die Additionsbefehle, 
die 8- und 16-Bit-Operanden 
zusammenzählen. Der Befehl 
add AX,BX 


addiert beispielsweise die In- 
halte der beiden 16-Bit-Regi- 
ster AX und BX und legt das 
Ergebnis in AX ab. Aller- 
dings gibt es ein (scheinba- 
res) Problem, wenn der Ziel- 
operand, in diesem Fall das 
AX-Register, die Summe der 
beiden Werte nicht aufneh- 
men kann. Falls Sie bei- 
spielsweise zwei 8-Bit-Regi- 
ster zusammenzählen, ist fol- 
gende Situation denkbar: 

AL: 10101010 
+ BL: 11010101 


= 101111111 


Weil für die Darstellung die- 
ses Ergebnisses ein 8-Bit-Re- 
gister nicht ausreicht, 
schreibt der Prozessor die 
niederwertigen acht Bit in 
das Zielregister und legt das 
neunte Bit als Übertrag im 
Carry-Statusbit ab. 

Befindet sich nun in den Re- 
gistern AL und BL jeweils 
nur die untere Hälfte der bei- 
den zu addierenden Werte 
und in den Registern AH und 
BH die oberen Hälften, so 
können Sie diese mit dem 
Befehl »adc« zusammenzäh- 
len, der den Übertrag im Car- 
ry-Statusbit berücksichtigt. 


Viel einfacher wird es natür- 
lich, wenn Sie statt dessen 
gleich den 16-Bit-Befehl 

add AX,BX 

benutzen. Doch wenn Sie 
Werte addieren möchten, die 
größer als zwei Byte sind, hat 
das Verfahren mit Übertrag 
und dem Additionsbefehl 
»adc« für alle höherwertigen 
Bytes wieder Sinn. 


Das Carry-Statusbit 
ist bei der Addition 
von größeren Zahlen 
besonders wichtig 


Analog zu den Additionsbe- 
fehlen gibt es auch bei den 
Subtraktionskommandos 
zwei Varianten. Der Befehl 
»sub« zieht einen Subtrahen- 
den von einem Minuenden 
ab und legt das Ergebnis in 
dem Register ab, in dem sich 
der Minuend befindet. So 
vermindert beispielsweise 
der Befehl 

sub AX,BX 

den Inhalt von AX um den 
Wert von BX und legt das Er- 
gebnis im AX-Register ab. 
Das Kommando »sbb« be- 
rücksichtigt bei der Subtrak- 
tion zusätzlich einen even- 
tuell vorhandenen Übertrag 
im Carry-Statusbit und be- 
zieht diesen in die Berech- 
nung mit ein. 

Auch für die Multiplikation 
besitzt der 8086/8088-Prozes- 
sor zwei verschiedene Befeh- 
le. Sie haben das Format 

mul Operand 

und 

imul Operand 

und multiplizieren den ange- 
gebenen Operanden bei Byte- 
Operationen (8 Bit) mit dem 
AL- und bei Wort-Operatio- 
nen (16 Bit) mit dem AX-Re- 
gister. Im ersten Fall wird 
das Ergebnis in AX und im 
zweiten Fall in DX und AX 


zurückgegeben, wobei das 
DX-Register das höherwerti- 
ge Wort enthält. 

Die beiden Multiplikations- 
befehle unterscheiden sich 
darin, daß der Befehl »imul« 
im Gegensatz zu »mul« bei 
der Ausführung ein eventuell 
vorhandenes Vorzeichen be- 
rücksichtigt. 

Entsprechend zu den beiden 
Multiplikationsbefehlen ver- 
arbeitet der 8086/8088 auch 
zwei verschiedene Divisions- 
befehle. Die beiden Befehle 
haben das Format 

div Divisor 

und 

idiv Divisor 

Der Befehl »div« teilt zwei 
Zahlen ohne Berücksichti- 
gung des Vorzeichens, und 
»idiv« dividiert zwei Werte 
unter Berücksichtigung des 
Vorzeichens. Sie können al- 
lerdings jeweils nur den Di- 
visor (die Zahl, durch die die 
andere geteilt wird) spezifi- 
zieren. Als Dividenden (die 
Zahl, die durch den Divisor 
geteilt werden soll) verwen- 
det der 8086/8088 automa- 
tisch das Register AX bei 
Byte- sowie DX und AX bei 
Wort-Operationen. 

Liegt der Divisor im Byte- 
Format vor, so wird das Er- 
gebnis der Division im AL- 
und der Rest im AH-Register 
zurückgegeben. Ist der Divi- 
sor dagegen 16 Bit groß, so 
speichert der Prozessor das 
Ergebnis in AX und den Rest 
inDX ab. 

Bitte beachten Sie bei allen 
Additions-, Subtraktions-, 
Multiplikations- und Divi- 
sionsbefehlen, daß sich we- 
der zwei Zahlen direkt noch 
zwei Werte im Speicher un- 
mittelbar miteinander ver- 
knüpfen lassen. Vielmehr 
muß sich zumindest einer 
der beiden Werte in einem 
Register befinden, in das er 


DOS 7'88 





Kurs 





— 








Befehl Funktion 

AAA Passe Ergebnis nach einer ASCII-Addition an 

AAD Passe Ergebnis nach einer ASCII-Division an 

AAM Passe Ergebnis nach einer ASCII-Multiplikation an 

AAS Passe Ergebnis nach einer ASCII- Subtraktion an 

ADC Addiere unter Berücksichtigung des Übertrags 

ADD Addiere ohne Übertrag 

CBW Umwandlung eines Bytes in ein Wort 

CMP Führe einen Vergleich der angegebenen Operan- 
den aus 

CWD Umwandlung eines Worts in ein Doppelwort 

DAA Passe Ergebnis nach einer dezimalen Addition an 

DAS Passe Ergebnis nach einer dezimalen Subtraktion 
an 

DEC Veermindere angegebenen Operanden um den 
Wert 1 

DIV Führe vorzeichenlose Division aus 

IDIV Dividiere Operanden unter Berücksichtigung des 
Vorzeichens 

IMUL Multipliziere Operanden mit Vorzeichen 

ING Erhöhe angegebenen Operanden um den Wert 1 

MUL Führe vorzeichenlose Multiplikation aus 

NEG Negiere Operanden beziehungsweise bilde sein 
Zweierkomplement 

SBB Subtrahiere unter Berücksichtigung des Übertrags 

SUB Subtrahiere ohne Übertrag 





Tabelle. Die Arithmetikbefehle des 8086/8088-Prozessors im 
Überblick 


über einen einfachen Mov- 
Befehl geladen wird. Bei den 
Multiplikations- und Divi- 
sionsbefehlen sind sogar 
ganz bestimmte Register vor- 
geschrieben. 


Der 8086/8088-Pro- 
zessor ist in der Lage, 
mit einem einzigen 
Befehl eine Division 
durchzuführen 


Bei den Divisionsbelehlen 
tritt eine weitere Besonder- 
heit auf. Falls nämlich das 
Ergebnis einer Division die 
Kapazität des Zielregisters 
überschreitet, oder der Divi- 
sor den Wert Null enthält, 
ruft der Prozessor auloma- 
tisch den Interrupt 0 (»Divi- 
sion durch 0«) auf, Wenn 
also ab der Speicheradresse 0 
ein Interruptveklor beste- 
hend aus einer 16-Bit-Offset- 
und Segmentadresse abgelegt 
ist, der auf eine Fehlerbe- 
handlungsroutine zeigt, wird 
diese Routine automatisch 
aufgerufen, sobald bei der Di- 
vision einer der beiden er- 
wähnten Fehler auftritt. 
Neben den vorgestellten 
grundlegenden Arithmetik- 
befehlen gibt es einige weite- 
re, die nur in speziellen Fäl- 
len Anwendung finden. Die 
Funktion dieser und der bis- 
her behandelten Arithmetik- 
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befehle entnehmen $ie der 
Tabelle. Die Arithmetikbe- 
fehle des 8086/8088-Pro- 
zessors reichen für viele An- 
wendungen aus. Wenn Sie 
jedoch mit größeren Zahlen 
oder Fließkommaroutinen ar- 
beiten wollen, müssen Sie 
sich mit selbstgeschriebenen 
Programmen behelfen. Im 
folgenden erfahren Sie, wie 
Arithmetikroutinen aufge- 
baut sind, die Werle verarbei- 
ten, die die Größe eines Regi- 
sters übertreffen, 

Die Addition ist die einfach- 
ste Grundrechenart, weshalb 
sie auch den Anfang macht. 
Wichtig ist bei der Addition 
vor allem, daß Sie sich über- 
legen, ob bei der Addition 
zweier Zahlen ein Übertrag 
auftreten kann: Falls ein 
Übertrag entsteht, so wird 
dieser durch das gesetzte 
Carry-Statusbit dakumentiert 
und muf\ entsprechend be- 
rücksichtigt werden. Wenn 
Sie Zahlen addieren, die aus 
mehreren Bytes bestehen, 
werden zuerst die beiden nie- 
derwertigsten Bytes mit 
»add« und alle weiteren By- 
tes mit »adce addiert, damit 
bei den höherwertigen Bytes 
jeweils der Übertrag berück- 
sichtigt wird. 

Die Subtraktion von Zahlen, 
die aus mehreren Bytes beste- 
hen, entspricht dem Vorgang 
bei der Addition. Hier wird 
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beim Subtrahieren der bei- 
den niederwertigsten Bytes 
der Befehl »sub« und bei den 
höherwertigen Bytes jeweils 
der Befehl »sbb« benutzt, um 
einen eventuell vorhandenen 
Übertrag im Carry-Statusbit 


Beachten Sie bitte, daß die 
Routine keine Datenregister 
sichert. Das Sichern dieser 
Register muß deshalb vom 
aufrufenden Hauptprogramm 
erfolgen oder in die Multipli- 
kationsroutine eingefügt wer- 


0: ; 
1: ;Multiplikationsroutine 
2: 


zu berücksichtigen. den. Mit diesen Ergänzungen AU RSSORDIST EI 0 International 7/88 
ist die Routine ein wichtiges 5: daten segment para 'data’ ;Definition d 
Wenn Zahlen Unterprogramm, das die es Datensegments 
alızı Grundlage für weitere ©; : 
multipliziert werden wultiplikations- und Potenz- ae ae eekiek ra 
sollen, die größer als funktionen bildet. : speicherl ‚Erster Zwischenspeicher 


16 Bit sind, wird es 
etwas schwieriger 


Bei der Multiplikation von 
Werten größer als 16 Bit wird 
die Berechnung schon kom- 
plizierter. Wie Sie bereits 
wissen, können Sie mit Hilfe 
des Befehls »mul« nur Werte 
bis zu einer maximalen Län- 
ge von 16 Bit miteinander 
multiplizieren. Bei den mei- 
sten praktischen Anwendun- 
gen muß man aber Zahlen 
multiplizieren, die 32 Bit 
oder länger sind; das bedeu- 
tet, das die vorhandene Ge- 
nauigkeit nicht ausreicht. 


Die Divisionsroutine in Li- 
sting 2 demonstriert, wie ein 
Überlauf abgefangen wird, 
der bei Divisionen auftritt, 
wenn der Dividend minde- 
stens 65536 Mal so groß wie 
der Divisor ist. Dazu wird 
eine neue Routine für den In- 
terrupt 0 (»Division durch 0«) 
installiert und der Dividend 
mit einer einfachen aber et- 
was zeitaufwendigeren Pro- 
zedur durch den Divisor ge- 
teilt. 

Die Routine dividiert einen 
32-Bit-Wert im Registerpaar 
DX:AX durch einen 16-Bit- 
Wert in BX. Am Ende der 
Routine enthält das Register- 


0 
0 
:ı speicher? 0 
: speicher3 0 
: speicher4 0 
: speicher5 0 
: speicher6 0 
: speicher? 0 
: speicher8 0 


.1 
: daten 
°; 


: code segment para ’code’ 


;Zweiter Zwischenspeicher 

;Dritter Zwischenspeicher 
;Vierter Zwischenspeicher 
;Fünfter Zwischenspeicher 
;Sechster Zwischenspeicher 
;Siebter Zwischenspeicher 
‚Achter Zwischenspeicher 


;Ende des Datensegments 
;Definit 


ion des Codesegments 


21: multi32 proc 


far ;Festleg 


en des Unterprogramm= 


; namens 


23: assume cs:code, ds:daten ;Segment 


e festlegen 
24: mov 
25: mov 
26: ; 

27: mov 

28: mov 
chern 

29: mul 
zieren 

30: ; 


di,daten ;Datensegment 
ds,di ; einrichten 


£aktorl,Adx ;Faktoren 
faktor2,ax ; zwischenspei 


bx ; und multipli 


a a na eine paar BX:AX das Ergebnis 31: mov speicherl,dx ;Erstes Zwisch 
ssemblerroutine, die zwei ivi- enprodukt 
: und DX den Rest der Divi 2: mov speicher2,ax ; abspeichern 


32-Bit-Werte miteinander 
multipliziert, ohne die Vor- 
zeichen zu beachten. Wenn 
Sie das grundlegende Prinzip 
dieser Routine erkannt ha- 


sion. Beachten Sie bei der Di- 
visionsroutine auch den Son- 
derfall, der eintritt, wenn der 
Divisor gleich Null ist. In 

diesem Fall wird nämlich die 


33: mov 
34: mul 
chenprodukt 
35: mov 
36: mov 
speichern 


ax,faktorl 
bx ;Nächstes Zwis 


speicher3,dx ; bilden und 
speicher4,ax ; ebenfalls ab 


ben, steht einer Erweiterung alte Routine des Interrupts 0 e DONE TESLEBEEREAN 2a 2 RR 
auf 48, 64 oder gar 80 Bit aufgerufen, weil die neue here ee 
nichts mehr im Wege. Routine zu diesem Zeitpunkt © mov speicher5,dx ; errechnen un 
Die beiden Operanden für die noch nicht installiert ist. > i ; Speicher abl 
Multiplikationsroutine sind Die Anregungen zur Imple- ae may. „ABSIcherb 05.1 BEMAENEN 


jeweils in den Registerpaaren 


mentierung neuer Routinen 


41: mov 


ax,faktorl 


CX:BX und DX:AX abgelegt. für die vier Grundrechenar- EIN aa cx jLetztes Zwisc 
(In dieser Notation kenn- ten zeigen, daß man mit we- 3: mov speicher7,dx ; berechnen un 


zeichnet das Register vor 
dem Doppelpunkt das höher- 
wertige und das Register 
nach dem Doppelpunkt das 
niederwertige Wort). 


Das Ergebnis der Multiplika- 
tion wird nach Beendigung 
der Berechnung in die glei- 
chen Register geschrieben, 
und zwar so, daß das DX-Re- 
gister das höchstwertige und 
das AX-Register das nieder- 
wertigste Wort enthält. Das 
Bild zeigt, nach welchem 
Verfahren die Multiplika- 


nig Aufwand zu Berechnun- 
gen mit erhöhter Leistung 
und Genauigkeit gelangt. Bei 
Additionen, Subtraktionen 
und Verschiebungen emp- 
fiehlt es sich zusätzlich, die 
einzelnen Statusbits etwas 
genauer zu betrachten. 

Die nächste und letzte Folge 
dieses Assemblerkurses be- 
schäftigt sich mit den musi- 
kalischen und grafischen Fä- 
higkeiten des PC und wie 
diese in Maschinensprache 
aktiviert werden. Lassen Sie 


44: mov 


eicher sichern 

45: 35 

46: mov 
lfte des 

47: mov 
nisses 

48: add 
en und zweiten 

49: adc 
cher bilden 

50: mov 
peration 
: adc 
e Hälfte 

52: adc 
ses 

53: mov 

54: adc 


speicher8,ax ; im Arbeitssp 


ax,speicher2 ;Die untere Hä 
bx,speicheri ; 64-Bit-Ergeb 
bx,speicher4 ; aus dem erst 
bx,speicher6 ; Zwischenspei 
cx,speicher3 ;Die gleiche O 
cx,speicher5 ; für die ober 
cx,speicher8 ; des Ergebnis 


dx,speicher?7 ; durchführen 
dx,0 ;Carry-Flag be 


tionsroutine die Inhalte der sich überraschen! ‚rücksichtigen i 
vier Register zu einem 64-Bit- a REN nd De 
Wert multipliziert. (Markus Zietlow/ma) 56: multi32 endp ;Ende der Proz 


(CX:BX) 


speicherl:speicher2 


speicher3:speicher4 
, speicher5:speicher6 
speicher7:speicher8 


edur 

57: code '' ends 
-Segments 

58: end 


mbler-Programms 


;Ende des Code 


nmulti32 ;Ende des Asse 





DX : cx 
= - - - —— = Listing 1. Diese Assemblerroutine demönstriert, wie 32-Bit- 
Bild. Nach diesem Schema arbeitet die Multiplikationsroutine in Werte miteinander multipliziert werden 


Listing 1 i 
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Harddisks 
Seagate ST 225 20 MB, 5.25” 475,00 
Seagate ST 251 40 MB, 5.25” 825,00 
Miniscribe MS 8425 F 20 MB, 3.5”, 40 mS 789,00 
. Miniscribe MS 8438 30 MB, 3.5” 740,00 
0: ; Harddisks Kits 
1: ;Divisionsroutine mit Änderung des Interrup 20 MB Kit XT ST 225 +WDXTGEN 598,00 
t 0 (Division durch 0) 20 MB Kit AT ST 225 + WD 1003 WA-2 729,00 
2:3; : 40 MB Kit AT ST 251 + WD 1003 WA-2 1049,00 
2 ;Assemblerkurs - DOS International 7/88 Floppy Laufwerke 
5: code segment para ’code’ ;Definitio nn A ae 720 KB 210.00 
a en. , MF 355 C-52 MJ 3.5”. 1.44 MB 299,00 
a ee FESSSLegeR MF 501 B 5.25”, 360 KB 198,00 
3% AESEPESIERRN- Fananane MF 503 B 5.25”, 720 KB 298,00 
8 assume cs:code ;Code-Segm MF 504 B 5.25”, 1.2 MB 249,00 
ent festlegen Chinon F 354 E 3.5”, 720 K mit 5.25” Rahmen 265,00 
9 emp bx,0 ‚Falls der Controller Karten 
Divisor gleich 0 WDXT GEN 2x HD anXT 150,00 
10: jnz2 weiter ; ist, dan . WD 1002 A-WX 1 2x HD an XT (Superbios) 175,00 
1 ‚a den Interrupt 0 aeg WD 1002 27X 2xHDanXTRLL 185,00 
Lenin En DER } (Divisio WD 1003 WA-2 2x HD/2x FD an AT 260,00 
es Me WD 1008 V WA-2 2x HD/2X FD an AT 46500 
eaitari ; R -2 2x x FD an AT Interl. 1:1 465,00 
U MeSRREN. ER Sal. WD 1006 V WAH 2x HD an AT Interleave 1:1 420,00 
tvektor 2 2 WD 1002 FOX-01 2x FD an AT 145,00 
5: i push es:[di] ; auf dem Ren WD 1002 FOX-02 4x FD an AT 185,00 
Stape onitore 
16: push es:[(di+2] ; sichern T 1418 Flat Screen 14” amber oder weiß 298,00 
17: ; Conrac 7064 EGA 14” 949,00 
18: mov cx,offset neuintO ;Die Adres Addonics 14” amber oder weiß 298,00 
se der neuen : BEER Addonics 14” Monochrome Multi Sync weiß 620,00 
19: mov es: [di],cx ; »Divisio Zusatzkarten XT 
EN en EEE Disk Controller für zwei Laufwerke 350 KB 55,00 
ruptvektor ö . Disk Controller für zwei Laufwerke 1.2 MB 100,00 
1: mov es:[di+2],cx ; 0 abspei Multi VO ser/par/Floppy/Uhr/2 ser opt. 139,00 
chern V/O Plus ser/par/Game/2. ser. optional 145,00 
22: div bx ;Division RS 232 zweifach bestückt mit Kabel 85,00 
durchführen RS 232 vierfach bestückt mit Kabel 159,00 
23: xor . bx,bx ;Falls kei 2 MB RAM Karte, OK best. EMS Standard 220,00 
n Fehler aufgetreten ist, dann . 384 K Multifunktion OK best. ser/par/Game/Uhr 198,00 
2 ont 5 BX-Regis Zusatzkarten AT 
er löschen z V/O Plus ser/par/Game/2. ser. optional 135,00 
25: een pop es:[di+2] jAlten Int seriell/parallel 2. ser. optional 69,00 
ENDE aa ERBEN RS 232 vierfach bestückt mit Kabel 215,00 
RE ; 2 MB RAM Karte OK best. EMS Standard 285,00 
27: xor CX,cX ;obere 16 Zusatzkarten XT und AT 
Bit des Restwertes löschen es een, er bit 16 Kanal =. 
8: ret ‚Rückkehr e , 
ins Hauptprogramm j Modem Karte 1200/300/110 bps Hayes komp. 235,00 
29: ; Monitorkarten XT/AT 
30: neuint0: pop cx jRückkehra Monochrome Grafik Hercules komp. mit CGA Emul. 185,00 
dresse vom Stapel holen Monochrome Grafik Hercules komp. 125,00 
31: mov cx,offset intback ;Neue Rück CGA Farbgrafik Karte 105,00 
aa aaareane Su Nennprapal Kahl eden EGA 2000 EGA 480 (640x480) 398,00 
33: a "Wenn der OEM 3 Paradise EGA 350 (640x350) Autoswitch 398,00 
Biyaassa r ; OEM 6 Paradise EGA 480 (640x480) Autoswitch 450,00 
34: mov ax,dı ; mehr als OEM 8 Paradise VGA komp. (800x600) 698,00 
35: xor dx,dx ; das 6553 ATI VGA Karte 750,00 
Sfache Zubehör 
36: div bx ; des Divi Genius Maus GM 6 109,00 
"sors beträgt Genius Maus GM 6 Plus, erweiterte Software 139,00 
37: Pop cx ‚ dann wir XT Gehäuse im AT Look mit Netzteil 150 Watt 205,00 
d XT Gehäuse im AT Look 90,00 
38: push ax ; das Erge Baby AT Gehäuse mit Netzteil 180 Watt 270,00 
bnis Tastatur 101 Tasten mech. Klick, deutsch 149,00 
39: mov ; auf dies Eprommer prog. bis 27011 in 12.5 und 21 Volt 498,00 
em Bar Code Leser, über Tastatur 520,00 
40: div bx ; einfache Schnittstellensysteme 
4: n Weg b berechne T-Switch AB 707 V 24, 1x in 2x out 55,00 
= pop bx &. DER Tswich An 20 aa 1x in ER Due 20 
} T-Switc 13 Centronics 1x in 2x out 
42: iret jRückkehr h r H 
s von der neuen Interruptroutine : Ta sn an Sanlronieg 1x in 4x out a0 
ia: Sivint endp ;Ende der X-Switch AB 1 euans: 109,00 at 
Prozedur . rinter| ei y 
45: code ends ‚Ende des © Baby AT-Board XT Format @ Prozessor INTEL 80286 © umschaltbar 6/8/10/12 
Code-Segments MHz 6) Wait state © 1 MB RAM @ bestückt mit 512 KB @ Metall-Klapp Gehäuse i 
46: end divint ;Ende des 28 : 2 a 


nbl Baby-AT-Format @ 3 Slim-Line-Laufwerke möglich @ Schlüsselschalter @ LED’s für 
Assenbler-Programns Power @ Turbo Mode und Harddisk @ Hercules komp. monochrome Grafikkarte mit zusätz- 
licher par. Schnittstelle @ Western Digital Kombicontroller WD 1003 WA-2 (2 x HD-2 0) ©Mit- 
subishi Floppylaufwerk MF 504 (360 K/1.2 MB) @ 20 MB-Festplatte, 5,25”, 65 ms von Seagate 
@ 12” oder 14” monochrom-Monitor, 35 MHz, amber @ Award BIOS @ gepufferte Hardware 
Uhr, 6 x 16 Bit Slot, 2 x 8 Bit Slot @ Sockel für Co Prozessor 80287 

©@ 180 Watt Netzteil @ par./ser. Schnittstelle (2. ser. optional) pn 
© deutsche Tastatur mit 101 Tasten fi 


EM RATINGER ELECTRONIC-VERTRIEBS GMBH 
RAT Telefon 02102/42051-52 


ae Salze Arab ee F 
en RISERNERISHLSNIEN 4030 Ratingen 1 - Postfach 1601 - Gothaer Straße 15 


Mailbox 02102/475400 - T1x 8585180 - Fax 02102/490223 
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Werkstatt 


Die Wordstar - 
Werkstatt 


Seit einiger Zeit ist das gute alte 
Programm Wordstar in einem 
neuen Kleid auf dem Markt. Die 
Version 4.0 weist gegenüber der 
letzten Fassung erhebliche Ande- 
rungen und Ergänzungen auf. 
Aber auch Benutzer älterer Ver- 
sionen finden hier ganz sicher 
brauchbare Tips und Hinweise. 


Besonders wichtig ist, daß der neue 
Wordstar seine Overlays grundsätz- 
lich im Pfad »WS4« sucht. Neu ist, 
daß Sie problemlos in alle Unterver- 
zeichnisse wechseln können und 
zwar mit [L] aus dem Start-Menü. Da- 
mit können Sie zukünftig Ihre Start- 
Batchdateien für einzelne Subdirec- 
tories genauso leicht schreiben, wie 
Programme im Wordstar-Program- 
mier-Modus [N]. Mit anderen Wor- 
ten, ab sofort steht Ihnen in jedem 
Unterverzeichnis Wordstar als Texte- 
ditor zur Verfügung. Sie brauchen 
nur, wie gewohnt, das Subdirectory 
anzumelden und als Pfad 

»Path \ Ws4« einzugeben oder Sie 
starten Wordstar mit 


cd ws4 
und 
ws 


um von dort das Unterverzeichnis 
aufzurufen, in welchem Sie arbeiten 
möchten. 

Lange vermißt und jetzt in praktika- 
bler Form vorhanden, das ist die 
Undo-Funktion. Damit holen Sie al- 
les, was Sie zuletzt gelöscht haben, 
wieder auf den Bildschirm zurück. 
Aber nicht nur das, immer wenn die 
Escape-Taste nicht weiterhilft, bei- 
spielsweise im Trennmenü, können 
Sie mit diesem Befehl einen Vorgang 
abbrechen. Die Undo-Funktion liegt 
auf der Taste [F2] und arbeitet mit ei- 
nem eigenen Speicher. Haben Sie 
also einen ganzen Block versehent- 
lich mit [Ctrl-K-Y] gelöscht, den Sie 
eigentlich mit [Ctrl-K-V] nur ver- 
schieben wollten, dann gibt es jetzt 
keine Probleme mehr, es sei denn... 
Der Undo-Speicher ist natürlich nicht 
unbegrenzt groß, sondern speichert 
in der Standardeinstellung 500 Zei- 
chen, das sind etwa zehn Zeilen. 
Wenn Sie öfter große Blöcke zu ver- 
schieben haben, erhalten Sie die Mel- 
dung: 

[Block zu groß, trotzdem 

verschieben?] 


Damit ist in Wirklichkeit gemeint, 
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(C:DIETER Pal LB1 CB Einf. Autlnbr 
r MAKROS 


? Makro anzeigen oder ändern 


# Letzte Rechenaufgabe von “QM 
= Letztes Rechenergebnis von ”QN oder ARM 
$ Letztes Rechenergebnis von “QM oder “KM im DM-Format 





N Nemo 
T Wort versetzen 


© Zentrieren 
Salz 





daß der Block nicht in den Undo-Puf- 
ferspeicher paßt, also bei versehentli- 
chem Löschen nicht mehr voll mit 
[F2] rekonstruierbar ist. Sie können 
in dieser Situation nun einfach wei- 
terarbeiten oder aber den Pufferspei- 
cher vergrößern. 


Bei Wordstar 4.0 können 
Sie mit der Undo-Taste ge- 
löschten Text retten 


Dabei machen wir Sie gleich mit ei- 
ner der besten Neuerungen von 
Wordstar 4.0 vertraut, dem Pro- 
gramm »Wschange«. Hatten Sie frü- 
her Glück, wenn Sie an ausführliche 
Patchlisten herankamen, so bietet Ih- 
nen »Wschange« heute eine menüge- 
steuerte, selbstverständlich deutsche 
Anleitung, jede, aber auch wirklich 
jede Anderung in der Datei »ws.exe« 
mit wenigen Tastendrücken vorzu- 
nehmen. Wir werden im Rahmen 
weiterer Werkstattberichte ausführ- 
lich darauf eingehen. Reicht Ihnen 
der Pufferspeicher also nicht, dann 
verlassen Sie jetzt Wordstar mit [X] 
aus dem Start-Menü und rufen mit 


wschange ws 


das Installationsmenü auf. Hier ge- 
ben Sie nun hintereinander die Buch- 
staben [C][C][L] ein. Sie sind dann 
genau an der Stelle, an der Sie die 
Zahl der zu speichernden Zeichen er- 
höhen können. Rechnen Sie für eine 
DIN-A4-Seite mit 2 KByte und haben 
Sie öfter Blöcke in der Größe von ein 
bis zwei Seiten, dann geben Sie an 
dieser Stelle die Zahl 4000 ein. Mit 
dreimaligem Drücken der Taste [X] 
kommen Sie in die Startposition von 
»wschange« zurück und beantworten 
dort die Frage nach dem Speichern 
(der Änderung) mit [J]. Ab sofort 
steht Ihnen Wordstar in der geänder- 
ten Fassung zur Verfügung. 

Die Undo-Funktion können Sie aber 
zu noch vielem mehr einsetzen. 
Stellen Sie sich vor, Sie schreiben 
eine Stapeldatei mit dem Namen »ue- 
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"J Hilfe 


® Datun 
t Uhrzeit 


P. letzter Absatz 


Bild 1. 
Die erste Stufe des 
Makro-Menüs 


bertra.bat«, um Dateien von einem in 
ein anderes Unterverzeichnis zu 
übertragen: 

copy ec: \ws-dos \artikel-1c: \ws-art 
copy ce: \ws-dos\artikel-2 c: \ws-art 
copy e: \ws-dos Nartikel-3 c: \ws-art 
copy c: \ws-dos \artikel-4 c: \ws-art 
copy e: \ws-dos \Nartikel-5 c: \ws-art 
copy e: \ws-dos \ artikel-6 c: \ws-art 
copy e: \ws-dos \Nartikel-7 c: \ws-art 
copy ce: \ws-dös Nartikel-8 c: \ws-art 
copy c: \ws-dos \Nartikel-9 c: \ws-art 
Dann werden Sie die erste Zeile 
schreiben, diese anschließend vorne 
mit [Ctrl-KB] und hinten mit [Ctrl- 
KK] markieren und schließlich neun- 
mal mit dem Befehl [Ctrl-KC] kopie- 
ren, um dann noch die Zahlen zu än- 
dern. Durch die Undo-Funktion, die 
ja jede Löschung speichert, verein- 
facht sich der Vorgang sehr stark: 


Erleichtern Sie Ihre tägliche 
Arbeit durch die Formulie- 
rung geeigneter Makros 


Sie schreiben die Zeile, löschen Sie 
mit einem Druck auf die Taste [F5] 
und reproduzieren sie so oft, wie ge- 
wünscht, mit einem Druck auf [F2]. 
Einfacher und schneller geht es wirk- 
lich nicht. Sie können so auch ganze 
Blöcke mehrfach kopieren, ebenso 
wie Grafiken, auf die wir noch geson- 
dert zu sprechen kommen. 

Ganz neu ist die Anwendung von 
Makros, die zudem recht einfach zu 
entwerfen sind. Dabei sind fünf Ma- 
kros schon fest eingebaut, wie Sie aus 
dem ersten Makro-Menübild sehen 
können (Bild 1). Makros werden mit 


Alt-Taste in 
Verbindung mit 


ergibt 


Fi 
F2 
F3 
F4 
F5 
F6 


Tabelle 1. So erzeugen Sie Grafikzeichen 
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der Escape-Taste und dem zugehöri- 
gen Zeichen, beziehungsweise der 
Zahl oder dem Buchstaben aufge- 
rufen. 

Sie sehen, daß im neuen Wordstar 
auch Rechnen möglich ist. Nachdem 
Sie mit der Esc-Taste das obige Ma- 
kro-Menü aufgerufen haben, geben 
Sie ein Fragezeichen ein und er- 
halten dann das zweite Menü (Bild 2). 
Als Beispiel für das Arbeiten mit Ma- 
kros wollen wir Ihnen zeigen, wie Sie 
einen Briefkopf mit zwei Tasten- 
drücken aufrufen, und zwar so, daß 
gleichzeitig noch das aktuelle Datum 
eingesetzt wird und der Cursor genau 
da steht, wo Sie das Diktatzeichen 
einsetzen müssen. 

Schreiben Sie hierzu den Text von 
Bild 3 ab, und speichern Sie ihn un- 
ter dem Dateinamen »textkopf« ab. 
Sie üben dabei gleich eine weitere 
Neuigkeit, nämlich Grafikzeichen 
über die Tastatur einzugeben. Benut- 
zen Sie hierzu folgende Tastenkombi- 
nation, wie Sie in Tabelle 1 zu sehen 
ist. Wie Sie einen Rahmen erzeugen, 
entnehmen Sie bitte Bild 4. 

Diesen Rahmen sollten Sie speichern, 
beispielsweise unter dem Namen 
»Box«, denn er läßt sich leicht für 
alle möglichen Fälle verändern. Wie 
schon vorher erwähnt, auch hier die 
Undo-Funktion. 


Werkstatt 





l. Zeile: 
2. Zeile: 
3. Zeile: 





Machen Sie bitte folgendes Experi- 
ment: Gehen Sie mit dem Cursor in 
die zweite Zeile Ihres Rahmens und 
löschen Sie diese mit [F5]. Sofort da- 
nach rekonstruieren Sie die gelöschte 
Zeile mit [F2] und das gleich mehr- 
mals. Der Rahmen wird größer. Um 
ihn auch breiter zu machen, gehen 
Sie in die erste und letzte Zeile und 
drücken mehrmals [Alt-F2]. Da 
Wordstar für das Versetzen von Ko- 
lumnen.einen neuen Befehl hat [Ctrl- 
Kl], können Sie zukünftig erst den 
Text schreiben, dann den Rahmen 
konzipieren und beides so ineinan- 
derkopieren, daß keine Verschiebun- 
gen vorkommen. Wir werden auch 
darauf ausführlich eingehen, arbeiten 
jetzt aber erst einmal an unserem Ma- 
kra weiter, Geben Sie also den Text- 
baustein so ein, wie er jetzt folgt und 
drücken Sie hinter dem Wörtchen 
»am« noch einmal die Leertaste, da- 
mit das Datum den entsprechenden 
Abstand hat. 


Damit der Rahmen beim Drucken 
nicht auseinandergerissen wird, 











@ 
TPtX 


TKTRtextkopftMIXTXTXTXTXTXTXTXTATXTX 
TKtRtextkopftMTXTXTXTXTXTXTXTXTXTAXTXTQ 
TKtRtextkopftMTXTAXTXTXTXTXTXTXTXTXTXTOTD 
TKfRtextkopftMIXTXTXTXTXTXTXTXTXTXTXTATDT] 
TKtRtextkopftMIXTXTXTXTXTXTXTXTXTXTXTOTDII® 
TKfRtextkopftMTXTXTXTXTXTATXATXTAÄTXTXTATDI[@TX 


Ihre Eingabe: Wordstars Darstellung: 
TPTK tK 

TPtR TKTR 

textkopf TKTRtextkopf 

TPTM tKfRtextkopftM 
elfmal TP1X 

tPtQ 

tPtD 

tP Esc-Taste 





F3 - mehrmals F2 und dann F4 
Fl -— mehrmals Leertaste - Fl | 
F5 - mehrmals F2 und dann F6 





Tabelle 2. So geben Sie schrittweise das Makro ein. (Das Symbol *t“ entspricht ***.) 





Bild 2, Wenn Sie das »?« drücken, zeigt Ihnen Wordstar alle Makros 


müssen Sie dafür sorgen, daß an die- 
ser Stelle einzeilig gedruckt wird. Sie 
erreichen das mit dem Punktbefehl 
»LH8« und können mit »LH12« auf 
eineinhalbzeilig umschalten. Auch 
das ist eine Fähigkeit, die Wordstar 
bisher nicht angeboten hat. Eine Er- 
höhung um den Wert 4 verändert also 
den Zeilenabstand um jeweils eine 
halbe Zeile. Beispielsweise erzielen 
Sie mit dem Punktbefehl LH16 einen 
zweizeiligen Ausdruck. 


Endlich - die neue Word- 
star-Version beherrscht 
auch Liniengrafik 


Wenn Sie den Textbaustein geschrie- 
ben haben, können: Sie das Makro er- 
zeugen, welches ihn, wie gewünscht, 
aufruft. Textbausteine werden be- 
kanntlich mit dem Befehl [Ctrl-KR] 
und dem Dateinamen eingelesen. Das 
ist also auch nachher unser erster Be- 
fehl im Makro. Danach muß die Re- 
turn-Taste gedrückt und der Cursor 
elf Zeilen nach unten und dann an 
das Ende dieser Zeile geführt wer- 
den, Dort wird dann automatisch das 
Daturm eingesetzt. Kontrollieren Sie 
also beim Erstellen des Textbau- 
steins, daß dies auch bei Ihnen die 
elfte Zeile ist, Im Gegensatz zu den 
Angaben in der Statuszeile zählen 
Sie die Punktbefehlszeilen mit. Die 
Statuszeile läfit sie unberücksichtigt, 
weil sie nur tatsächlich zu druckende 
Zeilen addiert. 

Vermutlich arbeiten Sie im manuel- 
len Ablauf in diesen Situationen mit 
den Cursorpfeiltasten. Die nach un- 
ten zeigende Cursorpfeiltaste ist in 
Wordstar mit dem Befehl [Ctrl-X] be- 


Magnetkartenleser für „IHRE KREDITKARTE“ 


—- geeignet für EUROSCHECK-, DINERS-, AMEXCO-, oder alle individu- 
ellen Kundenkarten, z.B. für Tankautomaten, Parkhäuser, Vereine, Clubs 
sowie für Zugangskontrollsysteme. 


Eine große Auswahl an Geräten steht zur Verfügung! 


Bieten Sie Ihren Kunden und sich den Vorteil dieser modernen Erfas- 
sungssysteme und nutzen Sie unsere vielfältigen Erfahrungen. 
Wir beraten Sie gerne. 


regen] 


Postfach 340, D- 7270 Nagold, Telefon: 0 7452-4082 + 40853, Telex: 765 946 endri d, Fax:0 7452-1470 3 
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NEN u 0 u ne nn nn use ee ne 


C:DIETER Pat Lat CB1 Einf. Autlinbr 
H 


AKROS 


Makradefinition ändern: Zahl oder Buchstaben aus Tabelle eingeben. 
Neues Hakro schreiben: Neue Zahl oder Buchstaben eingeben, 
Var Eingabe jedes Steuerbefehls nup zuerst *P gedrückt uerden. 


Hakronanen angeben: _ 


MENU- & TASTENDEFINITIONEN Byte verfügbar: 389 
C  Zentrieren 

06 

Heno 

LERPPENLNT 

letzter Absatz 

"ACOH"M"F 

neg 

nit freundlichen Grügen, "NH 

Nort versetzen 


SIESBESsBE® 





legt. Das ist die nächste Befehlsgrup- 
pe. Anschließend gehen Sie mit [Ctrl- 
QD] an das Zeilenende und rufen das 
festgespeicherte Makro für das Datum 
auf [Esc-@]. Anschließend geben Sie 
wieder [Ctrl-X] ein und stehen genau 
an der Stelle, an welcher Sie das Dik- 
tatzeichen einsetzen. 


Vorsicht - die Makros bei 
Wordstar 4.0 arbeiten mit 
versteckten Steuerzeichen! 


Wenn Sie sich das zweite Makro- 
Menü ansehen, dann lesen Sie in der 
dritten Zeile, daß vor jedem Steuer- 
befehl ein [Ctrl-P] als Einleitung be- 
nutzt werden muß. Dieses [Ctrl-P] ist 
am Bildschirm nicht sichtbar! Die 
Esc-Taste wird als eckige Klammer 
dargestellt. 


Beginnen Sie nun damit, daß Sie aus 
dem Startmenü heraus die Taste [Esc] 
drücken und, sobald das erste Makro- 
menü erscheint, ein Fragezeichen 
eingeben, 


Beantworten Sie die Frage nach dem 
Namen des Makros mil einem »k« 
und geben Sie hinter den Doppel- 
punkt der Aufforderung: 


Beschreibung für ESC MENÜ: 


das Wort »kopf« ein, Jetzt müssen Sie 
das Makro definieren, was nichts an- 
deres bedeutet, als zu beschreiben, 
was Sie normalerweise und in der 
bisherigen Wordstar-Version manuell 
machen mußten. Denn das ist ja der 
Vorteil eines Makros: Alle bisher ma- 
nuell einzugebenden Betehle und 
Worte werden gespeichert und ste- 
hen auf Abruf über einen einzigen 
Buchstaben zur Verfügung! 


Die Return-Taste hat den Code [Ctrl- 
M]. Bedenken Sie bei den nachste- 
hend geschilderten Schritten, daß 
das [Ctrl-P] nicht am Bildschirm er- 
scheint. In Tabelle 2 sehen Sie, wie 
die einzelnen Control-Codes eingege- 
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(Fertig: +-JAbbrechen: ”U) 


Bild 3. 
Der Beispielstext für 
die Datei »textkopfe« 


ben werden, und wie sie auf dem 
Bildschirm erscheinen, 


Auch beliebige Textbausteine 
lassen sich mit Wordstar-Ma- 
kros einfach realisieren 


Das war schon eine recht schwierige 
Übung eines Befehls-Makros, und zur 
»Erholung« wollen wir uns mit ein 
paar Trext-Makros beschäftigen. Da 
die »Sehr geehrten Damen und Her- 
ren,« genauso wenig auszurotten 
sind, wie der Briefschluß »Mit 
freundlichen Grüßen«, legen wir bei- 
de als Makros an. Beachten Sie dabei. 
daß man hinter der Anrede eine Leer- 
zeile anfügl, also praktisch zweimal 
die mit [Gtrl-M] codierte Return-Taste 
drückt. Dieses Makro speichern Sie 
unter »S« mit folgenden Schritten: 
Makroname S 

Definition: Sehr geehrte Damen und Her- 
ren, TPTMTPTM 

Auf die gleiche Art schreiben Sie 
noch das Makro für die [freundlichen 
Grüße]. 

Makroname M 


Beschreibung nfg 
Definition: 


C:DIETER 


Bankverbindung: XYZ-Firma - 1234567898 Bank Casheity AG 
Kto.Nr.BBBB 8688 8 - BLZ BRD Bud 88 


EDV-Bücher-Fachbeiträge-Seninare 
Postfach BBBBBB Irgenduostr., 75& 
8889 Nonanestadt- Ruf 6666/77771 


Bild 4. 

So erzeugen Sie 
Liniengrafik mit 
Wordstar 


Interstzl 


Eingabe: 

Mit freundlichen Grüßen, TPTMtPTM 
Darstellung: 

Mit freundlichen Grüßen, TMTM 


Legen Sie jetzt bitte mit »D« aus dem 
Startmenü eine Datei mit dem Namen 
»test« an, und sobald das Zeilenlineal 
erscheint, drücken Sie bitte folgende 
Tasten: 


Esc-Taste in Verbindung mit »K« 
TEnd 

Esc-Taste in Verbindung mit »5« 
Esc-Taste in Verbindung mit »M« 


Bis zu 35 verschiedene 
Makros können Sie erzeugen 


Sie werden überrascht sein, wie blitz- 
schnell die drei Makros abgearbeitet 
werden. Da Sie bis zu 35 Makros er- 
zeugen können (26 Buchstaben und 
neun Ziffern), könnte eines Tages die 
Übersicht verlorengehen. Aber keine 
Sorge, sobald Sie nur die Esc-Taste 
drücken, erhalten Sie das erste Ma- 
kro-Menü, wie Sie es auch in Bild 1 
sehen können. Unter diesem Menü 
sind alle Ihre Makros aufgezeichnet. 


Es erscheinen also, alphabetisch ge- 
ordnet, die von Ihnen benutzten 
Kennbuchstaben [Makronamen) und 
die in der 


„Beschreibung für ESG MENÜ: « 


eingegebenen Wörter oder Abkürzun- 
gen, Wollen Sie sich auch noch anse- 
hen, wie Ihre Definitionen dazu aus- 
sehen, drücken Sie zusätzlich das 
Fragezeichen. Wie das im Endeffekt 
aussieht, entnehmen Sie bitte Bild 2. 


Das war's für diesmal, Sie werden 
mit Sicherheit keine Schwierigkeiten 
haben, diese Beispiele auf Ihre per- 
sönlichen Belange umzustellen. 


(Herbert May/dm) 
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Werkstatt 


Die dBase- 
Werkstatt 


Welcher dBase-Programmierer hat noch nie neid- 
voll die aufwendigen Benutzerführungen vieler Pro- 
gramme betrachtet und sich darüber geärgert, daß 
ausgerechnet dBase III Plus dazu nicht imstande 
ist? Jetzt ist es vorbei mit dem Ärgern, denn ein we- 
nig Kenntnis von dBase macht komfortable Menü- 
techniken auch auf Ihrem Bildschirm möglich, Die- 


se Werkstatt hilft Ihnen dabei. 


Fast auf den ersten Blick erkennt ein 
versierter Computeranwender dBase- 
Programme an ihren typischen Merk- 
malen. Dazu gehören ordentlich zen- 
trierte Menüs mit einer übersichtli- 
chen Darbietung der Menüpunkte, 
Verzweigungen in Untermenüs und 
Dateneingaben in invertiert angezeig- 
ten Mäskenfeldern. Langsam aber si- 
cher Öden diese Kennzeichen selbst 
den Programmierer an und vermit- 
teln ein Höchstmaß an Langeweile. 


Zu dem 08/15-dBase-Menü, wie es 
zum Beispiel der dBase III Plus-Pro- 
grammgeneraätor programmiert, gibt 
es eine Menge Alternativen, Man 
nehme beispielsweise die Benutzer- 
oberflächen von Programmen wie 
Word, Lotus 1-2-3, Star-Writer, Fra- 
mework Il’oder auch die des dBase- 
Assistent, die mit verschiedenen Me- 
nüführungen arbeiten, deren Vorzü- 
ge auf der Hand liegen. 


Zum einen decken die Menüs zu- 
meist nicht die gesamte Bildschirm- 
fläche ab, so daß der Anwender bei 
seinen Menüoperationen noch einen 
großen Teil seines Textes oder seiner 
Datenbank überblickt. Teilweise ru- 
fen Star-Writer-Pulldown-Menüs an- 
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mit »ascij.prg« 


dere Menüs auf und der gesamte Me- 
mirweg bleibt sichtbar, Die Menüs las- 
sen dem Benutzer die Wahl, ob er 
Optionen lieber über deren Anfangs- 
buchstaben oder einen Cursorbalken 
wählt. 


Grafikzeichen sind für 
Menütechniken ein 
notwendiges Übel 


Die meisten dieser Menüs verwenden 
Grafikzeichen, sogar der dBase-Pro- 
grammgenerator greift — zur Ver- 
schönerung von Menüs — auf den 
Grafikzeichensatz von MS-DOS zu- 
rück, 

Um ein Grafikzeichen auf den Bild- 
schirm zu zeichnen, verwendet man 
beispielsweise die Befehle »@ ...,... 
say«, »?« oder »text«. 

@® 0,0 say "-c4-" 

malt einen durchgezogenen Strich 
(ASCII-Wert 196) in die linke obere 
Ecke des Bildschirms. Den gleichen 
Effekt erzielt der Befehl 

® 0,0 say chr(196) 

Die Funktion »chr()« gibt das Zeichen 
aus, das dem in Klammern angegebe- 
nen ASCII-Wert entspricht. Die Um- 














Bild 2. Kaum zu 
glauben - Linien- 
grafiken mit dBase 
III Plus 
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72° 96x 12BE 144 2 168 1192 # 216 = 248 
73a Myizimdidse 1691193 4 217 # 241 
74b 98 2 122 M 146 + 178 7 194 r 218 2 242 
75c 9941238 147 K ı71 F 195 | 219 S 243 
76 d 188 I 124 8 148 X 172 - 196 m 228 f 244 
7? eo 181 3 125 8 149 3 173 + 197 | 221 J 245 
78 £ 182 ” 126 0 158 « 174 b 198 | 222 + 246 
79 a 183 6 127 ü 151 » 175 | 199 @ 223 = 247 
BB h iBa G 128 U 152 : 176 0 208 « 224 * 248 
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82 5 186 & 138 U 154 | 178 @ Ze2 T 226 - 258 
83 k 187 4 131 4 155 | 179 9 283 m 22? J 251 
64 1 188 4 132 £ 156 | 18 | 284 £ 228 % 252 
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B6 mn 110 A 134 M 158 | 182 9 206 P 230 w 254 
87 o 111 9 135 #159 4 183 4 287 1 231 255 
88 p 112 & 136 & 16h m 184 A zen 0 232 
ER WIEN BET BE ce 
3A r 114 & 138 6 162 | 186 „218 Q 234 
931 #115 1 139 G 163 9 187 11 8 235 
932 t 116 1 148 R 164 I 108 k 212 = 236 
93 u 117 I 141 R 165 M 189 F 213 @ 237 
94 w 11a A 142 9 166 d 198 2 214 € 238 
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Bild 1. Mit dBase eine ASCH-Tabelle erstellen - kein Problem 


kehrfunktion zu »chr()« ist »asc()«. 


Um ein Sonderzeichen zu verwen- 
den, ist nicht immer der Umweg über 
die »chr()s-Funktion notwendig. Um 
ein solches Zeichen darzustellen, 
halten Sie die Alt-Taste gedrückt und 
geben den ASCII-Wert des gewünsch- 
ten Zeichens ein. Sobald Sie die Alt- 
Taste loslassen, erscheint das Zei- 
chen auf dem Monitor, Die Kombina- 
tion [Alt-64]| erzeugt beispielsweise 
den Klammeraffen »®«, 

? asc("a") 

schreibt die Zahl 97 auf den Bild- 
schirm, da der ASCI-Wert von »a« 97 
ist, Um mit dieser Werkstatt effektiv 
zu arbeiten, empfiehlt es sich, stän- 
dig eine ASCII-Tabelle zur Hand zu 
haben, die den Zeichensatz Ihres 
Computers und die entsprechenden 
ASCI-Werte enthält. Wer über keine 
solche Tabelle verfügt, kann sie mit 
Listing 1 auf den Bildschirm bringen 
(Bild 1). 


Spezialeffekte für Ihre 
Fenster und Pulldown-Menüs 
verleihen den Menüs den 
letzten Schliff 


Wenn es nur darum geht, einfache Li- 
nien zu zeichnen oder einen Text 
einzurahmen, genügt bereits ein sim- 
ples Klammeraffenkommando. 

® <Zeile> ‚<Spalte> to <Zei- 
le>,<Spalte> 

zeichnet ein Kästchen oder, je nach 
Parametern, eine Linie. Das erste 
Koordinaten-Pärchen definiert die 
linke obere Ecke eines Kästchens, das 
zweite Pärchen die rechte untere 
Ecke. Wenn in beiden Pärchen der 
Wert für die Zeile übereinstimmt, 
wird eine Linie gezeichnet. Der Zu- 
satz »double« veranlaßt dBase dazu, 
den Rahmen des Kästchens bezie- 
hungsweise die Linie doppelt zu 
zeichnen. Dazu ein Beispiel: 
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® 12,36 to 12,44 

@® 11,35 to 13,45 double 

@® 10,34 to 14,46 

zeichnet eine einfache Linie, zieht 
darum einen doppelten Rahmen und 
umgibt das ganze Gebilde nochmals 
mit einem einfachen Kästchen. Li- 
sting 2 malt ebenfalls Kästchen, in 
diesem Fall bauen diese aber auf be- 
rechneten Koordinaten auf, Statt der 
festen Koordinatenangaben wie im 
obigen Beispiel arbeitet Listing 2 mit 
Variablen, die die Kästchenpositio- 
nen vorgeben (Bild 2). 

Diese Kästchen bringen Sie vielleicht 
auf die Idee, Ihre Benutzeroberfläche 
in Fenster zu untergliedern. Eine An- 
wendung dafür ist beispielsweise, für 
alle Benutzereingaben am oberen 
Bildschirmrand und für alle Fehler- 
meldungen am unteren Bildschirm- 
rand ein Fenster vorzusehen. 

dBase zeichnet an sich aber kein Fen- 
ster auf den Bildschirm, sondern le- 
diglich einen Rahmen. Wenn der 
Bildschirm gerade mit »clear« ge- 
löscht wurde, entstehen deswegen 
keine Probleme. Sobald dBase aber 
ein Kästchen auf einen bereits vollge- 
schriebenen Bildschirm zeichnet, 
rahmen die Begrenzungslinien des 
Kästchens den alten Text an dieser 
Bildschirinstelle lediglich ein. Also 
muß die Fläche innerhalb des Rah- 
mens gelöscht werden. Dazu dient 
die Option »clear«. 

@ 0,00 20,10 

@1,1elear t019,9 

zeichnet zuerst ein Kästchen und 
löscht daraufhin dessen Inhalt. Na- 
türlich funktioniert es andersherum 
genauso, denn 

1,1 clear to 19,9 

@® 0,0 to 20,10 

ruft den gleichen Effekt hervor. Da 
beim letzten Beispiel dBase den Bild- 
schirm löscht, bevor es den Rahmen 
zeichnet, erzeugt auch 

@® 0,0 clear to 20,10 

@® 0,0 to 20,10 

das gleiche Ergebnis. Der Vorteil des 
letzten Beispiels gegenüber den bei- 


den vorangegangenen liegt darin, 
daß beide Klammeraffen-Befehle die- 
selben Koordinaten verwenden. 
Wenn ein Programm nämlich mit 
Fenstern arbeitet, deren Positionen 
durch Variablen bestimmt sind, muß 
mit den Variablen nicht mehr gerech- 
net werden. Das ist auch dann nütz- 
lich, wenn in einem Programm ein 
einziges Unterprogramm alle Fenster 
zeichnet. 


Jetzt haben Sie also die Möglichkeit, 
Ihre Menüs einzurahmen und sie da- 
durch hervorzuheben. Nun läßt sich 
noch eine weitere Verbesserung er- 
zielen, wenn sich die einzelnen Me- 
nüpunkte nochmals farblich, invers 
oder blinkend abheben würden. 


Dazu dient unter dBase III Plus der 
Befehl »set color to«. Bekanntlich ist 
»set color to« dazu gedacht, die Bild- 
schirmfarben zu verändern. Das 
spielt hier aber keine Rolle, viel 
wichtiger sind die sogenannten »An- 
zeigeattribute«. Wenn einem »set co- 
lor to«-Befehl beispielsweise ein »*« 
folgt, zeigt dBase alle folgenden Bild- 
schirmausgaben blinkend an. Es ist 
in manchen Programmen sicherlich 
nötig, hin und wieder zur Hervorhe- 
bung Daten oder Anzeigetexte blin- 











kend darzustellen, beispielsweise um 
auf eine Fehlermeldung besonders 
aufmerksam zu machen. Aber blin- 
kende Menüpunkte verursachen 
mehr Verwirrung, als sie zur Über- 
sicht beitragen. 

set color to n/w+ 

@ 0,0 say "Inverse Darstellung II!" 

set color to 

»set color to n/w + « wählt als Bild- 
schinmfarben zwar wie üblich weiße 
Schrift auf schwarzem Grund, das 
Pluszeichen aber schaltet in die »er- 
weiterte Anzeige« um, so daß der fol- 
gende Text invers dargestellt wird. 
»set color to« ohne Parameterangabe 
schaltet wieder zur Standard-Darstel- 
lung zurück. 


Benutzerfreundliche Menüs 
sind sicherlich auch in Ihren 
dBase-Programmen will- 
kommen 


Wieder der neidische Blick zu den 
Menüführungen der professionellen 
Programme: Wählt man ein Pull- 
down-Menü in einer Menüleiste an, 
bewegt ıman einen Balken mit den 
Pfeiltasten durch die Auflistung der 
Menüpunkte und drückt schließlich 























"1 - datensatz Anhängen 
F2 - datensatz Andern 
F3 - datensatz Markieren 
F4 - datensatz Löschen 


Bild 3. Und es geht 
doch! Pulldown-Me- 
nüs mit dBase 
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die Return-Taste, um eine Option 
auszuwählen. Im günstigsten Fall 
dürfen Sie sogar zur Auswahl die 
Funktionstasten oder die Anfangs- 
buchstaben der einzelnen Funktio- 
nen verwenden. Schade, daß eine 
solche Menüführung mit dBase 
scheinbar nicht realisierbar ist. 

Aber Moment! Was ist denn schon 
ein Auswahlbalken? Doch nichts an- 
deres als die inverse Darstellung des 
jeweiligen Menüpunktes. Beim Auf- 
ruf des Menüs ist einfach der erste 
Menüpunkt invers dargestellt. Wird 
die Pfeiltaste mit dem Pfeil nach un- 
ten gedrückt, zeigt das Programm 
diesen Menüpunkt wieder »normal« 
an und invertiert den nächsten. So 
scheint der Balken zu wandern (Bild 3). 
Und warum sollte das mit dBase 
nicht funktionieren? Wer der Mei- 
nung ist, daß seine Programme keine 
Benutzerführung ä la Star-Writer 
oder Framework nötig haben, kann 
Auswahlbalken schließlich auch für 
»normale« Menüs anwenden und in 
seinen Programmen die zum Stan- 
dard gewordene Frage »Ihre Wahl 
(1-9)?« durch den weitaus besser 
klingenden Satz »Zur Auswahl einer 
Option benutzen Sie bitte die Pfeilta- 
sten und drücken als Bestätigung die 
Return-Taste« ersetzen. 

Und für den, der keine Pulldown-Me- 
nüs mag, gibt es auch noch Popup- 
Menüs oder horizontale Auswahlme- 
nüs ä la Lotus 1-2-3 oder Word. Star- 
Writer beispielsweise setzt die übli- 
che Kombination aus vertikalen und 
horizontalen Menüs ein. Der Anwen- 
der sucht sich in einem horizontalen 
Menü mit einem »Wanderbalken« ein 
Pulldown-Menü aus, drückt »Return« 
und darf sofort in einem vertikalen 
Pulldown-Menü »weiterwählen«, 
wiederum auf Basis eines Auswahl- 
balkens. 

Welche Kunststücke Sie im Endeffekt 
mit Ihren Menüs veranstalten, bleibt 
Ihren individuellen Wünschen und 
Anforderungen überlassen. Diese 
Werkstatt soll lediglich die nötigen 
Grundlagen und einige Anregungen 
vermitteln. Zum Beispiel bringt das 
Programm »pulldown.prg« aus Li- 
sting 3 ein vertikales Menü auf den 
Bildschirm, und zwar ein Pulldown- 
Menü - natürlich nur in der Spar- 
Version. Das Listing »pulldown.prg« 
»hängt« das Menü zwar an eine Me- 
nüleiste, die aber ein passives Dasein 
fristet, weil sie weder irgendwelche 
Beschriftungen enthält, noch eine 
Möglichkeit zur Auswahl bietet. Au- 
ßerdem ist das Pulldown-Menü aus 
Listing 3 das einzige Pulldown-Menü 
auf dem Bildschirm. Dem Benutzer 
bleibt es überlassen, ob er Menü- 
punkte lieber über den Auswahlbal- 
ken, die Funktionstasten oder über 
die Anfangsbuchstaben der jeweili- 
gen Funktionen auswählt. 
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Vorweg sei gesagt, daß die gesamte 
Geschichte »furchtbar« langsam ist. 
Auf einem IBM-PC oder einem dazu 
kompatiblen Computer mit einer 
Taktfrequenz von 4,77 MHz macht 
sich die Verzögerung zwischen dem 
Tastendruck auf der Tastatur und der 
Reaktion des Balkens stark bemerk- 
bar. Mit zunehmender Taktfrequenz 
steigt die Geschwindigkeit des Pro- 
gramms langsam auf ein erträgliches 
Maß an. Doch »pulldown.prg« bezie- 
hungsweise Abwandlungen hiervon 
sind dazu gedacht, in andere Pro- 
gramme eingebunden zu werden. 


Um akzeptable Ausführungs- 
zeiten zu erreichen, emp- 
fiehlt sich die Verwendung 
eine Compilers 


Wenn diese Programme dann compi- 
liert sind, ist die Geschwindigkeit 
von »pulldown.prg« akzeptabel. 
Zuerst zum Aufruf von »pull- 
down.prg«. Wenn Sie das Programm 
abgetippt haben und es mit »do pull- 
down« starten, steht das Menü sofort 
auf dem Bildschirm. Es »fällt« also 
nicht wie geplant vom oberen Bild- 
schirmrand auf Tastendruck herun- 
ter, sondern schmückt den Bild- 
schirm sofort nach dem Programm- 
aufruf, Dies ist allerdings mehr ein 
kosmetischer Fehler. Mit einem On- 
key-Befehl im Hauptprogramm ist es 
kein Problem, das Menü erst auf Ta- 
stendruck zu aktivieren. Wenn Sie 
immer eine Menüleiste auf dem Bild- 
schirm haben möchten, zeichnen Sie 
diese bereits nach dem Aufruf des 
Hauptprogramms, verlagern die rest- 
lichen Aktivitäten Ihres Hauptpro- 
gramms in den Raum unterhalb die- 
ser Menüleiste und hängen - sobald 
erforderlich — das Pulldown-Menü 
einfach an die Menüleiste an, Beim 
Abtippen können Sie natürlich auf 
die Kommentarzeilen (beginnend mit 
einem »*«) verzichten. 

Die Set-Befehle, die bei einer Einbin- 
dung in ein anderes Programm 
selbstverständlich auch an dessen 
Anfang stehen dürfen, schaffen die 
nötige Arbeitsumgebung für »pull- 
down.prg«. »set escape off« ist wich- 
tig, um im späteren Programmablauf 
mit der Funktion »inkey()« alle Ta- 
stendrücke richtig auswerten zu 
können. 

Die Anweisung »set status off« desak- 
tiviert die Status-Zeile am unteren 
Bildschirmrand. Wenn diese Zeile 
ausgeschaltet ist, verlagert dBase bei- 
spielsweise die Meldung »Ins«, die 
besagt, daß der Einfügemodus einge- 
schaltet ist, in die oberste Bild- 
schirmzeile. Mit »set scoreboard off« 
macht das Programm auch dem ein 
Ende, denn schließlich würde dBase 
das »Ins« in die Menüleiste blenden, 
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die auch die oberste Bildschirmzeile 
belegt. 

Der Befehl »clear« fällt natürlich bei 
der Einbindung in ein anderes Pro- 
gramm weg. Die darauf folgenden »@ 
se to ...,...«-Kommandos zeichnen 
die inhaltslose Menüleiste und eine 
weitere Box, in der die Menüpunkte 
stehen sollen. Damit die beiden Bo- 
xen nicht einsam in der Gegend ste- 
hen, verschönern die folgenden bei- 
den »@ ...,... say«-Befehle die Linien- 
führung. 


Menüzeilen - Variablen 
steuern die optische Ge- 
staltung der einzelnen 
Menüpunkte 


Die Menüzeilen-Variablen beinhalten 
die Menütexte. Dabei befinden sich 
die abschließenden Anführungszei- 
chen immer in derselben Spalte, da- 
mit der Balken immer gleich lang ist. 
Das Programm »pulldown.prg« zeigt 
nun den zweiten und dritten Menü- 
punkt an. Der erste und letzte Menü- 
punkt müssen nicht berücksichtigt 
werden, da sie beim ersten Durchlauf 
der folgenden Schleife angezeigt wer- 
den. Die Variable zeigt jeweils auf 
den aktuellen Menüpunkt, der invers 
erscheinen soll, »lposition« weist auf 
den zuvor invers dargestellen Menü- 
punkt, den das Programm wieder 
»normal« anzeigen muß. 

Die Endlosschleife »do while endlos« 
läuft, bis »endlos« nicht mehr wahr 
ist. Dieser Fall tritt nur dann ein, 
wenn die Escape- oder Return-Taste 
gedrückt wurde. 

Beim ersten Schleifendurchlauf steht 
»lposition« auf »4«, das heißt, daß 
der letzte Menüpunkt als letzter er- 
hellt war. Das Programm setzt nun 
aus dem Wort »menüzeile« und dem 
Wert von »Iposition«, die neue Varia- 
ble »balken« zusammen. 

@ 1position+1,1 say &balken 

setzt die Schreibmarke auf die Posi- 
tion der zuletzt invers dargestellten 
Menüzeile und gibt dort das Makro 
»&balken« aus, folglich also die je- 
weilige »menüzeile«-Variable, aus 
der sich die Variable »balken« zusam- 
mensetzt. 

Das gleiche geschieht noch einmal 
mit der Variablen »position«, um nun 
die Menüzeile anzuzeigen, die der 
Anwender mit den Pfeiltasten ge- 
wählt hat. Bevor »pulldown.prg« die 
Zeile ausgibt, schaltet 

set color to n/w+ 

auf die inverse Anzeige um. Nach der 
Ausgabe kehrt dBase durch 


set color to 


wieder in die »normale« Darstel- 
lungsart zurück. 
Das Menü steht also korrekt auf dem 
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Bildschirm und wartet nur noch auf 
eine Benutzerreaktion. Eine Schleife 
wartet so lange, bis der Benutzer eine 
Taste gedrückt hat, bis also der Wert, 
den »inkey()« ausgibt, ungleich »0« 
ist. 

Nachdem der Benutzer eine Taste be- 
tätigt hat, bringt »pulldown.prg« die 
Variable »lposition« auf den neuesten 
Stand. Tabelle 1 zeigt die Werte, die 
»inkey()« bei den in Frage kommen- 
den Tastendrücken liefert. 

Wie Sie sehen, enthält die Tabelle 
auch negative Werte, nämlich die der 
Funktionstasten 2 bis 10. Anhand der 
»chr()«-Funktion soll die Variable 
»wahl« auch darauf überprüft wer- 
den, ob der Benutzer eine Buchsta- 
bentaste gedrückt hat. Wenn »wahl« 
bei der Abfrage 

chr(wahl) 

einen negativen Wert hat, bricht dBa- 
se das Programm mit der Meldung 
***Ausführungsfehler bei CHR() 

ab. Um das zu umgehen, wird die Va- 
riable »wahl« um 200 erhöht, wenn 
ihr Wert kleiner als »0« ist. 

Der Befehl »do case« leitet die Aus- 
wertung der Benutzerreaktion ein. 
Falls »wahl« den Wert »5« oder den 
Wert »24« hat, wird einfach nur die 
Variable »position« erhöht oder ernie- 
drigt. Das gewährleistet, daß der Bal- 
ken beim nächsten Schleifendurch- 
lauf korrekt gezeichnet wird. 

Der Wert »13«, also der Wert der Re- 
turn-Taste, bricht die Schleife ab und 
verzweigt dann, je nach Wahl, in ein 
angegebenes Unterprogramm oder 
führt die angegebenen Befehle aus. 
Die Escape-Taste mit dem Wert »27« 
bricht den Programmablauf ab, in- 
dem »endlos« auf ».f.« gesetzt wird. 
Die nächsten Case-Anweisungen te- 
sten, ob ein Buchstabe oder eine 
Funktionstaste gedrückt wurde. Be- 
achten Sie bitte, daß die Werte für 
die Funktionstasten zwei, drei und 
vier um je 200 erhöht sind (siehe 
oben). Wenn einer dieser Fälle zu- 
trifft, unterbricht »pulldown.prg« die 
Endlosschleife und führt die jeweils 
angegebenen Befehle aus. 

Wenn die Variable »position« auf- 
grund der Pfeiltasten auf einem un- 
zulässigen Wert steht, also auf 5 oder 
auf 0, rückt das Programm die Posi- 
tion-Werte so zurecht, daß der Aus- 
wahlbalken wieder auf die erste Op- 
tion springt, sobald der Anwender 
auf der untersten Position noch ein- 
mal die Pfeiltaste mit dem Pfeil nach 
unten drückt. Genauso fährt der Aus- 
wahlbalken auf die unterste Option, 
wenn ein Anwender die Pfeiltaste 
mit dem Pfeil nach oben drückt, ob- 
wohl der Balken bereits auf der ober- 
sten Menüzeile steht. 

Tabelle 1 enthält neben den von 
»pulldown.prg« verwendeten Werten 





Tabelle 1. Diese Werte liefert »inkey()« 


außerdem noch einige weitere Werte 
zur eigenen Anwendung. Das Listing 
»pulldown. prg« läßt sich beispiels- 
weise noch dahingehend erweitern, 
daß es auch auf die Home- und die 
End-Taste reagiert. 

Die Werte für die Pfeiltasten mit den 
Pfeilen nach rechts und nach links 
benötigen Sie, wenn Sie mit mehre- 
ren Pulldown-Menüs jonglieren, zwi- 
schen denen man mit diesen Tasten 
umschaltet. Außerdem sind diese 
Werte natürlich für horizontale Me- 
nüs A la Word oder ä la Lotus 1-2-3 
von Bedeutung. 


Noch mehr Komfort durch 
komplexere Programmierung 
mit dBase III Plus 


Mit relativ geringem Aufwand lassen 
sich solche Menüstrukturen so ver- 
einheitlichen, daß Sie sich für alle 
Programme eine Prozedurensamm- 
lung schreiben können. Diese über- 
nehmen die Aufgaben der Menüfüh- 
rung. Ein wenig mehr Aufwand er- 
fordert ein richtiger Menügenerator, 
der horizontale und vertikale Menüs 
und deren Verknüpfungen aller Art 
automatisch programmiert. 

Wer Wert darauf legt, seine Bediener- 
führung auch noch mausgesteuert zu 
gestalten, braucht auch hiervor nicht 
zurückzuschrecken. Das Ashton- 
Tate-Buch »dBase Programmer’s Uti- 
lities Volume II« von Ralph Davis bie- 
tet hierzu bereits fertige Assembler- 
routinen, die Sie mit dem Call-Befehl 
in Ihre eigenen Programme einbauen 
können. 

Viel Spaß bei Ihren Experimenten mit 
neuen Menü-Generationen für dBase- 
Programme. (Ulrich Spranger/dm) 
Literatur zu diesem Thema: 

Das dBase Ill Plus-Profibuch, Robbins/Braly, 

Sybex Verlag ISBN 3-88745-667-X, 69 Mark (anwen- 
derfreundliche Techniken) 

Software Engineering, Sommerville, Addison-Wes- 
ley Verlag ISBN 3-925118-22-5, 58 Mark (Anwender- 
Schnittstellen-Theorie) 

Tools für dBase Ill Plus, Cooper & Compan: 


Y; 
Markt&Technik-Verlag ISBN 3-89090-445-9, 98 Mark 
(mit Diskette) (Grafikbibliothek) 
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* ascii. .Prg 
clear nn 
set scoreboard off 
set status off 

& Bet, talk OEL... 38 


do while wert < 256 
zeile = 0 
do while wert < 256. \ 
set ..colo: 


set color to w/n 
@ zeile,spalte + 
rt +1: 


; set’ stat of 
set talk off 
linksreihe = 12 
: -linksspalte = 
‚rechtsreihe = 
 rechtsspalte = 50 
: do while rechtsreihe < 24 
@ linksreihe, linksspalte to rechtsreihe, 


‚lposition =  posit on , 
.* Vermeidung von SiRC)-Austürhungstehler 
if wahl < 0. 


case position =1, 
i * Hier, steh 
r Anhängen« 
\ case position = 2 
* Hier stehen die Anweisungen 
ir »Ändern« 
case osition =.3 


case Position 
* Hier stehen die Anweisungen 
ben i 


„sachtespalte: double 


.linksspalt . 
rechtsreihe = rechtsr ihe +1 


PD 
rechtsspalte = rechtsspalte #2 case wahl = 27° 
enddo ! ine ! Ss endlos = .£. 


ier werden Käs 


® Hier stehen die Anw. ‚sungen für 
eg : n 


‚Pulldown. prg . 

3 Schalterblock 
. set echo off 

set escape off - 


+. ; 
hu Hier stchen die Anseldungen für 
"Ändern. “ : 


end os =. 
* Hier stehen die Anweisungen 
Markieren« 


set talk off 
* Bildschirmaufbau und Variablenbelegung 
clear 
@0, 0. “ 1,79 double 
di 


e ı 5 
-ASCII-Wert 204 
: @ 1,27 say" ". 
ASCII- -Wert 203 = 


8: menüzeiles “FA - datensatz Löschen ; 
':.@ 3,1 say menüzeile2 
‚e3 


2 position : 
lposition = 4 
s do while endlös 
*: Balkenhervorhebung an/aus 


DIE VIER* Utilities vermissen Sie sicher schon lange... 


RAMifrei Nottaste WS_PATH Treiber 


entfernt selektiv residente Rechner abgestürzt? erweitert Wordstars Universeller Druckertreiber. 
Programme (per Tasten- Programm aufgehängt? Ein Horizont. Bearbeiten Sie Einfache und flexible 
druck) und liefert freien Tastendruck, und Sie kön- Ihre Texte ab jetzt in allen Zeichenkonvertierung für 
Speicher (auch EMS) für nen sicher weiterarbeiten! angeschlossenen Lauf- parallele und serielle 
hungrige Software. Ein Muß für Programmierer werken und Verzeichnissen! Druckerausgabe. 

und RAM-Disk-User! 


DIE VIER ZUSAMMEN inkl. deutsche Anleitung DM 99, zu 


"VIER neue Utilities für DOS 2.xx und 3.xx für PC/XT/AT-Kompatible 


Andreas Vehrenberg 
Krefelder Str. 290 02154/ 
4156 Willich 1 4624 


Preis incl. Versandkosten, 2 Tage Lieferzeit 
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Den PC/AT verstehen. 
In diesem Buch erfahren Sie alles, was Sie zum AT wissen wolle, 
Die Entwicklung, die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zum Vor- 
gänger PC/XT, das Installieren des Systems, die Verwendung der 
Betriebssysteme DOS und 05/2, die Programmierung der Tastatur, 
die Organisation der Festplatte, die Unterschiede der Videokarten 
(MDA, CGA, EGA, VGA, PGA, Hercules), alles über EMS, LIM, 
Windows, Speichererweiterungen und vieles andere mehr. Mit zahl- 
reichen Abbildungen und Programmbeispielen. 

Das große AT-Buch 

Hardcover, 390 Seiten, DM 69,- 
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Von der Installation zur perfekten Tabelle. 
„excel ist das Spreadsheet für die nächsten 10 Jahre”, so eine 
Werbeaussage. Und dies ist sicherlich nicht übertrieben, denn Excel 
leistet Erstaunliches. Anhand so praktischer Beispiele wie Umsatz- 
statistiken erstellen, Daten grafisch darstellen und auswerten, 
Gehaltsabrechnung, Stückzahlenkalkulation und Finanzplanung 
lernen Sie mit Excel für Einsteiger Schritt für Schritt, Ihr Pro- 
gramm für Ihre Arbeiten optimal zu nutzen. Von der Installation 
bis zum perfekten Druck von Tabellen. 
Excel für Einsteiger 
Hardcover, ca. 200 Seiten, DM 49,- 
erscheint ca. 7/88 
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UNIX für Einsteiger 


Ihre ersten Schritte in die UNIX-Welt sollten Sie mit diesem Buch 
beginnen. Leichtverständlich erhalten Sie das Grundlagenwissen, das 
Sie für die Arbeit mit UNIX oder einer seiner Varianten benötigen. 
Aus dem Inhalt: Unterschiede zu anderen Betriebssystemen wie 
MS-DOS, CP/M und 05/2, UNIX-Kommandos, die Shell, Dateiver- 
waltung, Rechnersteuerung mit Filtern, Pipes, Wildcards und Hinter- 
grundprozessen. Weiterhin finden Sie Ubungen zur Arbeit mit UNIX, 
Erläuterung der Editoren und Hinweise zur Programmiersprache C, 
zum Superuser, zur Textverarbeitung und Programmentwicklung. 
UNIX für Einsteiger 

Hardcover, 215 Seiten, DM 49,- 


















































Für engagierte Programmierer. 

Wer ernsthaft in Turbo Pascal programmieren will sollte dieses 
Buch nutzen: Arbeiten mit beiden Versionen, Pascal-Repetitorium, 
professionelle Software-Entwicklung in Turbo Pascal, viele Ent- 
wicklungsbausteine für eigene Programme, Zugriffe auf DOS und 
BIOS, Maschinensprache einbinden, Turbo Pascal intern - in 
diesem Buch werden alle wichtigen Aspekte umfassend behandelt. 
Natürlich auch mit Beschreibung des neuen Unit-Konzepts 4.0 und 
der Konvertierung bestehender 3.0-Programme. 

Das große Buch zu Turbo Pascal 3.0/4.0 
Hardcover, ca. 700 Seiten, DM 59,- 

ercheint ca. 6/88 
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Rund um den PC-Drucker 

Nutzen Sie Ihren Drucker richtig - lesen Sie das große PC-Drucker- 
Buch. Hier erfahren Sie mehr über die Bedeutung der DIP-Schalter, 
wie ein Druckertreiber funktioniert und was Sie tun müssen, wenn 
der Ausdruck einmal keine Umlaute enthält. Denn das große PC- 
Drucker-Buch steckt voller Lösungen. Gleichzeitig dient es als 
hervorragendes Nachschlagewerk zu allen Druckerproblemen und 
-fragen. Ganz neu: mit beiliegender Diskette. 

Das große PC-Drucker-Buch 

Hardcover, inkl. Diskette, 372 Seiten, DM 59,- 


Word | 
Perfect 


Die 

DATA 

BECKER Bl 
immer aktuell: 


Hier drei weitere Neuerscheinungen der erfolgreich- 
sten und komplettesten Serie ihrer Art. Programm- 
wissen pur im Westentaschenformat. Kompetent, 
schnell und immer griffbereit. 


DATA BECKER Führer 
Word Perfect 

inkl. Version 4.2 deutsch 
191 Seiten, DM 29,80 


DATA BECKER Führer 
Turbo Pascal 

inkl. Version 4.0 deutsch 
126 Seiten, DM 24,80 
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Word 

inkl. Version 4.0 deutsch 
176 Seiten, DM 29,80 
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Alles über Grafikkarten 

(GA, HGC, HRF, EGAYAGA, VGA - welche Leistungen bieten die 
verschiedenen Grafikkarten? Wie werden sie installiert und wie 
programmiert? Welche Zusammenhänge bestehen zwischen den 
einzelnen Karten und den verschiedenen Programmen? Wenn Sie 
umfassend informiert sein wollen, finden Sie in diesem Buch die 
Antworten. Dabei erfahren Sie auch gleich, wie Sie Zeichensätze 
und Grafiken editieren, Hardcopy- und Snapshot-Routinen er- 
stellen und nutzen, Dia-Shows und Animationen programmieren 
und und und. 

Das große PC-Grafikbuch 

Hardcover, inkl. Diskette, ca. 400 Seiten, DM 59,- 
erscheint ca. 7/88 



































dBase Ill Plus - Tips & Tricks 

Allen Anwendern, die bereits mit dBase III Plus arbeiten, gibt dieses 
Buch den letzten Schliff. Hier finden Sie alles, was die Arbeit mit 
diesem ausgefeilten Dotenbank-System richtig professionell gestal- 
tet: Merkmale der Punktoberfläche, Variablenbehandlung, Datenver- 
waltung, Programmoptimierung, Daten- und Programmübernahme 
aus früheren Versionen, Datenaustausch und als besonderes Bonbon 
einen kleinen Ausblick auf das, was das neueste dBase IV von 
Ashton Tate zu bieten hat. Dazu jede Menge Hilfsroutinen und zahl- 
reiche Tips zur praktischen Arbeit. Besonders hilfreich: die Diskette 
zum Buch mit allen Beispielen. 

Tips & Tricks für dBase III Plus-Anwender 

Hardcover, 444 Seiten, inkl. Diskette, DM 69,- 
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Der schnelle Einstieg zu MS-Works 

MS-Works bietet alles für die tägliche Arbeit am PC: Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation, Geschäftsgrafik, Datenbank und Kommu- 
nikation. Mit MS-Works für Einsteiger haben Sie das komplexe 
Programmpaket im Griff. Von Anfang an. Ob Installation, Arbeit 
mit den einzelnen Modulen, Datenaustausch zwischen den MS- 
Works-Anwendungen oder die Kommunikation mit einem anderen 
PC - Sie wissen immer, worauf es ankommt. MS-Works für Ein- 
steiger - leichtverständlich und mit vielen praktischen Beispielen. 
MS-Works für Einsteiger 

ca. 200 Seiten, DM 29,- 

erscheint ca. 7/88 


DIP mit dem Ventura 


Wie der Ventura Publisher grundsätzlich funktioniert, ist Ihnen eigentlich klar. Aber dennoch, 
eine ganze Reihe von Fragen bleibt offen: Wie arbeitet man mit den Stylesheets und wie 
werden sie definiert? Wie lassen sich Rahmen optimal einsetzen? Welche Schriftgröße für 
welchen Zweck? Wie funktioniert die Arbeit mit Fußnoten, Inhaltsverzeichnis oder Index? Fragen, 
die Ihnen „Wie gedruckt - DTP mit dem Ventura“ klipp und klar beantwortet. Ein echtes 
Anwenderbuch, das voller Ideen und Anregungen steckt und Ihnen auch die praktische 
Umsetzung vermittelt. Ob Briefe, Formulare, Visitenkarten, Bücher oder Logos - hier werden 
alle Möglichkeiten, die Ihnen das Programm bietet, vorgestellt und erklärt. Zusätzlich im Buch: 
jede Menge Tips & Tricks zur täglichen Arbeit, Wissenswertes zur Typografie und ein Menü- 
strukturplan. Wie gedruckt - Desktop Publishing mit dem Ventura: Ihr Schlüssel zur professio- 
nellen Satzherstellung mit Ihrem PC. 


Desktop Publishing mit dem Ventura Publisher 
Hardcover, ca. 250 Seiten, DM 79,- 
erscheint ca. 7/88 
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Werkstatt 


Die Word-Werkstatt 


In der Ausgabe 5’88 der DOS International wurde beschrieben, wie 
die globalen Einstellungen in Word mit »Format Bereich Seitenrand« 
verändert werden. Als nächstwichtige Formatierung kommt in dieser 
Ausgabe die Absatzformatierung zur Sprache. Sie sorgt für ein an- 
sprechendes Erscheinungsbild Ihres Textes. 


Ob der Einsatz einer Druckformatvor- 
lage (nachfolgend DFV-Datei ge- 
nannt) für Ihren Einsatz sinnvoll ist, 
hängt davon ab, ob Sie ein einheitli- 
ches Erscheinungsbild für einen lan- 
gen Text oder mehrere kurze Schrift- 
stücke beibehalten wollen. Zum Bei- 
spiel ist bei Briefen stets ein einheitli- 
ches Erscheinungsbild 
wünschenswert. Und arbeiten Sie mit 
vorgedruckten Briefbögen, müssen 
diverse Texte stets an der gleichen 
Stelle ausgegeben werden. Das gilt 
beispielsweise für die Empfängeran- 
schrift sowie für das Datum des 
Schreibens. Auf manchen Briefbögen 
kommen noch Angaben wie, »Ihr Zei- 
chen:«, »Unser Zeichen:«, »Ihr 
Schreiben vom:« etc. hinzu. Statt die 
Positionierung der Texte »zu Fuß« zu 
erledigen, empfiehlt sich der Einsatz 
von DFV-Dateien. Sie erlauben es, 
ohne stets zehn Leerzeilen vor der 
Empfängeranschrift und drei Leerzei- 
chen am Anfang jeder Zeile einzuge- 
ben, auf Tastendruck den Text exakt 
zu positionieren. i 


Doch noch ein Wort zu den Seiten- 
rand-Einstellungen: Bevor Sie Ab- 
satzformate definieren, stellen Sie 
fest, ob Sie Absätze benötigen, die 
über den voreingestellten linken oder 
rechten Rand hinausragen. Das könn- 
te beispielsweise für die Empfänger- 
anschrift in einem Brief zutreffen. In 
diesem Fall müssen Sie den linken 
Rand entsprechend reduzieren. Bild 
1 veranschaulicht die Problemstel- 
lung: Absatz 1 ragt über den linken 
Rand (gepunktete Linie) hinaus. Da 
Text nicht im Randbereich gedruckt 
werden kann, ist der linke Rand ent- 
sprechend zu reduzieren (beispiels- 
weise 1 Zentimeter statt 2 Zentime- 
ter). Damit nicht sämtliche nachfol- 
genden Absätze um einen Zentimeter 
breiter werden, müssen Sie jeden 
normal positionierten Absatz (2,3,4 
und 5) mit einem linken Einzug von 
einem Zentimeter zu versehen. Mehr 
dazu später. Haben Sie bereits eine 
DFV-Datei für die Seitenränder ange- 
legt, ändern Sie die Einstellung für 
den linken Rand im Bereichseintrag 
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des Muster-Menüs. In diesem Beitrag 
wird allerdings von den Standardein- 
stellungen ausgegangen: 


- Seitenrand links und rechts 2 
Zentimeter 

- Seitenrand oben 2,5 Zentimeter 

- Seitenrand unten 2 Zentimeter 


Wird nach dem Laden von Word das 
Format-Absatz-Menü (Bild 2) akti- 
viert, findet man die Absatzgrundein- 
stellung vor, vorausgesetzt keine 
DFV-Datei ist aktiv. Um herauszufin- 
den, ob sich eine solche Datei im 
Hintergrund befindet, aktivieren Sie 
mit »Esc Muster« das Muster-Menü. 
Erscheint rechts unten im Aus- 
schnittsrahmen der Name »stan- 
dard.dfv« und finden Sie keine Ein- 
träge vor (sicherheitshalber mehrmals 
die Taste Pfeil-hoch betätigen), ist 
keine DFV-Datei aktiv, es gelten die 
Standardeinstellungen. 


An einem Beispiel ist die Absatzfor- 
matierung mit DFV-Dateien beschrie- 
ben. Es soll eine DFV-Datei für einen 


Fazer 


+ Absatz 1 





Brief entworfen werden. Beginnen 
wir mit dem Absatz für die Empfän- 
geranschrift. 


Mit Druckformatvorlagen 
legen Sie das Layout Ihres 
Briefes fest 


Verwenden Sie Fensterkuverts, muß 
dieser Absatz genau positioniert wer- 
den. Die Vorgehensweise: Löschen 
Sie zunächst im Hauptmenü mit 
»Übertragen«, »Bildschirmlöschen« 
und »Gesamt« den Bildschirm. An- 
schließend überprüfen Sie im Zusät- 
ze-Menü, ob »Sonderzeichen sicht- 
bar« auf »Allle« steht. Ist das nicht der 
Fall, wählen Sie diese Einstellung. 
Tippen Sie das Wort »Firma« ein. Be- 
tätigen Sie anstelle der Return-Taste 
[Shift-Return]. Diese Tastenkombina- 
tion bewirkt zwar wie das übliche 
[Return] ein Zeilenende, jedoch nicht 
ein Absatzende. Solange Sie [Shift- 
Return] betätigen, ist der Absatz 
nicht beendet! Am Bildschirm er- 
scheint ein Pfeil nach unten. 


In der nächsten Zeile geben Sie einen 
Firmennamen ein und betätigen wie- 
der [Shift-Return]. Verfahren Sie so 
mit der kompletten Anschrift (Bild 2), 
wobei Sie am Ende der letzten Zeile 
die Return-Taste betätigen. Jetzt for- 
matieren Sie diesen Absatz so, daß 

er in das Fenster des Briefkuverts 
(Bild 3) paßt. Setzen Sie mit [Ctrl- 
Pgup] den Cursor an den Anfang des 
Absatzes. Jetzt berechnen Sie den Ab- 
stand zum oberen Papierrand. Dabei 
ist der obere Seitenrand, die Einstel- 





Bild 1. Absatz 1 ragt über den definierten linken Rand (gepunktete Linie) hinaus. Der 
Rand ist somit entsprechend zu reduzieren (unterbrochene Linie). 
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DATABOX 


Die Software zum DOS-Magazin 
Jeden Monatneu! 








Databox 


ist der Softwareservice von 

DOS International, der Ihnen das 
langwierige Eintippen der im Heft 
enthaltenen Superprogrammen 
erspart! 


Databox 


enthält sämtliche Listings der 
jeweiligen DOS International 
sowohl im Quellcode wie als 
direkt aufrufbares Programm. 


Databox 


gibt es für MS-DOS auf 
5 1/4 Diskette für IBM PCs bzw. 
kompatible Computer. 


Databox 


wird prompt geliefert. 


Inhalt Databox zu Heft 7/88: 


O »STrans«, das DFÜ-Programm 
aus der DOS Extra 3 


© sowie alle begleitende Listings zu den Werk- 
stätten, Kursen und Tips & Tricks-Rubriken 


Den Aufbau der Databox-Diskette finden Sie in der Datei “read.me" erklärt. 
Geben Sie deshalb vor dem Start "type read.me" ein. 


Sämtliche Pascal- und C-Programme liegen auch in einer compilierten Form 
für Hercules- und Farbgrafik-Karten vor. Es ist allerdings nicht gewährleistet, 
daß diese Versionen mit Hardware, die nicht vollständig kompatibel zum 
IBM-RC ist, problemlos laufen. In diesem Fall müssen Sie mit dem entsprech- 
enden Compiler den Quellcode neu Übersetzen. 


Basic-Programme arbeiten mit dem GW-Basic-Interpreter von Microsoft ein- ’ 
wandfrei. Bei Interpretern und Compilern anderer Hersteller kann es zu Pro- y 

blemen bei der Programmausführung kommen, sofern diese nicht voll 

kompatibel sind. 









Einzelbezugspreise Einzelbezugspreise Zahlungshinweise; 
Databox Inland: Databox Ausland: Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungsscheck) 
: : der als Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr 
Diskette 24,- DM Diskette 24,-DM ° \ ag 
zzgl. Versandkosten 3,- DM zzgl. Versandkosten 5,- DM (in das Ausland Ist'Nachnahme nichlämsglich): 


Endpreis 27,- DM Endpreis 29,- DM 








Bitte benutzen Sie die Bestellkarte 


DMV Verlag - DOS International : Postfach 250 - 3440 Eschwege 


Werkstatt 


lung »Oben« im Format-Bereich-Sei- 
tenrand-Menü ‚zu berücksichtigen. 
Der obere Seitenrand beträgt übli- 
cherweise 2,5 Zentimeter. Soll die 
Anschrift also einen Abstand von 5 
Zentimeter zum oberen Papierrand 
haben, ziehen Sie den oberen Seiten- 
rand (2,5 Zentimeter) vom oberen 
Rand (5 Zentimeter) ab; das ergibt 2,5 
Zentimeter. 

Die Eingabe »Format«, »Absatz« in 
der Menüleiste bringt Sie ins Absatz- 
Menü. Beim Menüpunkt »Anfangsab- 
stand« geben Sie einfach »2,5 cm« an, 
unabhängig davon, ob die Eingabe 
üblicherweise in Zeilen (zg) erfolgt. 
Nach Betätigung der Return-Taste 
verschiebt sich der Absatz um einige 
Zeilen nach unten. Jetzt soll die An- 
schrift noch um 0,5 Zentimeter nach 
rechts versetzt werden. Gehen Sie er- 
neut ins Absatz-Menü und geben Sie 
bei »Linker Einzug« »0,5 cm« ein. Der 
komplette Absatz rückt jetzt am Bild- 
schirm um ein Zeichen nach rechts. 


Legen Sie die Größe des 
Adreßfeldes exakt fest, sonst 
kann es zu Fehlern kommen 


Damit Sie ein Adreßfeld nicht verse- 
hentlich zu breit eingeben, läßt sich 
die maximale Länge des Absatzes re- 
duzieren, so daß der Zeilenumbruch 
automatisch an der korrekten Stelle 
erfolgt. Das erfordert wieder einigen 
Rechenaufwand. Die maximale Breite 
einer DIN-A4-Seite beträgt, falls Sie 
mit einem Epson-kompatiblen Ma- 
trixdrucker arbeiten, 20,32 Zentime- 
ter oder 8 Zoll (siehe DOS Internatio- 
nal Ausgabe 6/88). Der Seitenrand 
beträgt normalerweise 2 Zentimeter. 
Der Abstand vom rechten Rand des 
Kuvertfensters zum rechten Rand des 
Kuverts beträgt 10,9 Zentimeter. Von 
diesem Abstand ziehen Sie wieder 
den rechten Seitenrand ab, das ergibt 
also 8,9 Zentimeter. Gehen Sie wie- 
der ins Format-Absatz-Menü und ge- 
ben Sie bei »Rechter Einzug« »8,9 
cm« ein. 


Somit sind alle Abstände für diesen 
Absatz definiert. Bild 4 zeigt die zu- 
gehörigen Formatierungen (im For- 
mat-Absatz-Menü). Sämtliche Anga- 
ben werden so angezeigt, wie sie ein- 
gegeben wurden. Einzige Ausnahme: 
Statt des eingegebenen Anfangsab- 
standes von 2,5 Zentimeter wird 70,9 
pt (Punkt) angezeigt. Diese Umrech- 
nung erfolgt jedoch automatisch. 
Werfen Sie einen Blick auf das Zei- 
lenlineal. Die offene eckige Klammer 
wurde um ein Zeichen nach rechts 
versetzt. Das bedeutet: Im aktuellen 
Absatz wurde der linke Einzug grö- 
ßer. Gleiches gilt für die geschlosse- 
ne eckige Klammer. Sie zeigt die Po- 
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Herrn! 


Bruno-Blitz} 
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Bild 2. 
Lediglich am 
Ende der letzten 
Zeile wurde die 
Return-Taste be- 
tätigt. Zusätzlich 
ist das Format- 
Absatz-Menü ein- 
geblendet, hier 
mit den Stan- 
dard-Absatzein- 
stellungen. 


Ja Nein 


Sei Zeb Spt [6) 


sition an, an der ein Zeilenumbruch 
erfolgt. Da im Beispiel der rechte Ein- 
zug vergrößert wurde, steht auch sie 
nicht mehr an der ursprünglichen 
Stelle. 

Drucken Sie die Anschrift probewei- 
se aus und überprüfen Sie, ob die 
Plazierung der Anschrift stimmt. Er- 
höhen Sie gegebenenfalls den Ab- 
stand von oben, oder reduzieren Sie 
den linken Einzug, um die Anschrift 
wunschgemäß zu positionieren. 

Sie sehen, daß das Formatieren eines 
Absatzes in Word ein Kinderspiel ist. 
Alles was man braucht, ist ein Lineal, 
und das liefert Ihnen Word gleich 
mit. Die Möglichkeit, Abstände in 
Zentimeter angeben zu können, wirkt 
sich besonders hilfreich aus. Den- 
noch erforderte die Formatierung die- 
ses Absatzes immer noch relativ viel 
»Maßnehmen«. Damit Sie die so erar- 
beiteten Angaben nicht immer wie- 
der eintippen, empfiehlt es sich, den 
ersten Absatz-Eintrag in der DFV- 
Datei anzulegen. Denn dann ist es 
möglich, sämtliche zuvor beschriebe- 
nen Eingaben auf zwei bis drei Ta- 
stenbetätigungen zu reduzieren. 


Word kann Druckvorlagen 
auch selbst erstellen - leich- 
ter geht’s fast nicht mehr 


Word 4.0-Besitzer haben es gut, sie 
können über die Menübefehle »For- 
mat«, »Druckformat« und »Festhal- 


Ja Nein 
Wählen Sie bitte eine Optiont 


AN Zentriert Rech 
Ja Nein 


Microsoft Word 





ten« die Formatierungen einfach ein- 
fangen. Bild 5 verdeutlicht die Vor- 
gehensweise. Wählen Sie als Tasten- 
schlüssel »AA« (für Absatz 
Anschrift), bei »Verwendung« gilt die 
Voreinstellung Absatz, sie muß also 
nicht geändert werden. Als Anmer- 
kung geben Sie noch ein »Absatz An- 
schrift«. Nach Betätigung der Return- 
Taste wird in der DFV-Datei ein neu- 
er Eintrag angelegt. Achten Sie dar- 
auf, daß sich der Cursor innerhalb 
des einzufangenden Absatzes befin- 
det! Wenn Sie anschließend das Mu- 
ster-Menü aktivieren, erscheint der 
neue DFV-Eintrag mit sämtlichen In- 
formationen. Bild 4 zeigt den Eintrag 
in invertierter Schrift, Vergessen Sie 
nicht, einen Bereichseintrag für die 
Seitenrand-Informationen anzulegen. 
In Bild 4 ist für diesen Zweck der 
Eintrag »BS« vorgesehen. Wie Sie ei- 
nen Bereicheintrag anlegen, wurde 
ausführlich in Ausgabe 5/88 der DOS 
International beschrieben. 


Doch nun zur Version 3.0: Bei dieser 
Version bleibt es Ihnen nicht erspart, 
jedes Absatzformat »zu Fuß« zu defi- 
nieren, selbst dann, wenn Absätze 
mit Alt-Tastenkombinationen forma- 
tiert wurden. Sobald ein Absatz mit 
sämtlichen Formatierungen versehen 
wurde, blenden Sie das zugehörige 
Format-Absatz-Menü ein und lassen 
sich mit [Shift-PrtScr] eine Hardcopy 
auf dem Drucker ausgeben. Anschlie- 
Rend gehen Sie ins Muster-Menü und 





Bild 3. 
Maße eines Fen- 
sterkuverts 





Abstand zum linken Rand 2 cm 


Fensterbreite 9 cm 


Be ne 





Breite 21,9 cm 





Höhe 11 cm 





Abstand von unten 1,5 cm 
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Das »fabelhafte« 
Textsystem 


UniText. Viele der Leistungsmerkmale von UniText gehören 
bei anderen Textverarbeitungsprogrammen in das Reich der 
Legenden und Sagen. 

UniText. Intelligente Textverarbeitung. Moderne Datenfern- 
übertragung. Neuartige Adreßverwaltung. Komfortabler 
Dateimanager. 

UniText. Ein ausgereiftes Komplettpaket: 


Textverarbeitung 

— Textgröße nur durch Kapazität der Diskette/Festplatte begrenzt 

— erweiterbare, automatische deutsche Rechtschreibkorrektur 
(30000 Worte) 

- Serienbrieffunktion 

— deutsche Silbentrennung 

— Im- und Exportieren von ASCII- und WordStar-Dateien 

— auch Sonderzeichen können benutzt werden 

- Druckertreiber für alle gängigen Matrix-, Typenrad- und Laser- 
drucker 

Adreßverwaltung 

— Dateigröße nur durch Kapazität der Diskette/Festplatte begrenzt 

- automatische Anredeerkennung 

— Etikettendruck, Druck auf Einzelblatt- und Endlospapier 

— Suchen und Sortieren nach allen Kriterien 

— Im- und Exportieren von ASCII-Dateien 

Datenfernübertragung 

- 11 verschiedene Baudraten 

- unterschiedliche Bildschirmemulationen (VT, ANSI, ASCII) 

— Senden und Empfangen von Dateien 

- umfangreiche Parametereinstellungen (Protokoll, Datenbits, 
Stopbits, Parität) 

— automatische ASCIl-Anpassung 

- großer Empfangs- und Sendepuffer 

Dateimanager 

— Löschen, Kopieren und Umbenennen von Dateien 

— Ansehen von Dateiinhalten 

— grafische Darstellung der Verzeichnisstruktur 


UniText paßt sich dem Benutzer an. Gesteuert wird es kin- 
derleicht über Pulldown-Menüs mit der Maus oder den Cur- 
sortasten oder über Control-Tasten. 

UniText. In allen Programmteilen sind Schreibtischhilfen 
wie Taschenrechner, Notizblock, Uhr und Hilfsbildschirme 
aufrufbar. 

UniText. Bücher schreiben und Mailboxen anrufen, Serien- 
briefe erstellen und Datenbanken benutzen, Festplatte orga- 
nisieren und Kundendateien erstellen, Diktate korrigieren 
und Bewerbungen verschicken, Diplomarbeit schreiben und 
Vereinsmitglieder verwalten, Zeitungen machen und, und, 
und... 

UniText. Das “fabel“hafte Textsystem. Mit ausführlicher 
deutscher Bedienungsanleitung. 

UniText. Für Hausfrauen, Manager, Journalisten, Studen- 
ten, Sekretärinnen, Beamte, Rechtsanwälte, Arzte, Lehrer, 
Übersetzer, Ingenieure, Geistliche, Spediteure, Selbstständi- 
ge, Einzelhändler ... 

UniText. Lauffähig auf allen gebräuchlichen Grafikkarten. 
Für jeden IBM-kompatiblen PC, XT oder AT mit mindestens 
256 KByte Hauptspeicher, mindestens einem Diskettenlauf- 
werk und MS-DOS oder PC-DOS ab Version 2.10. 


Althaus und Zietlow GbR 
Schwelmer Straße 119 
D-5820 Gevelsberg 





Das Unternehmen für innovative 


Telefon: 023 32/5 1443 Computertechnik 





Für märchenhafte 


99, — ou 


Bitte Coupon ausschneiden und an nebenstehende Adresse schicken 

© Bitte senden Sie mir____ Exemplare von UniText PC DOS 7/88 
© per Nachnahme © per Vorausscheck 

© Ich benötige nähere Informationen zu UniText PC 





Name 


Straße 


Ort 








Datum, Unterschrift 
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Sie bitte eine Option! 
0 


Bild 4. Die Formatierungen des Anschrift-Absatzes. Lediglich der 
Anfangsabstand wird nicht in Zentimetern, sondern in Punkten 


n 
ABSATZ. ANSCHRIFT 
odern a 12. Linker Pe: u links 8,5 cn, az rechts 8,9 
tz i 
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Geben Sie bi tte eine Variante ein oder wählen S 
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»einfangen« 


angezeigt. Die Umrechnung erfolgt automatisch. 


legen den Eintrag laut den Angaben 

auf der Hardcopy an. Die Vorgehens- 
weise wurde in Ausgabe 5/88 für Be- 
reichseinträge beschrieben. Für Ab- 

sätze gilt das gleiche, Sie müssen bei 
»Verwendung« lediglich Absatz statt 
Bereich wählen. Nehmen Sie für die- 
sen Absatz den Tastenschlüssel »aa«. 


Nach der Empfängeranschrift soll 
nun ein Block folgen, in dem »Ihre 
Zeichen:«, »Unser Zeichen:«, »Ihre 
Nachricht vom:« sowie das aktuelle 
Datum steht. Bild 6 zeigt das Resul- 
tat. Die Besonderheiten: Der Text 
wird oben und unten von einer Linie 
begrenzt und der Text erscheint in 
zwei Schriftgrößen. 


Um den Block mit den Informations- 
zeilen nach unten zu verschieben, ge- 
hen Sie bitte ins Muster-Menü und 
ändern im Eintrag »AA« den Absatz- 
endeabstand. Geben Sie »5«, für fünf 
Zeilen an. Sobald Sie das Muster- 
Menü verlassen, wandert die Texten- 
demarke am Bildschirm fünf Zeilen 
nach unten. Jetzt muß die Linie defi- 
niert werden, die mit dem Zeichen- 
attribut »Unterstreichen« erzeugt 
wird. Damit beim Ausdruck eine 
durchgehende Linie erscheint, setzen 
Sie am rechten Rand ein Tabstopp. 
Für die Linie legen Sie zwei Absatz- 
einträge in der DFV-Datei an - war- 
um, erfahren Sie später. 


Mit dem Muster-Menü erspa- 
ren Sie sich viel Arbeit! 


Bewegen Sie zunächst den Cursor 
ans Textende. Besitzer der Version 
4.0 können wieder direkt am Bild- 
schirm arbeiten, Besitzer der Version 
müssen sich gleich ins Muster-Menü 
begeben. Zur Bestimmung der Posi- 
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tion des Tabstopps steht wieder eini- 
ge Rechnerei bevor: Seitenbreite 
(20,32 Zentimeter) abzüglich linker 
Rand (2 Zentimeter) abzüglich rech- 
ter Rand (2 Zentimeter) ergibt 16,32 
Zentimeter. Aktivieren Sie das Mu- 
ster-Menü und bewegen Sie den Cur- 
sor ans Ende des letzten Eintrags. Be- 
tätigen Sie [E] für »Einfügen« und 
wählen Sie als Tastenschlüssel »LO« 
für »Linie oben«, für Verwendung 
»Absatz«, und bei »Anmerkung« ge- 
ben Sie »Linie oben « ein. Nach Betä- 
tigung der Return-Taste erscheint der 
neue Eintrag in der Liste. 


Jetzt ist der Tabstopp zu definieren. 
Nach »Esc Format Tabulator« geben 
Sie bei Position »16,32cm« ein. Die 
restlichen Angaben (Ausrichtung 
und Füllzeichen) sind korrekt und 
Sie betätigen die Return-Taste. Der 
neue Eintrag erscheint am Bild- 
schirm. 


Benutzen Sie das Attribut 
»unterstrichen«, um Text 
hervorzuheben 


Um die Linie zu erhalten, wählen Sie 
das Zeichenattribut »Unterstreichen«. 
Im Text kann es durch Betätigung der 
Tastenkombination [Alt-X-U] erzeugt 
werden. Aber wozu gibt es DFV-Da- 
teien? Also einfach mit »Format« und 
»Zeichen« ins entsprechende Menü 
gehen. Beim Menüpunkt »Unterstri- 
chen?« wählen Sie »Ja«. Nach Betäti- 
gung der Return-Taste wird die Än- 
derung im Eintrag angezeigt. 


Löschen Sie mit [Del] den Eintrag 
»LO«, fügen Sie ihn mit [Einf] wieder 
ein und betätigen nochmals [Einf], 
um eine Kopie des Eintrags zu erhal- 
ten. Der kopierte Eintrag muß nun 








Zeichen(Absatz)Bereich 
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Bild 5. Word 4.0-Besitzer können ein definiertes Absatzformat 


umbenannt werden: Mit den Cursor- 
tasten wählen Sie den zweiten Ein- 
trag an (er muß invers erscheinen), 
betätigen Sie [N] für Name, als Ta- 
stenschlüssel geben Sie »LU«, bei Va- 
riante »2« und bei Anmerkung »Linie 
Unten« ein. Beenden Sie diesen Vor- 
gang mit der Return-Taste. Jetzt soll- 
ten Sie vier Einträge in der DFV-Datei 
sehen: BS, AA, LO und LU. Mit der 
Eingabe von [T] gelangen Sie zum 
Textbildschirm zurück. 


Der Cursor sollte auf der Textende- 
marke stehen. Betätigen Sie die Ta- 
stenkombination [Alt-L-O], in der 
Druckformatspalte erscheint der Ta- 
stenschlüssel »LO«. Jetzt müssen Sie 
noch die Tab-Taste betätigen, um die 
gewünschte Linie zu erhalten. 


Vorsicht bei der Verwendung 
von Tabulatoren und Propor- 
tionalschriften 


Jetzt folgt die Definition der ersten 
Textzeile. Sie setzt sich aus Text in 
kleiner Schrift und aus drei Tab- 
stopps zusammen. Statt der Tab- 
stopps könnten auch Leerzeichen 
zwischen den einzelnen Textteilen 
stehen, was aber, je nach verwende- 
ter Schriftart zu Problemen führt. Das 
betrifft speziell Proportionalschrif- 
ten. Intensiver widmen wir uns die- 
sem Thema in einer der nächsten 
Ausgaben. 


Im Muster-Menü fügen Sie einen 
weiteren Absatz-Eintrag ein. Wählen 
Sie als Tastenschlüssel »T1«, als Ver- 
wendung »Absatz« und als Variante 
»Titelzeile 1«. Formatieren Sie den 
Eintrag, indem Sie zunächst mit 
»Format«, »Tabulator« und »Setzen« 
drei Tabstopps bei den Positionen 
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4cm, 8cm und 12cm setzen. Mit den 
Menüpunkten »Format« und »Zei- 
chen« wählen Sie bei Schriftgrad 
eine kleinere Zeichengröße. Falls Sie 
nicht wissen, welche Schriftgrößen 
Ihnen Ihr Drucker zur Verfügung 
stellt, betätigen Sie einfach [F1] und 
särntliche Schriftgrößen erscheinen 
aufgelistet auf dem Bildschirm. Wäh- 
len Sie anhand dieser Liste eine klei- 
nere Schriftgröße aus (je kleiner die 
Zahl, desto kleiner der Text). Ach- 
tung: Die Anzahl der Schriftgrößen 
hängt vom verwendeten Druckertrei- 
ber ab. 


Die Veränderung von Druck- 
formaten ist einfach und 
schnell erledigt 


Kopieren Sie diesen Eintrag und än- 
dern Sie die Kopie. Vergeben Sie den 
Tastenschlüssel »T2«, als Verwen- 
dung »Absatz«, als Variante »5« und 
als Anmerkung »Titelzeile 2«. Forma- 
tieren Sie die Schriftgröße, indem Sie 
den Standardwert wählen (meist 12 
Punkt). Jetzt befinden sich sechs Ein- 
träge in der DFV-Datei. Mit [Esc] und 
[T] kehren Sie wieder zum Textbild- 
schirm zurück. 


Bewegen Sie den Cursor wieder auf 
die Textendemarke. Fügen Sie mit 
[Alt-T-1] das Absatzformat »T1« ein. 
Geben Sie jetzt in folgender Reihen- 
folge ein; »Ihr Zeichen:«, [Tab], »Un- 
ser Zeichen«, [Tab], »Ihre Nachricht 
vom:«, [Tab] und zuletzt »Datum:«. 
Alsdann bestätigen Sie mit der Re- 
turn-Taste. 


In die neue Zeile wird das Absatzfor- 
mat »T1« übernommen. Ändern Sie 
es in »T2«, indem Sie [Alt-T-2] betäti- 
gen. Geben Sie beispielsweise 
»Schmitt« [Tab], »ev« [Tab], 
»2.4.1988« [Tab] und »25.4.1988« ein 
und beenden Sie diese Zeile mit der 
Return-Taste. 

Zum Schluß muß noch die zweite Li- 


nie eingegeben werden. Hierzu dient 
die Tastenkombination [Alt-L-U]. Be- 


Herrn 
Bruno Blitz 
Einschlagstr. 13 
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Ihr Zeichen: Unser Zeichen: 
Schmitt ev 


Bild 6. So soll der Briefkopf aussehen 
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tätigen Sie noch die Tab-Taste, und 
auch die zweite Linie erscheint auf 
dem Bildschirm. 


Drucken Sie nun einmal probeweise 
den Text aus. Sämtliche Positionie- 
rungen sollten nun korrekt sein. Eine 
Ausnahme: Der Abstand von der er- 
sten Linie zur darauffolgenden Text- 
zeile ist kleiner als der Abstand von 
der zweiten Textzeile zur unteren Li- 
nie. Um die Abstände individuell an- 
passen zu können, wurden in der 
DFV-Datei zwei Einträge für Linien 
angelegt. Sie haben also lediglich 
den Eintrag »LO« zu verändern. 


Zur Kontrolle drucken Sie 
einfach den Text aus, und 
dann sehen Sie, ob alles ge- 
klappt hat 


Gehen Sie erneut ins Muster-Memü. 
Steuern Sie mit den Pfeiltasten den 
Eintrag »LO« an, Sobald dieser inver- 
tiert (dunkle Schrift auf hellem Hin- 
tergrund) dargestellt wird, betätigen 
Sie »Format Absatz«. Geben Sie bei 
Endeabstand beispielsweise »0,8« 
ein. Kehren Sie mit [Esc]-[T] zum 
Textbildschirm zurück und drucken 
Sie den Text erneut aus, Sind die Ab- 
stände jetzt etwa gleich groß? Falls 
nicht, ändern Sie erneut den Endeab- 
stand im Eintrag »LO«, 


Soviel zum ersten Teil der Absatzfor- 
inatierung mit Word. In der nächsten 
Ausgabe wird-beschrieben, wie Stan- 
dardabsätze, Absätze für Tabellen 
etc. angelegt werden. Achtung: Ver- 
gessen Sie nicht Ihren Briefkopf und 
die DFV-Datei zu speichern. Sobald 
Sie das Programm mit »Quitt« verlas- 
sen, werden Sie nach dem Textna- 
men gefragt. Anschließend folgt die 
Frage, ob Sie die Druckformatvorlage 
speichern wollen. Betätigen Sie un- 
bedingt die Taste »J«! 


(Werner Breuer/dm) 


Datum: 


25.4.1988 
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UniComal 

Das leistungsfähige und fortschrittliche 
Programmiersystem für Industrie, For- 
schung, Verwaltung und Unterricht mit 
vielen Vorzügen, z.B.; 


Bedienungskomfort 

UniComal, als Mischung aus Interpreter 
und Compiler, nutzl die Vorzüge eines in- 
teraktiven Entwicklungssystems gleich- 
zeitig mit den Geschwindigkeltsvorteilen 
eines CTompilers. Der Semicompiler 
UniComal verhält sich 'wie ein Interpreter, 
compiliert aber eingegebene Zeilen vor, 
so daß ein Programm im Interpreter 
schon auf vollem Tempo läuft. Für einen 
Testlauf entlält somit das Compilieren. 
Fehlermeldungen erfolgen sofort bei der 
Eingabe einer Zeile. Der bedienungs- 
freundliche Editor erleichtert die Program- 
mierung und vereinfacht Korrekturen und 
Anderungen. Programmteile (Prozedu- 
ren) können unabhängig vom Hauptpro- 
gramm im Direkimodus aufgerufen und 
getestet werden. 


Lieferumfang 

Das Programmiersystem für PG/MS-DOS 
und PS/2 wird komplett mit Interpreter, 
Compiler und Anpassungen an CGA-, 
EGA- und VGA-Grafikkarten (auf Wunsch 
auch Hercules- und Olivetti-Anpassun- 
gen) inkl. 1000 Seiten Dokumentation 
geliefert. 


Neu 

Deutsches Einführungshandbuch und 
deutsche Kurzübersicht der UniComal- 
Befehle (DM 98, -). 


Fordern Sie unser Prospektmaterial an 
oder testen Sie UniComal 


mit unserer Demodiskette. 
... die für DM 15,— erhältlich ist. 


COMAL-Vertrieb 


Derek Belz 
D-2270 Utersum 


Telefon 


(04683) 500 
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Tips & Tricks 





Redaktion Everts & Hagedorn, DOS International, Stichwort Tips & Tricks, 
Hans-Stießberger-Straße 3, 8013 Haar/München. 








Oft sind es gar nicht die großen Programme, die ein Problem lösen helfen, sondern ns] 
kleinen Hinweise, kurzen Routinen und Hintergrundinformationen, die in dieser Ru- 
brik von Lesern für Leser vorgestellt werden. DOS International ist schließlich das Ma- 
gazin für alle aktiven PC-Anwender. Wenn Sie also einen Tip für andere Programmierer 
haben oder einen kleinen Trick für das Arbeiten in einer höheren Programmiersprache 
kennen, dann sollten Sie ihn nicht für sich behalten, sondern allen DOS-Lesern zugäng- 
lich machen. Natürlich gibt es für jeden abgedruckten Beitrag ein angemessenes Hono- 
rar. Senden Sie Ihren Tip oder Ihre kurze Routine an: 








Tips & Tricks für Programmierer 


In dieser Rubrik finden Sie alles, was Sie über das Arbeiten mit den verschiedenen Programmiersprachen 
wissen müssen, um Ihren PC optimal einsetzen zu können. Ob Pascal, C, Basic, Prolog oder Assembler - 
zu jeder Sprache gibt es viele interessante Hinweise und Tips. 


Anwenderfreundliche Tastatur- 
eingabe in GW-Basic 


Leider ist in der letzten Ausgabe der DOS International, 
Ausgabe 5, ein Fehler unterlaufen, Deshalb hier noch ein- 
mal das Listing für die kontrollierte Eingaberoutine in 
GW-Basic. Die hier vorgestellte Prozedur (Listing 1) be- 
hebt Mängel der Input-Routine von Basic und bietet eini- 
gen Service. In einem Programm mit vielen Tastatureinga- 
ben schafft sie Ordnung und verfügt außerdem über viele 
Kontrollfunktionen. 


Das durch Punkte markierte Eingabefeld wird zusammen 
mit dem Vorgabetext an der definierten Bildschirmstelle 
in der angegebenen Länge ausgegeben, Der Cursor steht 
an der nächsten freien Stelle des Vorgabetextes. Er kann 
nur innerhalb der Eingabe bis zur nächsten freien Stelle 
des Textes bewegt werden, Die Eingabe wird dadurch 
nicht gelöscht. Folgende Editierfunktionen stehen zur 
Verfügung: 


- Löschen des Zeichens unter dem Cursor mit »DEL« 

- Das Zeichen links vom Cursor wird mit »BACKSPACE« 
gelöscht e 
— Die Taste »INSERT« dient als Schalter zwischen Über- 
schreibmodus und Einfügemodus, Ist das Ende des Einga- 
befeldes erreicht, erscheint ein Begrenzungszeichen » « « 
(ASCII 174). Jede weitere Eingabe wird ignoriert; im Über- 
schreibmodus wird jedoch das letzte Zeichen akzeptiert 
und überschrieben. Der Modus selbst wird zusätzlich 
durch die Gursorgröße angezeigt. 

— Die ESC-Taste beendet die Eingabe zu jedein beliebigen 
Zeitpunkt und übergibt an das aufrufende Programm den 
ASCII-Wert 27. Zur Bestimmung des Eingabefeldes wer- 
den folgende Optionen angeboten: 


- Zugelassene Zeichen werden in einem String dekla- 
riert. Ist dieser leer, werden alle Zeichen bei der Eingabe 
erlaubt. 


— Zeichen können als verboten erklärt werden, Sollten 
versehentlich Zeichen zugleich erlaubt und verboten wor- 
den sein, so haben die Zeichen im Verbotsstring Vorrang. 


— Die Eingabe wird mit»RET« abgeschlossen, Es kann ge- 
Me werden, ob das Eingabefeld zu löschen ist oder 
nicht, 


Beim Aufruf werden die Parameter »Zeile«, »Spalte« und 
so weiter durch Variablen oder Werte übergeben. Es er- 
scheint der Vorgabetext und die Feldmarkierung. In der 
Routine überprüft nun eine while-Schleife die Tastatur- 
eingaben. 


142 


Die Variablen: 


- ze0% Zeile 

— spO% Spalte des Feldanfangs 

— 5p1% Spalte des Feldendes 

— zu% Mindestanzahl der einzugebenden Zeichen 

- loesch%  1bis Eingabe wird nach »RET« gelöscht 
0 bis Eingabe bleibt nach »RET» stehen 

— vorg$ Vorgabestring 

— erlaubt$ Erlaubte Zeichen, Bei einem Leerstring 
sind alle Zeichen ab ASCH 31 gültig 

— verbot$ Verbotene Zeichen 

— ein$ Eingabestring 

— feld% Länge des Eingabefeldes 

- feld$ Markierung des Eingabefeldes 

- laenge% Aktuelle Länge des Eingäbefeldes 

— pkt% Markiert freie Stellen des Eingabefeldes 
(hier chr$(250)) 

— cs7% Cursorgröße (7 oder 8) 

- x$ Das eingegebene Zeichen 

- x Aktuelle Cursorposition 

— 11% Länge der Eingabe links vom Cursor 

— hilf% Hilfsvariable 


Die Routine wird durch »GOSUB 20000« aufgerufen. Die 
Parameter (»ze0%«, »spO%«, und so weiter) müssen beim 
Einbau in eigene Programme initialisiert werden. Die Rou- 
tine steht zwischen »REM UPG-ANFANG« und »REM 
UPG-Ende«, alles andere wird im eigenen Quelltext nicht 
benötigt. 


(Erich Tiefenthaler/gh) 





(SWB] 10 REM DEREN REUERT HERNE N HER NEHM EHN EHEN HER HUN HN 
LED ZEN ZU IEZZZEL ZZ ZU EN DEZ 

[FV7] 20 REM BEISPIELPROGRAMM 

[627] 30 REM ==eingabe. bas=== 

[1VA] 40 REM zum Unterprogr. <EINGABE 

LEHE, BOMBEN = ses ten ssia gast 


{SP6] 60 REM Sprache:Gw-Basie 

lZNC] 70 REM --------------- 

{61P] 80 REM Vorgabe=<Tiefenthaler> ‚Eingabefeld= 17 Zei 
chen,Alle Zeichen außer <"> 

[RAR] 90 REN sind erlaubt,mindestens 1 Zeichen muß eing 
egeben werden, Die Eingabe 

[DZA] 100 REM bleibt nach dem Return stehen. 

[2UC] 110 REM ---—-----—— --- -------- 4.4422. .420-2-- 

[YOF] 120 cls:print"Beispiel mit folgenden Parametern: " 

[455] 130 print"Vorgabe=<Tiefenthaler>,Feldlänge= 17 Ze 
ichen. Alle Zeichen außer <*>" 

[UTS] 140 print"sind erlaubt,mindestens | Zeichen muss 
eingegeben werden ,Die Eingabe" 











DOS 7'’88 











Tips & Tricks 





[ROD] 
[KLF] 


[CF8] 
[SUC] 
[7TG] 


[uoc] 


[ER9] 
[000] 
[PW7] 
[N26] 
[733] 
[8F9] 
[x5C] 
[vv2] 
[ANL] 


[9ED] 
[K95] 
[EA2] 
[RKF] 
[LH7] 
[ZD5] 
[3P2] 
[74H] 
[FS1] 
[KA2] 
[MBP] 


[vsı] 
[WS8] 


[T3D] 


[DH1] 
[LWB] 


[NHL] 
[7AS] 
[298] 
[c98] 


[855] 
[EZB] 


[LX7] 
[4ZD] 


[DXK] 
[ROH] 
[569] 
[XK1] 


[8M7] 
[9XR] 


[OK1] 
[14F] 
[V2A] 
[018] 
[HOH] 
[UAD] 
[UFB] 
[HRC] 


[076] 
[HAG] 


[2T2] 
[KHL] 
[53E] 


[UH1] 
[4PB] 


[YoA] 
[YDT] 


[U3B] 


[882] 


150 print"bleibt nach dem Return stehen." 

160 print"Das Eingabefeld beginnt bei Zeile 10,Sp 
alte 12 

170 print:print"Das heisst:" 

180 print"vorg$="chr$(34)"Tiefenthaler"chr$(34) 
190 print"erlaubt$="chr$(34)chr$(34)",verbot$="ch 
r$(34)"*"chr$(34) 

200 print"zn%=1,1loesch%=0,ze0%=10,sp0%=12,sp1%=28 


210 print"Feldlänge = spl%-sp0O%+1 = 17 


220 print:print"Aufruf:" 
230 print"gosub 20000" 
240 gosub 340 
300 CLS: ZEO%=10:SP0%=12:SP1%=28: LOESCH%=O: ZN%=1 
310 VORG$="Tiefenthaler" :ERLAUBT$="": VERBOT$="*" 
320 GOSUB 20000 
330 PRINT:PRINT:PRINT "Ihre Eingabe war: "EIN$;: 
REM ** In <ein$> steht die 
331 
REM getätigte Eingabe ”r 
335 gosub 340:goto 120 
336 rem 
340 PRINT :PRINT"Mit <TASTE> beenden..... mit <RET 
URN> weiter !" 
350 X$="":WHILE X$="":X$=INKEY$:WEND 
360 IF X$<>CHR$(13) THEN END 
370 return 
380 REM ***+#r##nnnnnen® Ende des Beispielprogramm 
es LEI nun 
383 REM 
384 rem 
385 REM YYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY Unterprogr. Anfang 
YYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY 
387 REM 
20000 PKT$=CHR$ (250) :CSR%=7: FELD%=SP1%-SPO%+1 
20020 EIN$=LEFT$(VORG$,FELD%) :LAENGE%=LEN(EIN$):X 
%=SPOX+LAENGE% 
20040 REM 
20050 REM **** Auf Bildschirm ausgeben 
„u... 
20060 REM 
20070 LOCATE ‚,‚O:IF LAENGE%=FELD% THEN EIN$=LEFT$ 
(EIN$,FELD%):FELD$=CHR$(174) ELSE FELD$=STRING$(F 
ELD%-LAENGE%,PKT$)+" " 
20080 LOCATE ZEO%,SPO%: PRINT EIN$;FELD$; 
20090 REM DO oo gegmmehmoannnnemennnn 
20100 IF X%>SP1% THEN X%=%%-1 
20110 LOCATE ZEO%,%%,1,6,CSR%: TL%=X%-SPO%:HILF%=L 
AENGE%-TL% 
20120 X$="":WHILE X$="":X$=INKEY$:WEND 
20130 IF X$=CHR$(13)THEN IF LAENGE%>=ZN% THEN GOS 
UB 20500:RETURN 
20170 IF X$=CHR$(27) THEN EIN$=CHR$(27):LOCATE „‚, 
0,6,7:RETURN:REM ** Esc/Aussteigen ** 
20180 REM rem ** 
Abfrage Cursor,Delete, Insert ** 
20190 IF LEN(X$)=2 THEN GOSUB 20360:G0TO 20070 
20195 REM 
20200 IF X$=CHR$(8) THEN 20210 ELSE 20220 
20210 X$="":IF X%=SPO% THEN 20070 ELSE EIN$=LEFT$ 
(EIN$,TL%-1)+RIGHT$(EIN$,HILF%) : LAENGE%=LAENGE%-1 
:%%=X%-1:GOTO 20070 
20215 REM 
20220 IF ERLAUBT$<>"" THEN IF INSTR(ERLAUBT$,X$)= 
0 THEN BEEP:GOTO 20070 
20230 IF INSTR(VERBOT$,X$) THEN BEEP:GOTO 20070 
20240 IF ASC(X$)<32 THEN BEEP:GOTO 20070 
20250 IF CSR%=7 THEN 20260 ELSE 20300: 
REM "* Ueberschreibmodus ** 
20260 IF(TL%+1)<=LAENGE% THEN MID$(EIN$,TL%+1)=%$ 
:X%=X%+1:GOTO 20070 
20280 EIN$=EIN$+X$:X%=X%+1:LAENGE%=LEN(EIN$):GOTO 
20070 
20290 REM 
REM ** Einfuegemodus ** 
20300 IF LAENGE%=FELD% THEN 20070 
20310 EIN$=LEFT$(EIN$, TL%)+X$+RIGHT$(EIN$, LAENGE% 
-TL%) :X%=X%+1: LAENGE%=LAENGE%+1 
20320 GOTO 20070 
20330 REM 
20340 REM “# Cursor-Bewegungen/Cursorgroes 
se -„..n." 
20350 REM 
20360 R$=RIGHT$(X$,1): IF R$="K" THEN IF X%>SPO% T 
HEN X%=X%-1 
20370 IF R$="M" THEN IF X%<SPO%+LAENGE% THEN X%=X 
%rl 
20380 IF R$="S" THEN IF RIGHT$(EIN$,HILF%)="" TH 
EN RETURN ELSE EIN$=LEFT$(EIN$.TL%) +RIGHT$(EIN$,H 
ILF%-1): LAENGE%=LAENGE®%-1 
20390 IF R$="R" THEN IF CSR%=7 THEN CSR%=8 ELSE C 
SR%=7 
20400 RETURN 
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BEE N 





schneider 


EDV -VERTRIEB 


Reuterstr. 38 : 5090 Leverkusen 1-Telefon: 0214 - 50 43 20 


WIR SPIELEN 


DIE RICHTIGEN 


TRÜMPFE AUS! 


Monitore 
Monochrom Multiscan Monitor 
TVM MG-11 
Color Multiscan Monitor 
TVM MD-11 
14" TTL-Monitor, flat screen: amber 

weiß 

VISA 14" TTL-Monitor, flat screen: amber 
VISA 14" TTL-Monitor, flat screen: weiß 
EGA-Monitor VISA MC 5400 


Grafik-Adapter 
Analog-Karte, PS/2-Standard VGA 
Hochauflösend 800*600 
Super-EGA 
EGA (640*480) 
Hercules-kompatibel 
Grafik-Adapter mit Druckerschnittstelle 
Toshiba Computer auf Anfrage! 


Die Preise verstehen sich incl. gesetzl. MwSt. 





DM 549,00 
DM 1.259,00 
DM 265,00 
DM 269,00 
DM 295,00 
DM 299,00 
DM 898,00 
DM 598,00 
DM 429,00 
DM 339,00 
DM 109,00 


Lieferung gegen Nachnahme oder Vorauskasse. 





PR8-SOFT 








Telefon: 0931/464414 


DER VIDEO DIGITISER VON ROMBO FÜR DEN PC 


VIpeo DI6ıTıser 


- Für PC XT/AT und Kompatible mit mindestens 256 K Haupt- 
speicher und Hercules-, CGA- oder EGA-Karte (auch 
SCHNEIDER/AMSTRAD PC 1512 monochrom) 

- Anschluß beliebiger Videoquellen (COMPOSITE), z.B. 


Videorecorder, Videokamera, TV etc. 


- Komfortable Menüsteuerung über Cursortasten 


— Definieren, Verschieben, Invertieren von Windows 
- Auflösung in 16 Graustufen/Farben, Filterfunktion 


hi 88 


- Speichern beliebiger Screens/Windows als GEM-Files 
(2 Graustufen), Aldus-Pagemaker-Files (16 Graustufen) oder 


VIDI-PC-Files 


- Eigenes Grafik-Druckprogramm/EPSON-kompatibel 


INFOS ANFORDERN! 


Digitiser-Card zum Einstecken incl. Software, 


Anschlußkabel und deutschem Handbuch 


DM 448.- 


Telefonische Eil-Bestellung (24 Stunden-Service): 0931/46 4414 
PR8-SOFT kiaus-M. Pracht * Postfach 500 - D-8702 Margetshöchheim 


Lieferung per Nachnahme (Versandkosten DM 5.- + NN-Gebühr) oder gegen Scheck 
(+Versandk. DM 5.-). Auslandslieferungen gegen Scheck (+ Versandkosten DM 10.-) 
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Tips & Tricks 


20490 REM “uue® EINGABE ABSCHLIESSEN ***** 


20500 IF LOESCH%=1 THEN LOCATE ZEO%,SPO%:PRINT SP 
C(FELD%+1) 
20510 IF LOESCH%=0 THEN LOCATE ZEO%,SPO%+LAENGE%: 


PRINT SPC(FELD%-LAENGE%+1) 

20520 LOCATE ‚,0,6,7:RETURN 

20530 rem YYYYYYYYYYYYYYYYYYY Unterprogr. Ende YY 
YYYYYYYYYYYYYYYYYYYYY 


Listing 1. Volle Kontrolle bei der Tastatureingabe in GW-Basic 


Diskettenaufkleber in GW-Basic 


Das Programm besteht aus vier kurzen, aber eigenständi- 
gen Programmen. Davon sind drei mit Turbo Pascal 3.0 
und eines ist mit GW-Basic geschrieben. Das Basic-Pro- 
gramm dokumentiert die Wirkungsweise der drei anderen 
Programme. Alle vier Programme drehen sich hauptsäch- 
lich um den Drucker. 

Das erste Pascal-Programm heißt »reset.pas« (Listing 2). Es 
setzt den Drucker zurück, bringt ihn also in den Einschalt- 
Modus zurück. Achten Sie besonders auf die Zeitschleife, 
die in allen drei Pascal-Programmen vorkommt. Diese 
Schleife ist sehr wichtig, fehlt sie, bekommt man eine 
Fehlermeldung des Druckers auf den Bildschirm. Die Dau- 
er der Schleife kann jedoch von Drucker zu Drucker vari- 
ieren. Der Vorgang ist folgender: Das Programm erreicht 
die Zeile, in der es heißt: »with register do«. Hier beginnt 
eine Einschaltroutine, bei den meisten Druckern bewegt 
sich dabei der Druckkopf. Gleichzeitig geht der Drucker in 
den Offline-Mode, er ist also für kurze Zeit nicht bereit, 
weitere Signale zu empfangen. Sendet der Computer jetzt 
aber weiter, so läuft er praktisch gegen eine »Wand«, weil 
der Drucker ja noch mit sich selbst beschäftigt ist - es 
kommt also zu besagter Fehlermeldung. Das zweite Pas- 
cal-Programm (Listing 3) heißt »eng.pas«. Es versetzt den 
Drucker in den »Compressed-Mode«, gleichzeitig wird der 
linke Rand auf zehn Zeichen gesetzt. Da links ein Rand 
zum Lochen freibleibt, eignet sich dieses Programm be- 
sonders gut für das Ausdrucken von Listings, die später 
einmal in einem Ordner abgeheftet werden sollen. 

Das dritte Pascal-Programm (Listing 4) heißt »supe- 
reng.pas« und macht sich die hochgestellte, beziehungs- 
weise tiefgestellte Schreibweise, mit der die meisten 
Drucker ausgestattet sind, zunutze. Auch hier können Li- 
stings mit einem linken Rand von zehn Zeichen ausge- 
druckt werden, es passen aber jetzt über 160 Zeilen auf 
eine DIN-A4-Seite. 

Im Programm tauchen die Buchstaben »a« bis »e« und 
»esc« als Konstanten auf. Die dahinterstehenden Zahlen 
werden vom Programm in die beiden am Ende stehenden 
Programmzeilen eingesetzt (»write ...«). Bei manchen 
Druckern müssen andere Zahlen eingesetzt werden, die 
im entsprechenden Handbuch aufgeführt sind. Die hier 
vorgestellte Art der Programmierung soll nur die schnelle 
Eingabe anderer Zahlen erleichtern. Nach Aufruf eines 
dieser Programme erscheint in der ersten Bildschirmzeile 
die Meldung über den ab jetzt gültigen Druckermodus. 
Die Meldung verschwindet nach zirka zwei Sekunden. 
Springt man zwischen verschiedenen Programmen hin 
und her, ändern sich dadurch die Druckereinstellungen. 
Soll nun rasch ein Basic-Programm ausgedruckt werden, 
so ruft man aus der DOS-Ebene heraus einfach »Eng« oder 
»Reset« auf, die entsprechende Meldung erscheint, und 
der Drucker ist initialisiert. 

Das Basic-Programm (Listing 5) druckt im Supereng-Mo- 
dus die Uhrzeit, das Datum und den Namen der Diskette 
aus. Es passen bis zu 180 Dateinamen auf einen Aufkleber. 
Das Basic-Programm liest von Zeile 50 bis Zeile 90 das Da- 
tum ein und wandelt es in die deutsche Schreibweise um. 
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Dann überspringt das Programm von Zeile 100 an einen 
Teil, bis hin zu Zeile 240. Dieser Teil kann auch ganz 
weggelassen werden. Hier muß nur der Drucker in den 
Modus »Eng« versetzt und das Programm selbst zu Papier 
gebracht werden; der Startbefehl für diesen Bereich lautet 
»run 110«. In der Zeile 260 wird GW-Basic zur Bearbei- 
tung des Programms »supereng.com« kurz verlassen, eine 
entsprechende Meldung erscheint für kurze Zeit auf dem 
Bildschirm. Darauf folgt eine kleine Erklärung mit der 
Aufforderung, eine Diskette in das Laufwerk A einzulegen 
und die Returntaste zu drücken. In Zeile 390 gibt das Ba- 
sic-Programm den Disketteninhalt auf dem Bildschirm 
aus, und in Zeile 420 wird GW-Basic erneut kurz verlas- 
sen, um das Verzeichnis von Laufwerk A mit der Option 
»/W« zum Drucker zu schicken. Dieser Vorgang wieder- 
holt sich nun so lange, bis Sie eine »1« eingeben. Der 
Drucker wird wieder zurückgesetzt, und das Programm ist 
beendet. 
Es ist nur zu beachten, daß die kompilierten Turbo-Pas- 
cal-Programme und GW-Basic im Pfad auffindbar sind. 
Ansonsten müssen die shell-Befehle um den anderen Pfad 
erweitert werden. 

(Matthias König/gh) 


: [ULLA 2 2 2 2 2 2 2 22 2 2 2 2 2 2 22 EZ 2 ZZ 2 EZ EEE EEE ED ZZ zZ 
LE.Z2.E EZ 2.2 2 2 2 2.2. 2 2 2. 2 2. 2 2 2 U 2 22 2 2 E22 20 
6 Druckerreset 
”) 
2» (* 
” 
: (* Matthias König 7803 Gundelfingen 
17.12.1987 ”) 
BR ©. 
*) 
: (* für EPSON und kompatible Drucker 
und AT kompatiblen Rechnern *) 
: (* Sprache: Turbo-Pascal 3.0 


auf XT 


*) 
EEE ELZELLELZZELELZLEZ EL ZEDLEU DZ ZZ DIDI ZZ I 
WERNE) 


: program reset; 
1: 


: type 
register_typ = record 
: ax,bx,cx,dx,bp,si,di,ds, 
es,flags:integer; 
: end; 
: var 


: registers : register_typ; 


: begin 
with registers do 
begin 
ax:=$0100; 
dx:=0; 
intr($17,registers); 
end; 
elrser: 
writeln('Der Drucker ist jetzt wieder in 
seinen Normal-Modus gesetzt’); 
delay(3000); (* Druckverzögerung. sons 
t Fehler *) 
elrser; 
: end. 





ı [0.2.2 2 2.2 2 2 2 2 2. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 SS 2 2 SE SEES SEE EZ ZZ 
BE) 


: (* Druckerinitialisierung für Engschrift 
*) 


ı t* 
*“) 
: (* Matthias König 7803 Gundelfingen 
17.12.1987 ”") 
re 
* 
: (* für EPSON und kompatible Drucker 
und AT kompatiblen Rechnern ” 


auf XT 


: (* Sprache: Turbo-Pascal 3.0 


“) 
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[EEE ZZ EEE EEE EEE ED EEE EEE Eee ee ee 
RER EEE) 


Der Partner für PC-Literatur 


: program eng: 


S. Schwardmann 


WORD 4.0 

Eine Einführung in die praktische Anwendung 

von Word findet der Leser in diesem Buch. 

308 Seiten, 1988, Best.-Nr. AW 87-X 

DM 48,- 

B. Eager 

PC-DOS - Eine Einführung 
Dieses Buch führt den PC-Neuling Schritt für Schritt 
durch alle Aspekte von PC-DOS {incl. Vers. 3.3). 
448 Seiten, 1988, Best.-Nr. AW 99-1 

DM 48,- 


: type 
register_typ = record 
ax,bx,cx,dx,bp,si,di,ds, 


"es.flags: integer: 


end; 
var 
registers : register_typ: 


021917342077 





: procedure printer_init; 


: begin 
with registers do 
begin 
ax:=$0100; 
dx:=0; 
intr($17,registers); 
end; 
elrscer; 
writeln!'Der Drucker ist jetzt auf Engsch 
rift und 10 Zeichenrand gesetzt’); 
delay(3000); (* Druckverzogerung, sons 
t Fehler *) 
elrscr; 
: end: 


PGO FALIEFPA. 
ANFEREPPUNGIR 


I. Pakleppa/U. Repplinger 
Turbo € 


) Eine Erläuterung der komfortablen 
Benutzeroberlläche von Turbo C 
\ bietet dieses Buch. 


1988, 312 Seiten, Best.-Nr. AW 92-6 
DM 58,- 


A. Schäpers 
Turbo-Pascal 4.0 


) In diesem Buch hat der Autor des 
deutschen Handbuches zu Turbo-Pascal 
alles untergebracht, was dort keinen 

Platz mehr fand, 

1988, 434 Seiten, Best.-Nr. AW 96-9 

DM 58,- 


Hotline 


(*"* Hauptprogramm **") 


: begin 





: printer_init; 


: writellst,chr(27),'l',chr(10)); 
n (* Linken Rand auf 10 setzen *) 
: writellst,chr(27),'!',chr(4)); 
{* Engschrift einschalten *) 
: end. 





Listing 3. »eng.pas« stellt auf Ihrem Drucker die Schmalschrift ein S.R. Bourne 


Das UNIX-System V 

Ein umfassender und praxisnaher Leitfaden 
in alle wichtigen Komponenten von UNIX V. 
1988, 464 Seiten, Best.-Nr. AW 23-3 

DM 58,- 

R. Ward 

Debugging € 

Das vorliegende Buch bringt eine einmalige 
Sammlung von Methoden zur Fehleranalyse 
und Fehlerbehandlung anhand beispielhafter Tools. 
1988, 336 Seiten, Best.-Nr. AW 90-X 

DM 68,- 


o 


IE. EZ 2 ZZ 2 EZ U EEE EEE EU EZ ZIEL ZZ DEI EI 
AED EEZEEZZZZEEZZELZERZEZE DEZ ZU Z ZZ I 

(* Druckerinitialisierung für Superengschri 
ft bei 161 Zeilen pro Blatt ”y 
B (* 


EDV-Buchversand 


(* Matthias Konig 7803 Gundelfingen 
17.12.1987 *) 





(* 
"} 
(* für EPSON und kompatible Drucker auf XT 
und AT kompatiblen Rechnern 
(* Sprache: Turbo-Pascal 3.0 


4 
2. RO SCHE AN Os 


| DESKTOP PUBLISHING I. Schels’J. Zechmeister 
“PageMaker Desktop-Publishing 
mit PageMaker 

Schritt für Schritt wird.der Leser in die 

Paper Anwendung des Programms PageMaker 
Ba N eingeführt. 
Fiber 264 Seiten, 1988, Best.-Nr. AV 57-8 

DM 58,- 

U. Flasche’G.D. Posada-Medrano 
Typografisches Gestalten 

mit Ventura Publisher 

Dieses Buch stellt eine praktische Arbeitshilfe 

für den Anwender von Ventura dar. 

262 Seiten, 1988, Best.-Nr. AW 35-7 

DM 58,- 


MEILSLZZZEZZEZZEZEZZDZ ZZ DEI SEES DIS Z 
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program supereng: 


ova a u > wnN 


: const 


I 


Typengean.. 
MIPSGRAR: 
Oikuyg 


10; 
15; 
49; 
51; 
83; 
27: 


integer 
integer 
integer 
integer 
integer 
sc : integer 


PC-Literaftur 


; type 
register_typ = record 
ax,bx,cx,dx,bp.si,di,ds, 


es,flags:integer; 


end; 
: var 
registers : register_typ; 


: procedure printer_init; 
Does Wir liefern alle Titel 
: begin 
with registers do von 
begin 
ax:=$0100; 
dx:=0; 
intr($17,registers): 
end; 
CLRSCR; 
writeln('Der Drucker ist jetzt auf einen 
superengen Modus mit 161 Zeilen gesetzt, '); 
delay(3000); (* Druckverzögerung, sons 
t Fehler *) 


innerhalb von 24 Stunden 
Hotline 0 21 91/34 20 77 


Noch nıcht erschienene aber angekundigte Bucher werden fur Sie vorgemerkt und sofort nach Erschei- 
nen zum Versand gebracht,Fordern Sie unverbindlich unser kostenloses Gesamtprogramm an. 


EDV-BUCHVERSAND Michel & Co. 


Postfach 1006.05 : Bismarckstraße 89: 5630 Remscheid 1 
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elrser; 
: end: 


(*** Hauptprogramm ***) 


: begin 


B printer_init; 


: write(lst,chr(esc), ’l’,chr(a)); 
(* Linken Rand auf 10 setzen *) 
: write(lst,chr(b).chrlesc),chr(e),chric),chr 
(esc),chr(d),chr(b)); 
& (* Superengschrift einschalten *) 
: end. 


Listing 4. Für Diskettenaufkleber gut geeignet ist die Kleinschrift, 
die mit »supereng.pas« erzeugt wird. 


REM Programmname ist DISKADIR.BAS 
REM Fuer Fujitsu - Drucker DX 2100 
REM auch alle Epson-kompatible Drucker 
REM 
REM Matthias Konig 7803 Gundelfingen 
REM GWBASIC / XT/AT-Rechner 
REM 
C$ = DATE$ 
D$ = LEFT$(C$,2) 
E$ = RIGHT$(C$,4) 
M$ = MID$(C$,4,2)+"."+D$+"."+E$ 
REM M$ = aktuelles Datum 
GOTO 240 
REM Drucker rücksetzen 
SHELL "reset.com" 
REM Engdruck 
SHELL "eng.com" 
REM Deutsche Datumschreibweise (tt.mm.jj) 
c$ = DATE$ 
D$ = LEFT$(C$,2) 
E$ = RIGHT$(C$,4) 
M$ = MID$(C$,4,2)+"."+D$+"."+E$ 
REM M$ = aktuelles Datum 
LPRINT TIME$;” ";M$:LPRINT 
LLIST 
END 
REM *** AB HIER BEGINNT DAS PROGRAMM *"* 
REM Super-Engdruck einschalten, linken Rand a 
uf 10 Zeichen setzen. 
260 SHELL "supereng.com” 
270 CLS 
280 PRINT:PRINT:PRINT: 
290 KEY OFF 
300 PRINT "Dieses Programm dient zum Ausdrucken e 
ines Disketteninhaltsverzeichnisses.” 
310 PRINT:PRINT"Es wird davon ausgegangen, daß di 
e Diskette in Laufwerk 'A’ist. 

320 PRINT:PRINT"Stecken Sie jetzt die Diskette in 
Laufwerk 'A’und drücken eine beliebige Taste.” 
330 PRINT :PRINT "Die Eingabe einer ’1' beendet d 

as Programm." :PRINT 

340 INPUT A:CLS 

350 PRINT:PRINT"Der Diskettenname wird vom Label 
übernommen I!” 

360 IF A = 1 THEN CLS:GOTO 460 

370 CLS 











REM Bildschirmausgabe 
FILES "a:*.* 
LPRINT TIME$;” ";M$: PRINT 
REM Dos-Shell 

SHELL"dir a:*.*/w>prn" 
LPRINT :LPRINT:LPRINT 


CLS 

GOTO 270 

REM Drucker rücksetzen 
SHELL "reset.com" 

END 





Listing 5. Dieses Basic-Programm schreibt Diskettenaufkleber 


Mehrere Dateien auf dem Bildschirm 
ausgeben 


Das MS-DOS-Kommando »type« nimmt bei Dateinamen 
bekanntlich keine Wildcards an. Daher läßt sich durch 
dieses Kommando jeweils nur eine ASCII-Datei auf den 
Bildschirm bringen. Abhilfe schafft hier der Befehl »copy« 
mit folgender Syntax: 

»copy <Pfad> Datei.Extension CON« 

Durch dieses Kommando kopiert MS-DOS den Inhalt der 
ASCII-Dateien in die logische Datei »con«, die den Bild- 
schirm anspricht. 


Beispiel: »copy *.txt con« (Dirk Frömbgen/gh) 


Printscreen-Taste abschalten mit 
Debug 


Für den PC-Benutzer, der keinen Drucker besitzt, kann 
das versehentliche Betätigen der PrtSc-Taste lästig sein. 
Dies läßt sich jedoch durch eine kleine Routine ändern. 
Nach der Installation des kleinen Programms (Listing 6) 
löst das Drücken der Taste [PrtSc] dasselbe aus wie die Ta- 
stenkombination [Ctrl- C]. Das kurze Assemblerprogramm 
weist den Speicherstellen, die den Vektor für Interrupt 5 
(Hardcopy drucken) enthalten, einfach den Sprungvektor 
für Interrupt 1B (Abbruchanforderung) zu. Die Taste 
[PrtSc] bewirkt also dasselbe wie ein User-Break. 
Am besten geben Sie das kleine Listing mit »Edlin« oder 
einer anderen Textverarbeitung, die reinen ASCII-Code 
schreibt, ein. Sie können die Zeilen auch mit dem Befehl 
»copy con noprtsc.scr« eingeben und mit [F6] abschlie- 
ßen. Die Leerzeile nach »ret« darf nicht weggelassen wer- 
den. Danach wandelt das Programm Debug die Datei 
durch die Eingabe »debug < noprtsc.scr« in eine Com-Da- 
tei um. Wenn Sie nun »noptrsc.com« in Ihre Autoexec-Da- 
en. rufen Sie das Programm nach jedem Neustart 
auf. 

(Jens Wirdemann/gh) 


























Als Einführung bleten wir: — 150 Watt Netzteil 
Komplettes Textverarbeitungssystem mit Textmaker: — deutsche Tastatur 
1. Computer 100% kompatibel — Handbücher 


nur noch zusammenstecken und losschreiben. 





ALBATROS-COMPUTER GmbH . 


Ein Name den man sich merken sollte 
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ALBATROS-COMPUTER GmbH 


EIN NAME DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


I: Computer aus eigener Fertigung, unser Service hört nicht beim Computerzubehör auf. 
Wir bieten für Mess- und Betriebsdatenerfassung die gesamte Sensorik, auch in Einzel- und Sonderanfertigung. 





— 4,7718 MHz schaltbar 8 Slots 2. Monitor Monochrom 

- 512 KB RAM 3. Matrix Drucker Oki Microline 182 

— 2 Diskettenlaufwerke 360 KB mit deutschem Handbuch oder gleichwertiges 
— Videokarte ähnliches Gerät 

— Centronics Port 4. Sämtliche Verbindungskabel 


Dieses Sonderangebot kann nur im Versandhandel geliefert werden. Lieferung ab Lager, solange der Vorrat reicht. (Falls Lieferung ab Lager nicht möglich ist, erhalten Sie unsere Auf- 
tragsbestätigung). Komplette Systeme XT, AT, 386, Portable usw., sowie Einzelkarten, Zubehör und Monitore auf Anfrage. Händler fordern unsere Händlerpreisliste. 


7107 Bad Wimpfen, Magnusstr. 9 - Tel. (07063) 7057, Fax (07063)81 91 


7107 Bad Wimpfen - Magnusstr. 9 
Tel. (07063) 7057 (kein Ladenverkauf) 


5. MS-DOS Betriebssystem mit speziellem 
Autoexec für Sofortstart der Textverar- 
beitung 


6. Textverarbeitung »Textmaker« mit Doku- 
mentation bereits voll an die Hardware 
angepaßt 


7. 1000 Blatt Endlospapier Weiß 


Zum Einführungspreis von DM 1 995, -_ 
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[4RO] 0: a 100 

[DC2] 1: xor ax,ax 
[ZB2] 2: mov ds,ax 
[U33] 3: mov ax, [6c] 
[NR2] 4: mov [14], ax 
[043] 5: mov ax, [6e] 
[352] 6: mov [16], ax 
[SMO] 7: ret 

[000] 8: 

[ıca] 9: n noprtsc.com 








Listing 6. Durch »noprtsc.com« wird die Taste Printscreen umge- 
schaltet 


Zeitanzeige mit Turbo Pascal 4.0 


Mit Hilfe dieses kurzen Programms (Listing 7) haben Sie 
in der rechten oberen Bildschirmecke immer die aktuelle 
Uhrzeit parat. Damit das Programm auch einwandfrei 
läuft, müssen Sie es mit minimalem Stack und Heap kom- 
pilieren. Es ist außerdem darauf zu achten, daß der richti- 
ge Wert für CGA- oder Hercules-Karte eingegeben wird. 


(Michael Rother/gh) 











[336] O0: program tsr_uhr_2; 
[KM2] 1: uses dos; 
[000] 2: 
[FHG] 3: const video = $b800; { Fuer Herculeskarte 
in $bOOO umändern! } 
[XF3] 4: zeit real = 0.0; 
[T44] 5: i : integer =0; 
[000] 6: 
[WS5] 7: var exitcode : word; 
[SD7] 8: alter_vektor pointer; 
[000] 9; 
[TG6] 10: procedure zeige_uhr 
[S93] ll: interrupt; 
[000] 12: 
[Y3H] 13: { "Screen" ist 8 Zeichen links oben auf dem 
Bildschirm ) 
[000] 14: 
[43F] 15: var screen array[0..7,0..1] of char absol 
ute video:$8e; 
[HEE] 16: {DOS verwaltet die Uhrzeit in zwei Vari 
ablen ) 
[XZ8] 17% Zeitlo word absolute $40:$6c; 
[HY8] 18: Zeithi word absolute $40:$6e; 
[000] 19: 
[BH1] 20: begin 
[WTH] 21: { Setzen der Attribute fuer die B Zeichen 
- weiß auf rot ) 
[vY3] 22: for i := 0 to 7 do 
[XPS] 23: screenli,l] := chr($4F); 
[FTF] 24: { Berechnen der Anzahl der Ticks seit Mit 
ternacht } 
[GCS8] FAR Zeit := Zeitlo + Zeithi * 65536.0; 
[6SA] 26: { Ticks in Sekunden umwandeln } 
[NS54] 27: Zeit := Zeit / 18.2; 
[F6B] 28: { Stunden berechnen und ausgeben } 
[VK6] 29: i := trunc(zeit / 3600.0); 
[GM7] 30: screen[0,0] := chr((i div 10)+48); 
LXN?] 31; screen[1,0] := chr((i mod 10)+48); 
[TF4] 32: screen[2,0] := ':'; 
[88B] 33: { Minuten berechnen und ausgeben } 
[cM5] 34; zeit := zeit - (i*3600.0); 
[016] 35% i := trunc(zeit / 60); 
[GM7] 36: screen[3,0]) := chr((i div 10)+48); 
[XN7] 37: screen[4,0] := chr((i mod 10)+48); 
[TF4] 38: screen[5,0] := ':'; 
[WBB] 39: { Sekunden berechnen und ausgeben } 
[US6] 40: i := trunc(zeit - (i*60)); 
[CM7] 41: screen[6,0] := chr((i div 10)+48); 
[XN7] 42: screen[7,0] := chr((i mod 10)+48); 
[TUO] 43: end; 
[000] 44: 
[BH1] 45: begin 
[F63] 46: inline ($FA): 
[SG7] 47: GetIntVec(28, Alter_Vektor) 
[AX6] 48: SetIntVec(28, @Zeige_Uhr); 
[K63] 49: inline ($FB) 
[GcV9] 50: writeln ('TSR-Uhr installiert!'); 
[253] EL: ExitCode := 0; 
[NL4] 52: keep(Exitcode); 
[5TO] 53: end. 
[000] 54: 
[000] 5; 
[000] 56: 


Listing 7. »tsruhr. pas« zeigt Ihnen immer die Zeit an 
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SOFTWARE 
Mandantenfähige und sofort 
einsetzbare Finanzbuchhaltung. 


Ein professionelles System für den 


Profi und auch für den EDV-Laien. 


Menü, maskengesteuerte Datenerfassung und Blitzschnell. 

© Daten und Kontenanlage © Kostenstellenverwalt. und 
unbegrenzt Auswertungen 

e Frei © komfortables Buchen 







© Umsatzsteuervoranmeldung 
(auf Blanko und Finanzamt- 
formular) 






lefinierbare Konto- 







rahmen (kompl. Datev-Konto- ® zahlreiche Bildschirmanzeigen ®eBWA-Druck 
rahmen SKR 01-04 u. IKR ® Journaldruck © Gewinn & Verlust 
wird mitgeliefert) e Summen u. Saldenlisten © Bilanzdruck 






© Mandantenstamm © Mausschnittstelle 
© umfangreiche Steuerkonten © Datenübernahme Auftrag 
und Steuersätze © Farbeinstellung 


® SEES te Hilfsprogramme, Notizblock, Taschenrechner, Karteikasten, Kalender, 
erminverwaltung und vieles mehr 

und Preis stimmt. " 48 m 

Bestellen Sie noch Heute, Ihre RDFIBU ® 


© Umfangreiches Handbuch mit zahlreichen Beispielen und Lösungen 
RD Software, Postfach 32 07, 4006 Erkrath, Tel.: 02 11-25 38 61 


© Kontoauszüge 
© Offene Posten 






Ein Finanzbuchhaltungsprogramm wo Leistung 













SOFTWARE 





Die Handwerkssoftware für die Auftragsbearbeitung im kleinen und 
mittleren Handwerksbetrieb. 


Keine umständlichen Funktionen - einfache Handhabung - und 
Leistungsfähig wie es der Handwerker benötigt. 


© Kundenstamm 
® Artikelstamm mit Kalkulation und 






© Auslagern von Angeboten und Rechnungen 
® Komfortable Textverarbeitung 








Warengruppe e Selektrierung 
© Angebote und Rechnungen mit und ohne ® Serienbrief 
Titeleingabe e Speicherresidente Hilfsprogramme, Notiz- 







block, Taschenrechner, Karteikasten, 
Kalender, Terminverwaltung und vieles 
® Einzel- und Stapeldruck 


mehr. 
® Zahlreiche Auswertungsmöglichkeiten 


bestellen Sie noch Heute, Ihr HDW-Bürosystem zum Preis von 948 ® 


Mit HDW-Büro wird Ihr Traum Wirklichkeit, 
RD Software, Postfach 32 07, 4006 Erkrath, Tel.: 02 11-25 38 61 
GIS 
[® PACKARD 
Wichmann AT 20 


Technische Daten: 

640 kB Arbeitsspeicher, erweiterbar 
auf 1024 kB - Taktrate 10 MHz, 
einstellbar auf 6 MHz - keine 
Wartezyklen (O-Waitstait) - Norton 
Faktor: 11,5 - 8 Erweiterungsslots, 
davon 16 Bit-Slots: 6 und 8 Bit-Slots: 
2. lizensiertes BIOS - Uhr und 
Kalender akkugepuffert 
Schnittstellen: 

1 RS 232 (seriell) - 1 Centronix 
(parallel) 

Floppy Disk(FDU)- und Hard 
Disk(HDU)-Controller: 

Western Digital WD-1003, kombinier- 
ter Controller für 2 FDU und 2 HDU 
Floppy Disk: 

1x1,2 MB NEO 1157 C slimline 5 1/4” 
(optional 360 kB NEC 1055 slimline 
5 1/4” oder 720 KkBTEAC FD35FN 
slimline 3,5”) 

Harddisk: 

21 MB Seagate ST 125, mittlere 
Zugriffszeit <40 ms 

Netzteil: 

180 Watt Schaltnetzteil 


® Blitzschnelle Umwandlung von Angebot 
zur Rechnung 
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Bildschirmadapter: 

monochrom, Herkules kompatibel 
(optional EGA Wonder) 

Monitor: 

14" Original ADI DM 14 + bernstein, 
entspiegelt, mit Dreh- und Schwenk- 
fuß (optional zur EGA Wonder-Karte 
NEC Multisysnc-Monitor) 
Besonderheiten: 


NEC 





Gehäuse: 

vernickeltes Stahlblechgehäuse, 
außen lackiert, mit 4 slimline-Einschü- 
ben und Anzeigenfeld für: Digitalan- 
zeige der Taktrate/ Betriebs-LED/ 
HDU-SYMBOL-LED/ Symbol-LED’s 
für COM1, COM2, LPT1, LPT2. 
Reset-Taste 

Tastatur: 

Cherry Multifunktionstastatur mit 
ausgelagertem Cursorblock, wie IBM 
MF 2. Auf Wunsch andere Tastatur. 


= ‘; 


WIR BRINGEN IHRE PROBLEME 
AUF DE! 


DI KYDCERA 


N PUNKT 


AWSENENGrNNG 


Yallaideı] 


erstklassige Komponenten, sehr 
schnell - inkl. MS DOS 3.21 deutsch 
GW Basic - Fertigung in Braun- 
schweig - garantierter 24 h Service 
12 Monate Garantie 

Andere Konfiguration auf Anfrage. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Wir senden Ihnen unser umfang- 
reiches Informationsmaterial zu. 


3998, - 


inkl. Mwst. 


WICHMANN DATENTECHNIK GmbH 


Bertramstr. 10 - 3300 Braunschweig 1 


Telefon 0531/72583 u. 72685 


Telefax 0531/76961 


Microsoft 
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Tips & Tricks 





Die DOS-Trickkiste ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschreiben DOS-Leser für 
DOS-Leser die kleinen (und auch die großen) Tips und Tricks, die den Umgang mit Be- 
triebssystem und Anwendersoftware erleichtern. Wenn Sie also Fragen, Anregungen 
oder Ergänzungen zu den hier abgedruckten Beiträgen haben oder selbst einen Hinweis 
oder einen Trick für diese Rubrik parat haben, dann schreiben Sie uns doch einfach ein- 


mal ganz zwang- und formlos. Unsere Adresse: 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn, Redaktion DOS International, 
Stichwort DOS-Trickkiste, Hans-Stießberger-Str. 3, 8013 Haar/München 





Die DOS-Trickkiste 


Ab und zu hilft ein kleiner Trick viel weiter als stundenlanges Wälzen umfangreicher Handbücher. 
Auch diesmal bringen wir daher wieder eine Menge nützlicher Hinweise, Tips und Tricks rund um 
das MS-DOS-Betriebssystem und aus verschiedenen Bereichen der Anwendersoftware. 


Word: Tricks mit Zeichenüberset- 
zungstabellen 


Die Idee zum folgenden Beitrag stammt aus der DOS 8/87, 
wo im Programm »Turbo Lister« das Problem gelöst wur- 
de, wie man deutsche und amerikanische Sonderzeichen 
nebeneinander in ein und demselben Listing erzeugt. 
Wenn Sie also beim Drucken von Texten oder Tabellen 
das Problem haben, daß Ihr Drucker entweder deutsche 
Umlaute oder amerikanische Sonderzeichen, aber nicht 
beides gleichzeitig ausgeben kann, dann sollten Sie den 
folgenden Beitrag sorgfältig studieren. 


Ganz ähnliches wie mit dem »Turbo Lister« ist mit Word 
und vermutlich mit einer Reihe weiterer moderner Text- 
verarbeitungsprogramme möglich. Durch sogenannte Zei- 
chenkonvertierungstabellen können Sie im Zeichensatz 
eines Druckers nichtvorhandene Zeichen durch Umschal- 
ten auf andere Zeichensätze doch noch erzeugen. Wie das 
im einzelnen geschieht, finden Sie weiter unten darge- 
stellt. Zunächst zum Prinzip - die Probleme bei verschie- 
denen Druckern haben folgende Ursache: Der IBM-interne 
Zeichensatz stimmt bei den ersten 128 Zeichen mit dem 
allgemein verwendeten ASCII-Zeichensatz überein, und 
zwar mit der amerikanischen Version. In der US-Version 
des ASCI-Zeichensatzes belegen die amerikanischen Son- 
derzeichen (geschweifte und eckige Klammern und so 
weiter) die gleichen Codes wie die deutschen Umlaute bei 
der DIN-Version des ASCH-Zeichensatzes. Da der IBM- 
Zeichensatz im Prinzip der US-ASCI-Zeichensatz ist, 
bleibt die Frage, wie es IBM mit den anderen nationalen 
Sonderzeichen hält. Nun, für diese anderen Sonderzei- 
chen und damit auch für die deutschen Umlaute wurde 
der ASCII-Zeichensatz beim IBM-PC einfach von 128 auf 
256 Zeichen erweitert. Die deutschen Umlaute finden sich 
nun im erweiterten Codebereich, stimmen aber dadurch 
nicht mehr mit den Zeichencodes der DIN-Norm überein. 
Viele Drucker sind nicht in der Lage, den vollständigen 
IBM-Zeichensatz zu drucken, sondern sie geben nur den 
ASCII-Zeichensatz, also 128 verschiedene Zeichen, aus. 
Per Dipschalter und Software lassen sich diese Drucker 
nun zwischen amerikanischem und deutschem Zeichen- 
satz umschalten. Ein Textprogramm, das mit solch einem 
Drucker zusammenarbeitet, muß daher zum Beispiel für 
die deutschen Umlaute eine Konvertierung von IBM-Code 
nach Standard-ASCI durchführen. Tabelle 1 zeigt eine 
Gegenüberstellung der deutschen und amerikanischen 
Sonderzeichen. 
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Um nun trotz deutschem Zeichensatz auf dem Drucker 
auch die amerikanischen Sonderzeichen ausgeben zu kön- 
nen, gehen Sie wie folgt vor: Stellen Sie den Drucker per 
Dipschalter auf den deutschen Zeichensatz ein und sorgen 
Sie dafür, daß er vor dem Druck eines amerikanischen 
Sonderzeichens per Software auf den US-Zeichensatz um- 
gestellt wird und danach wieder zurück. Das Umstellen 
auf den US-Zeichensatz geschieht bei den meisten 
Druckern mit »ESCR 0«, zurück mit »ESCR 2«. Dazwi- 
an steht das entsprechende amerikanische Sonderzei- 
chen. 

Für Microsoft Word bedeutet das konkret die Eingabe von 
»Ersatzcodes« gemäß Tabelle 2. Wohin schreiben Sie diese 
Informationen jetzt? MS Word speichert seine Druckerin- 
formationen in einer sogenannten DBS-Datei. Diese kann 
man mit Hilfe des mitgelieferten Hilfsprogramms »ma- 
keprd« verändern, verbessern, und seinen eigenen Bedürf- 
nissen anpassen. Die folgenden Angaben beziehen sich 
auf die Version 1.40 von »makeprd«, die mit Word 3.0 
mitgeliefert wurde. Prinzipiell wandelt das Programm 
eine DBS-Datei in eine normale Textdatei um; diese wird 
mit Word bearbeitet, unformatiert gespeichert und mit 


ASCII 


IBM-Code Zeichen IBM-Code Zeichen 


t[RT@[TIRTB 
t[Rt@\T[RTB 
tIRT@ITIRTB 


t[RtE{t{RtB 
t{rte| tIRtB 
tIRt@JIAIB 

t{At®@- tIRTB 





Tabelle 2. Erzeugung von amerikanischen Sonderzeichen beim 
Ausdruck mit Word 
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»makeprd« wieder in eine DBS-Datei verwandelt. Daß Sie 
bei allen Veränderungen ausschließlich mit Kopien der 
DBS-Dateien und niemals mit den original Druckertrei- 
bern arbeiten, ist wohl selbstverständlich. Zu Experimen- 
tierzwecken können Sie mit dem einfachen Treiber »tty- 
ger« arbeiten (Kopie eventuell umbenennen), denn dieser 
ist sehr kurz, übersichtlich, und die Konvertierung dauert 
nicht lange. Der TTY-Treiber eignet sich nicht, denn die- 
ser enthält keine Zeichenkonvertierungstabelle. 
Schritt 1: Sie haben sich also eine Kopie Ihres Druckertrei- 
bers gemacht, diese in Laufwerk B gelegt und starten jetzt 
das Programm »makeprd« von der MS-DOS-Ebene aus. 
Das Programm fragt nach dem Namen der PRD-Datei 
(PRD; Printer Description). Geben Sie den Namen mit 
Laufwerkangabe und Endung (».dbs«) ein, Auf die Frage 
nach dem Namen der Textdatei geben Sie den Namen des 
Druckertreibers (mit Erweiterung »,txt«) ein. Schließlich 
müssen Sie noch angeben, ob Sie eine Umwandlung zur 
Printer- oder zur Textdatei wünschen. Zum gegenwärti- 
gen Zeitpunkt wollen Sie natürlich eine Textdatei erzeu- 
gen, daher drücken Sie [T]. Das Programm heginnt nun zu 
arbeiten und meldet nach Beendigung der Konvertierung 
“Conversion complete". 
Schritt 2; Starten Sie Word und laden Sie die soeben er- 
zeugte Textdatei. Diese besteht im wesentlichen aus den 
Abschnitten: 
— Dateikopf (Hardware- und Schnittstellenbeschreibung) 
— Font-Descriptions (Angaben darüber, welche Steuerse- 
quenzen die verschiedenen Schriftarten ein-und aus- 
schalten) 
— Zeichenbreitentabellen für Proportionalschriften 
- Zeichenkonvertierungstäbellen 
— Druckersteuerbefehlsfolgen, Für Initialisierung, Seiten- 
länge, Ränder, Unterstreichenmode, und so weiter. 
Die Zeichenkonvertierungstabelle beginnt mit der Zei- 
chenfolge »|TO« und enthält die ASCH-Nummern der zu 
konvertierenden Zeichen. Schreiben Sie die oben genann- 
ten Steuerbefehlsfolgen an die entsprechende Stelle, Die 
dazu notwendigen Anführungszeichen sind ohnehin 
schon vorhanden. Speichern Sie diese nunmehr veränder- 
te Textdatei ab, achten Sie aber darauf, daß die Option 
in auf »Neih« eingestellt ist, oder besser gesagt, 
bleibt. 
Schritt 3: Verlassen Sie Word, und rufen Sie das Pro- 
gramm »makeprd« von der MS-DOS-Ebene wie in Schritt 
1 beschrieben auf. Theoretisch müßte das auch über »Bi- 
bliothek Betriebssystem« möglich sein, je nach Version 
kommt es hier aber möglicherweise zu Systemaäbstürzen. 
Geben Sie die entsprechenden Namen ein, und drücken 
Sie dann [P] für die Umwandlung in eine PRD-Datei, 
Nach der Umwandlung über »Druck Optionen« wählen 
Siein Word den neuen Druckertreiber an und drucken 
eine Testdatei, die die Sonderzeichen enthält. 

(Erich Bazalka/ev) 


Druckersteuerzeichen mit Multiplan 


Auf sehr einfache Art und Weise kann man bei Multiplan 
2,0 beliebige Steuerzeichen an den Drucker senden und so 
beispielsweise verschiedene Schriftarten erhalten. Dazu 
drücken Sie einfach die Alt-Taste zusammen mit der Taste 
[Cursor unten] und anschließend eine Buchstaben- oder 
Zifferntaste. Auf dem Bildschirm erscheint dann ein Steu- 
erzeichen (Tabelle 3). 

Diese Steuerzeichen sind die Grundlage für die Ansteue- 
rung des Druckers. Tabelle 4 zeigt einige Steuerzeichen 
für den Star NL-10, die in der beschriebenen Art und Wei- 
se unter Multiplan erzeugt werden können. Die sich hier- 
durch ergebenden Fähigkeiten sind nur durch die Lei- 
stungsfähigkeit des Druckers begrenzt. Durch die direkte 
Verwendung dieser Steuerzeichen erlangt man einen 
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Ecosoft Economy Software AG 


Postfach 1905, 7890 Waldshut, Tel. 07751-7920 


Prüf-Software und 
Frei-Programme 
(fast) gratis 
% Größtes Angebot Europas: Mehr als 
3°000 Disketten für IBM PC/Kompatible, 


Macintosh, Amiga, Atari ST, C64/128, 
Apple Il. 











+ Viele deutsche Programme, speziell für 
Firmen, Selbständige, Privatpersonen, 
Schulen. 










% Software gratis, Sie bezahlen nur eine 
Vermittlungsgebühr von DM 14.40 oder 
- weniger je Diskette. 


% HOTLINE: Tel. Anwenderunterstützung 
(3 Techniker von 8-18 Uhr). 


Verzeichnis gratis 


Bitte Computermodell angeben. Gegen Einsendung dieses 
Inserates erhalten Sie zusätzlich einen Gutschein für eine 
Gratis-Diskette. 434 











Leisten Sie sich Urlaub und Computer! 


AT-286 
Komplettsystem 2970,— 


512 KByte RAM, 8/10 MHz Takt umschaltbar, 
1,2 MByte Diskeltenlaufwerk, 20 MByte Fest- 
platte, Hercules kompatible Grafikkarte, Parallele 
Druckerschnittstelle, batteriegepufferte Echt- 
zeituhr/Kalender, Deutsche DIN-Tastalur mil 
abgesetztem Oursorblack, 14'' Monitorbernstein, 
deutsche Bedienungshandbücher, \ volles 
Jahr Garantie 


AT-286/60 CAD 

wie AT-286/30, jedoch: 12 MHz Takt ohne wait- 
state, Norton-Faktor 13,7, Landmark-Test 
16,1 MHz, BO nsec-RAM's, 60 MByte Fest- 
plate ._. -- - re 450,— 


AT-286/20 Portable, saoxe ram, 
6/12 MHz Takt umschaltbar, 1 walt-stats, 1,2 
MByte Diskettenlaufwerk, 20MByte Festplatte, 


Hercules-kompatible Grafikkarte, 7°’ Monitor 
Flatsersen bernstein ei :. :4570,— 


’ 


Farbgrafik: 

EGA-Karle 640 x 350 Pkt., mil ADC EGA-Monitor: Aufpreis 

EGA-Karte »Gendan, 640 x 480 Pkt, mit Monitor Fujlisu Multisync: Aufpreis 1090,— 
EGA-Karte »Ati EGA Wonder«, 800x600 Pkt,,m Mon, Eizo Flexssan 80608: Aufpreis 1690,— 


Datenübertragungspaket Commodore 64 aufPG 


Selbstyerständlich Jühren wir weitere AT- and XT-Modells, Fordern Sie unser kostenloses 
Info an. Viele weitere Produkie auf Anfrage. Händlerantragen sind uns stets willkommen. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie einfach an! 


Wir finden die optimale Lösung für Ihre Anwendung 


Copro Berger Straße 15 6369 Niederdorfelden 
2 06101-3890 - Bei Bestellung bitte »Di7« angeben 
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Plotter zu vernünftigen Preisen 


DIN A3 A ea HPX-84 


Technisch: 

Ploltflache Ei x 390mm 
NinDeelolgeaneig uigkeit besser O.imm 
Absolute ER Abweich. max 0.1% 
Befehlssatz HP-GL Kompatibel 

aa ag 


Stifte 
Auflösung rg und 0.025mm 
Preis ab DM 1298.- 


8-Farben DIN-A3- wachbeitplatter KPL-750 








Zeichengeschwindigkeit 400mm/s 
Zeichenflache 404 x 276mm 
Wiederholgenauigkeit 0.2mm 
Auflosung 0.025mm 
Schnittstellen: 

Centronice und RS-232c 

56 HP-GL Befehle 


Preis auf Anfrage 









DIN-A1-Flachbettplotter HBS-101 





Technische Daten: 

Zeichenflache B10 x 620mm 
Zeichongeschwindigkeis 120mm/s 
Auflosung 0.025mm , 4 Farben 
Wiederholgenauigkeit 0.Imm 
Schnittstelle Centronic 

Option RS-232c q 
Befehlsatz HP-GL kompatibel 





Preis ab DM 6800.- 


Weitere Information bei 


HBS-Grafiksysteme 


Leonhard Habersetzer 
8123 Peißenberg , Tel.08803/2670 








Rigi Str.35 , 





DER ALLes InkLusıv AT 













4 





1 MB RAM (100ns) PS/2 kompatible Tastatur mit 
640 / 384 KB Memory Splitting 102 Tasten, deutsch 
2 Serielle Schnittstellen 14" - TTL Monitor, amber mit 


2 Parallele Schnittstellen Dreh-/ Schwenkfuß 
20 MB Festplatte (formatiert) ROM-gespelchertes Bedlener- 
1,2 MB/ 360 KB Disketten LW 5,25" Setup 


16 Bit - Komblcontroller 
Herkules kompatible Grafikkarte 


NCE-Maus mit Treibersoftware 


3298,- 


DATENTECHNIK 


Unverb. Preisempfehlung. 
ab Lager Bremen DM 


AHNEMANN 





KUNZE 
Hollerallee 24, 2800 Bremen, Telefon 0421 - 34 62 94 


Hardware Software Komplettlösungen 
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Tips & Tricks 











Tastenfolge Zeichen ASCII-Wert 
[Alt Cursor unten] [;] 11 27 

[Alt Cursor unten] [2] !R 18 

[Alt Cursor unten] [a] ü 1 

[Alt Cursor unten] [b] 1B 2 

[Alt Cursor unten] [n] 1N 14 

[Alt Cursor unten] [o] 10 15 

[Alt Cursor unten] [t] ö 20 














Tabelle 3. Steuerzeicheneingabe bei Multiplan 2.0 














Zeichenfolge Funktion 
tN Doppelte Breite ein 

ö Doppelte Breite aus 

10 Engschrift ein 

ıR Engschrift aus 

11-1 Unterstreichen ein 

11-0 Unterstreichen aus 

11@ Normaler Ausdruck 

110 Zeilenabstand 1/8 Inch 

111 Zeilenabstand 7/72 Inch 

112 Zeilenabstand 1/6 Inch 

114 Kursivschrift ein 

115 Kursivschrift aus 

tiE Fettdruck ein 

tiF Fettdruck aus 

11G Doppeldruck ein 

t1H Doppeldruck aus 

t1h1 Ausdruck doppeltgroße Zeichen 
t1M Eliteschrift ein 


tıP Eliteschrift aus 








11S0 Potenzschrift ein 

11S1 Indexschrift ein 

rT Potenz- und Indexschrift aus 
11X1 Schönschrift ein 

11X0 Schönschrift aus 








Tabelle 4. Druckeransteuerung mit Multiplan beim Star NL-10 


schnellen Ausdruck, und die umständliche Handhabung 
des Menüs »Druck Optionen Steuerzeichen« können Sie 
ein für allemal vergessen. (Erwin Hube/ev) 


Star-Writer und das Paragraphen- 
Zeichen 


Bei Nutzung des Programms Star-Writer (Version 2.0) fiel 
mir negativ auf, daf) das Paragraphen-Zeichen »$« nicht 
verfügbar ist. Dies liegt an der besonderen Konstruktion 
des ASCII-Zeichensatzes beim IBM-PC und kompatiblen 
Rechnern. Das Paragraphen-Zeichen hat dabei den ASCIH- 
Wert 21 und wird von vielen Programmen, leider auch 
vom Star-Writer 2.0, als Steuerzeichen mißverstanden. 
Bei den meisten Druckern kann man sich nun behelfen, 
indem man einfach den »Klammeraffen« (»@«) anstelle 
des Paragraphen verwendet. Beide Zeichen, r@« und »$«, 
haben auf einem Drucker den gleichen ASCO-Wert, näm- 
lich 64, allerdings das eine Mal im amerikanischen, das 
andere Mal im deutschen Zeichensatz, Wenn Ihr Drucker 
also auf den deutschen Zeichensatz eingestellt ist, druckt 
er überall dort, wo ein »Klammeraffe« im Text vorkommt, 
das Paragraphen-Zeichen. 

Leider funktioniert dieser einfache Trick nicht bei allen 
Druckern. Doch auch in hartnäckigen Fällen läßt sich 
durch Ändern der Übersetzungstabelle i in der Datei »se- 
Lup.dat« Abhilfe schaffen. Aber ein Problem taucht sofort 
auf: In der Drucker-Übersetzungstabelle muß, für den 
»Klammeralfen«, »@&«, eben das Paragraphen-Zeichen ein- 
getippt werden - und gerade das geht mit dem Star-Wri- 
ter nicht. Abhilfe Ist jedoch auch hier leicht möglich. Ver- 
ändern Sie die Setup-Datei nicht mit dem Star-Writer, 
sondern mit sedlin», »edit« oder einem anderen Editor, 
der das auf’ der Tastatur befindliche Paragraphen-Zeichen 
unterstülzt. Nach dieser Änderung können Sie zwar nach 
wie vor die Paragraphen-Taste nicht benutzen (sondern 
nehmen statt dessen »@«), und auch auf dem Bildschirm 
erscheint lediglich das Zeichen »®«, aber beim Ausdruck 
wird dieses Zeichen in korrekter Weise durch das Paragra- 
phen-Zeichen ersetzt. (Rainer Köhler/ev) 
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Ihr Weg zum Erfolg ... 


DOS International 


Die erfolgreiche und allseits beliebte 
Zeitschrift für alle Anwender von PC’s 
unter MS-DOS 





Jetzt neu 
WINDOW 


Das Magazin, das neue Maßstäbe für den 
Umgang mit anspruchsvoller Software setzt! 
Von Profis gemacht, nicht nur für Profis ge- 
dacht! 






















Pascal International 


Keine andere Computerzeitschrift setzt sich 
so konsequent für moderne Computerspra- 
chen ein! Längst mehr als nur ein Blatt für 
Insider. 


PC Amstrad International 


»Die« Nummer Eins, wenn es um CPC s ,PCW 
Joyce und PC 1512/1640 geht. Im 4. Jahrgang 
und beliebt wie eh und je. 


Ordnung und Übersicht schaffen die 
beliebten DMV Sammelmappen 


\ 


\ 


N 1988 
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| 






DMV Verlag - Postfach 250 - 3440 Eschwege 








Utilities — 


Wissen Sie mehr von PCs 
als andere Leute? 


Umwandlung in ASCIl 
ohne Probleme 


Wie oft kommt es vor, daß man den ASCII-Code eines Zeichens oder 
gar eines ganzen Satzes benötigt? Dieses Utility erspart Ihnen jetzt das 
mühselige Nachschlagen in den Tabellen. 


Dann schreiben Sie uns. Die 
Redaktion DOS International 
sucht aktive Mitarbeiter, die 
über interessante Gebiete aus 
der »Computerei« berichten 
wollen. MS-DOS, DOS Plus, 


GEM, Drucker, Basteleien - es 
gibt nichts, worüber nicht ande- 
re Leser unserer Zeitschrift auch 
etwas lesen wollen. 


Ihren Einsatz lassen wir uns na- 
türlich etwas kosten. Ihr Manu- 
skript wird selbstverständlich 
honoriert. Bilder, Zeichnungen, 
Tabellen und 

Listings werden gesondert be- 
rechnet. 


Doch bevor Sie sich hinsetzen 
und das Schreiben anfangen: 
Rufen Sie uns an. 


Sagen Sie uns, was Sie schrei- 
ben wollen, und wir klären ob 
- und wann - der Artikel in 
unser Konzept paßt. 


Der Artikel muß mit einem Text- 
system erfaßt werden. Wir brau- 
chen von Ihnen eine Diskette im 
MS-DOS-Format, auf der der 
Text als reines ASCII-Feld steht. 


Aber auch wenn Sie nur Vor- 
schläge für Themen haben, 
dann schreiben Sie uns. 


DOS International ist nämlich 
eine Zeitschrift von aktiven 
PC-Besitzern für aktive PC- 
Benutzer. 

Besonders das DOS-Forum lebt 
von Ihrer Mitarbeit. Auch die 
Redaktion kann nicht alle Ant- 
worten wissen. Fragen an uns, 
die nicht sofort beantwortet wer- 
den können, werden im DOS- 
Forum veröffentlicht. Wissen 
Sie eine Antwort, so wird diese 
veröffentlicht. 


Sie sehen: DOS International ist 
die PC-Zeitschrift, in der das 
Wissen der PC-Benutzer unter- 
einander ausgetauscht wird. 


Redaktion 

DOS International 
Hans-Schießberger-Str. 3 
8013 Haar/München 
Tel.: (089) 46 10 01-0 
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Es gibt viele Utili- 
ties zur Umwand- 
lung von Zeichen 
in hexadezimalen 
Code. Konvertie- 
rungsprogramme, 
die Buchstaben in 
ASCII übersetzen, 
sind jedoch selte- 
ner. Dieses Utility 
fragt Sie nach dem 
Zeichen oder dem 
Wort, das Sie in 
ASCII übersetzt ha- 
ben wollen. 


Nachdem Sie die 
Return-Taste ge- 
drückt haben, er- 
scheint das Ausga- 
bemenü. Hier se- 
hen Sie drei Spal- 
ten, in denen sich 
jeweils die Buch- 
staben und der da- 
zugehörige ASCH 
gegenüberstehen. 


In der ersten Spalte 
erscheint die Zei- 
chenkette, so wie 
Sie sie eingegeben 
haben, während in 
den anderen Spal- 
ten die gleiche Zei- 
chenkette jeweils 
nur in Groß- und 
Kleinbuchstaben 
dargestellt ist. 
Wenn Sie viel mit 
ASCI arbeiten, ist 
dies nützlicher als 
eine ASCH-Tabel- 
le, weil Sie dabei 


die einzelnen Buch-: 


staben nicht müh- 
sam zusammensu- 
chen müssen. 


Da immer gleich 
ein ganzes Wort 
parat ist, ersparen 
Sie sich eine Men- 
e Zeit. Dieses 
leine Utility ist 
schnell abgetippt 
und leistet Ihnen 
bei der Erstellung 
von Programmen 
sicher gute Dienste. 


(Michael Ganzhorn/ 
gh) 


1000 CLS:KEY OFF:SCREEN 0,0,0 
1010 : 

1020 REM *** EINGABE *** 

1030 : 

1040 LOCATE 5.1:PRINT "Geben Sie den Text ein:”" 
1050 VIEW PRINT 6 TO 6 

1060 INPUT "", EINGABE$ 

1070 VIEW PRINT 

1080 LOCATE 6,1:PRINT EINGABE$ 

1090 : 

1100 REM *** AUFBAU DER BILDSCHIRMMASKE *** 
1110 : 

1120 CLS 

1130 LOCATE 1,7:PRINT "p";:FOR I= 1 TO 65:PRINT 
=";:NEXT I:PRINT "7" 

1140 LOCATE 2,7:PRINT "|| Eingabeform 
leinbuchstaben Grossbuchstaben 

1150 LOCATE 3.7:PRINT "|}";:FOR I= 1 TO 65:PRINT 
-";:NEXT I:PRINT "1|" 

1160 LOCATE 4,7:PRINT "|| NR. Zeichen: ASCII: 
eichen: ASCII: Zeichen: ASCII: II" 

1170 LOCATE 5,7:PRINT "U";:FOR I = 1 TO 65:PRINT 
"-"::NEXT I:PRINT"U":PRINT 

1180 LOCATE 20,7:PRINT "p";:FOR I= 1 TO 65:PRINT 
"-";:NEXT I:PRINT "n" 

1190 LOCATE 21.7:PRINT"|| ASCII - Code (ce) Co 
pyright Michael Ganzhorn 1987/1988 I; 

1200 LOCATE 22,7:PRINT "|}";:FOR I= 1 TO 65: PRINT 
"-";:NEXT I:PRINT 1, 
1210 LOCATE 23,7:PRINT "l";:FOR I= i TO 65:PRINT 
"=";:NEXT I:PRINT "3"; 

1220 COLOR 0,7 :LOCATE 23,20:PRINT " - 1 - RUN ": 
LOCATE 23,47:PRINT " - 2 - EXIT ":COLOR 7,0 

1230 VIEW PRINT 6 TO 19 

1240 : 

1250 REM *** EINGABE WIRD AUFBEREITET *** 

1260 : 

1270 LAENGE=LEN(EINGABE$) 

1280 FOR I= 1 TO LAENGE 

1290 TEIL$=MID$(EINGABE$,I,1) 

1300 TEIL2=ASC(TEIL$) 

1310 : 

1320 REM *** AUSSORTIERUNG DER DEUTSCHEN SONDERZE 
ICHEN *** 

1330 : 

1340 IF TEIL2=129 OR TEIL2=154 THEN 1350 ELSE 136 
° 


” 


1350 GROSS=154:KLEIN=129:G0TO 1500 

1360 IF TEIL2=132 OR TEIL2=142 THEN 1370 ELSE 138 
0 

1370 GROSS=142:KLEIN=132:G0TO 1500 

1380 IF TEIL2=148 OR TEIL2=153 THEN 1390 ELSE 143 
o 


1390 GROSS=153:KLEIN=148:G0TO 1500 

1400 : 

1410 REM *** UMWANDLUNG VON GROßB IN KLEIN UND VON 
KLEIN IN GROß *** 


1420 : 
1430 IF TEIL2 >64 AND TEIL2<123 THEN 1450 ELSE 14 


40 

1440 GROSS=TEIL2:KLEIN=TEIL2:GOTO 1500 

1450 IF TEIL2 >96 AND TEILZ2 <123 THEN KLEIN=TEIL2 
ELSE KLEIN=TEIL2 +32 

1460 IF TEIL2 >64 AND TEIL2 <96 THEN GROSS=TEIL2 

ELSE GROSS=TEIL2-32 

1470 : 

1480 REM *** AUSGABE DER DATEN IN TABELLENFORM ** 
* 


1490 : 

1500 PRINT TAB(8)1:;"."TAB(16)TEIL$;" ";TEIL2 T 
AB(36) CHR$(KLEIN);" | ":KLEIN TAB(58)CHR$(GROSS 
):" | _";GROSS - 

1510 NEXT I 

1520 A$=INPUT$(1) 

1530 : 

1540 REM *”** ENDABFRAGE *** 

1550 : 

1560 IF A$="1" THEN VIEW PRINT :RUN 

1570 IF A$="2" THEN VIEW PRINT :CLS:END 

1580 IF A$<"1" OR A$>"2" THEN 1520 





Dieses Programm-Listing gibt für Sie die ASCII-Werte aus 
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FRANZ. GRIESEN 


Ein erfolgreiches Buch... 

@ te-wi's Bestseller-Titel 
WINDOWS völlig über- 
arbeitet für Version 2.0 

@ Zeigt die gesamte WINDOWS- 
Information in 69 leicht lesbaren 
Modulen 

® Zum Erlernen wie ein WINDOWS-2.0- 
Kurs lesbar; danach als WINDOWS-2.0- 
Lexikon 


„Referer? 


ınpoWS „28: Einfüh an 
ent BES acovet DM! 
496 


tewi Verlag GmbH 


Sam. 


IMAN), 


PL spe yonıy 


See/EnaNı 
UANISKT 


‚ Buruy 


Einführung + Referenz 


...und seine Leser 


@ für WINDOWS-2.0-Beginner ein idealer 
und erprobter Selbstlerntext 

© für WINDOWS-2.0-Kenner ein ‚Lexikon 
neben dem Computer‘ 

® für WINDOWS-1.0-Benutzer bleibt der 
Vorgängertitel ‚WINDOWS‘ zu empfehlen 

@ Auch als Einführung für WINDOWS/386 
geeignet. 


Weitere te-wi-Bücher 


Einführung + Referenz 
(d. Gold) 
Gliederung in 64 Module, zur Einführung als 


Kurstext lesbar, dann als alphabetisches Befehls- 


lexikon, Viele praktische Beispiele. 
496 Seiten. Hardcover. DM 69,- 


dBase Ill+: Einführung + Referenz 
(Stultz) 


Update des dBASE-Ill-Bestsellers. Kurstext und 


Lexikon in 70 Modulen. 
9 480 Seiten, Hardcover. DM 79,- 


| Star Writer PC 3.0 
| Einführung + Handbuch 
(Franz Grieser) 
Dieses Buch formuliert alltägliche und seltene 
| Fragen an das System und beantwortet sie in 
sofort am PC anwendbarer Form, 
Ca, 300 Seiten. Hardcover. DM 49, - 


] Geld + Taschencomputer 
| (H. Elster) 


Wie man Geldfragen auf Taschencomputern löst: 


Auto, Kredit, Immobilien, Preise, Rechnungen 


usw. 
Ca. 250 Seiten. Hardcover. DM 49,- 


TURBO PASCAL Systematisch: 


Teil 1: Einführung in Sprache und Anwendung 


(Ciric/Thies) 


Band 1 eines Pascal-Kurses für Auszubildende der 
Industrie. Systematisch, PC-orientiert, mit Muster- 


programmen, Übungen und Compilerpraxis. 
496 Seiten, Softcover. DM 49,— 


DAS „C“-BUCH 

(Herold/Unger) 

Ein „C“-Kurs der Industrie, Für sämtliche 
C-Konstrukte. Über 100 Beispiele. Anspruchs- 
voll in Text/Bildmaterial. 


desktop 
„nigge 


DESKTOP KNIGGE 

Setzerwissen für Desktop-Publisher 
(Philipp Luidl) 

Ein bekannter deutscher Typograph sammelte 
für alle ernsthaften Desktop-Publisher das 
traditionsreiche Berufswissen von Setzern, 
Druckern und Graphikern 

Ca. 250 Seiten, Hardcover. DM 79,- 


VENTURA PUBLISHER 1.1: 

Einführung + Referenz 

(R.M. Hohol) 

Überlegt gegliederte, vollständige VENTURA 
1,0/1.1-Darstellung, 

464 Seiten. Hardcover. DM 79,- 


AutoCAD: 

Versionen 2,5, 2.6 und 9.0 
Einführung + Referenz 
(Berghauser/Schlieve) 


Kurstext und Lexikon in 93 Modulen. Pragmati- | 


sche Einführung in AutoCAD's Leistungen und 
Musteranwendungen 
480 Seiten. Hardcover. DM 89,— 


TURBO AutoCAD 

(Schaefer/Brittain) 

Themen: Makros für eigene AutoCAD-Befehle; 
automatisierte Zeichnungsabläufe; selbstgestal- 
tete Tablett/Bildschirmmenüs, 

422 Seiten. Hardcover. DM 79,- 


Festplattenverwaltung: 
(Dietzel) 
Professionelle Verwaltung von Daten und 


Programmen auf Platten mit einem Verwaltungs- ® 


programm, 
192 Seiten, Softcover. DM 39,— 


MS DOS 

Einfache Zugänge 

(Fürst) 

Spotlights auf MS DOS für eilige PC-Benutzer. 
Befehle in sofort benutzbarer Form. 

162 Seiten. Softcover. DM 39,— 


576 Seiten. Softcover, DM 79,— 
‚Wolfgang Diutzol 


tm 5197/1 


Noch im Programm: PC-Software: 
MS DOS, Wordstar, Multiplan, dBASE, DM 59,— 
Das 8086/8088-Buch, DM 79,—- 


Für Eilbestellungen: Hotline 0 2191-34 2077 





Wettbewerb 





Der 10 000-Mark-Wettbewerb: 


DOS-Leser wählen das »Listing des Jahres« 


Mit dieser Ausgabe der DOS Interna- 
tional fällt der Startschuß zum gro- 
ßen DOS-Wettbewerb »Listing des 
Jahres«. Gleich zwei Reisen für je- 
weils zwei Personen ins »Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten« im Ge- 
samtwert von 10000 Mark sind dabei 
zu gewinnen. Wenn Sie in den DOS- 
Ausgaben 8/87 bis 6/88 und Extra 1 
oder 2 ein Listing veröffentlicht ha- 
ben, dann haben Sie zwei Chancen, 
eine Flugreise in die USA zu gewin- 
nen. Einerseits wird nämlich der Au- 
tor des beliebtesten Listings entspre- 
chend gewürdigt, andererseits verlo- 
sen wir eine weitere Reise unter allen 
Teilnehmern an der Wahl des 
»Listings des Jahres«. 


Eine Flugreise für zwei Personen 
nach Amerika geht an den Autoren 
des Siegerlistings, eine weitere Flu- 
greise, ebenfalls für zwei Personen, 
verlosen wir unter allen Einsendern, 
die an der Wahl des »Listing des Jah- 
res« teilnehmen. 


Die beiden Flugreisen führen zur 
Comdex-Messe nach Las Vegas, USA. 
Der Reisetermin ist im November 
1988. Inbegriffen ist in beiden Reisen 
der Flug für je zwei Personen, eine 
Woche Hotelaufenthalt (Doppelzim- 
mer), freier Eintritt zur Messe, 1000 
Mark Taschengeld sowie eine Einla- 
dung zu einem Show-Abend in Las 
Vegas. Der Gesamtwert einer Reise 
beträgt 5000 Mark. 


Jeder DOS-Leser und jede DOS-Lese- 
rin kann sich an der Wahl des Sieger- 
listings beteiligen. Und so wird’s ge- 
macht: Die nebenstehende Liste zeigt 
Ihnen alle Listings, die an dem Wett- 
bewerb teilnehmen. Wählen Sie aus 
dieser Liste einfach das Listing aus, 
das Ihnen am besten gefallen hat. 
Vergessen Sie nicht, Ihre vollständi- 
ge Adresse anzugeben. Kreuzen Sie 
bitte nur ein Listing deutlich an, und 
schicken Sie die herausgetrennte Sei- 
te bis spätestens zum 31.8.1988 an 


Redaktionsbüro 

Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 
Stichwort Las Vegas 
Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 
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Teilnahmebedingungen 


Am DOS-Wettbewerb »Listing des 
Jahres« teilnehmen kann jeder Leser 
der DOS International, ausgenommen 
Mitarbeiter des DMV-Verlages und 
des Redaktionsbüros Everts & Hage- 
dorn sowie deren Angehörige. Zur 
Wahl stehen 39 Listings aus den Aus- 
gaben 8/87 bis 6/88 und aus den Ex- 
tra-Ausgaben 1 und 2 der DOS Inter- 
national. Aus der abgedruckten Liste 
muß genau ein Listing eindeutig an- 
gekreuzt sein. Mehrfachnennungen 
sind nicht zulässig. Trennen Sie bitte 





die Seite aus dem Heft und senden 
Sie sie an das 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 
Stichwort Las Vegas 
Hans-Stießberger-Str. 3 

8013 Haar/München 


Vergessen Sie nicht, Ihren Namen 
und Ihre Adresse in das dafür vorge- 
sehene Feld einzutragen. Nur korrekt 
ausgefüllte Originalseiten nehmen 
am Wettbewerb teil. Einsendeschluß 
ist der 31. August 1988; es gilt das 
Datum des Poststempels. 
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Wettbewerb 


































































































Wählen Sie das »Listing des Ausgabe ___Seite __ Titel 
® A DOS 8/87 114 Kopierschutz selbstgemacht 
Jahres« und gewinnen Sie DOS887°° 122 _Arithmetik mit Strings 
A r Bi DJ DOS 8/87 124 Mailmerge mit dBase Il 
eine Reise nach Amerika I] DOS 87 138 Terminplaner mit dBase II 
DOS 11/87 68 C ist doch ganz einfach 
DOS 11/87 76 Adreßverwaltung als Stapeldatei 
DOS 11/87 80 Universelle Text-Utility in Pascal 
DOS 11/87 ...88 Cheddy - der Zeichensatz-Editor. 
U DOS 11/87 140 Adreßverwaltung selbstgemacht 
[| DOS 1/88 124 Kopieren mit Komfort 
DJ) DOS 1/88 136 Dateien direkt verändert 
U] DOS 2/88 96 Handbuch adieu! 
DOS 3/88 88 Die Maus-Werkstatt 
U DOS 3/88 144 Hilfe aus dem Computer 
DOS 5/88 46 Druckertreiber selbstgebaut 
DJ) DOS 5/88 58 Aus 9 mach 24! 
DOS 5/88 64 Hercules-Hardcopy mit Komfort 
DU) DOS 5/88 88 Wizball-Patch 
[l DOS 5/88 168 Schriftarten umschalten per Menü 
[l DOS 5/88 172 Lock-Tasten per Software geschaltet 
DJ] DOS 6/88 124 Komfortable Input-Routine 
[] DOS 6/88 142 Systeminformationen auf einen Blick 
[l DOS 6/88 150 Funktionstasten einfach belegt 
I DOS 6/88 156 Vektorgrafik dreidimensional 
DOS Extra 1 153 Hallo PC, wie spät ist es? 











m DOS Extra 1 161 Real-Time-Clock im AT program- 





























mieren 
I DOSExtra2 10 CAD-Programm selbst programmiert 
I DOSExtra2 24 Schnelle Rahmen-Routine für jeden 
Zweck 
[| DOSExtra2 28 DOS-Commander macht MS-DOS 
einfach 
[] DOS Extra2 33 Struktur gefällig? 
I] DOS Extra2 38 SCopy, das professionelle Kopier- 
programm 
DOS Extra 2 54 Filed — der Editor, dem nichts ver- 
borgen bleibt 
DOS Extra 2 66 So sieht Ihre Datei wirklich aus 
DOS Extra 2 71 Move — Verschieben ohne Bewe- 
gung 
U DOSEktra2 74 DOS-Utilities — nützliche Routinen 





für jeden Zweck 

U DOSExtra2 116 Fonteditor — Zeichensatz für 
24-Nadel-Drucker 

DOS Extra 2 125 Briefumschläge selbstgedruckt 

[1 DOSExtra2 127 Hurricane — schnell wie der Wind 

[I DOS Extra 2 136 Master-Mind — die Master-Mind-Ver- 


sion für Ihren PC 

















Die zur Auswahl stehenden Programmlistings. Bitte kreuzen Sie 
nur ein einziges Listing deutlich an und vergessen Sie Ihren 
Absender nicht. 





Wettbewerbssieger ist dasjenige Li- 
sting, das die meisten gültigen Stim- 
men erhält. Der Autor des entspre- 
chenden Listings wird mit dem er- 
sten Preis, einer Flugreise nach Ame- 
rika für zwei Personen gemäß 
nebenstehender Beschreibung, be- 
lohnt. Unter allen Einsendungen zur 
Wahl des »Listings des Jahres« verlo- 
sen wir zusätzlich eine weitere Flu- 
greise für zwei Personen nach Ameri- 
ka. Die Namen der Preisträger wer- 
den in der DOS International veröf- | 
fentlicht. Der Rechtsweg ist Y 
ausgeschlossen. 









Name: 
Straße: 
Ort: 


















Telefon: 
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Punktewertungen ı HI1SCORE :089#8 


>hts nach links durch einen auf #0 Me 










site müssen Sie mit Ihrem Schlä- . 
e m x m = » + Fo + un 2,7 
A =3 ee =9 


d selbst befinden sich unterschied- 
dliche Auswirkungen auf den weiteren 


bald sie getroffen wurden, ei- Farben best innen & 
jen einen Ball ab, zählen Bonus, ver- Denonztretion 


Construction Set 

gelangen Sie in das nächste Bild ern, 
tellationen konfrontiert. | 
ogramm gehörenden Editors 
setzen, die Sie gerne spielen 


G 
EIMED 
U u von Hartmut Pfarr, Nov, 87 

























SCORE: 00017 ’ 
Y | Bouncer versetzt Sie hinter das Lenkrad eines ganz besonderen Automobils. Das Boun- 
ne “.-0 'ce’O’mobil kann springen. Daß es dies nicht nur aus Spaß an der Freude tut, wird spä- 
testens beim ersten Felsbrocken klar, der Ihnen den Weg versperrt. Nun sind Sie gefor- 
dert, überspringen Sie das Hindernis. Jedoch werden Sie nicht nur durch herumliegende 
5 'Findlinge gehandicapt. So manche Brücke, die Sie auf Ihrer Fahrt überqueren müssen, 
ist eingestürzt, tollwütige Vögel versuchen sich aus der Luft auf Sie zu stürzen, Straßen- 
‚sperren blockieren den Weg, und der rachsüchtige Pilot einer Sportmaschine stellt Ih- 
nen nach. 
"Wird es Ihnen gelingen, die Staße bis zu ihrem Ende zu fahren? 
Bouncer, die PC-Variante eines erfolgreichen Arcade Automaten, wurde 100% in Maschi- 


‚DErIERORgPSENIIEBEN, Best.-Nr. 129 5 14"Disk. Best.-Nr. 185 3 2" Disk. 
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j Net rn ML a verbindliche Preisempfehl 

CGA-Farbgrafikkarte unter Bi Der den DMV-Besalaeti bestellen, lt folgendes; 

j < PC’s auch per Maus. Me-DM Einzelpreis _ 49.- DM 
DR ML. Jl. Ver Fr n zzgl. Versandkosten  5,- DM 
günstigen Preis von Endj reis > 22 E 2, A Eipres 0 54-DM | 





-=,.0,..0.0.. Das Spiel für die ganze Familie! 
A RR: Mehr als nur ein Spiel KNOW-PC 


& N er ZN kann eine unbegrenzte Anzahl von Fragen und Antworten verwalten! 


= — bietet die Möglichkeit, eigene Frägen in einem selbstgewählten 
Wissensgebiet einzugeben, und zwar mit einem komfortablen 
ja , Editor! 
=— N, - ist vollkommen menuegesteuert! 
— 
a 
















N 
\ N y° 
- % besitzt eine Supergrafik! 
hr  .- stelltzu jeder Frage wahlweise eine oder fünf Antworten zur 
„= Auswahll 
— verhindert, daß eine richtig beantwortete Frage nochmals 
erscheint! | 
— gibt alle Fragen und Antworten sowie sämtliche Aufforde- 
rungen für jeden Spieler und für jedes Wissensgebiet mit 
> Angabe der jeweiligen Plazierung aus! 
) ,  - istspielbar mit 1 — 4 Einzelspielern oder in Gruppen mit 
=] \ "einem Vielfachen davon! 
> — kann man mit der ganzen Familie spielen, da jeder eine 
| Mindestchance von 1:5 hat! 
 ..— muß man mit Strategie spielen, da der Beste in jedem 
,\ = % Wissensgebiet am Ende noch Zusatzpunkte bekommt! 
NR — verlangt keinerlei Programmierkenntnisse! 
a Sy } Wird mit 13 verschiedenen Wissensgebieten ausgeliefert! 
5 









W.- kann auch für andere Zwecke Verwendung finden, z.B. als Vo- 
. kabeltrainer. 


































N ne Kan - MR | 49,- DM 

Was ist KNOW-PC? Best.-Nr. 161 514“ | = an 
% “| 54,—- DM 

KNOW-PC ist ein Frage- und Antwortspiel der Extraklasse, N Ze 

‚denn es bietet Ihnen nicht nur kurzweilige Unterhaltung, son- L ; 

dern ist darüber hinaus hervorragend dazu geeignet, eigene Konfiguration: 

Fragen einzugeben, mit denen Sie Ihre Familie, Ihren Skatve- PC XTI/AT mit 512 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk oder Festplat- 

rein, Ihre Mitschüler, Kegelbrüder, Arbeitskollegen, Freunde te, MS-DOS ab Version 2.0 oder größer, für Farbgrafik, Monochrom, 

usw. überraschen können. Hercules oder EGA. 


DMV GmbH : Abt. Software - Postfach 250 : 3440 Eschwege 


Rätsel 





Praxis 
Dr. Disk 


Auch einfache kleine Beschwerden können die 
Patienten der Praxis für elektronische Haus- 
freunde plagen. In solchen Fällen kuriert 

Dr. Disk nicht nur die Symptome, er weist den 
Patienten auch auf Ursachen und Hintergründe 
seiner Leiden hin. Einen solchen Fall wollen 
wir Ihnen heute präsentieren. 





Doch auch diesmal, wie immer, zu- 
erst die Auflösung der Frage aus dem 
letzten Heft. In Listing 1 sehen Sie 
noch einmal das schwierige Problem, 
mit dem unser Experte das letzte Mal 
beschäftigt war: die Prozedur, die 
beim zweiten Durchlauf den Kopf 
nicht erneut in der Datei »Notiz« 
speicherte. Diejenigen Leser, die die 
Umleitung aus »date« und »time« für 
die Ursache hielten, waren leider auf 
dem Holzweg. Ohne die beiden Zei- 
len funktioniert es genausowenig. 
Auf dem gleichen Pfad des Irrtums 
wandelte zuerst auch unser Experte: 
Die Umleitung insgesamt ist in Ord- 
nung. Aber seine Idee, in die Datei 
hineinzuschauen, bringt den ersten 
Hinweis. 


Listing 2 zeigt die Prozedur in verein- 
fachter Form, Bild 1 und 2 jeweils 
den hexadezimalen Inhalt der Datei 
mit der Darstellung der lesbaren Zei- 
chen rechts daneben. Man sieht gut 
»0D0Ahex« als Zeichen der Return- 
Taste (»CR« gleich »carriage return« 
gleich »Wagenrücklauf« plus »LF« 
gleich »line feed« gleich »Zeilenvor- 
schub«). Und hier ist der Übeltäter, 
»1Ahex« gleich [Ctrl-Z] gleich Datei- 
ende-Markierung. Das ist das Ergeb- 
nis am Ende der Datei beim ersten 
Durchlauf der Prozedur. Das Anhän- 
gen von »#« danach funktioniert in 





Haben Sie bereits kniffelige PC-Pro- 
bleme erfolgreich gelöst und hat es 
Ihnen Spaß gemacht? Dann ist die 
Praxis Dr. Disk genau das Richtige für 
Sie! Kennen Sie eine kleine Rätselauf- 
gabe, so freuen wir uns auf deren Zu- 
sendung. Denn wir suchen immer 
neue Aufgaben, um sie den Tüftlern 
unter unseren Lesern zu präsentieren. 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Redaktion DOS International 

— Dr. Disk — 

Hans Stießberger-Straße 3 

8013 Haar/München 
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der Datei, aber man erkennt am Type- 
Befehl, daß er über das markierte Da- 
teiende hinaus nichts mehr erfaßt, 
sondern bei der ersten Dateiende- 
Markierung stoppt. 


Dr. Disk löst das Notiz- 
Problem der letzten Ausgabe 


Dadurch kam Dr. Disk dem Fehler auf 
die Spur: Wenn das Anhängen von 
Zeichen mit »echo« klappt, dann 
kann nur noch der folgende Copy-Be- 
fehl die Ursache sein. Und richtig, 
ein Blick in das MS-DOS-Handbuch 
zeigt, daß das »copy« hin und wieder 
geradezu ein heimtückisches Mon- 
strum sein kann, denn manchmal 
fügt es ein Dateiende-Zeichen an und 
manchmal nicht. Interessierte mögen 
es nachlesen, die beiden Zusätze 
»/A« und »/B« steuern das Ganze. 


Was war also abgelaufen? Beim er- 
sten »copy c:Notiz + con: c:Notiz« 
wird ein »1Ahex« geschrieben. Beim 
zweiten Durchlauf werden alle Um- 
leitungen brav angehängt, der Kopf 
wie vorgesehen also angefügt, aber 
das »1Ahex« bleibt unverändert, sie- 
he Bild 2. Das »copy« liest beim zwei- 
ten Mal nur bis zum »1Ahex«, miß- 
achtet den Rest, hängt die neue Ein- 
gabe von »con:« an und stellt alles 
wieder in die Datei. 

Zwei Lösungen schaffen Abhilfe (ein 
paar Pfiffikusse unter den Dr. Disk- 
Fans haben sie gefunden): Bei der er- 
sten Variante wird das »copy« mit 
dem richtigen Parameter versehen, 
also die letzte Zeile in der Form 


copy c:Notiz+con: e:Notiz /B >nul 


geschrieben. Die zweite Lösung be- 
steht darin, das Kopieren überhaupt 
zu vermeiden, denn 








C:\NOTIZ 
Quit Search 

Browsing HEX File (ASCII) 
Size 25 
0000000 
NOTIZ: 


0000010 O0A31 3233 3435 ODOA 1A 


2D2D 2D2D 2D20 ODOA 4E4F 5449 5A3A 200D 





ASCII Low Next 


Byte 0 








Bild 1. Ergebnis des ersten Ablaufes, Eingabe war »12345« 





- 
A:\>echo ###### >>c:notiz 


C:\NOTIZ 
Quit Search 

Browsing HEX File (ASCII) 
Size 25 
0000000 
NOTIZ: 
0000010 
#####+# 
0000020 0DOA 
A:\>type c:notiz 





2D2D 2D2D 2D20 ODOA 4E4F 5449 5A3A 200D 


0A31 3233 3435 ODOA 1A23 2323 2323 2320 


ASCII Low Next 


Byte 0 











Bild 2. Protokoll der zweiten Ergänzung und Ergebnis 


187 


Rätseel____ 0000000 


A:\>dir 


Dskt/Platte in Laufwerk A hat keinen Namen 


Verzeichnis von A:\ 
COMMAND COM 
EDIT EXE 82176 29.08.84 

2 Datei(en) 


A:\»>dir 


Dskt/Platte in Laufwerk A hat keinen Namen 


Verzeichnis von A:\ 


COMMAND COM 
EDIT EXE 
2 Datei(en) 


Bild 3. Anzeige der fehlerhaften und der »bootbaren« Diskette 


type con > >c:Notiz 


tut es doch auch! Fragen Sie Dr. Disk 
aber bitte nicht, warum Sie ausge- 
rechnet hier den reservierten Einhei- 
tennamen »con« ohne nachfolgenden 
Doppelpunkt schreiben müssen. Un- 
terlassen Sie es aber, erscheint die 
merkwürdige Fehlermeldung »Datei 
nicht gefunden« (zumindest in 

DOS 3.10). Immer wieder werden 
kniffelige Fälle in die Praxis für elek- 
tronische Hausfreunde eingeliefert, 
wie unsere Auflösung zeigte. Aber 
auch einfache Probleme stürzen den 
Laien manchmal in Verzweiflung. 


EDV-BUCHVERSZ 


Der Partner für PC-Literatur 
Brandneu 


Ein Tool zur Datenkomprimierung für alle PC-Anwender 


Ein Produkt aus dem Hause rs 


Stoneax Assocuates, Inc. 


FREE SPACE 


Mit Free Space lassen sich Daten in komprimierter 
Form abspeichern. Free Space definiert eine 
zusätzliche Geräteeinheit, die wie ein Laufwerk 


23706 22.04.85 12.00 
13.47 


254976 Byte frei 


23706 22.04.85 12.00 
82176 29.08.84 13.47 
216064 Byte frei 





: date <c:cr | 


: time <c:cr 
s echoNOTI 2: 
: echo 


: echo off 
: echo 


: echo NOTIZ: >>c 


Listing 2. Vereinfachte 


Der Patient, der heute vor Dr. Disk 
sitzt, ist ein solcher Fall. »Ich verste- 
he das nicht!«, klagt er, »ich habe 
hier eine Systemdiskette mit dem 
MS-DOS-Befehlsprozessor »com- 
mand.com« darauf und einfach nur 
einem simplen Editor namens 
»edit.exe«, aber ich kann das System 
damit nicht starten. Auf einer ande- 
ren Diskette ist genau das gleiche ge- 
speichert, und sie startet auch kor- 
rekt. Ist das nicht seltsam?!?« »Seien 
Sie mir nicht böse«, entgegnet Dr. 
Disk, »aber ich würde das doch gerne 
einmal sehen. Haben Sie die Disket- 


_g> 


dB Fast 


POWER C (incl. LIBRARY SOURCE) 


POWER C 


Clipper S’87 
Clipper S’87 (d) 
Foxbase Plus 





angesprochen wird. Beim Speichern auf dieser 
Einheit werden Daten in komprimierte Form 
umgewandelt, beim Lesen erfolgt automatisch die 
Umwandlung in das ursprüngliche Format. 
Auch in Anwendungsprogrammen (z.B. dBASE Ill 
PLUS) kann so direkt auf komprimiert gespei- 
cherte Daten zugegriffen werden. Zusätzlicher 
Paßwortschutz sorgt für Datenschutz. Mit Free 
Space können „komprimierte Laufwerke“ sowohl 
auf Diskette als auch auf Festplatte angelegt 
werden. 
Hardwareanforderung: 
IBM PC/XT/AT und Kompatible 
Softwareanforderung: 
PC-DOS oder MS-DOS ab V.2.10 
Enthält: 3,5" + 5,25" Diskette 

sowie Trainingshandbuch 


keine zusätzlichen Versandkosten 
Händleranfragen erwünscht 


HOTLINE 0 2191/34 2077 
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Tool zur Datenkomprimierung 


NN 


ASHTON -TATE 
Best.-Nr. AT-1001 
DM 98,— 

EDV-BUCHVERSAND Michel & Co. 


Postfach 100605 : Bismarckstraße 89 - 5630 Remscheid 1 


dBase Ill Plus (d) 


MS Quick C 

MS Quick Basic 
MS Multiplan (d) 
MS Word 4.0 (d) 
SayWhat! 
Flashcode 
Turbo Pascal 4.0 


Turbo C 15 


Turbo © 1.5 (d) 
— alle Turbo Tool 


boxgraben 131-1 





: echo Bitte Eingabe der Notiz und «- . 
: copy c:Notiz+con: c:Notiz >nul 


ı echo Bitte Eingabe der Notiz und «- . 
ı copy c:Notiz+con: ©:Notiz >nul 





dBx (dBase nach C) 


Foxbase Plus Multiuser 
Foxbase Plus UNIX/XENIX 


MS C Compiler 5.1 
MS Macroassembler 5.1 


Turbo Pascal 4.0 (d) 


»>c:Notiz 


e:find "ist" »>c:Notiz 
c:find "ist" Y>c:Notiz 


Y»>c:Notiz 


Ende durch “2. 


»>c:Notiz 


:Notiz 
Ende durch “2. 


Stapeldatei zum Anfügen an Notiz-Datei 


ten dabei?« »Klar, hier sind sie. Le- 
gen Sie sie ein und geben Sie »dir« 
ein.« 

Dr. Disk tut wie geheißen, dann be- 
trachten beide die Anzeige (Bild 3). 
»Das erste ist die nicht »bootbare« 
Diskette«, erläutert der Patient. 

»Seh’ ich, seh’ ich«, sagt Dr. Disk lä- 
chelnd, »Das kann ich Ihnen er- 
klären!« 

Nun, lieber Leser, was ist für unseren 
Fachmann die sofort ersichtliche 
Diagnose, und welchen Therapievor- 
schlag kann er dem Kranken unter- 
breiten? (Jürgen Beetz/dm) 


ge 


348 DM 
198 DM 
149 DM 
798 DM 
1.048 DM 
1.748 DM 
638 DM 
895 DM 
1.969 DM 
1.430 DM 
838 DM 
298 DM 
198 DM 
198 DM 
575 DM 
988 DM 
148 DM 
248 DM 
178 DM 
278 DM 
178 DM 
298 DM 
s 178 DM 


NEU! 


Sn 


Ba 


33 - d-5100 aachen 


tel. (0241) 4024 71/4024 79 
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DOSsier 





Die Funktionen von Turbo C (Teil 1) 


Damit Sie sich künftig das mühsame Suchen im Handbuch sparen können, listen dieses DOSsier und die drei näch- 
sten, alle Turbo-C-Funktionen thematisch geordnet, in tabellarischer Form, mit Angabe der Ein- und Ausgabeparame- 
ter sowie der Bedeutung der einzelnen Funktionen auf. 


(ma) 















































































































































clearerr 1. FILE *datei Setzt den Fehlerstatus einer Datei zurück keine 
felose 1. FILE *datei Schließt eine Datei wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
fcloseall keine Schließt alle geöffneten Dateien int anzahl der dateien 
fdopen 1. int handle Teilt einer mit »open« geöffneten Datei einen FILE *stream 
Stream zu 
2. char *modus Modi: r,w,a,r+,w+ unda 
feof 1. FILE *stream Prüft, ob EOF erreicht ist EOF erreicht: <> 0, sonst: O 
fflush 1. FILE *stream Löscht den Bufferinhalt von »stream« wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
fgetc 1. FILE *stream Liest das nächste Zeichen von »stream« int zeichen 
fgetchar keine Liest das nächste Zeichen von der Standard- int zeichen 
eingabe ein 
fgets 1. char *zeichenkette Liest eine Zeichenkette von »stream« mit char *zeichenkette 
einer maximalen Länge ein 
2. int länge 
! 3. FILE "stream 
fileno 1. FILE *stream Übergibt den Handle int handle 
flushall keine | Leer die Bufferinhalte aller geöffneten Dateien int anzahl der geleerten buffer 
fopen 1. char *datei Öffnet eine Datei im gewünschten Modus wenn erfolgreich: FILE “stream, sonst: O 
2. char *modus Modi: siehe »fdopen« 
fprintf 1. FILE *stream Wie »printf«, jedoch Ausgabe auf »stream« | wie »printf« 
2. char *formatstring 
3. Argumente 
fputc 1. char zeichen Gibt ein Zeichen auf »stream« aus wenn korrekt: char zeichen, sonst: -1 
2. FILE *stream 
fputchar 1. char zeichen Gibt ein Zeichen auf Standardausgabe aus wie »fputc« 
fputs 1.char *zeichenkette Gibt eine Zeichenkette auf »stream« aus wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
2. FILE "stream 
fread 1. void *buffer Liest eine Anzahl von Sätzen mit einer bestimmten int anzahl der gelesenen zeichen 
Anzahl von Bytes in einen Buffer von »stream« 
2. unsigned int anzahl bytes 
3. unsigned int anzahl sätze 
4. FILE *stream f 
freopen 1. char *datei Öffnet eine Datei im angegebenen Modus, wobei wenn erfolgreich: FILE "stream, 
»stream« zugeordnet wird sonst: O 
2.char “modus Modi: siehe »fdopen« 
3. FILE *stream 
fscanf 1. FILE *stream Wie »scanf«, Eingabe jedoch von »stream« wie »scanf« 
2. char *formatstring 
3. Argumente I: 
fseek 1. FILE "stream Setzt den Dateizeiger auf eine Adresse relativ zu wenn korrekt: 0, sonst: -1 
»position« 
2. long int adresse seek_set(Beginn), seek__cur(aktuelle Position), 
seek_end(Dateiende) 
3. int position 
ftell 1. FILE "stream Ermittelt die aktuelle Position des Dateizeigers relativ | wenn karrekt: long int position, sonst: -1 
zum Dateibeginn 
fwrite 1. void *Buffer Schreibt eine Anzahl von Sätzen mit einer bestimm- int anzahl der geschriebenen zeichen 
ten Anzahl von Bytes aus einem Buffer nach »stream« 
2. unsigned int anzahl bytes 
9. unsigned int anzahl sätze 
4. FILE "stream 
getc 1. FILE *stream Liest das nächste Zeichen aus »stream« int zeichen 
getchar keine Wie »getc«, liest jedoch von Standardeingabe int zeichen 
gets 1. char *zeichenkette | Liest eine Zeichenkette von der Standardeingabe ein | char *zeichenkette 
getw 1. FILE “stream Liest einen Integer-Wert von »stream« ein int ziffer 
perror 1. char *fehlermeldung gibt eine Fehlermeldung sowie DOS-interne Meldung | keine 
auf den Bildschirm aus 
printf 1. char *formatstring Formatierte Ausgabe auf den Standardausgabekanal | wenn korrekt: int anzahl der ausgegebenen 
zeichen, sonst: -1 
2. Argumente Format: siehe C-Kurs DOS 6'88 
putc 1. int zeichen Gibt ein Zeichen auf »stream« aus wenn erfolgreich: int zeichen, sonst: O 
2. FILE *stream 
putchar 1. int zeichen Wie »putc«, gibt jedoch auf Standardausgabe aus wie »putc« 
puts 1. char *zeichenkette Gibt eine Zeichenkette auf Standardausgabe aus wenn erfolgreich: int letztes zeichen, sonst: O 
putw 1. int ziffer Liest eine Ziffer von »stream« ein wenn erfolgreich: int ziffer, sonst: -1 
2. FILE "stream 
remove 1.char *datei Löscht eine Datei wenn erfolgreich: O, sonst: -1 
rename 1. char *alter dateiname Benennt Datei um (analog zum MS-DOS-Befehl) wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
2. char "neuer dateiname 
| 
rewind 1. FILE "stream Setzt den Dateizeiger auf den Dateibeginn keine 
Fehlerstatus (EOF) wird zurückgesetzt 
— 
’ 
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scanf 1. char *formatstring Formatierte Eingabe vom Standardeingabekanal wenn korrekt: int anzahl der eingelesenen ar- 
gumente, sonst: -1 
2. Argumente Format: siehe O-Kurs DOS 6'88 
setbuf 1. FILE *stream Weist »stream« einen neuen Buffer zu keine 
2. char *neuer buffer a 
setvbuf 1. FILE *stream Wie »setbuf« jedoch werden Buffermodus wenn erfolgreich: 0, sonst: <> 0 
(_iofbf,__iolbf,_ionbf) und Buffergröße vorgegeben 
2. char "neuer buffer 
3. int buffermodus 
4. unsigned int buffergröße 
sprintf 1. char *zeichenkette Wie »printf«, jedoch Ausgabe in eine Zeichenkette wie »printf« 
2. char *formatstring 
3. Argumente a 
sscanf 1. char "zeichenkette Wie »scanfe, jedoch Eingabe von einer Zeichenkette | wie »scanf« 
2. char *formatstring 
3. Argumente 
ungetc 1.intzeichen ’ Schreibt ein Zeichen in den »stream« zurück int zeichen 
_[2. FILE *stream 
vfprintf 1. FILE "stream E| Wie »fprintf«, Ausgabe jedoch mit variabler Argu- wie »printf« 
mentenliste vom Typ »va_list« 
2.char *formatstring 
3. va_list parameter 
vfscanf 1. FILE *stream Wie »fscanf«, Eingabe jedoch mit variabler Argu- wie »scanf« 
mentenliste vom Typ »va_list« 
2. char "formatstring 
3. va_list parameter | IL 
vprintf 1. char *formatstring Wie »printf«, Ausgabe jedoch mit variabler Argu- wie »printf« 
mentenliste vom Typ »va_list« 
2. va_list parameter 
vscanf rl 1. char *formatstring Wie »scanf«, Eingabe jedoch mit variabler Argu- wie »scanf« 
mentenliste vom Typ »va_list« 
2. va_list parameter 
vsprintf 1. char *zeichenkette Wie »sprintf«, Ausgabe jedoch mit variabler Argu- wie »printf« 
mentenliste vom Typ »va_list« 
2. char *formatstring 
3. va_list parameter 
vsscanf 1. char *zeichenkette Wie »sscanf«, Eingabe jedoch mit variabler Argumen- | wie »scanf« 
tenliste vom Typ »va_list« 
2. char *formatstring 
3. va_list parameter 
access 1.char *datei Prüft, ob Datei existiert, gelesen oder geschrieben wenn korrekt: 0, sonst: -1 
werden kann 
2. int modus Modi: s_iwrite, s_iread, s_iread, s_iwrite 
chmod 1. char *datei Ändert die Zugriffsmöglichkeit für eine Datei wenn erfolgreich: O , sonst: -1 
2. int modus Modi: wie »access« 
close 1.char *datei | Schließt eine geöffnete Datei wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
creat 1. char *datei Erzeugt eine neue Datei oder öffnet eine bestehende | wenn erfolgreich: int handle, sonst: -1 
Bele! zum Schreiben, wobei die Länge auf O gesetzt 
wir 
2. int modus Modi: wie »access« 
creatnew 1. char *datei Wie »creat«, jedoch wird bestehende Datei nicht wie »creat« 
überschrieben 
2. int modus Modi: fa_rdonly, fa_hidden, fa_system 
creattemp 1. char *pfadname Erzeugt temporäre Datei mit einmaligem Dateinamen | wie »creat« 
2. int modus Der Pfadname muß mit Backslash abgeschlossen 
werden 
Modi: wie »creatnew« 
dup 1. int dateihandle Weist einem bereits bestehenden Dateihandle wenn erfolgreich: int handle, sonst: -1 
einen weiteren zu 
dup2 1. int bisheriger handle Wie »dup«, jedoch wird die angeforderte Dateinum- wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
mer (Handle-Nummer) festgelegt 
|2. int weiterer handle 
eof 1. int handle Prüft, ob Dateiende erreicht ist EOF: 1, Fehler: -1, sonst: O 
filelength 1. int handle Ermittelt die Länge einer Datei wenn erfolgreich: long int bytes, sonst: -1 
getftime 1. int handle Ermittelt das letzte Modifikationsdatum mit Uhrzeit wenn korrekt: 0, sonst: -1 
und legt dieses in der Struktur »ftime« ab 
2. struct ftime *dateiinfo 
ioct! 1. int handle Wird meistens benutzt, um Informtionen über Lauf- int information 
werk und angeschlossene Geräte zu erfahren 
2. char funktion (siehe auch MS-DOS-Interrupt 0x21 Funktion 0x44) 
3. void *startadresse (optional) 
4. int bytes (optional) 
m 
isatty 1. inthandle Prüft, ob es sich bei »handle« um Tastatur, Bildschirm | wenn korrekt: >0, sonst: O 
oder Drucker handelt 
1. 
lock 1. int handle Sperrt den Bereich einer Datei ab einer Startadresse | wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
mit der angegebenen Länge 
2. long int startadresse 
3. long int länge 
Issek 1. int handle Positioniert den Dateizeiger auf die angegebene wenn korrekt: long int neue position, sonst: -1 
h Adresse in Verbindung mit »position« 
2. long int adresse Position: seek_set(Beginn), seek_cur(aktuelle Posi- 
tion), seek_end(Dateiende) 
3. unsigned char position 
open 1. char *datei Öffnet eine Datei im gewünschten Modus wenn erfolgreich: int handle, sonst: -1 
2. int modus Modi: siehe »io.h« 
read 1. inthandle Liest aus Datei gewünschte Anzahl von Bytes und wenn korrekt: int anzahl der gelesenen bytes, 
legt diese in einem Buffer ab sonst; -1 
2. void *buffer 
3. unsigned int bytes 
setmode 1. int handle Ändert den Zugriffsmodus wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
2. int modus Modi: o__binary oder o_text 
setftime wie »getftime« Ändert das Modifikationsdatum und Uhrzeit anhand | wenn korrekt: O0, sonst: -1 
der Struktur »ftime« 
tell 1. int handle Ermittelt die Position des Dateizeigers relativ zum Da- 
teibeginn wenn korrekt: long int position, sonst: -1 
unlock 1. int handle Hebt die Sperrung einer Datei mit »lock« wieder auf wenn erfolgreich: 0, sonst: -1 
2. long int startadresse 
3. long int länge 
write 1. inthandle Schreibt die angegebenen Anzahl von Bytes aus ei- wenn korrekt: int anzahl der geschriebenen 
nem Buffer in die Datei zeichen, sonst: -1 
2. void *buffer 
3. unsigned int bytes 
Zr a De a ı 
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Das Turbo Pascal 
Toolbook 


Dieses Buch wendet sich 
hauptsächlich an den erfah- 
renen Turbo-Pascal-Program- 
mierer. Es faßt verschiedene 
Beiträge zusammen, die viele 
Bereiche professioneller Pro- 
grammierung abdecken. Für 
Datenbank-Programmierer 
dürfte beispielsweise das Ka- 
pitel »Spinnennetz-Daten- 
bankstruktur« von Interesse 
sein. Hier wird sehr ausführ- 
lich auf den Aufbau eines 
Bayer-Baums eingegangen 
und die Konzepte der ver- 
schiedenen Entwicklungen 
dieser Baumstruktur darge- 
stellt. Ein gutes Programm- 


beispiel befindet sich auf der 
ersten Diskette. 


Ein weiteres Kapitel befaßt 
sich mit hardwarenaher Pro- 
grammierung unter Turbo 
Pascal und behandelt die Be- 
fehle »msdos« und »intr«. Ka- 
pitel 5 macht Sie mit einer 
Fensterverwaltung vertraut, 
während sich ein anderes Ka- 
pitel der Künstlichen Intelli- 
genz widmet. Die übrigen 
Beiträge befassen sich mit 
Problemlösungen aus dem 
mathematischen Bereich. 


Das Buch macht insgesamt 
einen guten und soliden Ein- 


druck und die Beiträge sind L 


fundiert. Bitterer Wermuts- 
tropfen: Gut zwei Drittel der 
400 Seiten bestehen aus den 





Turbo Pascal | 
Toolbook 


Mo 








Listings zu den jeweiligen 
Programmen. 


Mit im Toolbook enthalten 
sind drei Disketten mit allen 
Programmen im Quellcode. 
Die Programme befinden sich 
in Unterverzeichnissen, die 
den Namen des entsprechen- 
den Kapitels tragen. Alle 
Routinen und Beispiele ha- 
ben insgesamt einen Umfang 
von zirka 900 KByte und sind 
gut dokumentiert. An Hard- 
ware benötigen Sie einen 
PC/XT/AT oder Kompatiblen 
mit mindestens 256 KByte 
RAM und ein Diskettenlauf- 
werk sowie den Turbo-Pas- 
cal-Compiler ab Version 3.0. 


(sh) 


Namir Clement Shammas, Das Turbo 
Pascal Toolbook, Markt&Technik 
Verlag 1988, 408 Seiten, 

ISBN 3-89090-582-x, 89 Mark 





Debugging C 


Dieses Buch ist ein Muß für 
jeden C-Programmierer! Mag 
es auch auf den ersten Blick 
ein wenig seltsam erschei- 











nen, dem Debuggen soviel 
Wert beizumessen, so be- 
kommt dieser Themenkom- 
plex doch wieder seinen 
Sinn, wenn man berücksich- 
tigt, daß beim Schreiben 
lauffähiger Programme die 
Hälfte der aufgewendeten 
Zeit nur dazu dient, Fehler 
aufzuspüren. »Debugging C« 
setzt sich sehr gründlich und 
ausführlich mit allen Fehler: 
möglichkeiten auseinander, 
die bei der Arbeit mit C auf- 
tauchen können. Es wird 
nichts ausgelassen: codeab- 
hängige und umgebungsab- 
hängige Fehler, manuelles 
Parsen, Pointer-Fehler in 
Verbindung mit dem Stack, 
spezielle Trace-Techniken 
und vieles mehr sind gründ- 
lich behandelt. Auch auf die 
verschiedenen Debugger 
wird eingegangen. Die 
Schwächen und Stärken bei- 


spielsweise des Unix-Debug- 
gers »Sdb« oder Microsofts 
»Codeview« werden ausgie- 
big durchleuchtet. Im An- 
hang findet der Leser ein 
vollständiges Debugging-Sy- 
stem, eine Zusammenfassung 
der Kommandos des Debug- 
gers »Sdb« sowie ein Utility 
zur Fehlersuche namens 
»Ctrace«. 


Für C-Einsteiger sind vor al- 
lem die ersten Kapitel sehr 
interessant, während die 
nachfolgenden Kapitel 
Schwierigkeiten bereiten 
dürften. Für den erfahrenen 
Programmierer wiederum 
bringt vor allem die Diskus- 
sion der Methodik und der 
kommerziellen Produkte so- 
wie vielleicht einige der vor- 
gestellten Techniken Vorteile 
für die tägliche Arbeit. Um 
aber vernünftig mit dem 
Buch arbeiten zu können, 


sollten Sie zumindest mit der 
Syntax und der Semantik 
vertraut sein und Zugang zu 
einem guten Lehrbuch 
haben. 


Mit diesem ausgezeichneten 
Werk können Sie sich aber 
nicht nur die neuesten Tech- 
niken der erfolgreichen Feh- 
lersuche aneignen, sondern 
Sie erfahren auch einiges 
über Ihren C-Compiler oder 
C-Interpreter. Ein Register 
zum schnellen Suchen eines 
Begriffs sowie die vielen C- 
Beispiele, Diagramme und 
Hardcopies fallen ebenfalls 
positiv auf. Auch die inhalt- 
liche und sprachliche Über- 
setzung ist — bis auf einige 
kleine stilistische Ausrut- 
scher - sehr gelungen. 


(gh) 
Robert Ward, »Debugging C«, 


Addison-Wesley Verlag GmbH, 
322 Seiten, ISBN 3-925118 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 


GESCHÄFTSZEITEN Sie erreichen uns über die Autobahn A1 Abfahrt Münster-Nord - 
Montag bis Freitag von 9. 00 - 13.00 Uhr und 14.30-18.00 Uhr. B54 Richtung Steinfurt/ Gronau - Abfahrt Altenberge/Laer - in 
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Ein Preisvergleich lohnt sich! . 


ernst mathes - seit 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte Käufer! 
Sie finden bei uns die interessantesten Produkte fast aller namhaften Computer- und 
Drucker-Hersteller weit unter deren unverbindlich empfohlenen Verkaufspreisen. 
Fordern Sie unsere aktuelle Gesamtpreisliste an, die wir Ihnen gern kostenlos und postwendend zusenden. 
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Ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle hiermit: DOS EXTRA Nr3 (Best.-Nr. 356) 18,— DwiSick. 
1/4“ Di 1/0® Di DOS EXTRA Nr.2 (Best.-Nr. 354) 18,— tck. 
32 Deka De DOS Ausgabe 3/88 6,50 DM/Stck. 
DOS Ausgabe 4/88 6,50 DM/Stck. 
229 235 Dee DM 99 DOS Ausgabe 5/88 6,50 DM/Stck. 
Ar-MISn DOS Ausgabe 6/88 6,50 DM/Stck. 
224 223 cGx Alle vorherigen Ausgaben von DOS International sowie DOS EX- 
für MS-DOS DM 199, — TRA Nr. 1 sind restlos vergriffen. Bitte nicht mehr bestellen! 
225 231 OD | Fraktal Generator 
Die neue Dimension für die PASCAL Sonderdruck (Best.-Nr. 345) 25,— DM/Stck. 
Freunde fraktaler Grafiken 49 Window Ausgabe 5/6 1988 7,50 DM/Stck. 
für MS-DOS DM ‚- 
226 232 BCi PascaL/i86 
für MS-DOS DM 249, - Sammelmappen 
227 233 7 | BCi DisAsm/i86 530____ Stck. DOS 15,80 DM (2er-Pack) 
für MS-DOS DM 199, — 531 Stck. PC International 15,80 DM (2er-Pack) 
228 234 CorfextPC 532 ______ Stck. PASCAL International 15,80 DM (2er-Pack) 
für MS-DOS DM 99, - 529 Stck. Window 15,80 DM (2er-Pack) 
SPIELE - SPIELE - SPIELE - SPIELE Bücher 
R 402_____Stck. Die Basic2 Toolbox 49,— DM 
> u ee oe 403 Stck. Diskette zum Basic2 Buch, 
MS-DOS 5 1/4“ 29,— DM 
und Bouncer ’ 
für MS-DOS nur DM 49, — BRENNEN 
+ Porto/Verpackung 
161 162 ew a MR (Inland 3,- DM, Ausland 5,- DM) 
as Spiel für alle! 
MS-DOS nur DM 49, — Gesamtpreis 














+ Porto/Verpackung 
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Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten 
Gesamtbetrag Verrechnungsschecks. 
Den Betrag bezahle ich mittels des beigefügten Verrechnungsschecks. Ich bitte um Lieferung per Nachnahme, zuzüglich der 


OD Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr Nachnahmegebühr (nur innerhalb der BRD). 
(nur innerhalb der BRD) 
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Ja, senden Sie mir bitte sofort 


(Zutreffendes bitte ankreuzen) 


_— Expl. 


__Expl. 


_FEXHI 


Unterschreiben Sie bitte hier 
Ihre Ansichtsbestellung! 


Bei Minderjährigen ist die Unterschrift eines 
gesetzlichen Vertreters erforderlich. Ohne 


Ihre Unterschriften kann die Ansichtsbestel- 
lung nicht bearbeitet werden. 





L } 
ka . 
u 
© 2 
£ R 
D 3 
N) = 5 
o ® ° 
E N 
[a & [2] = 
e h 
vw 
‘= 
® 83 
Fe] =® 
ha ro 
50 
oy_ 
8 oo 
E23 
Eu 
£ 3 
na 
® 23 
<o 
Ö + 
[e)} 
Sec 
5 23 
32 
kan z8 
® 
©® 8% 
Fe} 
N : 
n 28 
A ®w 
® ze EEE 
E zZ zsäE 
5 5 E 89 
Oo 5 = cE5 
ec > I & E <E8 
© o © oO ° noo0 
2 E S ; Ö 508 
Q S 5 N > O.E 
< zZ [2] w Hr 200 






























Intel 16/32 Bit Assemblerhandbuch 


stabiler Ringbuchordner, DIN A4, ca. 1100 Seiten, 
Bestell-Nr.: 2200, Preis: DM 92,-. 


Alle 2-3 Monate erhalte ich Ergänzungsausgaben zum Grundwerk 
mit jeweils ca. 120 Seiten zum Seitenpreis von 38 Pfennig. 
(Abbestellung jederzeit ohne Angabe von Gründen möglich.) 


Hard- und Softwaretuning für 
IBM PCs und Kompatible 


stabiler Ringbuchordner im Großformat DIN A4, 
Grundwerk ca. 870 Seiten, Bestell-Nr. 2600, Preis: DM 92,-. 


Alle 2-3 Monate erhalte ich Ergänzungsausgaben zum Grundwerk 
mit jeweils ca. 120 Seiten zum Seitenpreis von 38 Pfennig. 
(Abbestellung jederzeit ohne Angabe von Gründen möglich.) 


ld: 
Anforderungskarte 


Aktuelle Musterprogramme in Basic 
stabiler Ringbuchordner, DIN A4, ca. 1100 Seiten, inkl. Diskette „SOTEXT 
4.0“, Bestell-Nr.: 1300/70 698, Preis: DM 98,-. 


Alle 2-3 Monate erhalte ich Ergänzungsausgaben zum Grundwerk 
mit jeweils ca. 120 Seiten zum Seitenpreis von 38 Pfennig. 
(Abbestellung jederzeit ohne Angabe von Gründen möglich.) 












Bitte unterschreiben Sie 
auch Ihre Sicherheitsgarantie, 


mit der Sie folgendes zur Kenntnis nehmen: Sie 
haben das Recht, Ihr angefordertes Werk inner- 
halb von 10 Tagen ab Lieferung an die Bestell- 
adresse zurückzusenden, wobei für die Frist- 
wahrung das Absendedatum genügt. Sie 
kommen dadurch von allen Verpflichtungen 
aus der Bestellung frei. 
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Datum 


Unterschrift Datum Unterschrift 


Nicht vergessen! Geben Sie bitte umseitig Ihre vollständige Adresse an. 


us} 
= 
R 
2% 
av 
[03 

I 

o® 


frankieren 









































= o 
o ” 
® =o 
= [0 
o 0 3 
oo oe 2 
£ =:o£ 16] 
TI #0 17) 
° u : wu 
2 z0% 23 
c =SOo0 S$ 
< andaıa 9 
0 5 
FE 
E F 
< & 
je) S 
2. 
S < 
2 5; : 
® {0} 
es H r N 
W © £ <s /|s 
© 2 e EEE N 
Mm < Ss 8 lE ol Ik 
O 
„ss 
2 ö 
© 3 ® 
[7] 
2 o0n 23 
& sen E 
x 5835 9 
ku 
B 758 ul 
>09 oO 
m) 
£ soo 3 
< aaa 9 
® = 
D 5: 
®® 3 
N 3: 
S. 28 S 
© ; 5 
£?3 & 
Si: 5 So 
ge le |E 18 
2 Ess E KR 

















FÜR IBM-PCs UN 


Das Intel 16/32 Bit Assemblerhandbuch bietet Ihnen 


m systematische Programmierkurse mit sofort nachvollziehbaren 
Übungsbeisplielen, z.B. zur Stringverarbeitung, Interruptprogram- 
mierung oder Makrotechnik, Assemblerkurs 5,0 und Code-View; 


u detaillierte Dokumentationen von Architektur und Registern 
der Prozessoren 8088 und 80(x)86 sowie der Coprozessoren 
80(2)87; 

ı den Befehlsvorrat dieser Prozessoren: übersichtlich aufbereitet 
und mit ausführlichen Kommentaren; 


ı Makrobibliotheken: u.a, Siringbibliothek; 


m Module eines komfortablen Makroassemblers; Von Anfang an 
sind Sie bei der Entwicklung eines Makroassemblers für den 8086- 
Prozessor dabei, Sie erkennen Aufbau und Funktion der einzelnen 
Module sowie deren Zusammenwirken. So erhalten Sie Schritt für 
Schritt ein exzellentes Programmierwerkzeug; 


m bewährte Musterlösungen in Assembler: 

Sie erhalten Systemprogramme, u.a. Fenster für DOS, Druckerutili- 
ties wie ein Druckertestprogramm, Schnittstellenprogramme, u.a, 
ein Programm zum Datentransfer zwischen PC-/MS-DOS-Rech- 
nern, technische Programme wie das Muster einer Interruptroutine 
oder die Programmierung des Timers 8253-5, mathematische Pro- 
gramme, u.a. CRC-Prüfsummen/-wörter für Dateien, Anwender- 
programme wie Passwörter für Systemdisketten oder Ver- und Ent- 
schlüsseln von EXE-Dateien sowie Utilities wie zum Dateien- 
Dump. 


m Ergänzungsausgaben zum Grundwerk mit aktuellen Prozessor- 
beschreibungen (80386), neuen Musterprogrammen, nützlichen 
Routinen oder auch Erweiterungen der Makrobibliothek. 


. Mitzzusätzlichem Diskettenservicel 


Fordern Sie noch heute an: 


Intel 16/32 Bit 
Assemblerhandbuch 


breiter Ringbuchordner, DIN A4, ca. 1100 Seifen, 
Bestell-Nr. 2200, Preis: DM 92,—. 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsausgaben zum 
Grundwerk mit je‘ca. 120 Seiten zum Seitenpreis von 

38 Pfennig (Abbestellung jederzeit möglich). 


oBir Assembler hunde 
Programmer al Kompatible 
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INTEREST VERLAG 


Industriestraße 21 
D-8901 Kissing 


Tel. 08233/21 01-0 


Fachverlag 
füronspruchsvolle 
Freizeitgestaltung 








Dieses Nachschlagewerk bietet Ihnen: 


u detailliertes Hardwarewissen über PCs, XTs, ATs bis hin zu den 
neuen PS/2-Systemen. Umfassende Prozessorbeschreibungen der 
Intelserie 80(x)xx zeigen Ihnen die CPU-Architekturen und -Beschal- 
tungen sowie die internen Abläufe bei Adressierung und Befehlsaus- 
führung; 


Anleitungen für den routinierten Einsatz von Systemsoftware: 
Sie lernen Aufbau und Funktionen von MS-/PC-DOS und Unix 
kennen und erfahren, welche Möglichkeiten Ihnen die System- und 
Benutzerschnittstellen bieten. Sie erfahren u.a. wie Sie das Betriebs- 
system Ihren individuellen Wünschen anpassen können oder wie 
Sie durch Emulieren von IBM-BIOS-Routinen auf PC-DOS ab- 
gestimmte Programme auch auf MS-DOS-Rechnern lauffähig 
machen; 


= Tuning durch Hardwareerweiterungen, u,a. Anleitung für den 
Festplafteneinbau; Einsatz von Coprozessoren sowie Bauanlei- 
tungen, 2.B. für eine parallele l/O-Karte oder einen universellen 
EPROMer; 


m neue Tools und Utilities: u.a. MS-DOS-Utilities, Zweifach- 
Tostoturtreiber, Mausanschluß für Turbo-Pascal, speicherresidente 
Umwandlung des Druckercodes, Batchdateien, RAM-Disk, Turbo- 
Pascal-Schnitistelle zu MS-DOS, V.24-Treiber, Profiler, effizientes 
‚Arbeiten mit Standardsoftware (Symphony); 


m den kompletten Assembler SIGMASM für hardwarenahes 
Programmieren; 


m Softwareengineering: Sie eignen sich die optimale Vorgehens- 
weise bei der Programmentwicklung an und lernen z.B. anspruchs- 
volle Beschreibungsmethoden wie SADT und HIPO-Verfahren zu 
nutzen. 

Für komplexe Aufgaobenstellungen erhalten Sie ausführlich doku- 
mentierte Programmstrukturpläne. Bei der Arbeit mit Standardsoft- 
ware unterstützen Sie Templates; 


m Musterlösungen, z.B. zur Lagerverwaltung; 
m Know-how für spezielle PC-Bereiche wie DFÜ oder Netzwerke; 


= Ergänzungsausgaben zum Grundwerk mit neuer Anwender- 
soffware, weiteren Programmiersprachkursen wie C oder Lisp, aktu- 
ellen Hardware- und Betriebssystembeschreibungen (u.a. PCs mit 
80386-Prozessor) sowie Tips und Utilities; 


Zusätzlicher Diskettenservice! 








Fordern Sie noch heute an: 


Hard- und Softwaretuning 
für IBM PCs und Kompatible 


stabiler Ringbuchordner, DIN A4, ca. 870 Seiten, 
Bestell-Nr. 2600, Preis: DM 92,—, 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsausgaben zum 
Grundwerk mit je ca. 120 Seiten zum Seitenpreisvon 
38 Pfennig (Abbestellung jederzeit möglich). 
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Dieses Nachschlagewerk bietet Ihnen: 

auf ca. 1100 Seiten sofort einsetzbare Programme und Ufilities für 
PC-/MS-DOS-Computer. Hinweise auf gerätespezifische Besonder- 
heiten ermöglichen Ihnen auch die problemlose Anpassung an an- 
dere Rechner. Sie erhalten u,0, 

MM anspruchsvolle Anwenderprogramme wie 

-— die Textverarbeitung „SOTEXT 4.0”; 

— Programme für Wirtschaft und Verwaltung: Finanzbuchhaltung 
„SOBUCH“, Netzplantechnik, Terminkalender, Berechnung der Ein- 
kommenssteuer, Rabattermiltlung, Tilgungsplan eines Darlehens, 
Restwertberechnung...; 


— mathematische Programme: 
Analyse von Funkfionsgleichungen (z.B. Kurvendiskussion); 


— statistische Programme 
(u.o, Berechnung von Mittelwert, Streuung, Standardabweichung); 


—technische Programme: Messen/Steuern/Regeln, Wertetabellen 
einer einfachen Digitalschaltung, Berechnen von Querschnittswer- 
ten..; 


— Programme für die Ausbildung (z.B. Vokabeltraining); 
= Tools und vielseitige Routinen für 
— Grafik: Grafik-Generator „SOGRAF”, Zeichengenerator; 


— Dateiverwaltung und Datelorganisation: Dateigenerator, Kompri- 
mieren und Expandieren von Textdateien, Konvertieren von Dateien, 
Disketten-Editor „SOZAP*, indexsequentielle Datelorganisation und 
Reorganisation, Hash-Dateiorganisation; Such- und Sortierver- 
fohren; 


— Drucker (z.B, Ausgabe von Random-Dateien mit Zellenvorschub, 
Druckereinstellung); Mn i 


Bildschirm (z.B. Bildschirm- und Menütechnik); 
— Multitasking (z.B. Programm zur Parallelverarbeitung); 
„Jedes Programm ist ausführlich dokumentiert mit Problembeschrei- 


bung, Vorgehensweise, Struktogramm, Listing und Probelauf. 
Fordern Sie noch heute on: 
Aktuelle Musterprogramme 
in Basic 


stabiler Ringbuchordner, DIN A4, ca. 1100 Seiten, 


inkl, Diskette „SOTEXT 4.0”, 
Bestell-Nr. 1300/70698, Preis: DM 98,—. 


Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungsausgaben zum 
Grundwerk mit je ca, 120 Seiten zum Seitenpreis von 
38 Pfennig (Abbestellung jederzeit möglich). 
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Spiele 














Immer wieder kommen Kla- 
gen, daß ein Spiel, das laut 
Herstellerangaben auf einer 
EGA-Karte laufen sollte, 








sich trotz größter Bemühun- 
gen standhaft weigert, auf 


| dieser Grafikkarte zu funktio- 


nieren. Woran liegt nun die- 


| ses Ärgernis? 


Die meisten Spiele sind für 
die CGA-Karte programmiert. 
Steht nun auf der Packung, 
daß das Spiel mit EGA läuft, 
so stimmt das in den meisten 
Fällen zwar, aber nur, weil 
fast jede EGA-Karte den 
CGA-Modus emulieren kann. 
Folglich läuft das Spiel - 
vielleicht auch mit allen 16 
Farben des EGA-Modus, aber 
noch lange nicht in der EGA- 
Auflösung. Bei Spielen für 





Phantasie I 

Tips zu einem nicht so gängi- 
gen Spiel, nämlich Pantasie 
I, hält Thies Lesch bereit. Er 
hofft, dafür seinerseits auf Un- 
terstützung für dieses Spiel: 


Phantasie I läßt sich mit Hilfe 
von PC-Tool oder ähnlichem 
auf die Festplatte kopieren, da 
die Dateien unsichtbar sind. 
Theoretisch kann man die Da- 
teien auch mit dem DOS-Be- 
fehl »Attribut« sichtbar ma- 
chen und mit »Copy x.x 
c:/Verz.Name« kopieren. 


Auf dem PC 1512 kann man 
Phantasie I auch mit einem Di- 
gital-Joystick spielen, wenn 
man im NVR (System-Diskette 
3) die beiden Joystick-Feuerta- 
sten mit [Enter] belegt. So steu- 
ert man bei Phantasie I die 
wichtigsten Sachen, nur bei 
der Bank und Eingabe der Cha- 
rakternamen muß man noch 
einmal zur Esc-Taste greifen. 


Als Helden sollte man nur 
Zwerge, Elfen und Gnome 
nehmen, da es sonst vorkom- 
men kann, daß die Helden, ge- 
rade wenn man eine Stadt be- 
sucht, sterben. Und achtet dar- 
auf, daß alle Helden eine grö- 
Bere Geschicklichkeit und 
Stärke haben, da sie sonst 
kaum Waffen verwenden kön- 
nen. Es gibt insgesamt drei ma- 
gische Brunnen, die man un- 
bedingt aufsuchen sollte, weil 
sie die Eigenschaften der Hel- 
den verändern. 


Hier die Fragen: Wie kommt 
man bei Phantasie I in die 
Dungeons, in denen der Mino- 
taurus am Anfang sagt: »You 
are not worthy to enter this 
temple« und er niemand vor- 
bei läßt. Bei der Höhle im 
Osten auf einer Insel rennt die 
Party in »sheer terror« weg. 


168 


Die Ringe A bis F und die vier 
Runen habe ich auch. 


Elite 


Aus seiner Verzweiflung her- 
aus, fand Lothar Wörner für 
das Galaxis-Spiel Elite die 
Code-Stelle, die einen weit- 
aus besseren Start des Spie- 
lers ermöglicht: Mit 100000 
Währungseinheiten (statt mit 
100) und nach allen vier Sei- 
ten mit Military-Laser be- 
waffnet, kann man sofort die 
nötige Schiffsausrüstung auf 
dem Planeten Lave zusam- 
menstellen und in den Wei- 
ten des Alls verschwinden, 
ohne daß man so schnell et- 
was übergebraten bekommt. 
Zu ändern sind folgende Co- 
destellen (am besten mit PC- 
Tools oder ähnlichem): 
Suchstring: 100.0 Credits 
(ASCH) 

ersetzen durch: 100000.0 
Credits (ASCH) 

und 

Suchcode: 01 00 E8 03 OO 
(hex) 

ersetzen durch: OF FF 40 42 
OF (hex) 

Im Programm »elites.exe« be- 
finden sich beide Stellen im 
rel. Sektor 106, im Programm 
»elitel.exe« im rel. Sektor 
104. Es bringt übrigens 
nichts, wenn man nur den 
ASCI-String 100.0 gegen 
100000.0 ersetzt, weil die 
Programmierer den »echten« 
Geldbetrag im Hex-Code ver- 
schlüsselten. Nach dem er- 
sten Kauf oder Verkauf ver- 
schwindet daher die hübsche 
Summe, wenn man nicht 
noch einige Bytes mehr ver- 
ändert. Insgesamt ist dieser 
Eintrag für den Spielverlauf 
bedeutungslos. Die linken 
beiden Byte (OF FF) be- 


- | Der Fluch der Grafikkarten 


PCs ist es in der Tat noch sel- 
ten, daß der EGA-Modus 
wirklich voll genutzt wird. 
Eine andere Problematik liegt 
darin, daß manche Spiele 
sehr hardwarenah (für die 
CGA-Karte) programmiert 
sind und folglich auf die Re- 
gister der CGA-Karte zugrei- 
fen. Da EGA jedoch wie ge- 
sagt CGA nur simuliert, sind 
bei vielen EGA-Karten man- 
che CGA-Register nicht vor- 
handen - das Spiel funktio- 
niert nicht. Sicher gibt es 
auch EGA-Grafikkarten (bei- 
spielsweise die von Genoa), 
die auch diese Register emu- 


schreiben übrigens die vier 
Military-Laser (bitte auf Lave 
nicht verkaufen, da man 
sonst wegen einer Bosheit 
des Programmierers hängen- 
bleibt), die im Inventarver- 
zeichnis seltsamerweise 
nicht erscheinen, aber voll 
im Einsatz sind. Man kann 
sich mit diesen Bytes alle 
möglichen Lasertypen zuord- 
nen. Es möge jeder selbst 
ausprobieren, welche Gesetz- 
mäßigkeiten dahinter verbor- 
gen sind. Ich bin jedenfalls 
mit den Military-Lasern voll 
zufrieden. 
Die rechten drei Byte (40 42 
OF) beschreiben den Geldbe- 
trag 100000. Wer noch mehr 
Geld benötigt, kann OF durch 
FF ersetzen — aber irgend- 
wann macht es keinen Spaß 
mehr, sich wie ein Geldsack 
durch das All zu bewegen. 
Wer nicht so groß einsteigen 
möchte, gibt statt 40 42 OF le- 
diglich 40 42 00 ein und er- 
hält so auch schon ein stattli- 
ches Sümmchen. 

Lothar Wöhner 


Ein Frage zu Elite hat auch 
Thies Lesch: Wie kann man 
bei Elite, wenn man zu 
schräg angeflogen ist, anle- 
gen, ohne dabei zu zerschel- 
len? Wie findet man die 
Space-Stations in den ande- 
ren Systemen? 


King’s Quest II 

King’s Quest II ist nach wie 
vor ein Thema. Zuerst ein 
paar Antworten auf Fragen 
von Thomas Nagel und Ste- 
fan Gammel, die mit Hilfe 
von Zuschriften mehrerer Le- 
ser zustande kamen: 

- Das »Stück Metall« auf 
dem Schlafzimmerschrank 








— 


lieren, und schon funktio- 
niert die Sache wieder. Eine 
dritte Variante des »EGA- 
Spiels« ist die ständige Ver- 
wechslung mit den speziel- 
len Grafikfähigkeiten des 
Schneider PC, des Tandy 
100, des Olivetti- oder Plan- 
tronics-Modus. Diese Geräte 
zaubern zwar eine bessere 
Auflösung auf den Monitor, 
als sie der CGA-Modus bie- 
tet, bis zur EGA-Qualität ist 
es aber noch einen Schritt 
weiter. Hier also heißt es 
ausprobieren und zwar 
möglichst vor dem Kauf, 
das erspart viele Enttäu- 
schungen. Eure Evi 











ist der Schlüssel, den man 
für das Schränkchen mit dem 
Zauberstab drin braucht. 
(LOOK TOP OF CUPBOARD) 
— Der Zauberstab ist im Ar- 
beitszimmer von Mannanan 
in dem Schränkchen links 
(OPEN CABINET), zu öffnen 
mit dem »key« aus dem 
Schlafzimmer. 

- Die »magic map« ist im 
Schlafzimmer im großen 
Schrank hinter den Kleidern 
(OPEN CUPBOARD, MOVE 
CLOTHES). 

— Der »magic stone« istin 
der Höhle mit dem Spinnen- 
netz. Mit der Adlerfeder (die 
der Adler irgenwann verliert 
- mitnehmen!) verwandelt 
man sich in einen Adler (DIP 
FEATHER IN ESSENCE), 
und fliegt ins Netz hinein. 
Spinne packen, ins Meer fal- 
len lassen, Der Weg zur Höh- 
le ist frei. 

- Nach der Zauberei nimmt 
man den Topf Porridge aus 
dem Haus der Bärenfamilie, 
tunkt das »cat cookie« hinein 
und wartet im Eßzimmer bis 
der Zauberer wach geworden 
ist und nach Essen verlangt. 
Man gibt ihm den Porridge, 
und er verwandelt sich da- 
nach in eine Katze. 

- Die Schaufel zum Ausgra- 
ben des Schatzes ist im Ret- 
tungsboot 
- Die Mäuse auf dem Schiff 
erzählen irgendwann (man 
versteht sie mit PUT DOUGH 
IN EAR), wo der Schatz ver- 
steckt ist. Mehrmals LOOK 
MAP eingeben, bis die Mäu- 
se erscheinen. 


Michael Anton hingegen hat 
ein paar Mogeltips zu Kings 
Quest III auf Lager, über die 
der eine oder andere be- 
stimmt hocherfreut ist: 
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Die meisten Sierra-Adventu- 
res sind mit dem Adventure- 
Game-Interpreter (AGI) von 
Sierra entwickelt worden. 
Dieser besitzt einen soge- 
nannten Debug-Modus, der 
durch Drücken von [Alt +D] 
aktiviert wird. Zunächst er- 
scheint der Titel und die 
Nummer der Interpreter-Ver- 
sion. Anschließend sind eini- 
ge weitere Befehle zugäng- 
lich, mit denen zum Beispiel 
die Lage von Objekten und so 
weiter abgefragt werden 
kann. Speziell bei King’s 
Quest I gibt es zwei sehr in- 
teressante Mogel-Befehle: 
Wiz Status - zeigt, wo und 
in welchem Zustand sich der 
Zauberer befindet und wie 
lange man noch Ruhe vor 
ihm hat. Ein wirklich prakti- 
sches Hilfsmittel für genaues 
Timing! 

TP - ermöglicht Teleport, 
auch wenn man nicht im Be- 
sitz der Karte ist oder noch 
unerforschtes Gebiet ansprin- 
gen möchte. Es wird nach 
der Nummer des Raumes ge- 

: fragt, in den gesprungen wer- 
den soll. Die aktuelle Num- 
mer steht bei aktiviertem De- 
bug-Modus in der unteren 
Zeile. Dieses Hilfsmittel be- 
freit zwar nicht von der 
Pflicht, sich des Zauberers zu 
entledigen (er startet nämlich 
nach gewissen Zeiten eine 
Rückholaktion), zur Vorab- 
erkundung und zum Kennen- 
lernen reicht es jedoch. Eben- 
so lassen sich damit gebirgi- 
ge Gefahrenstrecken recht 
leicht überwinden. 

Es dürften noch andere prak- 
tische Features im Debugger 
geben, also experimentiert 
ruhig ein wenig... 

Michael Anton 


Leisure Suit Larry 


Hier sind schon - welcher 
Service - die Lösungen der 
Probleme, mit denen sich 
Thomas Zeleny herum- 
schlug. Die Antworten kom- 
men von Klaus Rend- 
schwieg: 

- Die Lady aus der Disco, 
die dann geheiratet wurde, 
befindet sich im 4.Stockwerk 


im Casino (mit »FOUR« in \ 


den 4.Stock mit »KNOCK« 
ins Zimmer). 

- Vorher muß man ihr 100 
Dollar geben, mit denen sie 
im Casino eine Honeymoon- 
Suite mietet. Unseres Wis- 
sens gehen nur bestimmte 
Türen auf, nicht alle. 

- Der Straßenräuber konnte 
bisher noch nicht in die 
Flucht geschlagen werden. 
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- Durch die rechte Tür in 
der Bar kommt man mit ei- 
nem Passwort, das man in 
der Toilette erfährt (dort 
mehrere Male LOOK WALL 
eingeben). Des weiteren be- 
nötigt man die Fernbedie- 
nung, die einem der Betrun- 
kene für ein Glas Whiskey 
gibt. An die Tür klopfen, das 
Passwort nennen, mit der 
Fernbedienung den Fernse- 
her einschalten und solange 
das Programm wechseln, bis 
dem »Gorilla« das Programm 
zusagt. 


Übrigens verriet uns Michael 
Anton, daß sich bei Leisure 
Suit Larry die anfängliche 
Verbeugung vor dem Jugend- 
schutz überspringen läßt, 
wenn man statt der Antwort 
[Alt-X] drückt. 


Leather Godesses 
of Phobos 


Die Frage nach dem Tea-Re- 
mover aus Heft 5’88 wurde 
von Ulrich Scala beant- 
wortet: 


Mit den T-Remover läßt man 
das »t« aus der »untanglich 
cream« verschwinden, kippt 
die »unanglich cream« (man 
beachte das fehlende »t«) 
über die Königstocher, wor- 
auf man einen 45 Grad-Engel 
erhält. 


Space (Juest 


Hier nun endlich der Schluß 
von Space (Quest: 


Plötzlich sagt mein Druide, 
daß wir Sichtkontakt mit ei- 
nem Raumschiff haben, das 
von Sarien stammt. Der 
Name ist Deltaur. In einer si- 
cheren Entfernung bleibt un- 
ser Raumschiff von dem 
feindlichen Schiff stehen. Ich 
nehme meine Jet-Ausrü- 
stung, lege sie mir an (PUT 
ON JETPACK), verlasse mein 
Raumschiff (LEAVE SHIP) 
und steuere auf die Deltaur 
zu. Bei einer Luftschleuse 
bleibe ich schweben und be- 
trachte sie in der Mitte 


(LOOK DOOR), öffne sie 
(OPEN DOOR) und schwebe 
in die Luftschleuse. Hier 
sehe ich mich um (LOOK 
ROOM) und gehe zur Tür 
vor. Dort bleibe ich stehen 
und warte. Plötzlich öffnet 
sie sich, und ein Roboter 
kommt herein. Ich benütze 
die Gelegenheit und gehe in 
den nächsten Raum. Hier 
sehe ich mich zuerst um 
(LOOK ROOM) und sehe eine 
Kiste am Boden stehen. Ich 


gehe zur Kiste und schiebe 
sie zur Wand (MOVE 
TRUNK), öffne den Deckel 
(OPEN TRUNK), plötzlich 
höre ich vor der Tür Geräu- 
sche, ich klettere in die Kiste 
(ENTER TRUNK) und lasse 
den Deckel zufallen. Diese 
Kiste wird plötzlich mit mir 
in einen anderen Raum getra- 
gen. Nachdem die Schritte 
verhallt sind, wage ich es, 
den Deckel zu öffnen (OPEN 
TRUNK). Ich klettere heraus 
und schließe den Deckel wie- 
der (CLOSE TRUNK). Ich 
steige auf die Kiste und 
schaue zum Ventilator. 
(CLIMB TRUNK) (LOOK 
VENT). Ich öffne den Venti- 
lator (OPEN VENT) und klet- 
tere hinein. Nachdem ich er- 
gebnislos versuche, bei ei- 
nem anderen Ventilator her- 
auszukommen, kehre ich 
wieder in den Raum zurück, 
in dem die Kiste steht. Ich 
steige von der Kiste herunter 
und schaue mich um (LOOK 
ROOM). Ich stelle fest, daß 
ich mich im Waschraum des 
Raumschiffes befinde und 
gehe zur Waschmaschine, 
öffne die Schleudertür 
(OPEN DOOR), klettere in die 
Maschine (CLIMB UNIT). 


Plötzlich kommt ein Mann 
und schaltet die Waschma- 
schine ein. Ich werde gewa- 
schen. Nachdem ich gewa- 
schen wurde, öffne ich wie- 
der die Tür (OPEN DOOR) 
und stelle zu meiner Übera- 
schung fest, daß ich eine rote 
Uniform trage. Ich schaue in 
den Taschen nach und stelle 
fest, daß ich eine Identifika- 
tionskarte auf den Namen 
Butston Freem habe. Ich 
schließe die Tür der Wasch- 
maschine (CLOSE DOOR) 
und verlasse den Raum. 


Auf dem Gang stehen zwei 
Aufzüge. Ich nehme den er- 
sten Aufzug und fahre ab- 
wärts. Unten angekommen, 
gehe ich nach links und stei- 
ge in den nächsten Aufzug. 
Dieser bringt mich ein Stock- 
werk höher. Ich verlasse den 
Aufzug, indem ich nach 
rechts gehe und über eine 
Brücke in einer Halle. Unter 
mir sehe ich den Stargenera- 
tor, bewacht von einem Wär- 
ter. Ich gehe weiter nach 
rechts und komme zur Waf- 
fenkammer des Raumschif- 
fes. Ein Roboter steht an der 
Ausgabe (LOOK ROOM). Auf 
dem Tisch liegen zwei Gas 
Granaten (LOOK COUNTER). 
Ich gehe zum Roboter, er ver- 
langt die Ausweiskarte, ich 
zeige sie ihm (SHOW CARD), 
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er geht um die Waffe zu ho- 
len, ich gehe zu den Grana- 
ten, nehme mir eine (TAKE 
BOMB), der Roboter kommt 
zurück und gibt mir meine 
Waffe. Ich verlasse die Waf- 
fenkammer und gehe zurück 
auf die Brücke. In der Mitte 
der Brücke werfe ich die 
Bombe nach unten, treffe die 
Wache (THROW BOMB) und 
gehe in die Waffenkammer 
zurück, zeige dem Roboter 
meine Ausweiskarte (SHOW 
CARD), dieser schaut nach 
meiner Waffe, ich gehe und 
hole die zweite Bombe 
(TAKE BOMB), der Roboter 
kommt zurück und sagt, daß 
ich die Waffe bereits habe. 


Ich verlasse die Waffenkam- 
mer, überquere die Brücke, 
gehe den Gang entlang, stol- 
pere plötzlich und verliere 
meinen Helm. Nun kann 
mich jeder erkennen, so daß 
ich mich darauf einstelle 
(Finger auf F6). Ich fahre im 
Lift nach unten, gehe dann 
nach rechts, da mir ein 
Wächter-Roboter entgegen- 
kommt, mache ich kehrt und 
probiere es nochmals. In der 
Halle gehe ich zum Wärter 
(LOOK MAN), nehme die 
Fernsteuerung (TAKE RE- 
MOTE CONTROL) und 
drücke den Knopf (PRESS 
BUTTON). Dadurch wird der 
Schutzschild, der um den 
Stargenerator gelegt ist, auf- 
gehoben. Ich gehe zum Star- 
generator und schaue ihn mir 
an (LOOK GENERATOR). 


Ich betrachte die Konsole 
(LOOK PANEL) und gebe die 
Nummer zur Selbstzerstö- 
rung ein: 685 8. Nachdem 
ich mittels der F6-Taste das 
Enterfeld bestätigt habe, 
zeigt mir die Anzeige, daß 
der Selbstzerstörungsmecha- 
nismus ausgelöst wurde. Ich 
verlasse den Raum, erschieße 
einen entgegenkommenden 
Mann, steige in den Aufzug 
und fahre nach oben. Dort 
gehe ich nach links in den 
Waschraum, sehe, daß die 
Kiste nicht mehr da ist, gehe 
zurück, betrete diesmal den 
zweiten Fahrstuhl (den auf 
der rechten Seite) und fahre 
abwärts in die Abflugshalle. 


Dort sehe ich ein startklares 
Schiff. Ich steige ein (ENTER 
SHIP), schaue die Konsole 
an, drücke den Startknopf 
(PRESS LAUNCH) und fliege 
davon. Nach einem wohl- 
tuenden Flug erreiche ich die 
Heimat wieder und werde in 
einer großen Feier als Held 
berühmt. 
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Universal Military 
Simulator 
Simulation 

69 Mark 


Name: 


Type: 
Preis: 


Hersteller: Rainbird 
System: 


PC/XT/AT 
RAM: 512 KByte 
Grafik: CGA oder EGA 
Bedienung: Tastatur 


Bemer- 
kung: Nutzt EGA nicht 


voll aus 
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Spielspaß: 


Grafik: 
Bedlenung: 


Napoleon 
im PC 


Alle Heimstrategen auf- 
gepaßt, mit dem UMS - 
Universal Military Si- 
mulator -— können Sie 
die Schlacht von Water- 
loo selbst noch einmal 
nachvollziehen. Dazu 
brauchen Sie keine Ar- 
mee, sondern nur das 
entsprechende Pro- 
gramm und viel Zeit. 


Sollten Begriffe wie »Kosim« 
(Konfliktsimulation) oder 
»Tabletop« für Sie keine 
Fremdwörter sein, wird [h- 
nen UMS keine Probleme be- 
reiten. Sollten Sie aber ein 
Neuling im Bereich der 
»Konfliktsimulationen« sein, 
bedarf es einiger erklärender 
Worte, Zuerst einmal zum 
Sinn des Spiels: Es geht 
nicht darum, die Machtge- 
fühle eines Feldherrn zu si- 
mulieren, der Tausende von 
Menschen in ihr blutiges 
Verderben schickt. Der Spiel- 
reiz besteht darin, eine gute 
Strategie zu entwickeln, um 
den Gegner zu schlagen (In 
diesem Fall den Computer). 


Die Spielgattung Konfliktsi- 
mulation ist schon fast so alt 
wie die Menschheit. Schon 
die alten Römer haben mit 
Figuren und Geländemodel- 
lerı den taktischen Spürsinn 
junger Cäsaren geschärft. Die 
modernste Variante dieses 
Spiels ist der UMS. Das Sy- 
stem selbst wird in einer sta- 
bilen Schachtel geliefert und 
enthält außer der Spieldisket- 
te zwei Hefte und eine Karte. 
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Das erste Heft, die Spielanlei- 
tung, ist in deutsch verfaßt 
und erklärt in groben Zügen 
die Bedienung des Spiels, 
Das andere DIN-A5-Heft ent- 
hält vom Programmdesigner 
verfaßte Schlachtenbeschrei- 
bungen, jedoch in der engli- 
schen Originalfassung. Dar- 
unter befinden sich solche 
Klassiker wie die Schlachten 
bei Hastings, Marston Moor, 
Gettysburg, Waterloo und die 
entscheidende Schlacht von 
Alexander dem Großen ge- 
gen die Perser, Diese fünf 
Szenarien sind auch auf der 
Diskette enthalten und kön- 
nen nachgespielt werden. 


Wie läuft eine Simulation ab? 
Zuerst stellen Sie mit Ihrem 
Partner oder alleine zwei Ar- 
meen zusammen. Diese ÄT- 
meen können aus verschiede- 
nen Einheiten bestehen. Be- 
reits hier zeigt der UMS seine 
Flexibilität. Er bietet dem zu- 
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künftigen Feldherrn nicht 
nur einfache Infanterie und 
Reiterei, sondern auch mao- 
derne Waffensysteme wie 
Panzer und Fallschirmsprin- 
ger. Ist Ihre Armee komplett, 
gehen Sie dazu über, sich ein 
entsprechendes Schlachtfeld 
zu gestalten. Die gelungene 
3D-Grafik ist eine wahre Au- 
genweide und hilft Ihnen 
während der Simulation, den 
optimalen Überblick zu be- 
halten . 


Die hervorragend 
gestaltete Grafik 
macht das Spiel zur 
Augenweide 


Ein besonderer Leckerbissen 
des Programms ist seine Fä- 
higkeit, die Karte aus ver- 
schiedenen Himmelsrichtun- 
gen zu zeigen. Sollte Ihnen 
trotzdem einmal der Über- 
blick verlorengehen, so kön- 
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nen Sie jederzeit mit dem 
»extrem Zoom« einen beliebi- 
gen Ausschnitt der Karte ver- 
größern. 


Haben Sie keine Lust, Ihr 
Schlachtfeld selbst zu be- 
stimmen, so nimmt Ihnen der 
UMS diese Arbeit ab - er 
zeichnet dann eine Karte per 
Zufallsgenerator. Jede Karte 
und jede Armee kann abge- 
speichert oder für Referenzen 
ausgedruckt werden. 


Als nächstes stellen Sie Ihre 
Einheiten auf dem Schlacht- 
feld auf und bestimmen die 
Länge der Schlacht. Der letz- 
te Schritt ist das endgültige 
Spiel. Wie bereits erwähnt, 
können Sie dabei auch gegen 
den Computer spielen, oder 
sogar den Computer die 
Schlacht bis zum Ende simu- 
lieren lassen, Jeder Einheit 
können Sie einen entspre- 
chenden Befehl erteilen , 
Bewegung, Angriff, Reserve 
oder Verteidigung, Ihre Ar- 
mee macht alles mit. Bei Be- 
wegungen wacht der UMS 
genau darüber, daß die je- 
weilige Einheit nur den ihr 
vorgeschriebenen Weg vor- 
wärts marschiert. Treffen 
zwei Einheiten aufeinander, 
so blinken Ihre Fahnen auf, 
und das Programm zeigt Ih- 
nen auf dem Bildschirm die 
Kampfstärke der Kontrahen- 
ten und sonstige wichtige 
Faktoren an. Gerade bei grö- 
ßeren Simulationen emp- 
fiehlt es sich, den Computer 
längere Passagen abarbeiten 
zu lassen und selbst nur in 
entscheidenden Phasen ein- 
zugreifen. Am Ende der 
Schlacht werden die Verluste 
und das taktische Ergebnis 
bewertet. 


Wer sich also noch nicht so 
ganz »fit« im Umgang mit 
dem Universal Military Si- 
mulator fühlt, kann sich vom 
Programm umfangreiche Ent- 
scheidungshilfen geben las- 
sen. Einsteigern sei das kom- 
plette Durchspielen eines fer- 
tigen Szenarios empfohlen, 
bevor eigene Schlachten ent- 
wickelt werden. 


Fazit: Das Programm selbst 
ist gut gemacht und der 
Spielreiz bleibt lange erhal- 
ten, da Sie sich jederzeit 
neue Szenarien erschaffen 
können. Die Dokumentation 
reicht für einen absoluten 
Einsteiger nicht aus, für 
»fachkundige« Spieler ist sie 
jedoch brauchbar. 


(dm) 
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Name: Police Quest - in 
Pursuit ofthe 
Death Angel 

Typ: Adventure 

Preis: 79 Mark 

Hersteller: Sierra 

System: PC/XT/AT/PS2 

RAM: 256 KByte 

Grafik: CGA, EGA, VGA, 
Hercules 

Bedienung: Tastatur (Joystick) 

Spielspaß: .......,SR, O 

Grafik: ev.....,.—.,—.0.O0O00 

Bedienung: esee ee 09000 


Police Quest 


Es ist allerhand los in 
Lytton. Finstere Gestal- 
ten machen den wacke- 
ren Polizisten das Leben 
schwer. Ihr Job ist es, 
für Ruhe und Ordnung 
ZU sorgen. 


Sonny Bonds ist ein Polizist. 
Einer jener erfahrenen Cops, 
denen so schnell kein Schur- 
ke etwas vormacht. Uner- 
müdlich fährt er Streife in 
den Straßen von Lytton, ei- 
ner 29000-Seelen-Kleinstadt, 
und macht Jagd auf Verkehrs- 
sünder, Trunkenbolde und 
ausgeflippte Rocker. 

Und dann plötzlich steht 
Sonny vor der schwersten 
Aufgabe seiner fünfzehnjäh- 
rigen Laufbahn. Death An- 
gel, der gefährlichste Dealer 
seit der Erfindung des Ter- 
pentins, macht die Straßen 
von Lytton unsicher. Feuer- 
gefechte und Drogentote 
überziehen wie ein Netz des 
Schreckens das ruhige Städt- 
chen. Als schließlich sogar 
die Tochter seines Kollegen 
an einer Überdosis stirbt, 
reicht es Sonny. In der Maske 
eines Zuhälters läßt er sich 
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von einer netten Prostituier- 
ten in die Höhle des Löwen 
einschleusen... 
Police Quest ist ein Adventu- 
re der bewährten Sierra- 
Machart. Animierte Grafik, 
kombiniert mit zünftigen 
Sprüchen der beteiligten Per- 
sonen bildet den stimmungs- 
vollen Hintergrund für zahl- 
reiche logische Puzzles. 
Neben den drei Spieldisket- 
ten, Bedienungsanleitung 
und Referenzkarte findet 
man im Cover noch einen 
Stadtplan von Lytton, eine 
Anleitung zum Pokerspiel 
und einen »Policeman Indoc- 
trination Guide«, eine Kurz- 
anleitung für den Dienst als 
Polizist. Für Anfänger ent- 
hält dieser Führer eine Be- 
schreibung der ersten Spie- 
labschnitte. Und dann geht 
es los. Nach der Einsatzbe- 
sprechung besteigen Sie den 
Polizeiwagen und fahren los. 
Danach sieht man die Stra- 
ßen der Stadt aus der Vogel- 
perspektive, den Wagen als 
kleines Rechteck. Aber Vor- 
sicht! Verstöße gegen die 
Verkehrsregeln, wie etwa das 
Überfahren roter Ampeln, 
werden rigoros geahndet. 
Bald werden Sie zu Ihrem er- 
sten Einsatz gerufen. Richten 
Sie sich dabei genau nach 
den Verhaltensregeln im »In- 
doctrination Guide«. Wenn 
Sie beispielsweise vergessen, 
einem Verhafteten seine 
Rechte vorzulesen, kostet das 
Punkte in der Endabrech- 
nung. 
Die Pluspunkte des Spiels 
sind die interessante Story, 
die witzigen Kommentare 
und die gute Dokumentation. 
Nachteilig sind der etwas 
schwache Parser und die mit- 
unter ziemlich lange Warte- 
zeit,bis ein neuer Einsatz an- 
steht. 

(ue) 




















Tastatur Total 

Der speicherresidente Tastatur-Manager Hyperkey bringt Ih- 

rer Tastatur das Zaubern bei: Sie können sämtliche Tasten Ih- 

res Computers mit neuen Zeichenfolgen belegen. 

Vorbei sind die Zeiten, wo Sie zum Wechsel zwischen Ihrer 

Textverarbeitung und der Tabellen-Kalkulation endlose Be- 

fehlsfolgen eingeben mußten — Hyperkey erledigt dies mit 

einem Tastendruck! 

Ihre Textverarbeitung wird zum Grafik-Editor mittels der mit- 

gelieferten Blockgrafik-Tastaturbelegungen. 

Enorme Arbeitserleichterung für Programmierer: Optimales 

Turnaround auf Knopfdruck. Oder legen Sie die Strukturen 

ihrer Lieblings-Sprache aufbestimmte Tasten. Mit <Alt> +P 

eine ganze Programmschablone! Belegungen für Pascal und 

Basic sind im Lieferumfang. 

- Situationsbezogenes Help-Window auf Tastendruck. 

- Alle Tastenbelegungen in Übersicht in einem eigenen Fenster, 

- Jede Tastenbelegung besitzt einen Kommentar zur Wiederer- 

nnung, 

— Jederzeit speichern und lesen der Belegungen in Dateien. 

— Komfortables, menügesteuertes Installationsprogramm für Far- 
ben, Datei- und Macro-Voreinstellungen. 

— Komfortables Editieren der Tastenbelegungen. 

- en einer Zeichenkette vom Bildschirm mit "Copy- 

UrSOrT“ 

— Aufnahme ganzer Bedienungssequenzen durch eine “Recor- 
der“Funktion auch während eines Programmlaufes, " 

— Die gesamten Tastatur-Macros können jederzeit miteinem Ta- 
stendruck aktiviert oder desaktivietwrden. 

— Sämtliche Steuerzeichen und Sondertasten wiezum Beispiel 
<Return> oder <Cursor links> in Belegungen verwendbar. 

© An IRRE nevuen können sich auch gegenseitig aufrufen 
‚(Chaining). I 

= & ER kann auch über eine Interrupt-Schnittstelle von 
selbstgeschriebenen Programmen aus angesprochen werden. 

— Automatisches “Abspielen“ von Tastatur-Macros per Batch- 
Datei durch SENDKEYS, 


Im Lieferumfang enthalten: 


TSR-Verwaltung | 

Zähmung Ihrer residenten Speicherplatzfresser 

Auflisten aller geladenen speicherresidenten Rogamınme, 
Angabe ihres Speicherplatzbedarfs und der verwendeten In- 
‚terruptvektoren 

Berechnung des noch zur Verfügung stehenden Speicher- 





tzes . 
arkieren von residenten Programmen beim Ladevorgan, 
Gefahrloses Entfernen bei SP 0 = er 
träglichkeiten jedes beliebigen residenten Programmes = 
Alle Programme in lauffähiger Version mit umfangreicher 
kumentation. 

© 1988 DMV 
‚Best.-Nr. 229 5 V4“ Di 
Best.-Nr. 235 3 1/2“ Disk: 








Bitte Bestellkarte benutzen 


DMV Verlag : Fuldaer Str. 6 : 3440 Eschwege 







Pirates! 

Action-Strategie 

79 Mark 
Hersteller: Micro Prose 
System: 


PC/XT/AT 

RAM: 256 KByte 
Grafik: CGA oder EGA 
Bedienung: Tastatur, Joystick 
sehr komplexe Si- 
mulation 





Piraten in 
der Karibik 


Wer das ewige »Nur-Zu- 
schauen« bei den Pira- 
tenfilmen leid ist, dem 
kann geholfen werden: 
»Pirates!« ist eine Simu- 
lation der Piraten-Ara 
im 16. und 17. Jahrhun- 
dert mit Seeschlachten, 
Degenduellen und vie- 
lem mehr. 


Es ist immer das gleiche mit 
komplexen Spielen: Beim er- 
sten Starten sieht man sich 
einer schier unendlichen 
Fülle an Auswahlmöglich- 
keiten und einem meist sehr 
umfangreichen Handbuch 
gegenüber. Bei »Pirates!« ist 
es nicht anders. Neben der 
fast neunzigseitigen, engli- 
schen Anleitung liegt der 
Packung auch eine Seekarte 
bei, die vom Golf von Mexico 
über die Bahamas bis zu den 
karibischen Inseln reicht. Die 
Städte und Häfen tragen na- 
türlich die Namen, die sie im 
16. und 17. Jahrhundert hat- 
ten. Dies ist nämlich der hi- 
storische Rahmen des Spiels. 
Der MS-DOS-Version von 
»Pirates!« liegt eine (eben- 
falls englische) Kurzanlei- 
tung bei, sozusagen zum 
»Auspacken und gleich Los- 
legen«. Allerdings sind Sei- 
tenhinweise auf die eigentli- 
che Anleitung um den Wert 4 
verschoben. 

Vorgeschichte: Um Ihre 
Überfahrt in die »Neue Welt« 
abzuarbeiten, verdingen Sie 
sich für fünf Jahre in einer 
Zuckerrohrplantage. Die Le- 
bensumstände dort lassen Sie 
aber bald an Flucht denken 
und Sie brechen aus. Am Ha- 
fen erkundigen Sie sich nach 
einem Job als Seemann. Ein 
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Schiff ist bereit, Sie aufzu- 
nehmen, unter der Bedin- 
gung, daß Sie eine Frage 
zum historischen Umfeld 
richtig beantworten. Dies ist 
sozusagen der Kopierschutz 
des Spiels, da man für diese 
Frage entsprechende Tabel- 
len aus der Anleitung zur 
Hand haben muß. 


Nach einigen erfolglosen Un- 
ternehmungen beschließt die 
Mannschaft zu meutern und 
schlägt Sie als neuen Kapitän 
vor. Ihre erste Aufgabe ist es 
nun, den alten Kapitän im 
Degenduell zu besiegen, was 
Ihnen nach einigen Anläufen 
sicher auch gelingen wird. 
Was dann passiert, bleibt 
ganz Ihnen überlassen. Sie 
können mit Ihrem neuen 
Schiff zum Beispiel Handel 
treiben (Waren im einen Ha- 
fen billig kaufen und im an- 
deren wieder teuer an den 
Mann bringen). Sollte Ihnen 
mehr an Piraterie liegen, 
können Sie die umliegenden 
Gewässer unsicher machen. 


Die Seeschlachten zwischen 
zwei Schiffen sind die Höhe- 
punkte des Spiels. Es gibt 





neun verschiedene Schiffs- 
klassen, von der kleinen 
Nußschale bis hin zur spani- 
schen Galeone mit 36 Kano- 
nen und knapp 300 Mann Be- 
satzung. Seegefechte laufen 
wie in den großen Piratenfil- 
men ab. Sie müssen eine Ih- 
rer Breitseiten in Richtung 
auf das gegnerische Schiff 
bringen und feuern. Man 
sollte sich allerdings das ent- 
sprechende Kapitel im Hand- 
buch durchlesen, da eine 
Vielzahl an Kleinigkeiten zu 
beachten ist. 


Rein theoretisch können Sie 
solange »Breitseiten« abge- 
ben, bis das gegnerische 
Schiff in Flammen aufgeht 
und sinkt. Meist wird es sich 
aber schon vorher ergeben 
und die weiße Flagge hissen. 
Dann steht es Ihnen frei, das 
gekaperte Schiff zu plündern 
und zu versenken oder als 
Teil Ihrer Flotte mitzuneh- 
men. Die zweite Möglichkeit 
ist, das gegnerische Schiff zu 
entern und sich mit dem Ka- 
pitän ein Duell zu liefern. 
Der Ausgang eines solchen 
Duells ist übrigens unblutig: 





Der Besiegte fällt auf die 
Knie und bittet um Gnade. 
Abgeschlagene Köpfe oder 
ähnliche Gemeinheiten, wie 
man sie aus anderen Spielen 
kennt, entfallen. 


In jedem Hafen gibt es einen 
Gouverneur, mit dem es sich 
zu plaudern lohnt. Manch- 
mal hat er sogar eine hübsche 
Tochter, die sich für Sie in- 
teressiert... 


Der Gouverneur schickt Sie 
eventuell mit einem wichti- 
gen Auftrag in einen anderen 
Hafen oder sagt Ihnen, wo 
sich ein übler Schurke gerade 
aufhält. Und für den gibt’s 
dann Kopfgeld oder eine be- 
sondere Auszeichnung. 


Nach spätestens einem Jahr 
empfiehlt es sich, die Beute 
unter der Mannschaft aufzu- 
teilen und sich ein neues 
Schiff zu suchen. Denn die 
Leute wollen natürlich etwas 
von ihrem schwer erkämpf- 
ten Gold haben. Je länger Sie 
damit warten, desto unruhi- 
ger wird die Mannschaft. Das 
fängt mit langen Wartezeiten 
beim Nachladen der Kano- 
nen an und endet mit offener 
Meuterei. 


Soviel zum Spielablauf. »Pi- 
rates!« überrascht mit hervor- 
ragenden Sound-Effekten. 
Vor allem die Degengefechte 
und die Seeschlachten sind 
hörenswert. 


»Pirates!« benötigt entweder 
eine EGA- oder eine CGA- 
Farbgrafikkarte. Von einer 
Hercules-Karte mit CGA- 
Emulation ist dringend abzu- 
raten, da die Farben nicht 
mehr zu unterscheiden sind. 
Das CGA-Bild ist nicht gera- 
de überwältigend. Vielleicht 
waren wir aber auch nur 
durch das lange Spielen mit 
einer EGA-Karte etwas ver- 
wöhnt. 


Zum Steuern dient entweder 
ein Analog-Joystick oder die 
PC-Tastatur. An beides kann 
man sich gewöhnen. Ein Joy- 
stick ist nicht unbedingte 
Voraussetzung. 


Am Anfang mögen die 79 
Mark für »Pirates!« (es be- 
steht übrigens aus zwei Dis- 
ketten) etwas zu hoch er- 
scheinen. Aber nach ein paar 
Stunden bekommt man eine 
Vorstellung von der großen 
Komplexität des Spiels. Es 
gibt wirklich immer wieder 
etwas Neues. Vielleicht finde 
ich auch eines Tages meine 
verlorene Schwester, die auf 
irgendeiner einsamen Insel 
gefangengehalten wird... 


(tr) 
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Computersoftware und Zubehör 
Müllerstr. 44, D-8000 München 5, Tel. (089) 2 6093 80 


Der Spieldiscounter 
Bestelliste 


ietzt auch auf 3,5" Disketten 





[1 Bard'’s Tale | STR 59.- 
[]) Callfornla Games SPS 49 .- 
[l Chessmaster 2000 sTR 59.- 
[J] Chuck Yeager SIM 59— 
£[] Destroyer SIM 49 .- 
[] Earl Weaver Baseball SPS 59.- 
£] Falcon F 16 SIM 79.- 
£] Flightsimulator Il SIM 99.- 
£] Gunship SIM 89.- 
£] Mini Putt SIM 59.- 
[] Rockford ARC 49.- 
[] Silent Service SIM 59.- 
[] Starflight (dt.) SIM 59.- 
[] Summer Games Il SPS SE 
[]J Test Drive SIM 59 
[3 Winter Games SPS re 
[] World Tour Golf SPST 5592 


Billig, aber nicht schlecht! 


£[] Backgammon STR 29.- 
[1] Black Jack KSP 29 .- 
£J Boulderdash | ARC 29.- 
£] Boulderdash Il ARC 29.- 
[] King's Quest | GAT 29.- 
EJ King's Quest Il GAT 29.- 
£] Kobyashl GAT 29.- 
£1 Mashroom Mania ARC 19.- 
£]) Pak - Bak ARC 19.- 
CE] Poker KSP 29.- 
[) Pro - Golf SIM 29.- 
£]J Prowler ARC 29.- 
£}3 Pub - Pool SIM 29.- 
El Rogue ARC 29.- 
EJ Storm ARC 29.- 
£] Strike SIM 29 — 
[] Vegas Casino KSP 29 


Dazu passend für Profis: 


El Maxx, der Flugzeug-— 
steuerknüppel mit 
Feuerknöpfen und 
Gashebel nur 349.— 





Besuchen Sie unseren Softwareladen in der Mül- 
lerstr.44, 8 München 5, Nähe Sendlinger Tor. 
(Händleranfragen erwünscht!) 


Absender: 


Seite kopieren oder ausschneiden und einsenden, Absender nicht vergessen! 


NR.: 


PC-SIG Katalog 
Ace of Aces 

Artic Fox 

Arcanolid 

Asterix 

Bard'sTale 
Blueberry 
Bureaucracy 
Championchip Golf 
Callfornla Games 
Chessmaster 2000 
Classiques I (3 Spiele) 
Classiques Il (3 Spiele) 
Craz ars 


DMV Spielebox 

Earl Weaver Basaeball 

Eden-Blues 

Elite 

Falcon F 16 

Flightsimulator Il 

Football Manager 

Fourth Protocoll 

Gauntlet 

Gunship 

Hacker II 

Impact 

Jagdauf roter Oktober 

Jet (Flightsimulator) 

uw of Darkness 
ampfgruppe 

King's Quest II 

King's Quest Triple Pack 

Knighi Orc 


Language Master disch/engl. 


Leather Goddesess of Phobos 
Leisure Suit Larry in the Land... 
Lucky Luke 

Lunar Explorer 


0 Macadam Bumper 





Marble Madness 
Montezumas Revenge 
Mini Putt 

Multigraph II 
Multigraph 1640 
awn 

Pirates 

Portal 

Police Quest 

Ractor 

Rockford 

Sapiens 

Scenery Disks zu Flight je 
Schachschule 


an 
Solitaire Royal 
Space Quest 
Space Quest Il 
Starglider 
Starflight (dt.) 
Street Sports Basketball 
Sub Battle Simulator 
Superstar lIcehockey 
Tracker 
Test Drive 
Tetris 


The World Greatest (3 Spiele) 


Thexder 

Tomahawk 

Ultima | 

Ultima Ill Exodus 

Ultima IV 

Wizball 

World Tour Golf 

World Games 

World Class Leaderboard 


M Diners Club 
International 


gültig bs: _ 


ABT Abenteuer ARCArcade AAT Arcadeabenteuer ANW Anwender STR Strategie 


KSP Kartenspiel SIM Simulation GAT Grafikabenteuer 


Versand per NN + DM 6,- oder Vorkasse + DM 6,— 
Ab DM 350, - Bestellwert porto- und verpackunggsfrei 
Ausland nur gegen Vorkasse + DM 10,- 


SPS Sportspiel UTT Utilities 
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Haben Sie Interesse, in einem 
jungen, unkonventionellen Team in 
der Computerbranche mitzuarbeiten? 


Dann schreiben Sie uns oder rufen 
Sie uns an, denn wir suchen für die 


Redaktion der DOS International und 
Window Fachredakteure 


für die Aufgabengebiete: 


Hardware 


Software-Anwendungen 
Programmiersprachen 


Wir bieten Ihnen Freiräume für die 
Umsetzung eigener Ideen, eine 
leistungsorientierte Vergütung, 

flexible Arbeitszeit und eine 
zusätzliche Altersversorgung. 


Von Ihnen erwarten wir 
Einsatzbereitschaft und 
Eigeninitiative. Bitte richten Sie Ihre 
Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen und — sofern vorhanden 
— einigen Arbeitsproben an 


Redaktionsbüro Everts & Hagedorn 
Hans-Stießberger-Str. 3 
8013 Haar/München 
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Spiele 


HEADS 


AND TAIL® 


Pungs/kongs & pair of 1’s & 9’s 


SCORES: MAH-JONG=1888 FISHING=488 


Colossus Mah 
Jong 

Typ: Strategiespiel 
Preis: 59 Mark 
Hersteller: CDS Software 
ZT, AT 

512 KByte 
CGA, EGA 


Name: 


Bedienung; Tastatur, Joystick 


Bemer- für Neulinge zu- 
kung: sätzliche Litera- 
tur erforderlich 








Spielspaß: 
Grafik: 
Bedienung: 


Colossus 
Mah Jong 


Das uralte Strategiespiel 
aus China, Mah Jong, 
findet auch in westli- 
chen Gefilden unter 
Liebhabern von Strate- 
giespielen erheblichen 
Anklang. 


Mah Jong wird in China mit 
144 Elfenbeinsteinen ge- 
spielt, bei uns ist Mah Jong 
eher als Kartenspiel ein Be- 
griff geworden. Eins sei vor- 
weg gesagt: Es ist unmög- 
lich, das ganze Spiel im Rah- 
men eines kurzen Testbe- 
richts auch nur annähernd 
vollständig zu beschreiben. 
Stellen Sie sich vor, Sie müß- 
ten jemandem auf einer hal- 
ben Seite das Schachspielen 
beibringen... 


Das Spiel besteht aus 144 
Steinen mit verschiedenen 
Motiven, die jeweils von 1 
bis 9 durchnumeriert sind. Es 
gibt also neun mal vier Bam- 
bus-, Kreis- und Buchstaben- 
steine. Weitere Symbole sind 
Winde, Jahreszeiten, Blumen 





und Drachen. Bei Spielbe- 
ginn erhält jeder der vier 
Spieler, die übrigens die vier 
Winde verkörpern, 13 Steine. 
Die restlichen liegen ver- 
deckt auf dem Tisch. 

Es geht nun darum, gleiche 
Steine zu sammeln und »Mah 
Jong zu gehen«, das heißt, 
alle seine Steine auf einmal 
als Pärchen, Dreier- oder Vie- 
rerkombinationen ablegen zu 
können. Vom verdeckten Sta- 
pel auf dem Tisch nimmt der 
Reihe nach jeder Spieler ei- 
nen Stein, schaut nach, ob er 
ihn für eine Kombination ge- 
brauchen kann und legt ei- 
nen anderen dafür ab. 

Der Spielablauf erinnert ent- 
fernt an Kanasta oder Rom- 
me, ist aber viel komplexer, 
da die Zusammensetzung 
von Dreier-, Viererkombina- 
tionen sowie Serien kombi- 
niert mit Wind-, Drachen- 
oder Blumenkarten eine Viel- 
zahl von Variationen erlaubt. 
Und für jede Kombination 
gibt's wieder unterschiedli- 
che Punkte für den Spieler. 
Mah Jong wurde spielerisch 
und grafisch hervorragend 
für den PC umgesetzt und er- 
laubt es, dieses wirklich fas- 
zinierende Spiel auch allein 
zu spielen. Erstens ist es 
nicht ganz einfach, immer 
drei Mitspieler zu finden, 
und zweitens präsentiert sich 
Colossus Mah Jong mit neun 
verschiedenen Spielstärken 
wirklich für jeden als der ge- 
eignete Partner. 

Leider ist die Anleitung eng- 
lisch und sehr mager. Es sei 
dem Mah-Jong-Unerfahrenen 
dringend empfohlen, auf Zu- 
satzliteratur aus dem Buch- 
handel auszuweichen, um 
das Spielprinzip ganz zu ver- 
stehen. Die Bedienung des 
Programms wird dann im 
mitgelieferten Handbuch 
ausreichend erklärt. (hi) 
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Einkaufsführer 











chneider; je mE re Se ee Be a ee] 2 
_ Elze |) M] Tarıdor 
COMPUTER HOME COMPUTER SZ pa Dock NEC 













Ahnataler C terlad 
3501 Ahnatal-Weimar ” PERSONAL COMPUTER farbige Disketten 
Klaus Hildebrandt, Bachstr. 9 


L Wilhelmsthaler Str. 26 b 
8193 Münsing, Tel. 0 81 77/12 99 






SOFTWARE * HARDWARE 
ZUBEHÖR * LITERATUR 


5SOFT- Gärtnerstraße 5 
ZWARE 2000 Hamburg 20 


_ _ Brn AA 
Computershop Werner Brock 


7410 Reutlingen - Federnseestr. 17 
(07121) 34287 - Fax 339779 
Bundesallee 25 : 1000 Berlin 31 
Telefon: 030/861 91 61 


Tel. (0 5609) 2856 





Hardware - Software - Zubehör 




















Fil.: Computer Studio Werner Brock, 
Poststr. 2 - 4, 7400 Tübingen, 
Tel. (07071) 34348, Fax 34792 
Atari, Schneider, Commodore, Panasonic, Kaypro, 
Sharp, NEC, OKI, Star, Siemens 














































olivetti 
OKT 
= r Atari ST 
Elektronik-Computerring E Tatling 
Sauerstr. 13, 2330 Eckernförde-Süd > 





Tel. 043 51/40 39, Telex 1 7 435 130, Btx 4 11 22 
Hardware Abholmarkt für Fachhändler u. Systemberater 
Software 


Zubehör 

computer 104 
centrum 

Telefon (0 30) 8 82 68 04 

Hohenzollerndamm 10 - 1000 Berlin 31 
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Matrai Computer 
GmbH 

Bernhäuser Str. 8 
7022 L.-Echterdingen 



































)) Schneider Vertragshändler & Servicecenter 0) 
EWR A To)aniche-) a Ian A| N Hard- & Software von A-Z für Ostwestfalen NOZTENZITOHE 
i N FRITZ OBERMEIER 
PC's und AT's *Computer* HiFi*Video*TV* 
Schneider Schneider CPC alles für Schneider vom 464 - Joyce 
ey TOnPUTER DIVISION Kostenlosen Katalog am Hauptbahnhof*Bünder Str. 20 *4972 Löhne 1*Tel. 05732/3246 
Vertragshändle‘ anfordern! 








Ladengeschäftszeiten Mo-Fr 10-18 Uhr - Sa 10-13 Uhr 


mükra 


W. Müller und J. Kramke GbR DATEN -TECHNIK 









Eintragungen im 
DOS Einkaufsführer, 
nach Städten geordnet 
kosten 
je mm 6, - DM 
bei einer 
Spaltenbreite von 58 mm. 









Schöneberger Straße 5 - 1000 Berlin 42: Tel. 030-752 9150 



















































































COMPUTER nach MASS 


Individuelle Beratung 
Reparaturen Verkauf von Phillips, Goupil, NEC, Okidata, Beratung, Service, Verkauf, Leasing 
Osborne, Kompatible LANDOLT COMPUTER 
Werner Jülich 
Rheingasse 6, 5300 Bonn 1 




















Einträge möglich 
mindestens 6 x 


Wingertstr. 114 
Tel. (0228) 692212, Telex 8869291 .„ 6457 Maintal-Dörnigheim 


Tel. 06181/45293 








innerhalb eines 
Insertionsjahres. 


@eislingen | München | | here Informationen. 


Wolfgang Brill 
Tel. (05651) 8702 













Computer-Schnell-Service 


Reparaturen und Wartung yon Computern. 
Druckern, Laufwerken u. Peripheriegeräten, Er- 
satzteile, Zubehör, Farbbänder, Kabel etc. 


COMPUDATA, 8 M 2, Kazmairstr. 36 
schnell + preiswert, Tel. 5021882 


AVE Computer Tel. 07331/65980/45130 
Stuttgarterstr. 228, 7340 Geislingen an der Steige 

Kompatible PC's, PC-Einführungskurse und Schulraumvermietung 
GM 3 Maus 85,— DM Turbo 286 Karte fürXT 450,— DM 
GM6 Maus 99,— DM XT CNTL für 1,2MB 98, - DM 
AT 12 MHz 512k 1,2 MB Diskette 20 MB Festplatte Herc.3250, - DM 
XT 10 MHz 512 K 1*360k, LW. 1x 1,2MB LW. Herc 1652, - DM 


Ladenzeiten MO DI DO FR 15.00 — 18.00 Uhr SA. 9,00 - 12.00 Uhr 

















ConleExT Pc 


Autor: Matthias Uphoff 





Was Context PC nicht kann: 
- Dokumente mit 4000 Seıten verwalten 
- 3-fach geschachtelte Fußnoten 
- Grafik aus Fremdprogrammen einbinden. 


Wenn Sie diese Features unbedingt benötigen, 
empfehlen wir Ihnen die Textverarbeitung der 
Firma XXX! 


Was Context PC dafür jedoch 


ausgezeichnet beherrscht: 

— exakte Wiedergabe des Druckbildes auf dem 
Bildschirm 

- automatische Worttrennung durch Trennhilfe 
mit 99% Treffer-Wahrscheinlichkeit. 

— einfachste Bedienerlogik, Hilfsmenues für 
jede denkbare Situation 

— Integrierter Dateimanager 

— Wordstar-Kompatibilität, über Tastaturmakros 
auch selbst konfigurierbar. 

— Rechnen im Text, automatische Datum- und 
Zeiteinfügung, Kalender 

— Grafik-Zeichen direkt aus Tabelle in Text ein- 
setzen 

- 5 parallel bearbeitbare Textpuffer, Textlänge 
nur durch eigene Hardware-Konfiguration be- 
grenzt 

— zweispaltiges Layout möglich. 

- automatische BackUp-Funktion 

- DOS-Aufrufe (auch andere Programme) aus 
Context heraus 

— kontrollierbar über Kommandozeilen- 
Argumente 

— Hervorragend als Programm-Editor 

- An jedem handelsüblichen Drucker ein- 
setzbar 


Notwendige Konfiguration: 

PC XT/AT mit 256 kByte oder mehr, 1 Diskettenlaufwerk bzw. 
Festplatte, MS-DOS ab Version 2.0. CGA-, Hercules- und 
EGA-Grafikkarten werden unterstützt. 

Zum Lieferumfang gehört ein umfangreiches deutsches 
Handbuch inklusive Tutorial. 

© 1988 DMV GmbH 


eIte b FORM 
Ar\BACK3 - 
N zEtBIRFAEEIAU neun. | Br 
„CN CRAPHICS.CON SCREEN ‚ÖUL . - 
2 k frei u a 
Spelcı ern 


Et) 
Auch komp lexe Forme Int 
ke in Prob lemt 


. ee Ce & 
sin) 2x7 — tr — 7 — tr 
K  e  | 





dx 1 EI] 
z—In|axtbl BAK anlegen \/ 
xtb a 








Der Dateimanager des Context PC macht DOS-Benutzerober- 
flächen überflüssig. 


(al 
Hier sehen Sie, {E)xponent 
h N Index 
was Sie kriegen !4 {Kdursiv 
{U)nterstreichen 

e 
Mb Fett, unterstrichen, doppelt breit I Anke 
oder Text mit, Exponenten und Indizes, Context PC Se 
Block in akt, 


stellt alles so dar, wie Sie es auf den Drucker Schrifttyp 
\ 3 Druckercodes 
erhalten, Auch kombinierte /exkaktribule s Art holen 

Druckercodes 


ob ei speichern 








Einfach vie eine Schreibnaschi 








»WYSIWYG« in Reinform: Alle Schriftattribute werden am Bild- 
schirm dargestellt. 
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Best.-Nr. 228 5 1/4“ Disk. Best.-Nr. 234 3 1/2“ Disk. 





99,— DM (unverbindliche Preisempfehlung) 
Wenn Sie über den DMV-Bestellservice bestellen, gilt folgendes: 








Inland: Ausland: 

Einzelpreis 99,— DM Einzelpreis 99,- DM 
zzgl. Versandkosten 3,— DM zzgl. Versandkosten 5,- DM 
Endpreis 102,- DM Endpreis 104,— DM 





— Bitte Bestellkarte benutzen — 


DMV GmbH - Abt. Software - Postfach 250 - 3440 Eschwege 


———— 7. Kleinanzeigen 


Biete an Software 





** PD-SOFTWARE ** für IBM + Kompat. 
5,—/Disk, Gratiskat. bei R. Müller, 
Gördelerstr. 7, 7030 Böblingen G 





IBM-Aktienanalyse 050 31/43 02 





— Sprachein-lausgabe 

— Adressenverwaltung + Etik. 

— Kalorienverw. mit 1000 Leb. 

— Public Domain 

— Utilities + Tools 

Ing.Büro Tel.045 03/63 10 G 





Sensationell günstig ab —,99 
Public Domain Software 
für private und professionelle Nutzung. 
Kostenlose Liste bei Rehwald Elektronik 
Lindenstr. 25, 6290 Weilburg 4 
Tel.: 064712473 oder 536 GG 


TURBO-MODULN: 80 Moduln für 
Turbo-Pascal 4.0. Schnelle 
Bildschirmroutinen, Pulldownmenüs, 


Dipl.-Ing. Frank Vogel, Taunusweg 11, 
3501 Fuldabrück 1. 
* Händleranfragen erwünscht * G 





# ## SCHNEIDER-PC + TURBO 40 # # 
16 Farben allein durch Patches 

im Graf.Treiber! GRAPH-Funkt. 

ohne Pascal-Erweit. verfügbar! 

34DM 0208/36885 


Der INNOVATOR präsentiert für 

IBM & KOMPATIBLE: Neuheiten!! 
Produkt #1: BIOS-EDITOR: 
Drive-Justierer & Library und 
Virus-Scanner, sowie PC-Test & 
Library & diverses andere 45,— 
Produkt #2: ANSI.SYS-Programm 
Generator & KEYBGR.COM-Editor! 
Anbei diverses andere: 45,— 
Bestellen Sie Info: HOTLINE: 
063.05-8951 abends, es lohnt. G 


a WÖRTERBUCH für IBM komp. 32 DM IM 
iM mit 1500 COMPUTERFACHBEGRIFFE IM 
I u. 2050 VOKABELN engl./deutsch | 
m ADRESSENVERWALTUNG für 19,-DMEM 
I Tel./Bank/Geb./Etikettend. usw. 

IR nicht nur für private Bereiche 

I Individuelle Anpassungen mögl. 
I Info 80 Pf bei CC-Software 

I Dantestraße 7, 6500 Mainz 


Oummam 


VENTURA PUBLISHER HANDBUCH DT. 
von Installation bis Ausdruck, über 200 S. 
DM 30,— bei Vorkassescheck 

DM 35,— bei Nachnahme 

T. Weyer ‚Am Geiersberg 2a 

6114 Groß-Umstadt Tel. 060784495 G 


Freeware in deutschlenglisch für 
IBM 5,25“ deutsche: PC-Buch, 
Bios-Editor, 2D-CAD, Dos-Menü 
Programmsammlung mit Sextest 
neue englische: Edraw, weak link, 
Quick Basic Tools, Window Boss C, 
Mystic Pascal-Compiler, CGA-Emu- 
lation, Abenteuerspiel 28 Stufen, 
Disk 9,—, ab 5 Disk 7— DM + 3,— 
Versand (Nachn. + 4,-), Software- 
katalog-Disk frei &® 02011772175 
ODS Witteringstr. 24, 4300 Essen G 


788 DOS 





GIN IN PINK — 120 Cocktailrez. 
Zutatenkontrolle. Prog. (Menu/ 

Col.) für PC-AT 30 DM bei 

Winken, Rotdornweg 4, 3340 Wolfenbüttel. 
(Falls vorh. bitte angeben: 

Graphikkarte, CoProz.) 





DBIII(+)/CLIPPER-Anwender 
DRUCK-Util 45,—/FARB-Util 30,— 
Einstellung p. Menue/EXElSource 
ADRESS(EXE) 170,— Notiz, Kunden, 
Lieferanten, Serienbrief, Etiket 

BAE, Moorende 10, 2000 Hamburg 26 

24 StundenTel.: 040/21 7562 G 





CGA-Emulator f. alle Kompatible 

Emuliert 90% aller Grafik- 

Software. Bestellung an: RITZLER 
SOFTWARE, Neukatterbach 1, 

8501 Neuhof/Zenn. Tel. 091 021465 

*** NUR DM 40,— + Versand *** G 





Star Planer PC die Supertabellen- 
kalkulation mit Grafik. Incl. 

einstündiger Einarbeitung nur 

298,— (mit Maussteuerung 338,—). 
Christian Schwarzer - Computersysteme, 
Teltowkanalstr. 5, 1000 Berlin 46 

Tel. 03077 17101 G 


Public-Domain Free-Soft IBM/PC 

”* DM 5,—IDisk, Gratisliste ** 

** K. Lang, Bergiselstr. 30 ** 

7800 Freiburg, Tel. 07 6114926 73 G 


PDS DMA4,-IDisk Tel. 0241166450 


Fußballtabellenpgm. f, Schneider PC 
+ Komp,, Verw. v. 3 Ligen, Heim- u. 
Auswtab, Graph. Darst. aller 

Spielt., DM 15 Vork., J. Klemann, 
Mathilde-Mathis-Str. 37, 6603 Sulzbach 


WORD 4.0 + STAR LC-10 u.a. 
optimaler Druckertreiber für 
20 DM, alle Schriften werden 
unterstützt! Info Freiumschlag 
K.L. WAGNER, Auf der Ruhr 25, 
5000 KÖLN 50, Tel.: 02236/67806 


LABEL-ASSEMBLER-EDITOR PC XTIAT 
Diskette und Anleitung DM 46,— 
Stange, Dessauer Str. 29, 1000 Berlin 46 


Inhaltsverzeichnisse aller 
DOS-International Hefte als 
Lotus 1-2-3 Datenbank für 
10,00 DM Scheck an 

Conny Wirth, Wahner Str. 14a, 
5000 Köln 90 


COMPILER-dBFast 
kompatibel mit dBaselllplus 
LAN-kompatibel 
voller Sprachumfang 
sagenhafter Preis: DM 299,— 
Werner Jäger und Thomas Sommer 
Vilstalstr. 106 — 8457 Kümmersbruck G& 


Free-Soft für IBM je Disk DM 2,50 
Die Besten 10 als Paket 30,— DM 
Liste Tel. 045 31/2930 ab 18 Uhr G 


Profi- und PDSoftware günstig zu 
verk. Kostenlose Infodisk gegen 

1 DM Rückporto von: M. Lehmann, 
Mittelweg 11, 6000 Frankfurt 1 





AA 22 2 2 2 2 2 202 2 2 20202 2 2027272122 22 77 22777 


BTX-Einstieg ohne Probleme: 
Kostenl. Info rund um BTX — 

Für unter 300,— BTX für PCs: 
Puschmann Hard- & Software, 
Kazmairstr. 60, 8000 München 2 
BTXTerm: 220,— DM, TeamModems 
120011200 399,— (Extrainfo) 


PERTRREEREENE NIE R AR TÄR TR ERN 





PD-Software IBM ab 6,—, Liste 
gegen Freiumschlag. Windfelder, 
Kirschhecke 19, 6500 Mainz 32. 





PD-SOFTW. AB 2,70 ListelRückp. 
Kratz, Arendstr. 4, 6050 Offenbach G 





Public-Domain — Nur vom Feinsten 
Info: Manfred Wallinger 
Nürnbergerstr. 119 8510 Fürth 





BARCODE druckt EAN, EAN13, alfa39, 
2lSint. aus dB3-HASCII-File 

für EPSON FX, NEC P567 an komp. 

PCIAT. Druckt Zusiext, Elikett- 

größel SGS-Software 0 7249-1069 G 





PC-FREEWARE — über 1500 Disk. 
3-5 DM/Disk, Katalog(5D) 10 DM 
Johrend, Neusalzer Str. 9, 8500 Nürnberg 





Public Domain & Free-Software 
1BM/Schneider PC + Kompatible 
Disk. ab 1,80--4.00 DM. Gratisinfo 
M. Karbach — Remscheiderstr. 18 
5650 Solingen 1 — Tel. 02 12/431 40 


IBM-AKTIENANALYSE 050314302 





SPIELE FÜR IBM PC u. CGA 

Patience KALKULATION = 20 DM 
Abschußspiel STURM = 20 DM 

Beide Spiele zus. 30 DM p. Vork. 

J. TOBIAS, Luegstr. 9, 4600 Dortmund 30 


HERE HE I ED EEE ED DE EG EI HE ER HR HE 
ua Public-Domain-Software und | 
EB Low-Cost-Software | 
I Disk ab DM 1,25, Gratisinfo | 
I Rösner Sven, Carl-Orff-Str. 22 | 
I 8221 Traunwalchen | 
TEE ER ER I Da I EEE ER DE ER EI ER HE ER HER 


BEBHBE ZITAT V 20 DERNmEEM 
LITERATURSTELLENVERWALTUNG 
f. IBM PCIXT und Kompatible nur 
50,— (Vork.) incl. dt. Anitg. 
Kostenl. Info: U. Riecken, 
Auf dem Köllenhof 101, 5307 Wachtberg G 


AutoCad: Stücklistengenerator, 
leistungsstarkes Tablettmenue. 
Angepaßt an Ihre Wünsche incl. 
Einarb.—Schulung — Roman Ociepka 
Hildegardstr. 13, 4630 Bochum 

Tel. 0234158 0543 


Toolbox für Turbo Basic, Super Prozeduren 
für Windows, Pulldown-Menüs, usw. 

20 DM - C. Berthold, Kohlstattweg 18, 
8998 Lindenberg 


Systembetreuung, Anwendung und 
Schulung von Autocad, Auto- 
sketch u. Autoshade. 3 J. Erf. 
Raum Ruhrgebiet. Roman Ociepka 
Hildegardstr. 13, 4630 Bochum 

Tel. 02 34158 0543 


Turbo Pascal 4.0 dt. original 
mit Handb. 200,-— 0625815 1452 





wre BANK 11 PC 22 2 2 2 2027 20202 
als Bankkontenführung, Haushalts-, Kassen- 
buch, kl. Gewinnrechnung m. Suchen-Sort- 
Druck-schnellste Eingabe nur 49,— DM 
war VOKABELTRAINER wre 
sehr schnelle und einf, Eingabe-max.2000 
Vok. — auch franz. Zeichen (!) 39,— DM 
“ru... ÜBERWEISUNG 11 EZ 2 2 22 202 
Banküberweisungen aus einer einmal ein- 
gegebenen Datei auf Endlosvordruck, schnell, 
bequem,einfachste Bedienung nur49,—DM 
***** Programmübersetzer 111 ***** 
Übersetzen Sie Ihre engl. Programme, kom- 
fortabler Editor m. erweiterb. Wörterbuch 
bequem,einfachste Bedienung nur49,—DM 
f. IBM/Kompatible — Infos auf Anfrage 
Preise bei Vorkasse oder --NNGeb-Softwa- 
re DThiesen, Rathausstr.70,5410 Höhr-Grhsn 
ab 18.00 Uhr Tel.: 02624/3377 od. 5082 
G 


Wir erstellen nach Ihrer Vor- 

gabe Programme für MS-DOS und 
XENIX/UNIX Syst. zum Festpreis 

Fischer Consulting, Hauptstr. 24 

7102 Weinsberg, Tel. 07134116 73 G 


SOFT-BLITZ! ZS-SOFTVERTRIEB! 

Fordern Sie Katalogdisk. an. 

DM 10,- im Brief od. V-Scheck. 
RIESENANGEBOT an IBM-Software! 
SOFT-BLITZ, Postfach 1132 

8242 Bischofswiesen 

Tel. 08652-8577 G 





wre FÜR ALLE LEHRER 2 2 2 2 2 2 02 
KLASSENDATEI f. IBM-komp. PC's 
berechnet u. verwaltet alle No- 

ten schrift. + mündl., Eingabe v, 

Punkten od. Noten, versch. Ab- 

stufg., eigene Notenschlüssel, 

auch gymn. Oberstufe, automat. 
Durchschn. u. Rangplätze. Druck 

aller Listen. Komfortable Me- 

nüführung auch f. Comp-Laien. 

Nur 59 DM. Info: Dieter Arnold, 

Dürer-Str. 38a, 7835 Teningen 1 

** VOM LEHRER — FÜR LEHRER ** 


Lohn-Einkommensteuer, Miet-Lasten- 
zuschuß, Rentenber./Beamtenversorgung 
H-I-Software Niederfelderstr. 44 

8072 Manching 08459/1669 G 


e Finanzamt leicht gemacht ® 
STEUERMAT 87 (69,—, Aktu. 10,—) 
FORMULARPRINT (40,-) FIBUMAT (65,-) 
© Demodisk: 10,— INFO gg. RP: F. Farin @ 

Elisabethstr. 65, 4460 Nordhorn G 


Nur für Herkules-Karte! 
Public-Domain CGA-Emulator: 12 DM 
Auswahl Grafikprogramme, die damit 
wirklich laufen: 12 DM. Zus.: 20 DM 

EDV Marita Kaczmarek 

Krummer Kamp 12, 4406 Drensteinfurt G 


Public-Domain — IBM + Komp. je Disk 
nur 5 DM 0. Mehrkosten. Eine Aus- 

wahl der PD-Hitliste — für jeden 

etwas. Katalog 1 DM von A. Ristau 
Peetzweg 9 3320 Salzgitter 1 G 


Bis 1000 Konten, 3,5 Mio. Beweg. 

Offene Posten, alle Übersichten. 

Sbase VI — WM. ab 149 DM 
Datenbanksysteme z.T. dBase kompatibel 
Weitere Software auf Anfrage 

Fa. Gramatzki*Hansastr. 5*1000 Berlin 51G 
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Kleinanzeigen —————— — — — ————————— 


MS-DOS TOOLS ein Muß für jeden 
Anwender, zu Preisen, die sich 
jeder leisten kann. Info kostenl. 

IBD Decker, Karlchreuther Str. 136 
8500 Nürnberg 10 





EHEEEEEBEEEEREBERNE 
| DISK 

| MECHANIG 5.32 

Bu - Erstellt Backupkopien von 

m geschützter PC-Software 

u - Sparen Sie Kosten und Zeit 

EM bei Festplattendefekten 

B- inkl. Disketten-Editor 

u Sichern auch Sie Ihre 

m Software-Investitionen! 

u Standardpaket DM 256,— 
u Profipaket 

I Aufpreis dt. Hand. DM26,- M 
m ALTMANN Soft- & Hardware- 
EM vertrieb, Inh.: Thomas | 
m Altmann, Tel.: 07181774120 EM 
m Ulrichstr. 33, 7060 Schorndorf IM 
HEEEBERENENBEREBEE G 


BÄRENPROGRAMME-IBM-PC & KOMP. 
MATHE-AUFGABEN (Kl. 1-5)zum schnel- 
len Erstellen v. Ma.-Arbeitsbl. mit selbst 

gewählten Aufg. (Ausdr. d. Lösungen mögl.) 
Preis: per NN.75,—, per VK.70,-(Anl.a.Disk) 
Paetsch, Atenser-Sand 5b, FERUDDAEL 


Verkauf Wordstar 2000 Version 1.02 
Deutsch. Preis1200,00 DMTel. 0 810213944 


Computer + Electronic-Börse: 25. + 266. 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3.7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

Info: 

02845-27260 


KUNDEN- UND VERTRAGSVERWALTUNG 
für Versicherungsvertreter und 
Versicherungsmakler 490,— DM; 

Info 1,— DM; Demo 20,— DM (nur 
Vorkasse); Händleranfragen er- 

wünscht; Wolfgang RUF EDV-Systeme, 
Bonnerstr. 16, 7500 Karlsruhe 21, 

Tel. 07 21/75 34 19 G 


EEENENENENEBREREREN 
m FREIE SOFTWARE MIT GARANTIE IM 
m FÜR IBMICOMPAT. 1800 Disketten II 
EB (auch dt. Progr.) zu je DM 5,— bis MI 
m DM 6,- u. f. ATARI ST 450 DISK. MM 
m DM 6,- bis DM 8,—. KATALOG GRA- II 
m TIS bei: PD-SOFTWARE VERSAND, MI 
a EDV-ZUBEHÖR, Führser Mühlweg 115, IM 
m 3070 Nienburg, Tel. 05021/62613 ı 
EEEEBEENENEEENENEN G 


I UNGLAUBLICH! 1300 Diskab5DM ma 
5 für PC-Freiprg. Katalog freil - 
BE Günther, Braker Mitte 28 

Eu 4920 Lemgo, Tel. (05261) 889 v1G 


FREIE SOFTWARE 
über 1100 IBM-Disk lieferbar 
2 Tage-Schnell-Service 
Jede 5-14" Disk nur 4 DM 
auch 3-1/2“ Disk lieferbar 
Kat-Disk / Liste kostenlos 


SHAP-DATA Klaus Haertel 


Kirchstr. 13 2874 Lemwerder 
Telefon: 04 21-67 1445 G 


178 





| Finanzbuchhaltung 

| für alle Disketten- und 
| Plattensysteme mit 

m _MS-DOS, PC-DOS + CPIM. 
| Praxisbewährte Anwendung 
m Seit 1980 über 1000 Firmen. 

Ba Grundbuchhaltung: 

m Journal, Konten, BWA, 

m Summen- und Saldenliste, 

m USTVA, G+V, Bilanz. 

Ba Optionen: 

m Offene Posten, Mahnwesen, 
EI autom. Zahlungsverkehr, 

m Kostenstellen, 

m Fakturierübernahme. 

u DATA SOFT 

u Software-Entwicklung 

m Eisa-Brändström-Str. 32 

Eu 2800 Bremen, Tel. 0421-2390 55 


OQEBNBEBEBEBEBEEREBEBEN 


EBENEENEENERRRRRRNE 
E PUBLIC-DOMAIN f. IBM/Kompat. und IM 
m ATARI ST, 100 deutsche u. über 1600 MM 
m engl. Progr:Disk. auch auf 35" MI 
m je DM 5,— bis DM 7,—. Auslieferung IM 
m innerhalb 24 Std.! GRATISKAT. anf. MM 
m bei: FSVERSAND, Oehikersweg 1, MM 
m 3000 Hannover 81, Tel. 05 11186 1821 IM 
HENEEEEEEEEERENREEN G 


e- VEREINSVERWALTUNG = 
für IBM und Kompatible 
Info gratis! HICKL-SOFTWARE 
Maxstr. 51, 4100 Duisburg 18 
Tel.: 02.0347 07 88 ab 1700 Uhr. G 


Professionelles Rechnungswesen 
für den Mittelstand 
TURBO-FIB DM 1698,— 
Finanzbuchhaltung nach GOSB 
Stapel-/Dialog-Buchung 
G-+VIBilanz, Offene Posten etc. 
TURBO-FAKT DM 1698,— 
Rechnungen, Lieferscheine, 
Lager/Bestand, Preispflege etc. 
TURBO-LOHN DM 1698,— 
Lohn- und Gehaltsabrechnung 
mit Überweisungen/Schecks 
Abschlag/VWL div, Listen 
für Diskette/Platte MS/PC-DOS 
über 1000 Installationen 
Professionelle Unterstützung 
Wartungsverträge und Schulungen 
Mirzalaan EDV-Beratung 
HW. Theisen 
5547 Hallschlag/Kehr G 


FARBIGE DISKETTEN 

(im Warentest mit sehr gut) 

DSI/DD 48 TPI in rot/blau/grün/gelb/schwarz 
Iweiß ab 30 Stück sortiert nach Ihrer Wahl 
DM 65,00 oder 100 Stück zu DM 200,00 je- 
weils portofrei. PC-SIG LIBRARY BUCH 

DM 28,—. Bestellung nur Vorkasse Postgi- 
rokonto Stuttgart Nr. 106099702 mit Anga- 
be der Farben. Händleranfragen willkom- 
men ab 500 Stück. A. Oesterle, Flurstr. = 


7094 Geislingen/Ries 
* STOP ** PD SOFTWARE ** STOP * 


MS-DOS XTIAT, ab 300 DM. zB. 

dtsch. Prog., Girls, Rechng., Text- 

verarb., Datenverarb., Grafik, Basic, 

Pascal etc..... Katalog gratisl! 

5. Auflage. Achim Psenitza, Bocholder- 
Str. 65, 4300 Essen 1, 02011682289 G 


BIOS-EDITOR & ANSI.SYS-EDITOR 
zu je 58,— DM. HOTLINE abends 

bis 24h: 06305-8951 oder INFO 

bei Roland Schuff, Im Bruch 2 

6755 Hochspeyer. Profitools! 





ACHTUNG SOFTWAREHAUSER! 

Für Ihre Handbuch-DOKUMENTATIONEN 
liefern wir: RINGBÜCHER, BUCHSCHUBER, 
SOFTWAREBOXEN/SOFTWAREMAPPEN 
UND VERPACKUNGEN für den Versand. 
FORDERN SIE BITTE UNSER INFO AN. 
SIEGMUND, Gartenstr. 24, 3051 Suthfeld ä 


Tel. 057 2318 14 15 





© NEU * NURBEIUNS * NEU © 
LOTTO DATA 
© für MSDOS 3515,25“ 
6 aus 49 alle Ziehungen 
© Auswertung * Aktualisierung 
© Wiederholung * Häufigkeit 
© Trefferbild * Analyse * Vergleich 
und vieles mehr, Info gratis 
NUR 149 DM V-Scheck/Nachnahme 
EDV+S., PF 12.05, 7928 Giengen 1 G 


BEE ES 2 EN E zZ 2 22 22727227272 12.2.2 2120220202 


* WÄRMEBEDARF DIN 4701/83 
* mit kompl. kWert Berech. 

* Baustoffdatei n. DIN 4108 

* mit ausf. Handbuch, für: 





* PCIMS-DOS 
* PCWICPC 298,— 
*C18 298,— 


* Hinderer techn. Software 
* Hohenzollernstr. 9, 7447 Aichtal 1 
* 0712715414 


BE EZ NZ Enz 2 zZ 272 2 212 212 2 212 272 212.2 272 2 2.2.23 G 


* 
* 
* 
* 
498,— * 
* 
* 
* 
* 
* 


** Public Domain Software ** 
IBM u. komp. Disk ab 6,— DM 
ATARI ST Disk ab 3,— DM 
Riesenauswahl *** Superpreise 
Katalog-Disk für je 1,80 DM 
Graf & Schick, Hauptstr. 32a 
8542 Roth, 091711505859 GG 


Für Handwerker und Händler!! 
** HBS 89 ** 


** Blitzschnelle Erstellung 
von Angebot und Rechg, jetzt 
ohne Gomputerchinesisch! 
Zeit sparen, HBS 89 einsetzen! 
** mit Kunden, Etiketten, 
Artikel mit/ohne Montagezeit, 
Angebot/Rechnung — Erstellung, 
Dienstprogramme, große Text- 
verarbeitung für Briefe/Mahng. 
Listen, Rechnungsverwaltung. 
Offene Postenliste etc....... 

** aus der Praxis vom Hand- 
werksmeister entwickelt, nur 
DM 1495,—, Demo mit Handbuch 
DM 95,—, Händler gesucht! 
Software Palaschevsky 

Postfach 4732 — 3000 Hannover 1 G 


profi*MIX von profi*pool eV. 

und QuickBASIC 4, QuickC, C 5, 
Pascal 4, MASM von Microsoft 
Sparen Sie Programmiermonate 
bei Umstell. auf Mixed Language 
Rat u. Info (kein Verkauf) von 

L. Uhrmann, Mercatorstr. 10 
4250 Bottrop 2, T. 02045-831 33 


TURBO-PASCAL 4.0! SUPER-UNIT 
unter Tel.: 063 05-8951 


* PUBLIC-DOMAIN FREE-SOFT 
* jetzt jede Disk 3,— DM 

*  Katalogdisk gratis 

* CMOK.Krug Ludwigstr. 9 
* 8700 Würzburg 09 31/549 16 G 


DE Ze ze = 


Auch PC-Anwender spielen! 

Ein großes Angebot an Spielen 

finden Sie bei: 043 21144964 
HPS-Software-Service ab 18.00 G 





Dongle oder Keykarte defekt? 

Wir helfen! Autocad V26 375 DM 
Personal Designer V30 495 DM, 
Cad-Vance V2.01 465 DM, P-Cad 

V30 685 DM, Tango/Protel PCB 
Editor V311 285 DM, Win-Chart 
V1.03 415 DM, Redboard Rel 5.0 

465 DM, Cadkey V3.01 465 DM, PC2 
v212 465 DM, Novell V2.1 390 DM 
Eplan V31a 565 DM, Superpage 
v2.0 465 DM, MG-Cad V2.0 465 DM 
EiCad86 V24 475 DM, Schemall 
V2.02 435 DM, Woody V31 435 DM 
Producer 15/87 430 DM, PCDraft 
V53 435 DM, CADesi V44 515 DM, 
Windowmaker V2.6 425 DM, Scien 
tex 365 DM, Info anfordern! 

* Bitte Urheberrechte beachten * 

I Deutsche Programmanleltungen ! 
= Immer neueste Version ***** 
PCools de Luxe 45 DM, CopylIPC 
25 DM, Norton Commander 30 DM, PC 
Tools 35 DM, Flug-Simulator 40DM 
Norton Advanced Utility 40 DM, 
Copywrite 25 DM, VFeature de Luxe 
45 DM, CopyliPC Option Board 

40 DM, Fastback 30 DM, Paintbrush 
40 DM, DiskOptimizer 25 DM, News 
room 30 DM, Versand NN/V-Scheck 
+ 5. DM, Ing-Büro Stock, Postfach 10, 
7926 Böhmenkirch, Tel. 0 7332/50 78 
BTX 073325079 


PC-Menü Festplattenmenü — mit 

diesem Programm starten Sie 

alle Ihre Software mit den 

Cursor- oder Zifferntasten. 

Preis: 40,— Demodisk: 4,— 

Andreas Schmidt, Marienburger Str. 19, 
3203 Sarstedt 

Tel. (05066) 64050 G 


Public-Domain & Free-Software 
1BM/Schneider PC + Kompatible 

Disk. ab 1,80 — 4,00 DM. Gratisinfo 

M. Karbach — Remscheiderstr. 18 

5650 Solingen 1 — Tel. 021243140 G 


SICH lehnrzigeintzeigd- 


Verkaufe ORIGIN. GRAFPAD Ill 

PROF. CAD-PROGR. mit Zeichentableau 
NW. VB. 550 DM 

K. HENRICH Tel. 06772151 25 ab 1700 


Verk. PC 1512, CM, HD 20, 512 KB 
DM 1,990,-, 05 11-310 8261 


Baby-AT-Board, 6/12 MHz, 0 Wait, 4 MB- 
Ram, 0 kB-bestückt, incl. Bios 

748 DM und Kombi-AT-FDD-HDD-Contr. 
WD1003 kompl. m. Kabel 290 DM. 

Tl.: 06192-366 36 


Schneider PC, 640 kB, 21 MB-HD, 
Herk.ICGA, Datenbank + Textv. 
VB 1900 DM, Tel. 027 3317847 


Arca PC20 8 MHz 640 kB 20 MB F.D. 
Monochr.Mon. 14“ Flatscreen DOS 

3.2 Multi 1/0, NEC P2200 Text- 

verarb. Datenbank incl. 3815 DM 

C+M Computer+Service 

Tel.: 040/7 026293 od. 04171162466 G 


Schneider PC1512 MM/DD V30/640 kB, 
2 LW 40/80 umschaltbar 
VB 1000,- Tel: 089/61 9740 


PC 1512 Resettaster mit ausführl. 
Anl. nur 20 DM 02203/63498 


Dos 7'88 


———— Kleinanzeigen 





! Computing Trainingsroboter ! 
von Fischertechnik (aufgebaut) 
mit PGIXTIAT-Interface + Trafo 
NP 826,— VB 650,— m. Garantie 
gleich anrufen! Tel. 089/3935 95 


Siemens PC 1605 MONO 360 K/20 MB 
serl2par 256 K V 20 96 Ta. VB 1880 
J. Schmidt 07 111323226 ab 18 h 


Schneider PC 512 m. 20 MB HD mit 
Colorm. und Softw. 1188 DM 2200,— 

noch Garantie, Star NL 10 450,— 

Sanyo MBL 16 + 640 K NoStClock 32 MB 
HD DM 2200,— NoName XT 256 K 

20 MB HD DM 1900,— alles aus e 
Netzwerklest Tel. 089 3084152 








Verkaufe ABOVE BOARD 286 als Speicher- 
erweiterung auf 2 MB für XT, AT und Kom- 
patible. Preis 1700,00 DM. 

Tel. 08102/3944 


Plotter Al, Houston DMP 55 B 

4 Stifte Schnittstelle V24 

9 Monate, NP 17000,-, VB 12.000,— 
Drehtainer Technik, Tel. 04017522097 
Witts Weide 9, 2102 Hamburg 93 G 


Computer + Electronic-Börse: 25. + 26.6. 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3.7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10,7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

Info: 

02845-27260 


IBM XT AT komp. Commputer u. Zube- 

hör, Comp-Literatur von Sybex u. 

Markt & Technik REKO ELECTRONIC 

R. Korfmann, Pf. 3224, 5810 Witten3 G 


Platinenlayout SMD 

Multilayer, Schaltplan mit 

IBM-PComputer ab DM 448,— 

Info bei Klaus Gorny Softw. 

Bülowstr. 16 B 1000 Berlin 30 

Telefon 0 30/2 1691 29 G 


tS16Telal-@=Tojaattz-1g-" 


Suche Games für Schneider PC. 
Stefan Rödi Th.-Heuss-Str. 16 
8466 Bruck 


SuchelBIETE Software zum 
TAUSCH Tel. 077771321 


Spiele, Liste an Wolters, Bismarckstr. 51, 
5000 Köln 1, Antw. garant. 


Computer + Electronic-Börse: 25. + 26.6. 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3.7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 17.7. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

Info: 

02845-27260 


Liebe Leute, wer hat noch 
Uralt-Spielprogramme für den 
CBM 4001 auf Disk oder Tape? 
Rolf Gille (12 J.), 

Helenenbusch 5, 4240 Emmerich, 
Tel. 02822-5 18 13 


788 DOS 


kSJ8 Te] at-W u F-1geititz=1g-" 


Apple Ile-Board * 0.97 04/54 20 








Plotter DIN A3 mit automatischem 
Einzug zu kaufen gesucht 
Tel. 061 29/96 69 





Computer + Electronic-Börse: 25. + 266, 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3,7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10,7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

Info: 

02845-27260 


Suche Interface IF-50 von 
Brother — Tel. 07071/78972 


Suche Compac-Portable 11/20 MB 
gebraucht Tel. 089-56 7661 


ArZ=Tg-Tejait=Te[-JeT=1-} 


| 


xxxxx ACHTUNG xxxxx ACHTUNG xxxxx 
Artikel DOS + PASCAL INT erfaßt 

mit Stichw-Suchprog. (dB Ill - 

Source) nur DM 30 089/857 7185 


Software für alle! Ideen, Tools 
Kontakte + Anregungen gesucht 
+ geboten! Innovative Programm. 
Chiffre 240788D0$ 


SCHNEIDER PC 1512/USER CLUB 
bietet mtl. Zeitschrift, Software, 
Hilfestellung und mehr für 
alle PC-Benutzer, Info gg. Rückporto 
von Rolf Knorre, Postfach 20.0102 
5600 Wuppertal 2 


Suche folgende DOS-Ausgaben: 10/87, 
11/87, 12/87, 1/88, Kurt Säger, Unter- 
schwandorf 19, 7201 Neuhausen o.E. 2 


Wir erl. Übersetzungen: Engl.! 
Franz./Span.Iltal./Portug./Dä- 
nisch/Finnisch/Norwegisch/Pol- 

nisch + Russisch! Versand kann 

per Diskette erfolgen. Außer- 

dem Schreibarb. sowie Kopieren 

und Binden. Schreib- und Übersetz.- 

Büro Rita Feindt / 041 61/897 27 G 


KINGSQUEST 1-3, POLIGEQUEST, LL, 
SPAGEQUEST (and. SIERRA-Spiele 

a.A.): Kompletter Wortschatz 

(Liste d. dem Programm bekann- 

ten Begriffe, auch Geheimcodes 

etc.) gegen 20 DM vorab (Scheck) 

von R. Keul, Hardenbergstr. 10, 

5350 Euskirchen. Spiel angeben! 


Programmentwicklung auf PC 
Unverbindliches Angebot sofort 
nach Erhalt der Aufgabenstel- 
lung (ab 50 DM): 

JW., Pf. 38, 7454 Bodelshausen 


Computer + Electronic-Börse: 25. + 26.6. 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. -+ 3.7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 177. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

nfi . 


0: 
02845-27260 





Das Handbuch zur Software des 
Jahres 1987: “Desktop Publishing 
mit dem Ventura Publisher, der 
schnelle Weg zum Programm“ ISBN 
3-9801633-0X DM 49,— 

Von der Installation bis zum 

fertigen Dokument. In jeder 
Buchhandlung oder direkt für 

49,— Vorkasse oder 50,— 3 
Nachnahme. SCHMIDT VERLAG FÜR 
MODERNE MEDIEN Ringstraße 9 
6115 Münster 2 (060 711348 10) G 





Raum Aachen/Köln: 
Diskettenkonvertierung CP/M nach 
MSDOS und umgekehrt für 25,— DM per 
Disk. Siegfried Müller, Hauptstraße 98, 
5163 Langerwehe. 

Zahlung per EC oder KSK Düren 
6325542 Biz. 395501 10. 


9) 





Programm-Autoren für 
XT-Kompatible gesucht! 
Sie haben ein selbst- 
entwickeltes fehlerfreies 
Programm? Werbung & Vertrieb 
übernehmen wir — Sie erhalten 
%-Anteil vom Gewinn. 

Soft- & Hardwarevertrieb Scheiba 
Talstr. 26 8901 Dinkelscherben 


Der Computerclub Leonberg eV. nimmt 
noch neue Mitglieder auf. Im Club vertreten 
sind die Rechner IBM, Commodore, CPC 
und Atari. Der Clubbeitrag beträgt für Schü- 
ler DM 3,—, für Azubis DM 5,— und für Er- 
werbstätige DM 7— pro Monat. 

Für weitere Informationen und bei Interesse 
kostenlos unser Servicepaket anfordern: 
Computerclub Leonberg eV., Postfach 6126, 
7250 Leonberg 6, Tel.: 0715212 1822. 


Tausche KingsQuest3 (PC) gegen 
KingsQuest2 0. KingsQuest4 (PC) 
M. Ebert, Darsberger Str. 25, 
6918 Neckarsteinach 





Computer + Electronic-Börse: 25. + 266. 
Düsseldorf Rheinterrassensaal, 2. + 3.7 
5170 Jülich Stadthalle, 9. + 10.7. 

4040 Neuss Nordstadthalle, 16. + 17.7. 
4220 Dinslaken Saal am Altmarkt, 

23. + 24.7. 4019 Monheim Festhalle, 

30. + 31.7. 4130 Moers-1 Motel Moers 
Jeder kann teilnehmen. 

Info: 

02845-27260 


Geschäftsverbindungen 


** HÄNDLER AUFGEPASST ** 
Steigerung der eigenen Exclu- 

sivität durch eigenes Handbuch 

PC XT/AT. Individuelles Titelbl. 

u. Vorwort. Info Dipl.-Ing. A.J. Schmidt 
Ringstr. 9 6115 Münster 


v..........%0000eoe 
Großhändler f. Hardware gesucht 

Soft- & Hardwarevertrieb Scheiba 

Talstr. 26 8901 Dinkelscherben 
o.......Oe0...sse.G 





Stellenmarkt 


Lieben Sie Comics & Computer? 

Ihre Exposees und Spielideen 

für MS-DOS betreut, bearbeitet 

und vertritt die Medio-Projekt- 

Gruppe, Oesdorfer Str. 5, 

8551 Heroldsbach. G 








Programmierer/Anwender gesucht 

Alle Leistungsklassen und 

Systeme — SCHREIBEN SIE an: 
ECA-Datenverband, 
Postf. 1302, 6140 Bensheim G 


Das ist 
Ihre _ 
Chance.... 


Schon eine Kleinan- 
zeige bringt oftmals 
großen Erfolg und 
hilft neue Kontakte 
zu knüpfen. 
Nutzen Sie unser An- 
ee und profitieren 
ie von der Tatsache, 
daß unsere Zeit- 
schrift 


»DOS International« 


jeden Monat von 
mehreren zig-tau- 
send Computer-In- 
teressierten gelesen 
wird. 

Möchten Sie etwas 
verkaufen, tauschen 
oder suchen Sie das 
»Tüpfelchen auf dem 
i« — dann sollten Sie 
die eigens hierfür be- 
stimmte Bestellkarte 
im Heft ausfüllen und 
an unseren Verlag 
absenden. 

Ihre Annonce er- 
scheint dann in der 
nächsten Ausgabe. 


Wir möchten ausdrücklich 
darauf hinweisen, daß wir 
keine Anzeigen veröffentli- 
chen, aus denen ersichtlich 
ist, daß es sich hierbei um 
Veräußerungen von Raub- 
kopien handelt. 

Des weiteren machen wir 
darauf aufmerksam, daß in- 
dizierte Computerspiele 
nicht in Form von Anzeigen 
beworben werden dürfen. 


Die Redaktion 
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MEHR WISSEN. 


Sie haben sich so viel vorgenommen. In der Werbung erschien alles so einfach: Programm einlegen und starten. 
Und jetzt sitzen Sie da. Schon hat sich ereignet, was laut Handbuch gar nicht hätte passieren dürfen: Auf dem 


Bildschirm steht ein Fragezeichen. Und Sie wissen nicht mehr weiter. 


Was tun? Greifen Sie jetzt zu den Software-Büchern von DATA BECKER. Hier finden Sie Antwort auf Ihre Fragen. 


Und alle Kniffe und Tricks, die Ihr Programm laufen lassen - nach Ihren Vorstellungen. 


BÜCHER ZUR PC-SOFTWARE: 


























FÜR EINSTEIGER 


DATA BECKER 
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Multiplan für Einsteiger 
Hardcover 
271 Seiten, DM 49,- 


Endlich eine problemorientierte Einfüh- 
rung in Multiplan: von der Tabellenge- 
staltung bis zur Tabellenverbindung. 
Verschiedene Anwendungsbereiche 
werden anschaulich dokumentiert. 
Darüber hinaus wird gezeigt, wie man 
bei der Tabellenkalkulation mit der 
Maus arbeitet und Tabellendaten gra- 
fisch auswertet. 









































Framework für Einsteiger 
Hardcover 
326 Seiten, DM 49,- 


Die Praxis ist der beste Lehrer. Anhand 
konkreter Beispiele werden Sie praxis- 
nah Schritt für Schritt in dieses inte- 
grierte Softwarepaket eingeführt. 
Zusätzliche Trainingsabschnitte vertie- 
fen kompliziertere Arbeitsabläufe. 
Dieses Buch ist ein Muß, wenn Sie 
Framework richtig kennenlernen 
möchten. 














Rainer Bartel 


Ventura 
Publisher 


as 
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Lotus 1-2-3 für Einsteiger 
Hardcover 
283 Seiten, DM 49,- 


Ein Buch nach den Vorstellungen des 
Anfängers. Von der Illustration und 
Gestaltung der Arbeitsblätter bis zum 
Austausch der Daten mit anderen Pro- 
grammen werden alle Aspekte dieser 
Erfolgssoftware ausführlich behandelt. 
Mit Erläuterung des Zusatzprogramms 
HAL, der Schnittstelle zu LOTUS. 























Bernhard Hürbin 
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Word für Einsteiger 
Hardcover 
267 Seiten, DM 49,- 


Word starten und gleich die ersten 
Texte schreiben. Mit Word für Einstei- 
ger. Bereits nach einem Abend be- 
herrschen Sie die wichtigsten Grund- 
lagen. Textformatierung, Serienbriefe 
und das Ausdrucken bleiben keine 
Geheimnisse mehr. Neben den Word- 
Versionen 2, 3 und Junior werden 
auch die erheblichen Erweiterungen 
der Word-Version 4 erklärt. 


Ventura Publisher für Einsteiger 
Hardcover, 239 Seiten, DM 69,- 


PageMaker für Einsteiger 
Hardcover, 192 Seiten, DM 69,- 


Alle Welt redet von Desktop-Publishing - DATA BECKER liefert das ent- 
sprechende Know-how. Mit Büchern, die es jedem PC-Anfänger ermög- 
lichen, die Leistungsfähigkeiten seines DTP-Programms voll auszunutzen. 


Von der Installation des Programms bis hin zu den nötigen Tricks finden 
Sie hier alles, um Ihre Ideen kreativ umzusetzen. Zahlreiche Abbildungen 
verdeutlichen dabei die Bedienung des Programms und sind zusätz- 
lich gelungene Beispiele für eine sorgfältige Gestaltung. Außer- 
dem: ein DTP-Lexikon mit allen wichtigen Informationen aus 
dem Desktop-Bereich, Hinweisen zu PostScript und einem 
Stichwort-Verzeichnis. Alle DTP-Bücher im Großformat - 
für möglichst originalgetreve Wiedergabe. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 




















Vorschau 


Vorschau 





Digitalisierung total 


Ob Töne, Texte oder Bilder, alles läßt sich digitalisieren 
und in den PC einlesen - sofern man die passende Hard- 
ware besitzt. Wie das Digitalisieren von Bildern vor sich 
geht und mit welcher Hardware sich gedruckte Vorlagen 
und bewegte Objekte digitalisieren und vom Computer 
weiterverarbeiten lassen, verrät der Digitalisierungs- 
DR in der nächsten Ausgabe der DOS Interna- 
tional. : 
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Wenn der PC simuliert 


Die Krönung der Simulationen ist für viele PC-Besitzer ein 
Flugsimulator. Dies veranlaßte uns, über die Flugsimula- 
toren zu berichten, mit denen die Lufthansa ihre Piloten 
ausbildet. Auch stellten wir einem Tornado-Pilot die 
Frage, was er denn von den Flugsimulatoren für PCs 
halte. Und für alle Programmierer haben wir die wichtig- 
sten Flugsimulator-Routinen in Basic zusammengestellt, 
so daß Sie sich jetzt Ihren eigenen Flugsimulator program- 
mieren können. 





Der Drucker ist das wichtigste 
Peripheriegerät ... 


... und das am schlechtesten dokumentierte! Deshalb wid- 
men wir uns in der kommenden Ausgabe verstärkt den 
Schwierigkeiten, die bei der täglichen Arbeit mit dem 
Drucker anfallen. Seien es Druckspooler, Dipschalter oder 
Screendumps, zu jedem Problem gibt es eine Lösung. Vie- 
le Tips und Tricks sowie wertvolle Utilities runden das In- 
formationsangebot ab. 


DOS 7’88 


Das mächtigste Textsystem der Welt. 


Für Sie: WITCHPEN mal 5. Das ist es, was wir in 40 000 Stunden Entwicklungsar- 
beit zum durchorganisierten System integriert haben. Und jetzt bieten wir Ihnen mit Job-Auto- 
matisierung jenen selbstverständlichen Bedienerkomfort, den Sie sich - erinnern Sie sich? - er- 
hofft hatten, bevor Sie die Computer tatsächlich kennenlernten. 

Ist es nicht ein großer Unterschied, ob ein Textsystem (wie es bisher üblich war) Tippfehler nur 
in fertigen Texten nachträglich anzeigt oder, wie WITCHPEN es kann, diese während des Tip- 
pens augenblicklich korrigiert? Tipppfeleren Sie jetzt nach Herzenslust! Sobald Ihnen ein 
neuer Tippfehler geglückt ist, lernt WITCHPEN Ihre Korrektur. Das nächste Mal korrigiert 
WITCHPEN vollautomatisch selbst - schneller, als Sie tippen können. Selbstverständlich ma- 
chen Sie jetzt absichtlich Tippfehler, nämlich Kürzel wie etwa «sg». WITCHPEN hat ja von 
Ihnen begierig gelernt, solche Kürzel sofort in Ausdrücke wie «Sehr geehrte Herren» usw. zu 
übersetzen. Mit besonderen Wörterbüchern übersetzt WITCHPEN Ihre Texte auch Wort für 
Wort in Fremdsprachen - not perfect, but understandable. Die Lernkapazität: bis 1 Million 


Wörter. 


- Da redet man von Superduperhyperteraflopcomputern, aber 
- Hand aufs Herz - kennen Sie ein Programm, bei welchem z.B. 
all das automatisiert ist, was zum Drucken eines perfekten Brie- 
fes gehört? Frontseitendruck, die Reise in die Adreßdatei, die 
Formatierung der Adresse, die Datumautomatik mit ausge- 
schriebenen Monatsnamen, die richtigen Anreden, die Grußfor- 
meln aus Menüs, die Kopf- und Fußzeilen, die Pagierung ab 
Seite 2, die Silbentrennung und der typografisch korrekte Seiten- 
umbruch ohne ausgefranste Abschnitte und Grüße. Natürlich 
vollautomatisch. Sie haben es erraten, Sie wissen jetzt, wo es das 
gibt: als Zugabe mit WITCHPEN mal 5, 


- Bisher hatten Sie entweder Texte vor sich oder Programme. 
Bei WITCHPEN mal 5 ist das ein und dasselbe: Nach Belieben 
streuen Sie alles, was Sie befehlen möchten, direkt in Ihre Texte, 
z.B. «den Drucker auf Titelschrift umschalten», Adressen- und 
Inventarzugriffe (auch zu dBase!), bis hinauf zu den raffinierte- 
sten Formeln der künstlichen Intelligenz. Mit HK (so heißt das 
Text-Programmieren) befehlen Sie bis 10mal schneller als mit 
PASCAL, frecher als mit BASIC, mächtiger als mit COBOL, 
künstlich intelligenter als mit LISP und datenbankfreudiger als 
mit...-Base. Und einfacher als mit Kindergarten-LOGO. 


- Normalerweise bearbeitet der Computer Ihren Text als eine 
«lange Zeile». Im Grafikeditor Witchpad können Sie zudem 
auch «flächig» arbeiten. Wie auf einer guten, einfachen Schul- 
wandtafel entfalten Sie all das, was der gute alte Grafikzeichen- 
satz der IBM-Kompatiblen hergibt. 


- Sie möchten nicht mehr Dinge in der Art von «copy xyct/ 
x>gertznmk...» tippen müssen. Wir geben Ihnen recht. Selbst- 
verständlich müssen Sie das nicht mehr. 


- Die Adreß- und Inventardateien samt Lieferantenverknüp- 
fung haben Sie gebrauchsfertig vor sich - sogar während Sie 
Text eintippen und während Ihre Texte gedruckt werden. Wenn 
Sie wollen, können Sie alles nach Belieben weiter ausbauen und 
ändern. Das Ganze ist nämlich als Hypernetzwerk, als «unend- 
lich» verknüpfbare Datenbank konstruiert. Das ist das Feinste 
vom Feinen. Und erstens verzichten wir auf Kopierschutz, und 
zweitens erhalten Sie die Programm-, Verknüpfungs- und 
Listengeneratoren in unbeschränkt anpaßbarem Quellcode! 


- Serienbriefe kocht WITCHPEN mal 5 mit Fertigrezepten zwi- 
schen «einfach» und «superraffiniert in 20 Sprachen». 


- Fertige Installationen für 200 verschiedene Drucker. OK? 
Sonst machen wir noch eine dazu. 


- Über all dies ist WITCH-DOS gelegt. Denken Sie sich eine 
elektronische Hexe im Innern der Tastatur Ihres Computers. Sie 
können beliebige Szenarien einrichten, die sich über die Pro- 
grammabläufe hinweg voll- oder halbautomatisch abtippeln 
(... halb zieht sie dran - halb tippt er ein...). WITCH-DOS 
tippt so vor sich hin, bringt Bildschirmfenster, liest sozusagen 
«in Spiegelschrift von innen» die Texte auf Ihrem Bildschirm 
und entscheidet, was gerade zu tun ist. Das ist die dem Jet-Zeit- 
alter angemessene Job-Automation. Ideal z.B. für automatisierte 
Abläufe von hoher Komplexität, die z.B. LOTUS 1-2-3, 
dBase III und Witchpen usw. kombinieren. Sie können auch 
Programmdemos und Lernprogramme selber erstellen. 
WITCHPEN mal 5 demonstriert sich Ihnen gleich selbst mit sie- 
ben solchen Demos (in Quellcode). 


WITCHPENmal5 _ str. 495.- / DM 495.- (+ Mwst.+ Versand = DM 580.-) 


Textverarbeitung - Sprache HK - Datenbank - Grafik - Job-Automation 


Komplett wie beschrieben inkl. automat. Rechtschreibedatei mit 30000 Wörtern (ohne Übersetzungsdateien). 


Große Rechtschreibedateien (bis 200 000 Wörter): Deutsch, Schweize- 
risch (ohne ß), Englisch, Französisch. Übersetzerdateien: Deutsch-Eng- 
lisch, English-German. Radebrechen: Deutsch-Englisch, English-Ger- 
man. Je Sfr. 190.-/DM 221.-. Zusatzprogramme: Dateienumsetzer 
(auch für dB III), Zeichenumsetzer, Lichtsatzumsetzer, Inhalts- und 
Stichwortverzeichnis-Generator, Stilanalyse und Worthäufigkeiten, 
Mini-HK als BASIC-Quellcode je Sfr. 90.-/DM 112.-. Generator für 
Schriften und Fotos für HP-Laserdrucker SFr. 290.-/DM 335.-. 


Hannes Keller Witch Systems AG 


Hannes Keller Witch Systems AG, Eidmattstr. 36, 8032 Zürich, Schweiz, Tel. 01/251 1415 
Hannes Keller Witch Systems GmbH, Breitestr. 3, 7890 Waldshut, Deutschland, Tel. 07741/3065 


Funktioniert auf IBM und Kompatiblen mit 
PC-DOS oder MS-DOS. 


Bei 256 kByte RAM ist die Funktion von WITCH-DOS eingeschränkt. Kompati- 
bilität von WITCH-DOS außerhalb WITCHPEN mal 5 ohne Gewähr. 


Gerne senden wir Ihnen unseren Gratisprospekt oder, gegen Überweisung von 
Sfr./DM 10.- Schutzgebühr, die Witchpen-Demodisk. 
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Star-Planer PC läuft unter PC-DOS/ 
MS-DOS 2.11 (aufwärtskompatibel) auf 
jedem IBM-kompatiblen PC ab 256 kB 


AM 
in Farbe und monochrom. Seinen hohen 
Komfort für den Anwender entwickelt 
Star-Planer PC bei vollem Speicherausbau 
und mit einem Grafiktreiber — 

Hercules, EGA oder CGA. 


Vergleichen Sie gern die Leistung von 
Star-Planer PC auf Ihrem privaten System 
mit dem besten Programm, das an Ihrem 
beruflichen Arbeitsplatz auf einem 
Professional-System verfügbar ist. 


Tabellenkalkulation 


Mit Star-Planer PC können Sie auch 
zuhause und unterwegs problemlos auf 
die Daten vieler anderer Programme 
zugreifen und sie weiterverarbeiten ; 
denn Star-Planer PC ist Files- und Makro- 
kompatibel zu Lotus 1-2-3, Vers. 1.1A - dem 
Standard in Sachen Tabellenkalkulation. 
Damit gehen Sie auf Nummer Sicher! 

Und kompatibel heißt für STAR-DIVISION 

- die Macher von Star-Planer PC und 
anderen Software-Delikatessen - auf deutsch 
„zusammenpassend/vereinbar”. 














Das deutsche, 
professionelle 
Kombiprogramm 
für Tabellen- 
kalkulation /Daten- 
 bank/Grafik zum 
Überraschungspreis! 
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Star-Planer PC besitzt den Standard inter- 
nationaler Spitzenprodukte — einfach top. 
Star-Planer PC ist die deutsche Tabellen- 
kalkulation mit rechnender Grafik-Simultan- 
Anzeige und Datenbank. 
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Alles*), was Sie über und mit 
professioneller Tabellenkalkulation gelernt 
haben, können Sie bei Star-Planer PC 
anwenden: Das Arbeitsblatt eröffnen, 
einfügen, löschen, radieren, benennen, 
fensterln, formatieren, justieren, neu- 
berechnen, kopieren, versetzen, 
transferieren, grafisch aufbereiten, 
verwalten, suchen, finden, analysieren, 
zurücksetzen... Alles, was Ihnen fremd 
geblieben ist, wird mit der deutschen 
Benutzerführung und einem phantastisch 
guten Handbuch in deutscher Sprache zur 
schnellen Routine. 





*) Fast alles! Die Faxen mit Kopierschutz 
und Original-Startdiskette dürfen Sie getrost 
vergessen. Sie starten ab Floppy oder Fest- 


platte — schwupp-di-wupp! 


Hinweis: Lotus 1-2-3 ist eingetragenes Warenzeichen der Lotus-Development Corp., USA; 
MS-DOS der Microsoft Corporation, USA; PC-DOS der IBM Corp., USA. 
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Star-Planer PC ist das Tabellen- 
kalkulationsprogramm für Leute, die auch 
dann rechnen können, wenn’s um den 
Anschaffungspreis für Spitzensoftware geht. 
Und für die Preisdifferenz zwischen 
Star-Planer PC und in der Leistung ver- 
gleichbarer Software erwerben sie eine 
Festplatte zum superschnellen Arbeiten — 
oder fliegen in den fälligen Urlaub. Aber 
verraten Sie Ihrem Chef nicht, für 
welchen Preis Sie Star-Planer PC erworben 
haben, falls er Ihnen die Heimarbeit- 
stunden vergütet. .. 


Raubkopieren lohnt nicht — denn 
Star-Planer PC kostet Sie lediglich ein 
Lächeln und nur 


om 298,-: 


* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Star- Logo — ich will 
Planer mehr: Informationen 


über Star-Planer PC 


und die weiteren 
PC-Software- x 
Angebote von 


STAR-DIVISION 








Name, Vorname 





Straße, Nr. 





PLZ, Ort 


| Bitte ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder in 
einen Briefumschlag stecken und an STAR-DIVISION 
GmbH, Postfach 2830 in 2120 Lüneburg abschicken 





